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| Neu zur TARA: Porsche 928 


EEE «x 197: 


| Mini. Its like falling in love. 


u är’s, fahren wir zu mir nach Hause? .... Wie schnell man ernste Absichten entwickelt, werden Sie selbst erleben bei einem Rendezvous 
nit dem 2 Min1000: 986 cm“ 29 kW (39 PS), 5,8 lauf 100 km bei 90 km/h, DM 7.490 ‚—* 


Odet mit dem Mini Special (wie abgebildet): 1097 cm, 33 kW (45 PS), 6,01 auf 100 km bei 90 km/h, DM 8.190,-*. Beide sclbstverständlich Aueh 7 u 
mit 1 Jahr Garantie ohne km-Begrenzung. Und in über 3600 Mini-Servicestationen in Europa werden sie liebevoll betreut: mis 


rospekte und Händlernachweis von 9E&&&7” Leyland GmbH, Postfach 1940, D-4000 Düsseldorf 1, Telefon 02 11/7 8181. ee 
(unverbindl. Preisempfehlung des Importeurs ab Auslieferungslager Düsseldorf) 
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Nützlich: Parkgroschen- 
Box im Honda Accord 


Ganz schön 
Federn gelassen 


Heft Nr. 15 und 16: Vier Japaner 


contra Audi 80 


Endlich mußte des deut- 


schen Spießers Lieb- 
lingskind aus Ingolstadt, 
der ansonsten in Tests 
vergötterte „Klein-Mer- 
cedes“ Audi 80, einmal 
ernsthaft Federn lassen. 
Zu Recht. Ich wünsche 
Ihnen noch viele solcher 
objektiven, deutlichen 
(und nicht deutschli- 
chen) Test-Erkenntnisse. 
J. Janßen 

4000 Düsseldorf 1 


%* 
Die Herren Audi-Verkäu- 
fer haben es bei einer 
Lieferfrist von einem Jahr 
nicht nötig, einem Nor- 
malverbraucher Prozen- 
te auf den Kaufpreis 
anzurechnen. Dagegen 
erhält man von Händlern 
japanischer Autos einen 
erstklassigen Preis für 
den alten, gebrauchten 
Wagen und obendrein 
noch Prozente. 
Reinhold Koch 
4504 Georgsmarienhütte 

%* 
Es sind nicht zu guter 
Letzt die vielen nützli- 
chen Accessoires, die 
deutsche Käufer an den 
japanischen Autos sym- 
pathisch finden. Dazu ge- 
hört auch die Parkgro- 
schen-Box im Honda 
Accord (s. Foto oben). 
Helmuth Schneider 
3555 Cölbe 

%* 
Nun hat die scheinbar 
gnadenlose Jagd ja doch 
noch ein gutes Ende ge- 
nommen: Das Maß aller 
(Fest-)Dinge bleibt un- 
verrückt, und wenn der 
Tester in seiner Ab- 
schlußkolumne „Immer 
diese Deutschen“ auf die 
Zukunft hinweist, so ist 
dies sicherlich mehr als 


Ihre Meinung interessiert uns! 
Schreiben Sie bitte an: Redaktion AUTO ZEITUNG 
Industriestraße 16, 5000 Köln 60 


eine Alibiwertung nach 
dem Test, so etwa nach 
dem Motto: Wir sind ge- 
rade noch einmal davon- 
gekommen, aber wir sind 
halt immer noch die 
besten. 
Honda 
Deutschland GmbH 
A. Kifmann 
6050 Offenbach/Main 

%* 
Daß Audi und Honda für 
ihren Kaufpreis je fünf 
Punkte erhielten, mag 
richtig sein. Falsch finde 
ich dagegen, daß der 
Audi bei der Aufpreisge- 
staltung ebenso wie der 
serienmäßig besser aus- 
gestattete Honda vier 
Punkte bekam. 
Heinz Götsch 
4050 Mönchengladbach 

* 
Der relativ hohe Ver- 
brauch des Mazda 626 
kann nur durch einen 
nicht optimal eingestell- 
ten Vergaser verursacht 
worden sein. 
Otto Fiederling 
3000 Hannover 61 

* 
Ich muß es mal in diesem 
Zusammenhang loswer- 
den: So, wie die Autos 
von Testern der Autozeit- 
schriften gefordert wer- 
den, behandelt und fährt 
sie kein verantwortungs- 
bewußter Verkehrsteil- 
nehmer (außer vielleicht 
ein paar verhinderte 
Formel-1-Fahrer). 
Rainer Willer 
4000 Düsseldorf 

%* 
Und wenn die Ausstat- 
tung der Japaner noch so 
umfangreich wäre — ich 
würde mich aus Erfah- 
rung wieder für einen 
Audi 80 entscheiden. 
Ohne mich deshalb als 
Chauvinist zu fühlen. 
Werner Saure 
3550 Marburg/Lahn 

% 


Sie schreiben in Ihrem 
Testbericht, den guten 
Halogenleuchten des 
Audi 80 fehle ein Zehn- 
pfennig-Abdeckblech 

(Streulichtblende). Ich 


möchte Interessenten 
höflich darauf hinweisen, 
daß ich weder Erfinder 
noch Vertreiber dieses 
Artikels bin. 
Manfred Zehnpfennig 
5090 Leverkusen 1 

%* 
Ich bin mit Ihrem Tester- 
gebnis nur bedingt ein- 
verstanden. Hier meine 
Hauptgründe für den 
Kauf eines Honda Ac- 
cord. Positiv: 1. Benzin- 
verbrauch, -2. Abgaswer- 
te, 3. fünf Gänge, 4. Aus- 
sehen, Verarbeitung, 
Sichtverhältnisse. Ich bin 
enttäuscht, daß Sie Punkt 
zwei vergessen haben. 
Paul Offer 
CH 2006 Neuchätel 


* 
Ich finde, wenn man 
solch einen Vergleichs- 
test vornimmt, muß man 
auch die Ausstattung der 
Japaner berücksichti- 


gen, die der Audi 80 nicht 


einmal in 100 Jahren 
haben wird! 
Hans-Dieter Decker 
5138 Randerath 


%* 
Sie merken ganz richtig 
an, daß derAudi80 ausja- 
panischer Sicht nur Drit- 
ter geworden wäre. Inter- 
essant dürfte sein, ein- 
mal die Reparaturanfäl- 
ligkeit dieser Autos in 
einem 50000-km-Dauer- 
test zu ermitteln. 
Manfred Thum 
6501 Heidesheim 

%* 
Zur Minderung des Mo- 
torengeräusches in mei- 
nem Audi 80 empfahl mir 
ein Kundendienstberater 
von VW, den Wagen ab 50 
km/h möglichst im vier- 
ten Gang zu fahren. 
Wenn es sich tatsächlich 
um das normale Moto- 
rengeräusch des Audi 80 
handeln sollte, frage ich 
mich, wie Sie ein solches 
Auto in Ihrem Test auf 
Platz 1 setzen konnten. 
Ewald Kachel 
7129 Brackenheim 


* SLIPPER ist der neueste von 
h 5 HOM-Slips. Hochwertiger, 
x ägyptischer Baumwoll-Jersey 
mit Elastan. 
Sportliche Streifen an Bund 
und Beinabschluss. SLIPPER, 
die neue männliche Linie von 
HOM. In 5 männlichen 
Farbkombinationen. 


\ Auch in der Schweiz und in 
Österreich erhältlich. 


HOM Textilvertriebsges. 
\ mbH, Postfach 4131, 
4 Düsseldorf. 


Die Sicherheit des guten Sitzes : 
HOM-Slipper 


HOM. Die männliche Linie. 


EITSJZEITUNG 


In der Grundversion fast komplett ausgestattet 


NEUHEIT: REISEMOBIL VON WESTFALIA 


Joker 
für Camper 


Einen VW-Transporter mit 
reichlich Wohnraum und 


einer „gediegenen Innen- 
ausstattung in guter Verar- 
beitungsqualität“ offeriert 
Westfalia allen Wohnmo- 
bilisten. Unter dem neuen 
Modellnamen Joker rollen 
jetzt die ersten Mobile zu 
den VAG-Händlern. Die 
Preise für die Wohnung auf 
Rädern bewegen sich je 
nach Ausstattung zwischen 
26000 und 28000 Mark. Be- 
reits in der Grundversion 
verfügt der Joker über 
einen kompletten Küchen- 


block mit 2flammigem Gas- 
herd, 45-Liter-Kühlschrank 
für Gas-/Elektrobetrieb und 
eine Edelstahlspühle. Ein 
55-Liter-Frischwassertank 
gehört ebenso wie eine 
neuentwickelte Unterflur- 
heizung zur Grundausrü- 
stung. Passende Vorzelte, 
ein Abwassertank und Hub- 
dächer mit integrierten Fen- 
stern sind dagegen für den 
Joker nur gegen Aufpreis 
erhältlich. Das gilt auch für 
den 10-Kilo-Flüssiggastank, 
der unter dem Wagenbo- 
den montiert wird. 


Mit einer 
neuen 


NEUE 
CIVIG Er 


achse und gedrosseltem 
Motor bringt Honda die 
Civic-Modellreihe 

heraus. Die ; 
schwächste 
Variante, der 
Civic SL, lei- 
stet 33kW (45 
PS) aus1,3 Liter 
Hubraum und hat ge- 
nau wie die stärkeren Mo- 


delle Transistorzündung. 


Schönes Stück 


Im Porsche-Design bie- 
tet ATS ein neues, pfle- 
geleichtes Alurad an. 
Dasrund200Markteure 
leichte Stück kann in6x 
l3aufdenGolf/Scirocco 
und den Fiesta montiert 
werden, und ist silber- 
farben lieferbar. 


SPRIT-KONTROLLE 


Tachometer 


mit 
Sparzeiger 


Ein Verbrauchsanzeige-Ge- 
rät mit interessanten Details 
bietet die Firma Pierburg 
der Autoindustrie an. Mit 
einem zweiten Zeiger im 
Tachometer wird der mo- 
mentane Benzin- oder Die- 
sel-Verbrauch in Liter/100 
Kilometer angegeben. 

Je weiter sich die Nadel, die 
den Sprit-Konsum angibt, 
vom Tempoanzeiger ent- 
fernt, desto ungünstiger ist 
der Verbrauch. Neu: Diese 
genaue Anzeige funktio- 
niert im Gegensatz zu vielen 
anderen Anzeigegeräten 


dieser Art (siehe auch 


Seite 94) in allen Gängen. 


KURZ VOR DER AA: 


oo 
Nachschlag für 
Modellpflege 
Die Begründung der Her- 
steller für die jetzt wieder 
nach oben „angepaßten“ 
Preise lautet: Modellpflege. 
Hier die wichtigsten Ände- 
rungen: 
Ford Taunus 
12295 (+ 258) 


16 2. 13540 (+ 387) 
LSGL Hs 14605 (+ 157) 
2,0Ghia ... 16545 (-1358) 
Das Taunus-Ghia-Modell 


wurde um 1358 Mark billiger, 
Scheinwerferwaschanlage 
und das Radio entfallen, 


Opel Kadett 

1.2N2türig ........ 10745 
1.2L.2tÜUfig +2. 4; 11420 
Aufpreise: 

1,3-1-Motor .....2.... 395 
1,3-1-S-Motor ........ 650 
Heckklappe.......... 235 
Berlina-Ausstatt....... 850 
Opel KadettCaravan 
1.2N2türig ........ 11945 
1.2L2türig ........ 12620 
Aufpreise: 

1,3-1-Motor .......... 255 
1,3-1-S-Motor ........ 510 
Ascona 

1,3N ...... 12545 (+ 271) 
1,6L ...... 13662 (+ 329) 
LIE 13947 (+ 328) 
20, 14176 (+ 328) 
20LS ...... 14322 (+ 328) 
2,0LD „2,4: 16800 (+ 329) 
Manta 

16LE Seas 14882 (+ 348) 
IL 003% 15167 (+ 348) 
20L ...... 15396 (+ 348) 
2,0LS ..... 15590 (+ 348) 
Commodore 

25S ...... 17895 (+ 269) 
Berlina .... 18575(+ 273) 


Aufgrund eines Fehlers der 
Audi-Pressestelle sind die 
Audi-100-Preise auf den 
Seiten 70 und 71 falsch an- 
gegeben worden. Hier die 
korrekten Preise: 


Aual300 ' "2,2: 
100 „si "16435 (+ 100) 
BSH au 17475 (+ 283) 
BES 18400 (+ 93) 
HD an 19010 (+ 103) 
AvantL..... 18655 (+ 101) 
AvantL5S . 19695 (+ 283) 


AvantL5E . 20620(+ 93) 
AvantL5D , 21230 (+ 103) 


MOTOR Diebeiunsin Deutschland nurmä- 
Big verkaufte Fiat Ritmo-Version 


WECHSEL om Motor aes we 


sentlich erfolgreicheren kleineren Schwestermodells 
Fiat127. Statt der bisherigen 37 kW (50 PS) wieim1271/ 
CLoder51kW (70PS) wieim 127 SportleistetdasinBra- 
silien gefertigte Aggregat im Ritmo - wie der alte Mo- 


tor - 44 kW (60 PS). 


DAIMLER-BENZ: 


Mehr Leistung 
für den 
300-Diesel 


Wirklichkeit wurde jetzt, 
was AUTO ZEITUNG schon 
in Heft 4/79 angekündigt 
hatte: Die Fünfzylinder- 
Dieselmotoren von Merce- 
des bekamen eine Lei- 
stungskur verordnet. Sie 
sind stärker geworden. Die 
neuen Daten für den in der 
Limousine 300 D, im Kombi 
300 TD und im Gelände- 
wagen 300 GD eingebauten 
3-Liter-Motor lauten: 65 kW 
(88 PS) bei 4400/min (bis- 
her 60 kW [80 PS] bei 
4000/min). Das Drehmo- 
ment von 172 Nm (17,5 
kpm) bei 2400/min blieb 
dabei unverändert er- 
halten. 


TALBOT-SIMCA 1510 


Neuer Name 
und 


neue Freni 


Die Talbot-Simca-Palette 
wurde umgetauft und mo- 
difiziert: Was bislang 1307, 
1308 und 1309 hieß, nennt 
sich ab Herbst 1510. Die 


Aerodynamisch besser: Dienun 1510 getauften Talbot-Simca 


motorisch nicht veränderte 
Mittelklasse-Reihe besteht 
aus den Modellen 1510 LS 
(40 kW/55 PS), 1510 GL 
(55 kW/75 PS), 1510 GLS 
(63 KW/85 PS) und 1510 SX 
(65 kW/88 PS). Wichtigste 
äußere Änderung: Eine 
aerodynamisch überarbei- 
tete, jetzt etwas schräge 
Frontpartie mit einer cw- 
Wert-Verbesserung von 
0,41 auf 0,39. Dies soll eine 
Verbrauchssenkung zwi- 
schen drei und acht Pro- 
zent bewirken. 

Der 1510 SX erhält serien- 
mäßig den Trip-Computer 
(Aufpreis beim GLS), ab GL 
spendieren die Franzosen 
einen von innen verstell- 
baren Außenspiegel. Alle 
1510-Modelle erhalten eine 
sechsjährige Rostschutz- 
Garantie. Die Preise rei- 
chen von 12950 (für den 
LS) bis zu 17 950 Mark für 
den 1510 SxX. 

Grand Raid nenntsich eine 
zusätzliche Variante des 
Talbot-Matra Rancho. Der 
urig aussehende Front- 
triebler wird in einer 23 850 
Mark teuren Version mit 
einem 30-Prozent-Sperr- 
differential, Unterschutz, 
elektrischer Seilwinde und 
zwei zusätzlichen Gelände- 
Profilreifen angeboten. 


Mit dem Auto mobil 


48. INTERNATIONALE AUTOMOBIL-AUSSTELLUNG 
VOM B.-23. SEPTEMBER 1979 FRANKFURT/MAIN 
Geöffnet von 9,00 -18.30 Uhr 


Sind Sie ein Eskimo? 


Dann 

> brauchen 
‚, - Sie keine 
# Programm- 
heizung! 


Hundeschlitten fahren ohne Heizung. Aber ein PKW-Fahrer ohne 
motorunabhängige Programmheizung fühlt sich oft wie ein Eskimo. 
Bevor der Motor läuft. Wenn das Auto über Nacht vereist ist. Die Tür- 
schlösser zugefroren, dieScheiben mit Eisblumen bedeckt. Und drin- 
nen die Behaglichkeit eines Kühlschranks. Sie kennen das. Undwenn 
Sie tagsüber unterwegs sind, immer wieder das selbe Theater. 
Sobald Ihr Auto in klirrender Kälte auf Sie warten muß. 

Mit der Zeitschaltuhr einer Webasto-Heizung haben Sie es buchstäb- 
lich „in der Hand“, genau den Zeitpunkt zu bestimmen, an dem sich 
die Heizung einschalten soll. Wenn Sie dann morgens einsteigen, ist 
Ihr Wagen schon behaglich beheizt. Der Motor ist vorgewärmt. Die 
Scheiben sind sichtklar. Die Tür öffnet sich ohne Feuerzeug. Und 
wenn es draußen noch so kalt ist. Sie fahren einfach los. Ohne Kalt- 
start, ohne Warmlaufenlassen, ohne Eiskratzer,: ohne Ärger. Be- 
quemer, sicherer, sparsamer. 

Auf so eine Programm-Heizung kann kein PKW verzichten. Wir in- 
formieren Sie gern ausführlich. 


1, /7:/:EJfIR WEBASTO-Werk W. Baier GmbH & Co Stockdorf 
8035 Gauting, Postfach 803.19 

La) Tel. (089) 85 84-1, Telex 05 23647 
Programmheizungen 


ehr Platz für mehr Verg 


Lancia Beta HPE. 


Klappe auf - Sie verstauen zwei 
ausgewachsene Fahrräder. Klappe 
zu - Sie fahren ein reinrassiges 
Sportcoupe&. 

Was ist das für ein Auto, das 
unter Seiner markant-eleganten 
Karosse derart widersprüchliche 
Eigenschaften vereint? 

Es heißt Beta HPE und ist die 
faszinierende Problemlösung für all 
diejenigen, die ihren Spaß am Auto- 
fahren mit ihrer Familie teilen oder 
mit einem Gebrauchsnutzen ver- 
binden wollen. Konzipiert von der 


Meisterhand Pininfarinas. Und aus- 
gestattet mit dem ganzen Know- 
how des 4fachen Rallye-Marken- 
weltmeisters Lancia: Mit dem 
Temperament eines von Grund auf 
sportlich ausgelegten Triebwerks. 
Mit der Kurvenfreudigkeit eines zur 
Vollendung entwickelten Front- 
antriebs. Mit dem Straßenkontakt 
eines ausgeklügelten Fahrwerks. 

Dieses außergewöhnliche Auto 
ist jetzt noch komfortabler gewor- 
den. Durch einen völlig neu gestal- 
teten Innenraum, ein perfektio- 
niertes Cockpit, eine Vielzahl tech- 
nischer Neuerungen und Finessen. 

Er-fahren Sie im Beta HPE, 
was man unter Lancia-Faszination 
versteht. 


Lancia Beta HPE 

1600/2000 ccm, 74/85 kW,(100/ 
115 PS), 0-100 in 11,4/10,5 sec.,Spitze 
170/178km/h, 5 Gänge, rundum 
Einzelradaufhängung;, 4 Scheiben- 
bremsen, Zweikreis-Superduplex- 
Brems-System, elektronische 
Zündung, höhenverstellbares Sport- 
lenkrad und viele Extras. 

Beim HPE 2000 zusätzlich: 
serienmäßig Servolenkung und 
Leichtmetallfelgen. (Auf Wunsch 
automatisches Getriebe). 


Beta HPE 1600 DM 20 063,-, 
Beta HPE 2000 (wie abgebildet) 
DM 21879,-. : 

Unverbindliche Preisempfeh- 
lung der Deutschen Lancia Ver-. 
trieb GmbH. Überführungskosten 
vom deutschen Lancia Zentral- 
auslieferungslager zum Händler 
nicht inbegriffen. 

Ausführliches Informations- 
material schickt Ihnen die 
Deutsche Lancia Vertrieb GmbH, 
Postfach 1763, 7100 Heilbronn. 


Ein Lancia-Händler ist ganz 
in Ihrer Nähe. 


ZEITUNG 
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Hinter Gittern. 
Auch für kleine 
Verfehlungen 
kann man einige 
Tage aus dem 
Verkehr gezogen 
werden, wenn 
man das Bußgeld 
nicht bezahlen 
will oder ein 
Computer sich 
irrt... 


FOTO: FRANK KOTZERKE 


FALL] 


Zwei Polizisten 
wollen den 
Kraftfahrer 
Härtle zu 

einer Haftstrafe 
abholen. 


Kurz danach fin- 
den sie ihn 

im Schlafzim- 
mer in einer 


Blutlache. 


erkehrssünder wer- 
VW: in unserem Staat 
härter angefaßt als 
hochkarätige Steuerschuld- 
ner. Mit fünf Mark ist man 
dabei. Bereits bei diesem 
Minibetrag verhängen näm- 
lich unsere Gerichte Haft- 
strafen gegen einen vergeß- 
lichen Parksünder. Eine Ver- 
kehrssünder-Epidemie brei- 
tet sich aus, wie Zahlen be- 
legen. Der fast lückenlose 
Fahndungsapparat der Poli- 
zei macht's möglich, seriöse 
Staatsbürger in dieNähe von 
Kriminellen zu rücken, Be- 
rufskraftfahrer zum Selbst- 
mord zu treiben. 
Wer trägt die Schuld daran? 
Sind die deutschen Auto- 
fahrer auf dem Weg, ein 
Volk von staatsverdrosse- 
nen Rechtsbrechern zu wer- 
den? Die Juristen sprechen 
von der Unverhältnismäßig- 
keit der Mittel, die nur durch 
eine exemplarische Verfas- 
sungsbeschwerde zu behe- 
ben sei — so der Münchner 
Anwalt Uwe Schlüter. 
AUTO ZEITUNG ist einigen 
Fällen aus der Praxis nach- 
gegangen. s 
Ein schöner Samstagmor- 
gen im April, Schlag sieben 
Uhr. Zwei Streifenbeamte 
der Nürnberger Polizei klin- 
geln an der Wohnungstür 
des 45jährigen Kraftfahrers 
Friedrich Härtle. Sie wollen 
ihn zur Verbüßung einer 35- 
tägigen Haftstrafe abholen. 
Niemand öffnet. Zwei Stun- 
den später kehren die Beam- 
ten zurück. Sie hören ein 
Geräusch und alarmieren 
die Feuerwehr. Die rot be- 
helmte Truppe kommt und 
tritt einfachheitshalber die 
Wohnungstür ein. Keine 
Spur von dem Promille- 
Sünder Friedrich Härtle, der 
sofort hinter Gitter soll. 
Leises Stöhnen. Hinter der 


.mag, 


gewaltsam geöffneten 
Schlafzimmertür bietet sich 
ein erschreckender Anblick: 
Friedrich Härtle liegt schwer 
verletzt am Boden. Seine 
Hand hält ein Bolzenschuß- 
gerät, mit dem er sich in den 
Kopf geschossen hat. 

Der Selbstmord dieses un- 
bescholtenen Mannes 
spricht der Theorie der 
Rechitsexperten hohn, nach 
der im Wonhlstandsstaat 
Bundesrepublik jedermann 
imstande sei, seine Alkohol- 
Vergehen am Steuer mit 
Geld auszubügeln, anstatt in 
den Knast zu wandern. 
Friedrich Härtle ist kein Ein- 
zelfall. Er steht für das große 
Heer von Berufskraftfah- 
rern, die besonders gefähr- 
det sind, weil sie eben sehr 
viel Auto fahren müssen. 
Wenige Wochen vor dem 
Fall Härtle erhängte sich ein 
junger Dachauer Landwirt 
aus den gleichen Gründen 


der sogenannten Erzwin- 
gungshaften gemäß Ord- 
nungswidrigkeitengesetz 
schnellte in den letzten 
Jahren sprunghaft in die 
Höhe - allein in Bayern in 
einem Jahr um hundert Pro- 
zent (von 1976 mit knapp 
5700 auf etwa 11000 im ver- 
gangenen Jahr). 

Die Bayern sind den ande- 
ren Bundesländern in der 
pingeligen Erfassung von 
Kleinsündern im Straßen- 
verkehr weit voraus. Nir- 
gendwoanders wird so 
gründlich nachgehakt. Die 
Stadt Düsseldorf ist gerade 
dabei, sich Computer anzu- 
schaffen, um auch wirklich 
jedes Fünfmarkstück ein- 
treiben zu können. 1977 
wurden in der Rheinmetro- 
pole 124000 Bußgeldbe- 
scheide verteilt. Einem 
Sprecher der städtischen 
Behörde zufolge erging bei 
etwa einem Drittel dieser 


ERZWINGUNGSHAFT 


Für’'n5er 
in den Knast 


Wer glaubt, ungeschoren davonzukommen, wenn er 
die gebührenpflichtige Verwarnung oder dasBußgeld 
einfach nicht zahlt, der irrt. Er muß unter Umständen in 
diesem Falle damitrechnen, hinter Gitterzuwanden... 


an seinem Scheunentor... 
Der viel zitierte Sonntags- 
fahrer gerät selten in die 
Polizeifalle. Computer, die 
den Beamten einen Teil der 
Aktenlast abnehmen, lassen 
eine "häufig gebotene Indi- 


vidualregelung nicht mehr 


zu. Sie erfassen Sündenta- 
ten, die ihnen einprogram- 
miert werden, ohne Anse- 
hen der Person. 

Wer den Formularkrieg mit 
Bußgeldstelle, Finanzamt 
und Gericht nicht führen 
weil’s ihm an 
Unrechtsbewußtsein man- 
gelt, muß mit dem Schlimm- 
sten rechnen. Dem Leiter 
der zentralen Bußgeldstelle 
für ganz Bayern in Mün- 
chen, Gaul, geht so schnell 
keiner durch die Lappen: 
„Die Leute lassen es doch 
darauf ankommen.“ Die Zahl 


registrierten Fälle ein Antrag 
auf Erzwingungshaft. 

Der Föderalismus (Selb- 
ständigkeit der Länder in 
einem Staat) läßt dem Ver- 
kehrssünder allerdings 
manchmal noch ein Hinter- 
türchen offen. Die Erfas- 
sung von geringen Geld- 
strafen ist nämlich noch 
nicht so präzis, wie manche 
Beamte es sich erträumen. 
Viele Länder ahnen gar 
nicht, wie munter allein der 
Geldhahn Parkuhr fließen 
könnte, wenn jedem Klein- 
vergehen nachgegangen 
würde. In Baden-Württem- 
berg stecken die Städte und 
Gemeinden Bußgelder 
gleich in die eigene Tasche. 
Übrigens werden Verfahren 
auf dem flachen Land wegen 
ihres Bagatellcharakters 
weit häufiger eingestellt. 


FALL2 


„Mitkommen“ 
befahl die 


Polizei dem Be- 
triebswirt 
Kohler morgens 
um 6.30 


Uhr. 
wegen 
Nichtzahlung 
von 10 Mark 
Buße.“ Kohler 
war platt... 


„Haftbefehl 


m Bundesverkehrsmini- 
Ber wurde die letzte, 
unvollständige Tabelle 
Verwarnungen und 
das Jahr 
Es sind 


über 
Bußgelder für 

1975 aufgestellt. 
darin auch nur die Länder 
Baden-Württemberg, Berlin, 


Hamburg, Niedersachsen, 
Hessen und Schleswig-Hol- 
stein erfaßt. Die Übersicht 
weist — unter dem Vorbehalt 
„soweit erfaßt“ — aus, daß 
1975 in Baden-Württemberg 
mit knapp 1,3 Millionen vor 
Niedersachsen mit gut 1,2 
Millionen die meisten Ver- 
warnungsgelder kassiert 
wurden. Aber auch die 
Großstädte Hamburg, Köln 
und Westberlin machten da- 
bei ihren guten Schnitt. Bei 
den Bußgeldbescheiden ist 
die Rangfolge ähnlich. 

Aus dieser Statistik läßt sich 
zumindest ablesen, daß in 
den Großstädten am rabia- 
testen durchgegriffen wird. 
Von den 70,7 Millionen 
Mark, die die bayerische 
Bußgeldstelle 1977 für den 
Landeshaushalt kassierte, 
zahlten Münchner Auto- 
fahrer den Löwenanteil ins 
Behördensäckel. 

Einer von ihnen: der 37jäh- 
rige Betriebswirt Gerhard 
Kohler. Ihn besuchten Be- 
amte der Münchner Polizei 
gegen 6.30 Uhr in der Früh. 
Der vorgezeigte Haftbefehl 
wegen Nichtzahlung einer 
Zehn-Mark-Verwarnung für 
Falschparken riß den 
Sünder unsanft aus seinen 
Träumen. „Zum Glück hatte | 
ich noch Geld in der 
Tasche“, erzählt Kohler. 
Zehn Mark plus 29 Mark 
„Mehrwertsteuer“ für den 
Verwaltungsaufwand bar 
auf die Hand der Beamten - 
der Haftbefehl war verges- 
sen. Kohler erinnert sich 
nicht, vor dem Polizeibe- 
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such überhaupt einen Ge- 
richtsvollzieher gesehen 
oder einen Anhörungsbogen 
vom Amtsgericht erhalten 
zu haben. 


Dieser Aussage des 
Betroffenen widersprechen 
die offiziellen Stellen. Die 
Behörden weisen mit Nach- 
druck von sich, daß Polizei- 
beamte früher als nach dem 
Formularverfahren aus- 
drücklich vorgesehen, mit 
einem Haftbefehl ins Haus 
fallen. Aber der Münchner 
sammelte im Laufe der Jahre 
einschlägige Erfahrungen. 
„Der Polizei passieren 
manchmal ‚echte Enten’.“ 
Einmal sei sein Auto zur 
Reparatur in einer Augs- 
burger Werkstatt gewesen, 
als die Polizei seinen Wagen 
im Herzen Münchens ge- 
sichtet haben wollte. Ein 
Fehler des Computers, lau- 
tete die lapidare Antwort des 
verantwortlichen Beamten, 
der von ihm nach stunden- 
langen Telefonaten ausfin- 
dig gemacht werden konnte. 
Die Gerichte sehen im Ge- 
gensatz zu uneinsichtigen 
Autofahrern nach wie vor 
keinen anderen Weg als den 
üblicherweise beschritte- 
nen: Wen die Haftandro- 
hung nicht zahlungswillig 
macht, den lochen sie ein. 
Der Hamburger Verkehrs- 
richter Hans-Ludwig Van 
den Boom mag partout 
keine Autofahrer leiden, die 
auf Zahlungsbescheide 
nicht reagieren, weil sie hof- 
fen, dadurch ungeschoren 
davonzukommen. „Je nied- 
riger die Buße, desto höher 
dazu im Vergleich die Er- 
zwingungshaft“, räumt er 
ein: 

Auch Van den Boom sieht 
freilich ein: „Dieser Auf- 
wand steht natürlich in 
keinem Verhältnis.“ 
Bußgelder nach dem soge- 
nannten  0,8-Promille-Ge- 
setz werden mit 500 Mark 
oder ersatzweise 40 Tagen 
Haft geahndet. Richter Van 
den Boom weiß wie viele an- 
dere keinen besseren Rat, 
sofern man das Prinzip der 
Gleichbehandlung und Ge- 
rechtigkeit wahren wolle. Er 
allein verhängte 1977 in 110 
Fällen Erzwingungshaft. Die 
anderen 15 zuständigen Ab- 
teillungen der Hamburger 
Justiz hatten „alle etwa 
gleich viel“ vorzuweisen, 
teilte er auf Anfrage mit. 


12 


FALL 3 


Dieter 

Paefgen mußte 
hinter 
Gitter, 
er eine 
Teilrate seiner 


weil 


2000-Mark- 
Strafe nicht 
gezahlt 
hatte. 
bekam er 
dann Hiebe... 


Im Knast 


ie vom Staat so häufig 
D: Zahlungsmo- 

ral legte zum Jahres- 
anfang auch ein Speditions- 
kaufmann an den Tag. Die 
Folge: Der 35jährige Dieter 
Paefgen landete wegen Al- 
kohols am Steuer für zehn 
Tage hinter schwedische 
Gardinen. 
Und das kam so: Der Neu- 
Münchner ahnte nichts 
Böses, als am Samstag, den 
4. Februar, morgens jemand 
an seiner Wohnungstür klin- 
gelte. Draußen stand die 
Kripo mit einem Haftbefehl. 
Die letzten Raten einer 
Geldstrafe von 2000 Mark, 
zu der ihn ein Düsseldorfer 
Gericht wegen einer 1,48- 
Promille-Tour verurteilt hat- 
te, waren noch nicht einge- 
gangen. Paefgen schuldete 
noch genau 400 Mark. 
Die Beamten kannten kein 
Pardon. Einen Beleg, aus 
dem hervorging, daß vor 
wenigen Tagen weitere 80 
Mark überwiesen worden 
waren, ignorierten sie. So 
landete Paefgen schließlich 
im sogenannten Wochen- 


end-Sammellager der 
Münchner Polizei in der 
Ettstraße. 


Dort wartete eine Holzprit- 
sche auf ihn. Nachts brannte 
Lich, und wunaufhörlich 
tropfte ein Wasserhahn. „Je- 
der, der den Mund aufmacht, 
ist Freiwild.“ Paefgen mach- 
te seinen Mund auf: Er 
verlangte nach Wechselgeld 
für Zigaretten. Und dies in 
einem Ton, der den Polizei- 
beamiten wohl nicht so recht 
paßte, worauf sie ihm — laut 
seiner Aussage — Hiebe 
verpaßten. Allerdings gab es 
keine Zeugen. 

Der Speditionskaufmann: 
„Wenn ich vorher gewußt 
hätte, was da auf mich 
zukam, hätte ich das Geld 


schnellstens aufgetrieben.“ 
Und genau das wollen die 
Fahnder erreichen. Der auf 
Verkehrsrecht spezialisierte 
Münchner Anwalt Andreas 
Grasmüller sieht in dem 
gegenwärtigen System die 
Gefahr, daß Rechtswege, die 
der Bürger beschreiten 
kann, zunehmend einge- 
schränkt werden. „Die Nach- 
prüfung einer richterlichen 
Entscheidung macht ein 
Promille aus“, beurteilt 
Grasmüller die Chancen des 
Bürgers, bei Verkehrsdelik- 
ten ein Gericht zur Revision 
zu bewegen. 

Wie das Flensburger Punk- 
te-System schematisiert 
wurde, wird jetzt auch der 
Buß- und Verwarnungsgeld- 
bereich perfektioniert. Der 
oberste „Bußgeldeintreiber“ 
von Bayern, Gaul: „Seit 1969 
sind wir im Aufbau gewesen. 
Jetzt geht’s erst richtig los.“ 
Motto: Wer nicht zahlen will, 
muß fühlen. 

Nicht zuletzt Anwälte be- 
kommen zu spüren, was 
Parknot heißt. Als reine Not- 
wehr könnte man es 
bezeichnen, wenn sie ihren 
Wagen im Halte- oder Park- 
verbot abstellen, weil die 
Gerichte nun mal meist 
in überfüllten Innenstädten 
liegen und die Richter auf 
die Verteidiger schließlich 
nicht ewig warten wollen. 
Anwalt Uwe Schlüter aus 
München weiß: „Wenn sich 
die Verhandlung einmal ver- 
zögert, ist ein Strafmandat 
selbst für einen ordentli- 
chen Parkuhrenbenutzer 
fällig.“ So hofft er, daß 
vielleicht einem Kollegen 
mal der Kragen platzt und 
der dann eine Beschwerde 
beim Bundesverfassungsge- 
richt einreicht. „Der Grund- 
satz der Verhältnismäßigkeit 
hat Verfassungsrang.“ 


Er EU Sr Sr] 
SO WIRD KASSIERT 


Köln: 409.000 Verwarnun- 
gen, 3,5 Mio. Mark Einnah- 
men. 

Bonn: 142.070 Verw., 1,16 
Mio. Mark Einnahmen. 
Hamburg: 455.500 Verw., 
5,3 Mio. Mark Einnahmen. 
Wiesbaden: ca. 75.000 
Verw., 688.000 Mark 
Einnahmen. 

Wuppertal: 102.039 Verw., 
753.000 Mark Einnahmen. 


FALL4 


Egon Bennet 

lag in der Bade- 
wanne, als 
Polizisten ihn 
an sein 10- 
Mark-Knöllchen 


per Haft- 

befehl er- 
innerten. Aber 
falsch ge- 

parkt hatte sein 
Kompagnon.. 


elbiger Grundsatz wird 
S aber gerade von Poli- 

zeibehörden oft über- 
schritten. Der Nürnberger 
Gastwirt Egon Bennet lag 
gerade in der Badewanne, 
als ihn zwei Beamte mit 
einem Haftbefehl an seine 
längst fällige Zehn-Mark- 
Strafe erinnerten. Bennet 
wurde im Wagen der Funk- 
streife zur Justizvollzugsan- 
stalt transportiert, um dort 
zu bezahlen. 
Der Clou dieser Geschichte: 
Nicht Bennet hatte den 
Strafzettel verpaßt bekom- 
men, sondern sein Kompa- 
ganon, derzweiJahre zuvorin 
Kiel mit dem Firmenwagen 
ein Parkverbot mißachtet 
hatte. Bei den erfolgten 
Mahnungen hatte sich je- 
weils immer einer auf den 
anderen verlassen, so daß 
letztlich keiner zahlte. Bis 
Bennet blechen mußte. 
Auch der Fall Paefgen zeigt, 
wie hemdsärmelig die Poli- 
zei bisweilen vorgeht. Ein 
„Höflichkeitsbesuch“ der 
Kripo im Wohnheim, in dem 
seine Freundin logierte, 
brachte dem Mädchen hin- 
terher Getuschel unter den 
Zimmernachbarinnen ein. 
Da ist es wohl kein Wunder, 
wenn manche Verkehrssün- 
dereinen „Polizei-Komplex“ 
entwickeln, wie es der 
Münchner Gaul formulierte. 
Der Anwendung der Er- 
zwingungshaft werde „der 
Ruch des Brutalen und des 
Machtmißbrauchs angehef- 
tet, obwohl die Erzwin- 
gungshaft rechtlich ein- 
wandfrei abgesichert und 
vom Bundesverfassungs- 
gericht für verfassungsmä- 
Big erklärt worden ist“, 
klagte Gaul in einem Brief 
an den SPIEGEL. Da wird 


“man doch fragen dürfen: 


Woher kommt das wohl? I 


Schon bei erster Betrachtung zeigt diese bildschöne Honda 
Accord Limousine einiges von dem, was ein Meisterwerk bewun- 
dernswert macht. 

Durch die klare, ausgewogene und individuelle Linienführung, 
ein optimal abgestimmtes Sicherheitskonzept und ein hohes Maß 
an Wirtschaftlichkeit vereinigt die Honda Accord Limousine die 
Erwartungen, die an ein Automobil unserer Tage gestellt werden. 

Wenn wir uns ihren inneren 
Werten zuwenden, gewinnt die Honda 
Accord Limousine noch mehr an Profil. NOUMEIDBN ImeIhrau.h 

Durch eine Komfortausstattung, dievom UKW/MW-Radio über 
Ruhesitze vorn, 3Punkt-Statikgurte hinten bis zur Digital-Quartzuhr 
richtig verwöhnt. Durch ein technisches Konzept, das in seiner 
Kombination beispielhaft ist: Optische Wartungsintervall- Anzeige für periodischen 

1600 cem?/59 kW (80 PS) Reifenaustausch, Motoröl- und Olfilterwechsel. 
Motor, kontaktlose Transistor- __ ENG.OIL CHANGE 
Spulenzündung und z.B. TIRE ROTATION OILFILTER CHANGE NS 
5-Gang-Getriebe. 

Bitte prüfen Sie selbst, mit Gefühl a) Aanım. ar 
und Sachverstand, wieviele schöne 
Autotage Ihnen die Honda Accord Limousine schenken kann. 


Sportliches 
5-Gang-Getriebe 
für ; 
ruhige, dauerhafte 
Endgeschwindigkeit 
und geringen 


3-Punkt-Automatikgurte vorn, 
hinten 3-Punkt-Statikgurte, 
Kindersicherungen an den 


[2 [3 
Limousine 
Honda Deutschland GmbH. Sprendlinger Landstraße 166, 6050 Offenbach, Telefon: 06 11/8 30 91 


AZIANT7I 


EITSZEITUNG 


ZUSAMMENSCHLUSS 


25Clubs 
unter 


einem Dach 

7000 Club-Mitglieder 
wollen jetzt für ihre Oldti- 
mer gemeinsam kämpfen 


Zu einem Dachverband ha- 
ben sich 25 Veteranen-Clubs 
in Deutschland zusammen- 
geschlossen. Die Arbeitsge- 
meinschaft der Deutschen 
Fahrzeugveteranen- und 
Markenclubs (DEUVET) 
wird von dem Münchner An- 
walt Klaus Wrobel vertreten. 
Die rund 7000 Mitglieder 
hoffen, sich in gemeinsamer 
Arbeit einige Erleichterun- 
gen erkämpfen zu können. 
Dazu gehören: leichtere Zu- 
lassung von Oldtimern, 
Steuerermäßigungen, billi- 
gere Versicherungen und 
Veteranenschuizbriefe. 
Aufgeräumt werden soll 
auch mit den oft utopischen 
Vorstellungen vieler Leute 
über die Preise von alten 
Autos. Zumindest teilweise 
ist dies schon gelungen: 
durch die Gutachten desvon 
der DEUVET eingesetzten 
und empfohlenen Gutach- 
ters Erik Eckermann. 

Erfolg hatte die Arbeitsge- 
meinschaft auch beim TUV. 
Hier werden die Oldies als 
technische Denkmäler aner- 
kannt. Das hat Vorteile: 
Denn: Ein Opel von 1911, da- 
mals geliefert mit Karbid- 
Lampen, sieht mit modernen 
Halogenstrahlern (mit Prüf- 
zeichen) wirklich nicht sehr 
gut aus... 


STATISTIK 


Wochenende- 
® 

Hoch-Zeit 

® ® 
vieler Unfälle 
Immer wieder freitags 
steigt die Zahl der Unfälle 
erschreckend kräftig an 
Auf deutschen Autobahnen 
kracht es freitags weit häufi- 
ger als an den übrigen Wo- 
chentagen. Sieht man von 
extremen Verkehrslagen — 
wie Ferienbeginn oder win- 
terliche Witterungseinflüsse 
— ab, kann eine für den nor- 
malen Wochenverlauf cha- 
rakteristische Unfallkurve 
beobachtet werden. Danach 
ereignen sich freitags gut 


14 


die Hälfte mehr, dienstags 
rund ein Viertel weniger Un- 
fälle als im Mittel aller ande- 
ren Wochentage. Mittwoch 
und Donnerstag sind wie 
der Dienstag Tage unter- 
durchschnittlicher Un- 5 
fallhäufigkeit, wäh- 
rend der Montag 

ebenso wie der 
Freitag, bedingt 
durch den zusätzli- 
chen Wochenend- 


Pendlerverkehr, leicht über . 


dem . Durchschnitt 
Der 


liegen. 
Wochenendverkehr 
selbst, der hauptsächlich 
privaten Zwecken dient, 
trägt nur unterdurchschnitt- 
lich zur Unfallbilanz bei. An 
Samstagen und Sonntagen 
geschehen aber dennoch 
mehr Unfälle als werktags. 
Gravierende Unterschiede 
zeigen sich an den Wochen- 
endtagen in puncto Anzahl 
der Straßenverkehrsunfälle. 
So ist der Anteil der Stra- 
Benverkehrsunfälle mit Per- 
sonenschaden am Wochen- 
ende höher als an den übri- 
gen Tagen. Es ist zu vermu- 
ten, daß die schweren Un- 
fallfolgen am Wochenende 
ihre Ursache in der geringe- 
ren Autobahn-Fahrpraxis 
der Ausflügler haben. 


AUTO-WITZ 


Fahrlehrer in der 
Autofahrschule: „Ich 
habe Ihnen jetzt 

in 20 Stunden alles 
über das Innenleben 
des Auto-Motors 
gesagt. Damit ist der 
theoretische Unter- 
richt zu Ende. Hat 
noch jemand eine 
Frage?“ 

Meldet sich eine 
Fahrschülerin: „Ich 
habe schon alles 
verstanden, nur eines 
ist mirnoch nicht 
klar: Ist das Loch, in 
das man das Wasser 
füllt, dasselbe wie 
das, in das man das 
Benzin hineingießt?“ 
Christine Becker 
5240 Betzdorf 


Kennen Sie auch 
einen? 
Dann schreiben Sie 
ihn uns! Jeder ver- 
öffentlichte Auto- 
witz wird mit 

50 Mark honoriert. 


SONDERANFERTIGUNG 
Nachts unter- 
wegs auf 

sechs Rädern 


Ein umgebauter Citro&n 
bringt nachts deutsche 
Zeitungen nach Paris 


Speziell für den Transport 
von Zeitungen ist dieser 
überlange Citro&n CX Break 
ausgelegt. Der 170 Kilometer 
schnelle Super-Kombi mit 
drei Achsen und sechs Rä- 
dern basiert auf dem Serien- 
CX; den Umbau besorgt die 
„Societe d’Application des 
procedes Tissier“ in Ville- 
neuve-le-Roi (Frankreich). 
Der Super-CX besitzt im 
Unterschied zur Normalver- 
sion eine zusätzliche hintere 
Achse, wodurch Rahmen 
und Aufbau des Fahrzeugs 
um knapp zwei Meter verlän- 
gert werden konnten (Ge- 
samtlänge 6,55 m statt 4,66 
m). Die 3,6 m lange, 1,3 m 
hohe und 1,7 m breite Lade- 
fläche bietet Platz für maxi- 
mal zwei Tonnen Nutzlast. 
Dank der hydropneumati- 
schen Federung, die auf alle 
sechs Räder wirkt, bleibt die 
Fahrzeughöhe konstant, un- 
abhängig von der jeweiligen 
Zuladung. An den vier Hin- 
terrädern gibt es zusätzlich 
zur normalen Zweikreis- 
bremse eine hydraulische 
Notbremse. 

Der Aufbau ist mit der Front- 
partie durch eine verwin- 
dungssteiffe, nach dem 
Sandwich-Verfahren aus 
Balsa und polymerisierten 
Glasfasern hergestellten 
Kunststoff-Karosserie ver- 
bunden. Bei Bedarf kann 
noch ein vierrädriger An- 
hänger — ebenfalls mit zwei 
Achsen — ins Schlepp ge- 
nommen werden. Dadurch 
läßt sich die Ladefähigkeit 
des „Last-Zuges“ auf drei 


Bis zu zwei Tonnen 
Nutzlast kann der 
Citroen CX transportieren 


Tonnen erhöhen. Neben die- 
ser geschlossenen Version 
gibt es außerdem noch den 
Drei-Achs-CX als Kranken- 
wagen — freilich ohne An- 
hänger - und ebenfalls auch 
als Abschleppfahrzeug. 


AUTO & FERNSEHEN 


für Autofahrer 
Sonntag, 
9. September, 
21.55 Uhr 
Der 7. Sinn 
Gefährliche Kreu- 
zung (ll) 
Freitag, 
14. September, 
16.20 Uhr 
Auto ’79 
Übertragung von der 
IAA in Frankfurt 
Sonntag, 
16. September, 
13.15 Uhr 
Auto — Auto 
Kritische Gedanken 
zur IAA ’79 in Frank- 
furt 
Montag, 
17. September, 
17.45 Uhr 
Der Verkehrswürfel 
Eltern üben 
mit ihren 
Kindern 


Samstag, 
15. September, 
16.00 Uhr 

Kette, Kardan, 
Köpfchen 
„Vorfahrt ist kein 
Vorrecht“ 
Samstag, 

15. September, 
19.30 Uhr 
Telemotor 

Das Automagazin 


Ihre Ohren 
sehen einen Boxen-Abstand, 
enesgar nicht gibt. 


Vollstereo durch den Philips Stereo-Weitwinkel.* 


3 Mit diesem Stereo-Weitwinkel Intermix-Bedienung. Elektronische Schlummer-  Wellenbereiche Unerwünschte Bandinfor- 
it 1 zone, ohne Cue und Review. funktion (30 Minuten). UKW, KW, MW,LW. 
Pausentaste. 


verbreitern Sie die Stereo- 
die Lautsprecher zu beweg 
Ergebnis: Ein Stereo-l 
ihn von einem Philips-Stere 
Recorder erwarten. 


mationen können nachträg- 
lich ausgeblendet werden 
(Post Fading). 
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SPITISLSTETEDO 


4 BAND AM FM RADIO CASSETTE RECORDER 


ag a 


vom 9 9 8 u __ 


Abstimmanzeige und Automatische Bandend- Qualitätslaufwerk mit Brillante Klangqualität - Links und rechts ein einge- 
Batteriekontrolle. abschaltung für alle Lauf- Long-Life-Tonköpfen und 2x4 Watt - durch hoch- bautes Kondensator-Mikrofon. 
. werksfunktionen. elektronisch geregeltem wertige Breitband-Laut- 
Motor. “ sprecher. 


Wenn Sie weitere Informationen über Stereo- 
Radio-Recorder für Netz und Batterie, 
Radio-Chronometer oder MusiClocks, Koffer- ! 
radios und Plattenspieler mit Verstärker haben | 
möchten, schicken Sie uns diesen Coupon. | 
Sie erhalten dann unseren 30-seitigen f 
Prospekt „Philips Audio Sound“ f 
Philips GmbH - Audio - Postfach 1014.20, 1 
2000 Hamburg 1. 


PHILIPS 


PHILIPS 


r--- "777 


EIZJZEITUNG 


NACHRICHTEN 


@ Während alle Gerüchte 
um die Zukunft von Alfa 
Romeo in Italien noch 
heftig dementiert werden, 
sind die Weichen in 
Sachen Rennsport be- 
reits gesiellt. Die Mailän- 
der kündigten ihren Ver- 
trag als Motorenlieferant 
für Brabham zum Jahres- 
ende und werden ab dem 
Italien-Grand-Prix (9.9.) 


jeweils zwei eigene 
Formel-1-Wagen an den 
Start bringen. 


® Honda-Großoffensive 
jetzt auch bei den Klein- 
krafträdern: MB-Serie, 50 
beziehungsweise 80 cm? 
Hubraum, Einzylinder. 
Zweitakt, Straßen-, Chop- 
per- und Off Road- 
Versionen. Preis: unter 
2500 Mark. 

® Auf der Welt gibt es zur 
Zeit über 100000 Kilome- 
ter Autobahnen, 22600 
km davon sind gebühren- 
pflichtig. Den größten 
Anteil daran hat Europa 
mit 10100 km. 

@ Ein neues Notruf-Tele- 
fon erproben Post und In- 
dustrie für Landstraßen. 
Ein Tastendruck soll die 
Rettungsdienststelle au- 
tomatisch informieren. 

® Rund 30 Millionen 
Mark will die Landesre- 
gierung in Düsseldorf in 
den nächsten vier Jahren 
für die Verkehrsberuhi- 
gung in Wohngebieten 
als Sonderprogramm zur 
Verfügung stellen. 

® Eine 4-Gang-Automa- 
tic entwickelt die Firma 
Borg-Warner. Die zusätz- 
liche Gangstufe soll bis 
zu 25 Prozent Benzin ein- 
sparen helfen. Einsatzbe- 
reich: Autos mit mehr als 
2 Litern Hubraum. 

® Der drastische Rück- 
gang der Zulassungszah- 
len der Ford-Granada- 
Modelle erleichtert den 
Kölner Werken die Pro- 
duktion des Kompaktwa- 
gens Fiesta, der sich zu- 
nehmend besser verkauft, 
am Kölner Fließband. 

® Unterbrochen hat Ford 
Amerika die Produktion 
der neuen 80er Modelle. 
Grund: Die Modelle des 
‚Jahrgangs 1979 verkau- 
fen sich nur sehr schlep- 
pend. 


ollten Sie nicht 
auch schon immer 
mal im Führerstand 


einer Dampflok mitfahren? 
Bei der Bundesbahn haben 
Sie keine Chance mehr, dort 


.ist der Dampf seit 1977 offi- 


ziell abgelassen worden. Die 
letzte Bundesbahndampflok 
ist vor zwei Jahren aufs Ab- 
stellgleis gerollt. Dennoch 
dampft es mehr und mehr in 
allen Winkeln der Bundesre- 
publik — Museumsbahnen 
und Oldtimerzüge fauchen — 
zumeist an Sonn- und Feier- 
tagen — für Fans und Fami- 
lien. Größtenteils in privater 
Regie werden ausrangierte 
Dampflokomotiven aufpo- 
liert und fit gehalten. Bun- 
desweit haben sich Interes- 
sengemeinschaften, Freun- 


:deskreise und Eisenbahn- 


vereine gebildet. Ziel und 
Zweck: Erhaltung, Pflege 
und Betrieb von alten Schie- 
nenfahrzeugen. Profis der 
Bundesbahn wie Amateure, 
Zahnärzte, Bankangestellte 
und Bäcker frönen in der 
Freizeit diesem kostspieli- 
gen Hobby. Sie opfern Zeit 
und Geld für die alten 
Dampfrösser. Zwanzig sol- 
cher Vereine unterhalten 
mittlerweile mehr als 50 
Dampflokomotiven. Wer 
einmal noch rußigen Dampf 
schnuppernd mitfahren 
möchte, hat vielerorts die 
Gelegenheit dazu. Eine 
komplette Übersicht der Be- 
triebstage und Fahrpläne 
aller deutschen Museums- 
und Freizeiteisenbahnen 
der Clubs und Vereine bietet 
das 40 Seiten starke „Kurs- 
buch der deutschen Muse- 
umseisenbahnen“. Es ist er- 
schienen im Verlag Uhle 
und Kleimann, 4990 Lübbe- 
ke 1. Preis: 3 Mark. Die 
wichtigsten Nostalgie-Bah- 
nen in Deutschland haben 


wir hier zusammenge- 
stellt. 
BRUCHHAUSEN-VILSEN 


Über die B 6, 35 km südöst- 
lich von Bremen. Erste deut- 
sche Museumseisenbahn. 
Auf einer 8 Kilometer langen 
Strecke zwischen Bruch- 
hausen und Asedorf fährt 
von Mai bis September jeden 
Sonntag eine Oldtimer- 
Dampflok Baujahr 1899 mit 
ebenso alten Wagen. 


HOLM-SEPPENSEN 


Bei (2110) Buchholz, über 
die BAB Bremen-Hamburg, 


" AUSFLUGSTIP 


"Gib Volldampf, 
Gustav!” 


Die alte Dampflokomotive ist nicht tot! Fans und Clubs 
schüren das Feuer weiter und frönen ihrem Hobby 


Abf. Dibbersen. Zwischen 
dem Kleinbahnhof Holm- 
Seppensen und Tannenkop- 
pel ist von Mai bis Oktober 
jeweils am ersten und dritten 
Sonntag im Monat Dampf- 
zugbetrieb. 


AUMÜHLE BEIHAMBURG 
Über die B 207, fünf Kilome- 
ter östl. von Reinbek. Sams- 
tags und sonntags regelmä- 
Big Dampfbetrieb auf 300 
Meter Strecke. 


MÜHLENSTROTH 

Rund 20 Kilometer nördlich 
von Gütersloh. Die unregel- 
mäßigen Betriebstage wer- 
den mitgeteilt von: Dampf- 
kleinbahn Mühlenstroth, 
Postdamm 166, 4830 Güters- 
loh. 


ESSEN 
Essen-Burgaltendorf. Die 
Betriebstage der Hespertal- 
bahn Essen-Burgaltendorf 
teilt mit: Hespertalbahn, Am 
Hang 13, 4300 Essen-Burg- 
altendorf. 


BOCHUM 
Rhein-Ruhr-Museumszug. 
Betriebsbahnhof: Bochum- 
Dahlhausen. Dampfbetrieb 
jeden Sonntag von 10 bis 12 
Uhr. Auskunft: Eisenbahn- 
museum Bochum-Dahlhau- 
sen, Dr.-C.-Otto-Straße 191, 
4630 Bochum 5. 


6.-8. September Int. ADAC- 
Sachs-Rallye Baltic (Kiel). 
Lauf zur Europa- und Deut- 
schen Rallye-Meisterschaft 
6. September ADAC- 
Zuverlässigkeitsfahrt Kan- 
nenbäckerland, Nürburg- 


ring. Deutsche Meister- 
schaft 
Int. ADAC-Augusta-Berg- 


rennen (Augsburg). Sport- 
pokal 

9. September Großer Preis 
von Italien in Monza. Lauf 
zur Formel-1-WM 
DMV-Autocross 
„Grambeker 


Mölln 
Heidering“ 


+ termine+ttermine +termine + 


GILLRATZ- 
SCHIERWALDENRATH 
(SELFKANTBAHN) _ 

Bei Geilenkirchen, über die 
A 44 von Düsseldorf, Aus- 
fahrt Aldenhoven/Geilen- 
kirchen; von Köln über die 
A 4, Ausfahrt Weisweiler. 
Dampfbetrieb jeden Sonn- 
und Feiertag von 12 bis 18 
Uhr. Auskunft: Interessenge- 
meinschaft Historischer 
Schienenverkehr, Postfach 
603, 5100 Aachen. 


FRANKFURT 

Historische Eisenbahn 
Frankfurt. 40minütige Fahr- 
ten an verschiedenen Sonn- 
tagen vom Haltepunkt „Ei- 
serner Steg“. Auskunft: Hi- 
storische Eisenbahn Frank- 
furt, Mainzer Landstr. 349, 
6000 Frankfurt, Tel. 0611/ 
732090. 


STUTTGART 
Nürtingen-Neuffen und 
Korntal-Weissach. Betriebs- 
tage teilt mit: Gesellschaft 
zur Erhaltung von Schienen- 
fahrzeugen, Duernauer Weg 
45, 7000 Stuttgart 45. 


BALINGEN 

Bad Friedrichshall-Jagst- 
feld-Ohrnberg, Gaildorf 
West-Untergrönningen, 
Reutlingen-Gönningen und 
Albstadt Ebingen-Onstmet- 


(2410 Mölln). Deutsche 
Meisterschaft 
Oldenburger ADAC-SIa- 


lom. Deutsche Meister- 
schaft \ 
ADAC-Slalom Südostbay- 
ern (8264 Waldkraiburg) 
15.-16. September Int. 
ADAC-Eurohill-Bergren- 
nen (8500 Nürnberg). Berg- 
Pokal 

Int. ADAC-Rallye Rhein- 
land (5403 Mülheim-Kär- 
lich 1). Rallye-Pokal 

15.-23. September Tour de 
France. Europa-Rallye- 
Meisterschaft 


Ölen muß auch sein, damit alle Räder problemlos rollen 


und retour bitte" 


tingen. Auskunft über die 
Betriebstage dieser vier Old- 
timer-Eisenbahnen _ erteilt: 
Eisenbahnfreunde Zollern- 


bahn, Im Bahnhof, 7460 
Balingen. 
MÖCKMÜHL-DÖRZBACH 


Im Jagsttal zwischen Heil- 
bronn und Bad Mergent- 
heim. Auskunft: DGEG, 
Postfach 2063, 7500 Karls- 
ruhe. 


ACHERN-OTTENHÖFEN 

An der Autobahn Karlsruhe- 
Basel, Abf. Achern. Auskunft 
über Betriebstage: DGEG, 
Postfach 2063, 7500 Karls- 


ruhe. 
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NEU 
ALFA ROMEO 

Alfasud 1,2 Giardinetta Er220] 
Alfasud 1,3 Giardinetia BEXZ]] 


Ami Super 
GS 1220 Special Break BAR.) 
GS 1220 Club 12990 


CX 2400 Break Confort PL) 


DATSUN 

8290 
9780 
sp ER 
FIAT 

| 12801 Panorama TERN) 
9290 
[131 mirafiori18 Ball) 
[131CLPanorama _BERIE 
ET SE 10:50 
28 BEZE 


Polski Fiat 125 P 8985 


11035 
Taunus Turnier 1,6 13587 
Taunus Turnier L 2,0 15141 


8800 


DS20 Break 17580 - - — __6400 
DS 23 Break 18990 - - - __6900 


CX 2000 Break Confort PAE:tlE 14100 11400 9300 = 


15000 12100 10300 


CX2200BreakDCont. PPXEIY 14700 12400 10200 
6300 5200 3900 = 
7000 6100 4900 _ 

= _ - 2400 
9700 7600 6100 5300 


6800 5400 = = 
9200 7500 6000 _ 4200 


7000 6000 4500 3800 
8900 7800 6300 bei 


- - __3500 _2700 
- - _5200 3700 
7000 5600 _4000 


@® 
Gebrauchtwagenpreise 


9600 6400 4400 2900 
9200 = = = 


Kadett C Caravan 55 PS@ER 7) 
Kadett L Caravan 75 PSErZEi) 
Ascona Voy.1.660PS WAREZ} 


Ascona Voy.1.988PS Brfir} 
Rekord Car.1.975PS BLU 


- — __3400 __2600 


- _ 6800 5200 3900 


- __6700 5500 4500 


- - 3400 2400 


9900 


8800 7200 


Consul Turnier 1,7 12795 
Granada GL Turnier 2,0M:L.4[ı 
Granada Turnier 1,7 21845 


FT75 14740 


FT 100 Kombi 15109 


FT 100Bus 16302 


FT100PanoramaBus BEL: 


FT 130 19471 


1200 
LEYLAND 


Allegro 1300 Estate 10181 


818 Variabel 1,3 10990 
818 Variabel 1,6 11490 


9430 


L207 16678 
L206D 19259 
208 


11000 
15100 
8600 7500 5900 4500 
9400 8300 6600 5000 
10300 


9500 


Rekord Car.D2.3 18766 
Rekord Car. 2.0 110PS Br 
16645 


F9 18241 


I ÄEN 1978 1977 1976 1975 
[207 DD MRS 15400 12100 B - 
OPEL 


7400 6600 5300 __4600 
8300 7500 - = 


Ascona Voy.1.675PS MPrardı - - - _4100 


10200 8900 5900 4700 
| RekordCaravan90Ps EEXil) 10400 9300 6100 4800 
| RekordCar.100PSs WMXıE# 10500 9200 6200 4900 
12200 10400 

11400 __9900 

9500 7800 6000 4400 
10400 8600 6800 5000 


= = - 4100 


= = -___3800 


PEUGEOT 


204 Break GL 10495 


304 Break GL 12770 
304 GL Diesel 14825 
304 Break SL 13825 


504 Break 16995 


504 Break Diesel 19580 
504 GL Break Diesel 21380 


R 12 Variable TL 12995 


- __4800 3900 
7700 6600 _ 5100 E> 
9100 7600 _ 6300 = 
8400 


10000 


204 Break Diesel 12345 _ 


7300 
8700 


5500 
6800 


4300 
5600 


11800 9900 7900 6400 
12700 
RENAULT : 


8500 7200 5500 4000 
TALBOT 


6800 5500 4100 2900 


10700 __8500 


6600 


1100 GLS Tourisme 11090 
1300 TC Touring 9898 


13.000 


8900 


TOYOTA 
1000 8665 
11395 
14470 
7200 5500 Cressida de Luxe 16 495 


= = - _5900 


11400 


6000 
6400 5500 4200 - 
6900 5900 4800 = 


7000 6100 4800 3900 


rarii 14000 10600 - = 


10100 8000 5900 


4600 3500 2600 


VOLKSWAGEN 
Passat Variant 55 PS 13130 


Passat S Variant75PS WEITE 
Typ 2 Kombi 1600 16350 


Typ29sitzerL 1600 18925 


-— _7800 6200 4700 


LT28 24736 
Typ 2 9sitzer L2000 19985 


- __9300 7300 5700 


1501 S Tourisme 10998 - - - ___2800 


= = - _2600 


5800 5100 _ 3900 = 
7400 6500 5100 4000 
9000 7600 _ 6300 = 
11000 9400 = = 


9000 
9300 8400 5900 4900 
| Passat LS Variant 85 PÄRLEKIB 10200 . 9400 6200 5300 
10000 8700 _7600 6100 
| Typ29sitzer1600_ _ ER£IEH 10800 9500 8300 7000 
11800 10500 _9200 7600 
15100 12400 10300 a 
12300 10800 _9700 7600 


8400 5700 5000 


VOLVO 

245 Pr 14600 12300 9900 8000 
245 GLI PLEHTE 16000 13600 = - 
[2s5CL_ __  ÄKREREIM 20300 16300 13200 10700 


In Kursivschrift: Preisangaben für auslaufende Modelle.Durchschnittliche Jahreskilometerleistung für Fahrzeuge bis 1000 cm®: 12000 km, 
bis 1500 cm®: 15000 km, bis 2000 cm?: 17500 km, über 2000 cm?: 20000 km 


KOMBIS UND 
KLEINBUSSE 


Der VW-Bus 
ist 


® 

ein Renner 

Nicht so stark wie zu- 
nächst erwartet, war 
der Einbruch der Ge- 
brauchtwagenpreise bei 
den Kombis und Klein- 
bussen. Im Gegensatz 
zu den Wiederverkaufs- 
preisen von Personen- 


wagen, die bis zu 40 
Prozent in den Keller 
rutschten, endete die 
Talfahrt bei den Trans- 
port-Autos zwischen 10 
und 15 Prozent. Ein 
Gebrauchtwagen-Groß- 
händler: „Die Autos mit 
Ladefläche werden 
doch meist von Hand- 
werkern und großen 
Familien gekauft, weil 
die einfach das Platzan- 
gebot brauchen.“ Hoch 
oben in der Gunst der 
Käufer steht der VW- 


Bus: Er wird mit etwa 30 
Prozent über Listen- 
preis gehandelt. Der 
neue Transporter aus 
Wolfsburg, der LT, ist 
dagegen kaum an den 


Mann zu bringen. Ver- 


kaufsfördernd wirken 
sich bei Autos der „La- 
deflächen-Kategorie“ 

vier Türen und eine 
Heckklappe aus. Zwei- 
und Dreitürer sind we- 
nig gefragt. Oft verlangt 
werden gebrauchte 
Ford Granada mit sechs 


Zylindern und VW Pas- 
sat-Variant. Lange auf 
dem Hof des Händlers 
stehen die Ford-Kombis 
Escort und Taunus. 

Bis jetzt äußerst rar: die 
T-Modelle von Merce- 
des. Ein Händler: „Ich 
hab’ schon richtige Vor- 
bestellungen auf die 
langen Mercedesmo- 
delle. Aber das Auto ist 
noch zu neu. Wenn wirk- 
lich mal einer gebraucht 
angeboten wird, ist er 
gleich weg. 


hrausstallung: 


Eine Gebirgstour mit dem Golf ist schon 
die reinste Freude. Denn der ist hier gera- 
dezu in seinem Element. 

Seine temperamentvollen, drehfreudi- 
gen Motoren schaffen alle Steigungen 
mühelos. Sein diagonales Zweikreis-Brems- 
system mit Scheibenbremsen vorn und 
selbstnachstellenden Trommelbremsen hin- 
ten bringt Sie bei jedem Gefälle sicher auf 
die richtige Geschwindigkeit. 

Sein ausgefeiltes Fahrwerk, bestehend 
aus einer Federbeinvorderachse und einer 
Verbundlenkerhinterachse, garantiert da- 
bei ein vorbildliches Fahrverhalten. 

Sein spurstabilisierender Lenkrollradius 


Hier kriegen Sie mit Sicherheit Spaß. 


unterstützt die Richtungsstabilität. Auch 
dann, wenn Sie mal mit den Rädern einer 
Seite ins weiche Bankett geraten. 

Seine übersichtlich geordneten Instru- 
mente und eine leichtgängige und direkte 
Lenkung bieten die Gewähr dafür, daß 
Sie alle Kurven ohne Streß meistern. 

Viel Spaß macht auch, daß die Motoren 
nicht nur sehr kraftvoll sind, sondern auch 
sehr sparsam.Ein Beispiel: Der neue 44kW 
(60 PS)-Golf verbraucht auf jeweils 100 Ki- 
lometer 6,7 bzw. 9 Aliter bei konstanter 
Geschwindigkeit von 90 bzw. 120 km und 
10,1 Liter im Stadtverkehr (gemessen nach 
neuer DIN 70030). 


rn 


Der Spaß ist also kein teurer. 

Alles Weitere erfahren Sie bei Ihrem 
V.A.G Partner für Volkswagen und Audi. 
Er berät Sie auch über die V.A.G Finan- 
zierung durch die V.A.G Kredit Bank, über 
den V.A.G Versicherungs-Service und das 
V.A.G Leasing. 

Übrigens: Auch der Golf hat eine 6- 
Jahres-Karosserie-Garantie gegen Durch- 
rostung. 


Der Golf. 


ORGANSPENDE 


DerPaß, 
der 
Leben rettet 


Tausende Kranke warten 
auf Ersatzorgane. Jeder 
könnte da weiterhelfen 


„Organspende rettet Leben“ 
— so steht es auf Autoaufkle- 
bern und Reklamezetteln zu 
lesen. Bundesweite Kam- 
pagnen wurden von Kran- 
kenkassen geführt, ein- 
drucksvolle Zahlen veröf- 
fentlicht. Tausend Nieren- 
transplantationen könnten 
jährlich in der Bundesrepu- 
blik vorgenommen werden, 
wenn... Doch sie können 
eben nicht durchgeführt 
werden, weil es an Organ- 
spendern fehlt. Ahn- 
lich ist es bei der 
Übertragung von 
Augenhornhaut. Wir 
sind in diesem Fall 
auf die Hilfe der 
Nachbarstaaten an- 
gewiesen. 

Ein Transplantati- 
onsgesetz hat in- 
zwischen endlich 
wenigstens in erster 
Lesung den Bun- 
destag passiert. Der 
Bundestag und das 
Europäische Parla- 
ment befürworten 
die sogenannte Wi- 
derspruchslösung, 

das heißt, wer bei 
Neuerteilung seines 
Personalausweises 

nicht eigens einen 
Stempel mit einem 
großen W (= Wider- 
spruch) eintragen 
täßt, der gilt auto- 
matisch als Organ- 
spender. Damit beim 
Vorzeigen des Aus- 
weises geheim 
bleibt, ob ein W drin- 
steht oder nicht, soll 
die entsprechende 
Seite versiegelt und 
erst im Bedarfsfalle 
geöffnet werden. 

Je mehr sich aber 
die Grenzen der Me- 
dizin ausweiten, um 
so enger wird an- 
scheinend der Hori- 
zont derer, die den 
Arzten durch Taten- 
losigkeit schwierig- 
ste ethische, recht- 
liche und soziale 
Probleme aufbür- 


| 


Dieter Iselin 


den. Unsere Gesellschaft 
krankt nämlich an einer Art 
„Todestabu“. Im christlichen 
Abendland vermögen die 
Kirchen vielen wohl keinen 


rechten Trost mehr zu spen- 
den, ihre Wiederauferste- 
hungslehre hat scheinbar an 
Überzeugungskraft verlo- 
ren. Die Angst vor dem 
Sterben wird, so gut eseben 
geht, aus dem Bewußtsein 
verdrängt, man redet nicht 
gern über den Tod. Und 
folglich gilt auch das Pro- 
blem Organspende als heik- 
les Thema. 

Es wäre deshalb vor allem 
Sache der Juristen, sich über 
oft veraltete Anschauungen 
bezüglich Organentnahme 
hinwegzusetzen: Läge das 
Einverständnis des Verstor- 
benen für eine Explantation 
(Entnahme) vor, dann sollten 
Ärzte ohne Furcht vor even- 
tuellen juristischen Konse- 
quenzen handeln können. 
Doch auch für den Fall, daß 
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Ich bin Organspender für Transplantationen 


Name/Vorname Geburtsdatum 
Wohnort 
Straße Telefon 


Bemerkungen |z. B. wer soll zusätzlich benachrichtigt werden) 


Datum 


Unterschrift 


Bitte in den Personalausweis einlegen! 
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keine Einwilligung erteilt 
worden wäre und die Ange- 
hörigen ihre Zustimmung 
verweigerten, müßte der 
ärztliche Eingriff durch den 
sogenannten „rechiferti- 
genden Notstand“ gedeckt 
sein, um Menschenleben zu 
retten. Doch falsch verstan- 
dene Pietät schiebt solchen 
praktikablen Lösungen 
manchen Riegel vor. 

Wer bei uns bereit ist, sich 
nach seinem Tod als Organ- 
spender zur Verfügung zu 
stellen, der kann auf viele 
bürokratische Hindernisse 
stoßen. 

Wie Dieter Iselin aus Lud- 
wigshafen, der eine Odyssee 
durch die Ämter erlebte. Der 
38jährige technische Ange- 
stellte bei der Stadt Lud- 
wigshafen, Vater von zwei 
Kindern, ging zu- 
nächst in das dorti- 
ge Städtische Kran- 
kenhaus, eineKlinik, 
die einstmals zur 
Ausbildung von Me- 
dizinstudenten vor- 
gesehen war. 

Der Chefarzt der me- 
dizinischen Abtei- 
lung war höchstan- 
getan von dem Or- 
ganspender, denner 
war der erste mit 
solch einem Anlie- 
gen, der sich bei 
dem Mediziner mel- 
dete. Da die Organ- 
spenderausweise je- 
doch nicht von 
Krankenhäusern, 
sondern unter ande- 
rem von den Ge- 
sundheitsämtern 
ausgegeben wer- 
den, verwies der Arzt 
an diese Stellen. 
Dieter Iselin machte 
sich auf den Weg 
vom Städtischen 
Krankenhaus zum 
Gesundheitsamt. 
Dort wurde er nach- 
einander zu mehre- 
ren Doktoren und 
Verwaltungsleuten 
geschickt. „Tut mir 
leid, haben wir 
nicht“, war der einzi- 
ge Bescheid. Man 
riet ihm sogar, zur 
Polizei zu gehen 
oder auf eigene Ko- 
sten die Organspen- 
debereitschaft sich 
vom Notar beglau- 
bigen zu lassen. 
Dieter Iselin: „Dieser 


Aufwand war mir doch zu 
groß. Da sollte ich für die 
Bereitstellung meiner Orga- 
ne auch noch Geld für einen 
Notar ausgeben. Das war ein 
bißchen zuviel.“ 
Nachdem er die verschiede- 
nen Büros dieses Gesund- 
heitsamtes und den ganzen 
Verwaltungsapparat ken- 
nengelernt hatte, schüttete 
Iselin sein spendebereites 
Herz bei der Telefonistin in 
der Portiersioge aus. Die 
Dame hatte ein Einsehen 
und Mitleid. Mit allen ihr zur 
Verfügung stehenden Tele- 
fonleitungen forschte sie bei 
den verschiedensten Dienst- 
stellen nach und hatte 
schließlich eine Anlaufstelle 
gefunden: „Versuchen Sie’s 
mal beim Roten Kreuz. Die 
können Ihnen vielleicht wei- 
terhelfen.“ 
Mittlerweile war aus dem 
Freitagnachmittag, den sich 
Dieter Iselin eigens freige- 
nommen hatte, ein Freitag- 
abend geworden. Der Spen- 
denwillige konnte also erst 
nach dem Wochenende 
beim Roten Kreuz vorspre- 
chen. Wer hätte es einem 
Menschen, der zu Opfern für 
seine Mitmenschen bereit 
ist, verübelt, wenn ihm nach 
so viel behördlicher Un- 
kenntnis die Bereitschaft zur 
Organspende vergangen 
wäre? 
Nicht so Dieter Iselin. Er zog 
am folgenden Montag los 
zum Roten Kreuz. Dort war 
man mittlerweile durch eine 
aktuelle Rundfunk-Sendung 
auf diesen Fall aufmerksam 
geworden. Die Leute vom 
Roten Kreuz waren deshalb 
schon entsprechend vorbe- 
reitet. Sie teilten ihm mit, 
was sämtliche Mitarbeiter 
des Gesundheitsamtes Lud- 
wigshafen unbegreiflicher- 
weise nicht gewußt hatten. 
Die Auskunft lautete: Einen 
Organspenderausweis kann 
man bei allen Krankenhäu- 
sern, bei der Bundesärzte- 
kammer, sogar beim ADAC 
und bei der „Deutschen 
Organisationszentrale Nie- 
rentransplantation“ in 6078 
Neu-Isenburg (Tel. 06102/ 
39999) bekommen. Etwas 
aus der Fassung geriet 
Dieter Iselin, als er erfuhr, 
daß selbst Gesundheitsäm- 
ter Organspenderausweise 
ausstellen — inzwischen so- 
gar das in Ludwigshafen. 
Hermann Frech 


GEBURTSTAG 


Dr. Ferdinand 
Porsche 
wird 70Jahre 


Schon früh bestimmte das 
sportliche Mobil seinen 
zukünftigen Lebensweg 


Die Liebe zum Automobil 
wurde Ferdinand „Ferry“ 
Porsche im wahrsten Sinne 
des Wortes in die Wiege ge- 
legt. Denn als sein Vater, der 
damals schon bekannte und 
später berühmte Konstruk- 
teur Ferdinand Porsche, den 
Sprößling nach der Geburt 
erstmals in Händen hielt, 
war er gerade vom Semme- 
ring zurückgeeilt, wo er we- 
nige Stunden zuvor ein Ren- 
nen mit einem von ihm ent- 
wickelten Austro-Daimler 
gewonnen hatte. Das war 
vor 70 Jahren, am 19. Sep- 
tember 1909. Heute ist sein 
Sohn Ferry Porsche ein 
jugendlich gebliebener Ju- 
bilar und Chef einer Firma, 
die sich in den letzten Jahr- 
zehnten ein weltweit impo- 
nierendes Image erworben 
hat. 

Als 2ijähriger trat Ferry 
Porsche in das neugegrün- 
dete Konstruktionsbüro sei- 
nes Vaters ein. In der 
schwierigen Zeit nach dem 
Zweiten Weltkrieg lag dann 
die gesamte Verantwortung 
auf den Schultern von 
Porsche „junior“. Unter sei- 
ner Führung begannen die 
Arbeiten an Sportwagen auf 
VW-Basis, die erstmals den 
Namen „Porsche“ trugen. 
Für seine Mitarbeiter hat 
Ferry Porsche bis auf den 
heutigen Tag immer Zeit 
und Verständnis. Die Beleg- 
schaft und der Vorstand 
danken es dem 70jährigen 
auf ihre Weise: Er bekommt 
von ihnen einen Porsche 
928 S in spezieller Aus- 
stattung (Automatik, elek- 
trisch verstellbare Vorder- 
sitze, Digital-Radio, Telefon, 
elektrisches Schiebedach, 
Lederausstattung und Me- 
talliclackierung in Sonder- 
ausführung). Für seine Por- 
zellan-Sammlung erhält der 
Jubilar zudem von den 20 
Hauptabteilungs- _ 
leitern ein wert- 7 


ger 
überreicht. 


 Murks 


Unter dem Stichwort MURKS bringen wir technische 
Probleme zur Sprache. Sollten Sie, lieber Leser, 
- auch Ärger mit Ihrem Auto haben, so schreiben Sie an 
AUTO ZEITUNG, Stichwort MURKS, 


AT 


Industriestraße 16, 5000 Köln 60. 
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Korrosionsgefährdet: Gra guß-MengenteilerderK-Jetronic 


K-Jetronie: 
Rost 
im Rohr 


„Freude am Fahren“ ver- 
hieß einst die BMW-Wer- 
bung. Diese Freude konnte 
323i-Besitzer Peter Ahrens 
aus Essen auch weitge- 
hend genießen. Bis dann 
der Wagen nach längerer 
Standzeit wieder eingesetzt 
wurde. „Der Motor meines 
BMW begann plötzlich zu 
klingeln, und die Leistung 
fiel stark ab“, schildert 
Ahrens seinen Kummer, der 
ihn fortan noch zweimal in 
die Werkstatt zwang. Beim 
ersten Besuch wurden 
die Kraftstoffleitungen von 
Rostpartikeln gereinigt. 
Sie hatten den Spritzufluß 
zu den Einspritzdüsen ge- 
hemmt. Doch erst im zwei- 
ten Anlauf schaffte die 
Werkstatt endgültig Abhil- 
fe. Man machte Nägel mit 
Köpfen und tauschte den 
Mengenteiler der Bosch- 
Einspritzanlage aus. Aus 
diesem Graugußteil, das 
bei der K-Jetronic für die 
richtige Kraftstoff-Dosie- 
rung sorgt, stammten näm- 
lich die Rostpartikel, so 
wurde diagnostiziert. Of- 
fensichtlich keine Fehldia- 
gnose, denn jetzt ist Herr 
Ahrens mit seinem BMW 
wieder zufrieden. 

An und für sich ist der Men- 
genteiler der K-Jetronic 
nicht gerade prädestiniert 
für Korrosion, da der Grau- 


guß unbehandelt und die 
Membran aus Edelstahl ge- 
fertigt ist. „Unter extremen 
Belastungen wie beispiels- 
weise langen Standzeiten 
oder Wasser im Kraftstoff“, 
so ein K-Jetronic-Experte 
von Bosch in Stuttgart, „ist 
Rostbildung im Mengentei- 
ler aber nicht ausgeschlos- 
sen.“ 

Folgekosten für den Kun- 
den: Beim BMW. 323i ver- 
langt die Werkstatt für die 
Erneuerung des Mengen- 
teilers rund 680 Mark! Bei 
den anderen mit K-Jetronic 
ausgerüsteten Einspritz- 
Typen von Audi, BMW, Mer- 
cedes, Porsche, Saab, Vol- 
vo und VW kommt die Re- 
paratur auch nicht billiger. 
Das Problem ließe sich 
durch einen Aluminium- 
Mengenteiler mit Kunst- 
stoff-Membran aus der 
Welt schaffen. Den gibt es 
bereits im Bosch-Pro- 
gramm, doch findet er bis- 
her nur im Mercedes 450 
SLC 5,0 und im Porsche 924 
Turbo Verwendung. War- 
um nicht in allen Modellen 
mit K-Jetronic? Weil die 
Hersteller ein paar Mark 
sparen wollen. 

Nun, da die Folgen falsch 
verstandener Sparsamkeit 
offenbar werden, verwen- 
det man den Alu-Mengen- 
teiler zunehmend häufiger. 
Auf jeden Fall kommt die 
Aktion zu spät, der Ärger 
mit den Grauguß-Mengen- 
teilern ist noch längst nicht 
ausgestanden. m 
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{ NN u i / 2 = 
200 cm? mehr Hubraum und 60 PS mehr Leistung im S-Motor 
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Klein, aber nach Porsche-Angaben wirkungsvoll: Heckspoiler Neu gestyltes Lenkrad und automatische Klimaanlage im s 


Präsentation: Porsche 928S 


Konkurrenz für 
den Turbo 


Nach nur zweijähriger Bauzeit 
wertet Porsche den 928 
mit einer neuen 300 PS starken 
S-Variante weiter auf 
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Ein Porsche, der nicht von Porsche kommt: Der Buchmann-Targa zeigt erst auf den zweiten Blick Verwandischaft mit dem Basismodell 


Das Spoilerwerk und 
die glattflächigen 
Rädersollen die Aero- 
dynamik des 928 
deutlich verbessern 


- Bitte lesenSieweiteraufSeile26 


Automatisch gesteuertes 
Fließverhalten 

gewährleistet Vollschmierung 
bei jeder Motortemperatur. 


Langzeit-Dispersants 
verhindern Schlammbildung 
und Ablagerungen. 


Ausgezeichnete Scherstabilität 
konstantbleibende Viskositäts- 
spanne SAE 15W-50. Korrosionsschutz 


Be gegen Säuren und Wasser. 
rt Sıcherheits-Rese 


BE Er ee = 
see 8 8 32). 35 
Oxydationsstabiles Grundöl 
mit Alterungsschutz gegen 
Oleindickung und Ablagerungen. Hohe Additiv-Dosierung 


gibt große Sicherheitsreserven. 


Geringe Verdampfungsneigung 
ausgesuchter Grundöle begrenzt 
den Olverbrauch. 


Spezieller Verschleißschutz 
für extrem hoch belastete x 
Motorteile. ee 08 @ 9x0) 

a2 8 u ı)ı) 


Erstklassige Motoren brauchen ein erstklassiges Motorenöl. BP Visco 2000 
ist auf die vielseitigen Anforderungen moderner PKW-Motoren abgestimmt. 
Es erfüllt in allen Teilen die internationalen API-Spezifikationen 
„SE” und „CC” und entspricht der neuen Europa-Klasse CCMC.Mit 
BPVisco 2000 werden Präzisionsmotoren zu dem, was sie sein 
sollen: zu Hochleistungstriebwerken. 


Wir möchten, daß Sie wiederkommen. 


TEST&TECHNIK 


ie ersten Porsche 928 
DD. im Herbst 1977 

kaum ausgeliefert, da 
gab’s auch schon vom lei- 
stungsbewußten Porsche- 
Publikum die ersten Klagen: 
Der Motor sei träge, die 
Fahrleistungen einem 
Sportwagen nicht gemäß. 
Und AUTO ZEITUNG stellte 
zudem bei Versuchen im 
Wolfsburger Windkanal 
fest, daß auch mit der Aero- 
dynamik der neuen Por- 
sche-Generation kein Staat 
zu machen war (siehe Heft 
24/1977). 
Derlei Vorwürfe trafen die 
Zuffenhausener Schwaben 
schwer. Zwar hielten sie 
seinerzeit noch halbherzig 
geführte Verteidigungsre- 
den, doch hatte man den 
Modellpflegern schon Auf- 
trag erteilt. Das Ergebnis 
ihrer Arbeit wird erstmals 
auf der IAA zu sehen sein. 
Und im Frühjahr 1980 kann 
man ihn dann auch kaufen: 
den Porsche 928 S zum 
Preis von 73 000 Mark. 
Zu jener Zeit, als der 928 
entstand, war das Thema 
bleifreies Benzin hochak- 
tuell, und die Techniker 
mußten befürchten, daß aus 
dieser Richtung noch wei- 
tere Reglementierungen auf 
sie zukommen würden. 
Deshalb beließ man es beim 
928-Motor bei der braven 
Verdichtung von 8,5:1. Und 
bei Normalbenzin. Doch 
das schluckte er in vollen 
Zügen: Schnittverbräuche 
von 20 Liter waren an der 
Tagesordnung. 
Inzwischen herrscht in 
puncto Spritverbrauch ein 
anderes Bewußtsein. Die 
größte Tugend heißt heute 
Sparsamkeit. Um den Wir- 
kungsgrad zu verbessern, 
griffen die Porsche-Techni- 
ker zum bewährten Mittel 
der Verdichtungserhöhung. 
Der V8 ist jetzt 10:1 verdich- 
tet, benötigt deshalb zwar 
Superbenzin, doch davon 
eindeutig weniger — nach 
Angaben des Herstellers. 
Die Leistung des Basismo- 
tors beließ man unverändert 
bei 240 PS. 
Auf diesem hochverdichte- 
ten Triebwerk basiert das S- 
Aggregat. Es besitzt jedoch 
zusätzliche 200 cm? (97- 
statt 95-mm-Bohrung) und 
weist leistungssteigernde 
Optimierungen am Zünd- 
und Einspritzsystem auf. 
Die Summe all dieser Maß- 
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Porsche-Jahrgang 1980 
= L) 


924 
Fünfganggetriebe mit einem neuen 
Schaltschema (5. Gang jetzt rechts 
außen) @ Größerer Bremskraftver- 


. stärker ®@ Von innen verstellbarer 


Außenspiegel @ Automatisch sich 
einschaltende Kofferraumleuchte @ 
Neue Farben ® Auf Wunsch Zwei- 
farb-Lackierung ® Schwarze Sei- 
tenfenster-Einfassungen. 


924 Turbo 
Neue Farben ® Von innen verstell- 
barer Außenspiegel @ Serienmäßig 
elektrische Fensterheber und Nebel- 
schlußleuchte. 


u 


928 
Höhere Verdichtung ® Dadurch 
Superbenzin erforderlich @ Keine 
Sonnenblenden 


911 SC 
Leistungssteigerung von 132 kW 
(180 PS) auf 138 kW (188 PS) durch 
Detailverbesserungen am Zündsy- 
stem ® Überarbeitetelnnenausstat- 
tung ® Schwarze Fenstereinfas- 
sungen @® Serienmäßig elektrische 
Fensterheber und Mittelkonsole @ 
Dreispeichen-Lederlenkrad @ Mo- 
torraum-Beleuchtung ® Ein neuer 
Röhrenölkühler. 


911 Turbo 
Neue Zweirohr-Auspuffanlage zur 


Geräuschminderung ® Neuer Röh- 
renölkühler. 


nahmen ergibt die ein- 
drucksvolle und runde Zahl 
von 300 PS (= 221 kW). 
Exakt ja die gleiche Zahl, 
die das Flaggschiff der 
alten Porsche-Generation 
erreicht, der Turbo... 
Als Fahrleistungen für den 
928 S nennt der Hersteller: 
0-100 km/h ........ 6,65 
0-160km/h ........ 14,65 
Die Höchstgeschwindigkeit 
soll laut Werk bei „gut 250 
km/h“ liegen. 

Um die gestiegenen Fahr- 
leistungen auch wieder zü- 
geln zu können, erhielt der 
928 S größer dimensionier- 


. te Bremsen. Sie finden Platz 


in den ebenfalls neuen, ge- 
schmiedeten Alufelgen der 
Größe 7 Jx 16. Ihr Kennzei- 
chen: die glattflächige Fel- 
genschüssel. Sie soll vor 
allem für geringere Verwir- 
belungen am Rad und 
damit für eine bessere 
Aerodynamik sorgen. 
Die gleiche Aufgabe haben 
auch die relativ dezent aus- 
gefallenen Front- und 
Heckspoiler. Inwieweit sie 
den cw-Wert verbessern, 
darüber mochte man bei 
Porsche noch nichts mittei- 
len. Die Verbrauchszahlen 
der neuen 928 (ermittelt 
nach ECE-Norm) präsen- 
tiert man jedoch mit Stolz: 
928 928S 
bei 9g0km/h 95... 9,91 
bei120km/h 12,5...11,91 
Stadtverkehr 17,6...19,71 
Im Innenraum des 928 Sän- 
derte sich gegenüber dem 
928 nur wenig. Bemerkens- 
wert ist vor allem die serien- 
mäßige, vollautomatische 
Klimaanlage. Um sie zu be- 
dienen, müssen Fahrer oder 
Beifahrer nicht mehr x-ver- 
schiedene Knöpfe drehen 
und Hebel betätigen. Sie 
brauchen nur noch die ge- 
wünschte Innenraumtem- 
peratur einzustellen — alles 
andere geschieht automa- 
tisch. Was bei einem Preis 
von 73 000 Mark ja eigent- 
lich auch nicht zuviel ver- 
langt ist. Gernot Röthig 


TARGA nennt Porsche 
seine Offen- 
Version. Im Porsche-Pro- 
gramm 1980 finden sich drei 
Mocdellreihen (924, 928, 911) 
und sechs Modelle. Darun- 
ter jedoch nur ein Typ mit 
herausnehmbarem Dach, 
der 911 Targa. Weder der 
924 noch der 928 sind 
vorläufig ab Zuffenhausen 
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Komplett neu: Die Kunststoffschnauze mit integriertem Spoiler 
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mit diesem Frischluftdeckel 
lieferbar. Und dennoch 
gibt’s seit kurzem einen 928 
Targa. Zunächst nur als 
Einzel- und Ausstellungs- 
stück, doch eine Kleinserie 
ist geplant. 

Porsche-Intimkenner wer- 
den schon ahnen, wer da 
künftiger Porsche-Politik 
vorgegriffen hat: Rainer 
Buchmann war's, Spezialist 
für ausgefallene Umbauten 
- vornehmlich auf Porsche- 
Basis — und cleverer Jung- 
Unternehmer mit feinem 
Gespür für publicity-träch- 
tige Modellvarianten. Vor 
rund zwei Jahren kam 


Rainer Buchmann auf die 
Idee, auf Basis des zukunfts- 
orientierten 928 ein Mobil zu, 
kreieren, das „unabhängig 
von Energiekrisen und Tem- 
po-Limits seine Käufer fin- 
det“. Und im Cabrio sah er 
solch ein Fahrzeug. 

Wie der Zufall so spielt, ver- 
öffentlichte AUTO ZEITUNG 
Ende 1977 eine Zeichnung 
von einem Targa-Projekt. 
Diese Zeichnung, die auf 
Ideen und Plänen aus dem 
Stuttgarter Stammhaus 
fußte, gefiel der Firmab + b 
Auto-Exclusiv-Service in 
Frankfurt anscheinend be- 
sonders gut. Die starke Ähn- 
lichkeit zwischen Zeich- 
nung und Fertigprodukt 
deutet darauf hin. Nun ja, 
Gutes darf man guten Ge- 
wissens kopieren. Zumal, 
wenn das Vorbild gar nicht 
auf dem Markt ist. 

Apropos Markt: Zur Schau 
gestellt wird der Buchmann- 
Porsche 928 Targa auf der 
IAA in Halle 5 a. Und dieses 
metallic-weiße Automobil 
dürfte eine Menge Schau- 
lustiger anziehen. Denn 
trotz technischer Verwandt- 
schaft unter dem Blech hat 
Buchmanns Blechkünstler 
Melero es verstanden, dem 
b+b-Targa ein eigenständi- 
ges Profil zu geben. Der 
neugestaltete Frontspoiler 
(komplett aus glasfaserver- 
stärktem Kunststoff, übri- 
gens auch für den Normal- 
928 erhältlich; Preis 2400 
Mark), vor allem aber die 
hintere Dachpartie mit der 
umgestalteten Kofferraum- 
klappe geben dem Targaein 
gestreckteres Aussehen. 
Zwecks besserer Steifigkeit 
verstärkten die „Buchmän- 
ner“ unter Aufsicht von 
TUV-Ingenieuren alle jene 
tragenden Teile, die laut Fir- 
menchef Buchmann „die 
Quer- und Längskräfte des 
Fahrwerks auf die Karos- 
serie übertragen“. 

Ein solcher Umbau kostet 
naturgemäß ein paar Mark. 
Der b+b-Boß veranschlagt 
dafür zwischen 28000 und 
38000 Mark, je nach Aus- 
stattung und Lackierung. 
Rainer Buchmann baut-auf 
Wunsch - auch den neuen 
Porsche 928S auf das 
Targa-Dach um. Der Preis 
eines solchen exclusiven 
Frischluft-Mobils beläuft 
sich dann schon auf etwa 
105000 Mark. Wohl dem, 
der’s hat. Werner Müller 
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Volvo 244 GL mit Gasantrieb 


Auch Gas ist 
keine Alternative 


Als erster Hersteller bietet Volvo seine 
Vergaser-Modelle gegen Aufpreis mit einer 
Flüssiggas-Anlage an. Lohnt sich der Kauf? 


in Liter Treibstoff für 
75 Pfennig — Vergan- 
genheit oder Ammen- 


märchen? Weder noch, 
sondern reale Wirklichkeit 


in der bundesdeutschen 
Energielandschaft. Ein Liter 
Flüssiggas kostet etwa 75 
Pfennig, und wer seinen 
Pkw mit den entsprechen- 


Spektakulär, aber bei 
Beachtung der 
Sicherheitsvorschriften 
ungefährlich: 

Das Abkuppeln der Gas- 
Zapfpistole vom Tank 


FOTOS: BISTER/EBENER 
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FLUSSIGGAS_ 


#* 
Zapfhahn mit Schrau 


den Zusatzaggregaten aus- 
rüstet, kann dieses Flüssig- 
gas statt Benzin als Ener- 
giequelle nutzen. 

Diese Tatsache ist keines- 
wegs das aktuelle For- 
schungsergebnis derzeit 
sehr gefragter Alternativ- 
Energie-Sucher, sondern 
seit langem bekannt. AUTO 
ZEITUNG berichtete bereits 
in Heft 7/1972 und in Heft 
1/1974 über Pkw, die mit 
Flüssiggas angetrieben 
werden. Damals lobte man 
vor allem die relativ ungifti- 
gen Abgase. Wer sich heute 
mit Flüssiggas als Energie- 
träger beschäftigt, denkt 
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wohl vor allem an Sprit-Al- 
ternativen und an den Preis. 
Doch dabei wird leicht 
übersehen: Flüssiggas ent- 
steht wie Benzin aus Erdöl 
und unterliegt der Mine- 
ralölbesteuerung. Somit 
kann also von einer Alterna- 
tive gar nicht die Rede sein, 
und der Preisvorteil ist klei- 
ner, als zunächst vermutet 
werden darf. 

Etwas anders liegen die 
Verhältnisse beispielsweise 
in Holland. Dort verzichtet 
der Fiskus auf die Mineral- 
ölsteuer, und entsprechend 
deutlich ist die Preisdiffe- 
renz: Ein Liter Flüssiggas 


Schalter für Sprit-Gas-Betrieb 


ist für etwa 35 Pfennig zu 
haben, ein Liter Benzin hin- 
gegen kostet 1,10 DM. 

Kein Wunder also, daß sich 
speziell in Holland eine rüh- 
rige Gas-Kultur installiert 
hat, an der auch Volvo par- 
tizipiert. Seit vielen Jahren 
schon bieten die Schweden 
den Niederländern für Gas- 
betrieb ausgerüstete Wa- 
gen an. 

An diesem Know-how soll 
nun auch Bundesdeutsch- 
land partizipieren. Gegen 
einen Aufpreis von 1800 
Mark können alle Volvo-Mo- 
delle mit Vergaser-Motoren 
eine Flüssiggas-Anlage er- 
halten. AUTO ZEITUNG fuhr 
den ersten von Volvo 
Deutschland ausgerüsteten 
Gas-Wagen. 

Äußeres Merkmal: Es ist 
kein Unterschied festzustel- 
len. Selbst der Gaseinfüll- 
stutzen liegt unmittelbar am 
im Kofferraum installierten . 
Gasdrucktank. Erster Nach- 
teil: Eventuell davor liegen- 
de Gepäckstücke müssen 
erst weggeräumt werden. 
Zweiter Nachteil: Der Gas- 
tank stiehlt eine gehörige 
Portion Kofferraum. Den- 
noch ist er hier im Volvo 
recht ökonomisch zwischen 
Hinterachse und Hutablage 
verstaut. Dritter Nachteil: 
Da das Propan-Butan-Ge- 
misch nur unter hohem 
Druck flüssig und transpor- 
tabel bleibt, muß der druck- 
feste Tank sehr schwer aus- 
fallen. Sein Gewicht liegt 
bei etwa 70 Kilogramm, die 
ständig mitgeschleppt wer- 
den müssen. Weiteres Man- 
ko: Für die noch vorhan- 
dene Gasmenge gibt es 
lediglich einen Füllstands- 
anzeiger am Tank, jedoch 
keinen am Armaturenbrett. 

Recht unkompliziert hinge- 
gen geschieht das Um- 
schalten von Gas- auf Ben- 
zinbetrieb oder umgekehrt: 
In beiden Fällen braucht 
nur ein kleiner Wippschal- 
ter am Armaturenbrett betä- 
tigt zu werden, wodurch 
elektrisch betätigte Ventile 
die entsprechende Kraft- 
stoffleitung Öffnen oder 
schließen. 

Im Fahrbetrieb selbst spürt 
man subjektiv keinen Unter- 
schied zwischen Gas- und 


Benzinbetrieb. Bei präziser 


Kontrolle mit dem Meßrad 
machen sich jedoch kleine 
Leistungsverluste im Gas- 
betrieb bemerkbar. Sie sind 


Neu: Bosch-Auto-Alarm-Microtronic II 


Autodiebe 
am Ende. 


Angefangen haben die schlechten Ein Computer speichert beim 
Zeiten für Autodiebe schon vor einiger Scharfmachen der Auto-Alarm-Anlage 
Zeit. Als Bosch seine Auto-Alarm-Anlage die augenblickliche Lage des Fahrzeugs. 
Bosch-Auto-Alarm II auf den Markt Und berücksichtigt dabei, ob die Straße 
gebracht hatte. Mit den fünf Sicherungs- abschüssig ist, seitlich geneigt oder ob der 
punkten - Tür en, Koffer - Das Bosch-Auto-Alarmsystem: Wagen auf einer Bord- 
raum, Motorhaube, Oautoraio, steinkante steht. Wird das 
Zündung oder Starter: | Zinn sur sume FE raren Fahrzeug aus dieser Aus- 
und Autoradio (außer- HeekdeoiierÖnterepeire A ormum | gangslage gebracht, gibt 
dem Zündungsblockade |Mizesiehen pet | der Computer Alarm- 
oder Startersperre) — war En / } b befehl und der Auto- 
„gewöhnlichen Auto- Alarm I schlägt 30 Sekun- 
knackern“ das Hand- den in Intervallen Alarm. 
werk gelegt. a Danach erneute auto- 

Jetzt müssen aber onen matische Lagespeiche- 


auch professionelle Banden, die sich auf rung und erneut Alarm bei nächster Ver- 
das Abschleppen oder den Abtransport änderung der Lage. 


per Lkw oder aufs Abmontieren teurer Für Autodiebe ein unüberhörbares 
Räder spezialisiert haben, umsatteln. Signal, es vielleicht zukünftig doch mal mit 
Denn Bosch präsentiert als Ergänzung zu ehrlicher Arbeit zu versuchen. 
Auto-Alarm II den elektronischen Rad- Wenn Sie mehr über Bosch-Auto- 
und Abschlepp-Schutz Bosch-Auto- Alarm- Anlagen wissen wollen, schreiben Sie 
Alarm-Microtronic Il. an: 
Dieser zusätzliche, neue Diebstahl- Robert Bosch GmbH, Abteilung WEB/C, 
schutz funktioniert so: Postfach 50, 7000 Stuttgart 1. 


AL 179-BMZ 


Eins ist sicher. BOSCH 


TEST&TECHNIK 


IM GAS- 
VERDAMPFER 
wird das Treibgas 
vom flüssigen in 
den gasförmigen 
Zustand versetzt 


TREIBGAS 

hat eine sehr 
hohe Klopffestig- 
keit von etwa 

115 Oktan. 
Superbenzin 
dagegen hat 

98 Oktan 


DER GASTANK 
muß zuverlässig 
vom Fahrgast- 
raum abgeschot- 
tet sein. Bei 
Kombis ist ein 
Umbau daher 
kaum möglich 


DAS ZULÄS- 
SIGE GESAMT- 
GEWICHT 
reduziert sich um 
das Gewicht der 
Gasanlage. Das 
sind immerhin 
70 kg, die zu- 
dem ständig mit- 
transportiert 
werden müssen 


DER 
VERBRAUCH 
liegt normaler- 
weise bei Gas- 
betrieb um zehn 
Prozent höher 
als bei Benzin- 
betrieb. Der 
Volvo machte 
hier wegen Ver- 
gaser-Probleme 
eine Ausnahme 


Die Technik des Volvo 244 GL | 


MOTOR 


Wassergekühlter Viertakt-Vierzylinder-Reihen- 
motor im Bug des Fahrzeugs, Motorblock aus Grau- 
guß, Zylinderkopf aus Leichtmetall, fünffach gela- 
gerte Kurbelwelle, eine oben liegende Nockenwelle, 
Antrieb über Zahnriemen, ein Flachstromvergaser, 


umschaltbar auf Gasverdampfer. 

Bohrung/Hub 92/80 mm 
Hubraum 2127 cm? 
Verdichtung 93:1 
Leistung 79 kW (107 PS) bei 5500/min 


Max. Drehmoment 170 Nm (17,3 mkp) bei 2500/min 


Literleistung 37,1 kW (50,3 PS)/Liter 
Kraftstoffbedarf Superbenzin/Gas 


KRAFTÜBERTRAGUNG 


Mechanisch betätigte Einscheiben-Trockenkupp- 
lung, ‚Viergang-Schaltgetriebe, Mittelschaltung, 
Antrieb auf die Hinterräder. 
Getriebeübersetzungen: 


1. Gang 3,71:1 4. Gang 1,00 :1 
2. Gang 2,16:1  R.-Gang 3,68 :1 
3. Gang 1,37:1 Achsantrieb 3,91:1 
FAHRWERK 


Vorn Einzelradaufhängung an McPherson-Feder- 
beinen, hinten Starrachse, geführt an zwei Längs- 
lenkern und Panhardstab, Teleskopstoßdämpfer, 
Schraubenfedern, Stabilisator, Zahnstangenlen- 
kung, Zweikreis-Bremssystem mit Bremskraftver- 
stärker und -regler, vorn und hinten Scheiben- 
bremsen, Handbremse mechanisch auf separate 
Trommeln an den Hinterrädern wirkend. 


KAROSSERIE/ABMESSUNGEN/GEWICHTE 


Selbsttragende Stahlblechkarosserie mit vier 
Türen, fünfsitzige Stufenheck-Limousine, Außen- 
abmessungen in mm: Länge 4898, Breite 1707, 
Höhe 1435, Radstand 2640, Spurweite vorn/hinten 
1450/1450, Wendekreis 10,8 m. 


Leergewicht (ohne Gasanlage) 1260 kg 
Leergewicht (mit Gasanlage) 1330 kg 
Zul. Gesamtgewicht 1780 kg 
Zuladung 450 kg 
Achslastverteilung v./h. 52/48% 
Anhängelast gebremst 1500 kg 
Anhängelast ungebremst 675 kg 
FAHRLEISTUNGEN/INNENGERÄUSCHE 
Beschleunigung aus dem Stand 

(in Klammern Werte mit Gas-Antrieb) 

0- 40 km/h 2,8 (2,9) s 
0- 60 km/h 5,2 (5,6) s 
0—- 80 km/h 8,7 (8,9) s 
0-100 km/h 13,8 (14,2) s 
0-120 km/h 20,8 (21,5) s 
0-1000 m 34,0 (35,9) s 
Höchstgeschwindigkeit 154 (156) km/h 
Innengeräusche in dB(A) 

Im Stand 56 
bei 50 km/h 62 
bei_80 km/h 66 
bei 100 km/h 71 
bei 130 km/h 75 
bei Höchstgeschwindigkeit 79 
VERBRAUCH/PREIS/VERTRIEB 

Testverbrauch (Benzin) 15,7 1/100 km 
Testverbrauch (Gas) 14,6 1/100 km 
Preis: Volvo 244 GL 19 674,— DM 
Aufpreis Gasanlage 1808,— DM 


Vertrieb: Volvo Deutschland GmbH, Postfach 20 06, 
6057 Dietzenbach-Steinberg 
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jedoch wirklich nur unbe- 
deutend. 

Nach allgemeinen Erfah- 
rungen verbrauchen Pkw 
mit Flüssiggasbetrieb etwa 
zehn Prozent mehr als im 
Benzin-Betrieb. Das heißt, 
der Preisvorteil von rund 30 
Pfennig pro Liter (Gas: 75 
Pfennig, Super: 1,05 DM) 
schrumpft auf 22 Pfennig 
zusammen. Und einzelne 
Raffinerien haben ihren 
Gashändlern bereits ange- 
kündigt, daß auch der Gas- 
preis in allernächster Zeit 
steigen wird. Denn Flüssig- 
gas wird ja auch aus Erdöl 
gewonnen. 

Beim Test-Volvo sahen die 
Relationen allerdings an- 
ders aus. Da speziell der 
derzeitige 244 GL heftige 
Vergaserprobleme hat, er- 
gab sich hier eine Umkeh- 
rung der Verhältnisse: Der 
Benzinverbrauch lag höher 
als der Gasverbrauch. 

Bei Volvo weiß man um die- 
se Probleme (die nichts mit 
der Installation der Gasan- 
lage zu tun haben) und 
sucht nach Linderung. Sie 
besteht vordergründig in 
der Empfehlung an die 
Kundschaft, Vollgas-Fahr- 
ten zu vermeiden (weil da- 
bei thermische Probleme 
am Vergaser entstehen). 
Ein neuer Vergaserflansch 
soll in nächster Zeit für Bes- 
serung sorgen. 
Konsequenz: Fahrzeuge mit 
problematischen Vergasern 
haben bei Gasbetrieb weni- 
ger Kummer. 

Kummer kann es im reinen 
Gasbetrieb beispielsweise 
auch mit den Sitzen der 
Auslaßventile geben, die 
durch höhere Verbren- 
nungstemperaturen stärker 
belastet werden. Volvo gibt 
sich da aber optimistisch 
und plant, auch den Gas- 
Fahrzeugen die normale 
Garantiezeit einzuräumen. 
Das größte Problem aber 
kann Volvo nicht aus dem 
Weg räumen: das noch 
dünne Tankstellennetz. In 
der BRD gibt es derzeit 
etwa 60 Gastanks, und 
diese Zahl stagniert nahezu. 
Wer die Amortisationsrech- 
nung aufmacht, bei der auf 
der einen Seite der niedri- 
gere Gaspreis, auf der an- 
deren Seite die Anschaf- 
fungskosten stehen, sollte 
auch die zusätzlichen Wege 
zu den Gastankstellen mit 
einkalkulieren. G. Röthig 
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Aitrach- 

Marstetten 
Sauerstoffwerk 
Friedrichshafen 
GmbH 
Zweigwerk 
Marstetten 
Industriegebiet 
Montag-Freitag 
7.00-12.00 Uhr 
13.00-16.30 Uhr 


[2] Bayreuth 


Tyczka-Motogas 
Autohaus 

Helmut Hacker 
Dürschnitz 2 
(Autobahnausfahrt 
Bayreuth-Süd, 
stadteinwärts, 

1. Ampel rechts, 

2. Ampel rechts, 
unter Eisenbahn- 
brücke durch, 50 m 
rechts) 
Montag-Freitag 
8.00-18.00 Uhr 

Sa. nachmittag und 
So. nach vorherigem 
Anruf möglich 
Telefon 0921/65802 


[3] Berlin 42- 
Tempelhof 
Otto Geppert OHG 
Germaniastraße 144 
Montag-Freitag 
7.00-18.00 Uhr 
Samstag 
7.00-12.00 Uhr 


Berlin 47- 
Britz 
Rühling Gas GmbH 
Gradestraße 74-90 
Montag-Freitag 
7.00-17.00 Uhr 
Samstag 
8.00-12.00 Uhr 
Berlin 31- 
Wilmersdorf 
Löwengas 
Propanvertrieb 
GmbH 
Sigmaringer Str. 17 
Montag-Freitag 
8.00-18.00 Uhr 
Samstag 
8.00-12.00 Uhr 


[6] Bonn 


Knauber & Co. 
Endenicher Str. 138 
Autobahnabfahrt am 
Endenicher Ei 
Montag-Freitag 
8.00-17.00 Uhr 


Brechen 


Tyczka-Motogas 
Polz Tank und 
Raststätte 

Limburger Straße108 
(Ausfahrt Limburg- 
Süd, Weiterfahrt 
Camberg) 
Montag-Freitag 
6.00- 24.00 Uhr 
Samstag u. Sonntag 
8.00- 24.00 Uhr 


Brühl-Vochem 
Propan Rheingas 
GmbH & Co.KG 
Kölner Weg 1 
Montag-Donnerstag 
7.30-16.00 Uhr 
Freitag 

7.30-15.00 Uhr 


[8] Camberg 


Progeha, Industrie- 
straße 

(Autobahn Köln- 
Frankfurt, Abfahrt 
Camberg vor der 
Bahnbrücke links) 
Montag-Freitag 
6.00-16.00 Uhr 


Dortmund 
Calor Gas GmbH 
Freie Tankstelle 
Autodienst Krupe 
Bornstraße 266/ 
Ecke Eisenstraße 
Montag-Freitag 
7.00-22.00 Uhr 


Düsseldorf 
Calor Gas GmbH 
Taxi-Funktaxi 
Kölner Straße 356 
Montag-Freitag 
7.00-19.00 Uhr 


fi2] Essen 

Calor Gas GmbH 
Bruno Bockmann 
Schederhoffstr. 18 
Montag-Freitag 
8.00-17.00 Uhr 
Samstag 
10.00-12.00 Uhr 


13] Frankfurt/M.- 
Osthafen 
Drachen-Propanga: 
GmbH 

Dieselstraße 18 
Montag-Freitag 
7.00-16.00 Uhr 


14] Frankfurt/M.- 
Oberrad 
Tyczka-Motogas 
Willi Berker 
Mathildenstraße 12 
(Ausfahrt Frankfurt. 
West [Kassel-Mann 
heim] oder Frank- 
furt-Süd [Köln- 
Würzburg] Richtun: 
Offenbach/M. über 
Offenbacher Land- 
straße nach Frank- 
furt/M.-Oberrad). 
Montag-Freitag 
8.00-18.00 Uhr 
Samstag 
8.00-12.00 Uhr 
Frankfurt/M.- 
Bockenheim 
Tyczka-Motogas 
Karl Schudt 
Grempstraße 19 
(Ausfahrt 
Miquel-Allee) 
Montag-Freitag 
7.00-20.00 Uhr 
Samstag 
7.00-13.00 Uhr 


Freiburg i. Br. 
Badische Flüssiggz 
GmbH 
Hagelstauden 46 
(Autobahnabfahrt 
Freiburg-Mitte am 
Gas-Kugelbehälter 
rechts in Richtung 
St. Georgen bis zur 
1. Ampelkreuzung, 
dann links bis zur 
2. Ampel (Eif-Tank- 
stelle) dort rechts b 
Haierweg [ca. 800 r 
danach links) 


Alle Gastankstellen in Deutschland 


Wetzlar@® ® 
alt 


Hannover 
® 


‚Sm 
Frankfurt/M. 


A 


2] 


Würzburg 


Münch 
lünc °B7 


vg) Kassel 


Petrolan Flüssiggas 
Oehlmühlweg 18b 
{Autobahnausfahrt 
Kassel-Ost) 
Montag-Donnerstag 
7.30-17.00 Uhr 
Freitag 

7.30-14.30 Uhr 


7] Koblenz- 
Metternich 
Jacobs Propan 
Mittelrhein KG 
Flüssiggasvertrieb 
Trierer Straße 101 
Montag-Freitag 
7.30-16.00 Uhr 


Köln-Ehrenfeld 
Knauber & Co. 
Venloer Straße 415 
{Autobahnausfahrt 
Köln-Bocklemünd) 
Montag-Freitag 
8.00-17.00 Uhr 


Limburg-Staffel 
Freie Tankstelle 
Elzer Straße 14 
Montag-Samstag 
6.00-21.00 Uhr 


Das dünne Netz von Gastankstellen zwingt, häufig auf Benzin umzuschalten 


Montag-Freitag 
7.00-12.00 Uhr 
12.40-16.00 Uhr 


Freiburg- 
St. Georgen 
Tyczka-Motogas 
Erwin Ehret 
Basler Landstr. 120 
(BAB Ausfahrt Frei- 
burg-Süd, B 31) 
Montag-Samstag 
6.45- 21.00 Uhr 
Sonntag 
7.30-21.00 Uhr 


Freilassing 
Max Häuser 
Görlitzer Straße 4 
Industriegebiet 
Montag-Freitag 
7.00-12.00 Uhr 
13.00-17.00 Uhr 


Friedrichshafen 


Sauerstoffwerke 
Friedrichshafen 
Colsmanstraße 11 
Industriegebiet 
Montag-Freitag 
7.00-12.00 Uhr 
13.00-16.30 Uhr 


Geretsried 
Tyczka-Motogas 
Tyczka GmbH & Co. 
Blumenstraße 5 
(BAB München- 
Garmisch, Ausfahrt 
Geretsried-Wolfrats- 
hausen, Weiterfahrt 
auf derB 11 Richtung 
Innsbruck) 
Montag-Donnerstag 
7.00-17.00 Uhr 
Freitag 

7.00-16.00 Uhr 


Goch Aspereden 
Calor Gas GmbH 
Gantevoort 
Stahl- und 
Maschinenbau 
Dorfstraße 123, 
An der B504 
Montag-Freitag 
7.00- 20.00 Uhr 
Samstag 
8.00-12.00 Uhr 


p2] Hannover- 
Stöcken 
Propan Menke 
GmbH 


Hansastraße 54 
Montag-Donnerstag 
6.30-16.30 Uhr 
Freitag 

6.30-15.30 Uhr 


Hamburg-Altona 
Propan Gesellschaft 
mbH 

Eschelsweg 8 
Montag-Donnerstag 
7.30-16.00 Uhr 
Freitag 

7.30-15.00 Uhr 
(März — Juni freitags 
bis 18.00 Uhr) 


Holzkirchen 


Sano-Propan GmbH 
Heignkamer Str. 24 
Montag-Freitag 
7.00-12.00 Uhr 
13.00-16.00 Uhr 


15] Karlsruhe- 
Durlach 
Stadtwerk Karlsruhe 
Pforzheimer Str.5 
(Autobahnausfahrt 
Karlsruhe-Durlach) 
Montag-Freitag 
7.15-15.45 Uhr 


Lübeck 

Ernst Boie 
Posener Straße 20 
Montag-Freitag 
7.00-16.00 Uhr 


Gebrüder Lotter KG 
Mörikestraße 95 
{Nähe Autobahn- 
ausfahrt Ludwigs- 
burg-Süd) 
Montag-Freitag 
7.00-17.00 Uhr 


1 a 
Propan-Vertrieb 
Willersinn & Walter 
GmbH 
Industriestraße 45 
Montag-Freitag . 
7.30-12.00 Uhr 
13.00-16.40 Uhr 


Mannheim 
Tyczka-Motogas 
Tyczka GmbH & Co. 
Landzungenstraße 8 
{BAB Ausfahrt 
Mannheim Richtung 


Handelshafen) 
Montag-Freitag 
7.00-17.00 Uhr 
Samstag 
7.00-13.00 Uhr 


84] Mainz 
Valentin-Tankstelle 
Rheinallee 187 
Montag-Samstag 
6.00-21.00 Uhr 
Sonntag 

8.00- 20.00 Uhr 


85] Marktbreit - 
Tega-Treibgas 
Am Floßhafen 
(BAB-Ausfahrt 
Randersacker, 

B 13 Richtung 
Ansbach, 
Ochsenfurt) 
Montag-Freitag 
7.00-15.45 Uhr 


Mülheim-Kärlich 


Tyczka-Motogas 
Niesmann-Motor- 
homes-Koblenz 
Industriestraße 12 
(Anfahrt aus 
Richtung Köln- 
Frankfurt über 
Dernbacher Drei- 
eck zur Autobahn 
Trier, Abfahrt B9 
Richtung 
Andernach-Bonn) 
(Von Krefeld-Mainz 
über Koblenzer 
Kreuz, Richtung 
Dernbacher Dreieck, 
Abfahrt Andernach- 
Remagen-Bonn auf 
der B9) 
Montag-Freitag 
8.00-17.00 Uhr 
Samstag 
8.00-14.00 Uhr 


München 60- 
Neuaubing 


. Gloria Gas GmbH 


Bodenseestraße 217 
(Bundesstraße 12) 
Montag-Samstag 
7.30-16.00 Uhr 
Sonntag 
14.00-16.00 Uhr 


Münster 


Westfalen- 
Tankstelle 

H. Overwaul 
Weseler Straße 216 
Montag-Samstag 
7.00-23.00 Uhr 
Sonn- u. Feiertage 
9.00- 23.00 Uhr 


Neumarkt/Opf. 
Tyczka-Motogas 
Auto-Ochsenkühn 
GmbH & Co.KG 
Regensburger Str. 32 
(Autobahn Nürn- 
berg-Regensburg, 
durch Stadtmitte 
Neumarkt B8, 
Richtung Regens- 
burg ca. 400 m 
rechts VW-Zeichen 
Fa. Auto-Ochsen- 
kühn) 
Montag-Freitag 
7.30--18.00 Uhr 
Samstag 


7.30-16.00 Uhr 


Nürnberg- 
Mögeldorf 
Sano-Propan GmbH 
Freiligrathstraße 30 
(Autobahnausfahrt 
Nürnberg-Mögel- 
dorf) 
Montag-Freitag 
7.30-16.00 Uhr 


[#1] Osnabrück 
Sauerstoffwerk 
Westfalen AG 
Füllwerk 
Neulandstraße 3-5 
Montag-Freitag 
7.00-15.45 Uhr 


Püttlingen 3 
Propan-Union 
Großvertriebs GmbH 
Am Güterbahnhof 
Etzenhofen 
Montag-Freitag 
7.00-16.00 Uhr 


Saarbrücken- 
Scheidt 

Willi Scheidhauer 
Vertrags-Hdil. 
Kaiserstraße 119 
Montag-Freitag 
8.00-20.00 Uhr 


Salzgitter 41- 
Watenstedt 
Wasser- und 
Energiever- 
versorgungs- 
gesellschaft mbH 
Salzgitter 
Watenstedter Str. 15 
Montag-Freitag 
7.00-15.30 Uhr 


Sinn/Dilikreis 
Gebr. Wießner 
Propan-Großvertrieb 
(Autobahn Sauer- 
landlinie Ausfahrt 
Herborn-Süd) 
Montag-Freitag 
7.30-16.00 Uhr 


St. Goarshausen 


Texaco-Tankstelle 
Wellmicher Straße 
Montag-Freitag 
8.00- 20.30 Uhr 
Samstag 

8.30- 20.00 Uhr 
Sonntag 
9.00-19.30 Uhr 


Stuttgart- 
Yalhikden 
Friedrich Scharr 
Flüssiggas-Groß- 
vertrieb 
Liebknechtstraße 48 
{Autobahn E 11 
Stuttgart-München, 
Abfahrt Stuttgart- 
Vaihingen) 
Montag-Freitag 
7.45- 16.45 Uhr 
Samstag 
(Mai-September) 
8.00-12.00 Uhr 


Trier 
Fiat-Händler 
Wolfgang Höfer 
Ecke Gerber-/ 
Karthäuserstraße 
Nähe Hallenbad 
Montag-Freitag 
7.30-18.00 Uhr 
Samstag 
9.00-12.00 Uhr 


Velbert 
Calor Gas GmbH 
Freie Tankstelle 
Langenhorster 
Straße 75 
Montag-Freitag 
7.00-17.00 Uhr 
Samstag 
7.00-14.00 Uhr 


Wetzlar/Lahn 
Stadtwerke Wetzlar 
Hermannsteiner 
Straße 1 
Montag-Donnerstag 
7.00-15.30 Uhr 
Freitag 

7.00-12.30 Uhr 


[51] Wiesbaden 
Tyczka-Motogas 
Autohaus Heine 
Mainzer Straße 141 
Montag-Freitag 
8.30-17.00 Uhr 
Samstag 
10.00-13.00 Uhr 


Würzburg 


Tyczka-Motogas 
Tyczka GmbH & Co. 
Nördl. Hafenstraße 
(BAB-Ausfahrt 
Helmstedt, B8 Ab- 
fahrt Waldbüttel- 
brunn, Zell Brücken- 
überfahrt, Einfahrt 
„Neuer Hafen“) 
(BAB-Ausfahrt Würz- 
burg Ost, B8Rich- 
tung Würzburg, 
Umgehungsstraße 
Richtung Fulda, 
Einfahrt 
„Neuer Hafen“) 
Montag-Freitag 
7.00-17.00 Uhr 
Samstag 
7.00-17.00 Uhr 
Wuppertal- 
Kanderei 
Calor Gas GmbH 
Karl-Bamler-Straße 1 
An der Autobahn- 
abfahrt Wuppertal- 
Ost-Schwelm 
Montag-Freitag 
7.00-16.00 Uhr 
Freitag 
7.00-13.00 Uhr 


Im benachbarten 
Ausland ist die Gas- 
versorgung sehr 
unterschiedlich. Die 
Beneluxstaaten, 
Dänemark, Öster- 
reich und Italien ver- 
fügen überein 
dichtes Tankstellen- 
netz. In Frankreich 
gibt es keine öffent- 
lichen Tanks, in der 
Schweiz nur zwei. 
Die Einfuhr von Gas 
im Autotank ist 
unproblematisch. 
Allerdings zählt die 
Benzinmenge im 
Serientank als 
Reserve, und die 
darf nicht mehr als 
10 Liter betragen 


33 


Das Gute. Das Nützliche. 


Diese Kleidung mit überwiegendem Schurwollgehalt vereint die Summe aller Vorzüge 
der reinen Schurwolle mit den Gebrauchseigenschaften anderer Fasern. 
Das ist eine gute Kombination. 


rd 


Combi-Wollsiegel-Qualität. 


Das Foto: Combi-Wollsiegel-Modelle (97% Wolle, 3% Elastomer) von Brax Leineweber, Wittekindstraße 16, 4900 Herford (links). 
Hörchens & Göttges, Spezialhosenfabrik, Konstantinstraße 52, 4050 Mönchengladbach 2 (rechts), 
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Sprit-Sparrezept: Runter mit der Drehzahl 


Mit dem Spar- 
gang im Fünf- 


Beim Viergang- 
getriebe können 


Motoren bei ganggetriebe ist 
Höchstgeschwin- die erreichbare 
digkeit über die | Höchstgeschwin- 
Nenndrehzahl | digkeit niedriger. 


hinausdrehen 


Doch die Dreh- 
zahlsenkung be- 
wirkt geringeren 

Verbrauch und 

Geräuschmin- 

derung 


5.SPARGANG 


1 
ag Dogte2 m 


20 160 


125 
km/h 


Das sportliche 
Fünfganggetriebe 
verhilft dem 
Wagen bei Nenn- 
drehzahl des 
Motors zu voller 
Höchstgeschwin- 
digkeit. Eine 
Senkung des Ben- 
zinverbrauchs 
kann allerdings 
mit dieser Ausle- 
gung nicht 
erreicht werden 


J 


rüher war es ein Privi- 
F« der Sportfahrer — 

heute ist es eines der 
wirkungsvollsten Mittel zum 
Spritsparen: das Fünfgang- 
getriebe. 
Obwohl ein Schaltschema 
mit vier Gangstufen plus zu- 
sätzlichem fünften Gang für 
weniger ambitionierte Auto- 
fahrer verwirrend sein kann, 
setzen jetzt selbst die Her- 
steller kleiner und lei- 
stungsschwacher Autos 
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eine Erkenntnis konsequent 
in die Praxis um: Sparen mit 
dem fünften Gang. 

Beispiele: Autobianchi rü- 
stet neben dem Abarth auch 
den neuen Typ XEL (mit 35 
kW/48 PS) mit einem Fünf- 
ganggetriebe aus. Citro&n 
bringt den GSA (1300 cm}, 
48 kW/65 PS) mit einem 


Neuer Trend: Fünfganggetriebe 


Übersetzung nach 
Spar-Maß 


Honda 


Energieprobleme zwingen Hersteller, Getrie- 
be anders auszulegen. Sparübersetzungen 
für Drehzahlsenkungen sind jetzt Trumpf 


Fünfganggetriebe. 
spendiert dem neuen Civic 
(siehe Seite 6) einen sprit- 
sparenden fünften Gang. 
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MIEHELEN informiert 


Neu in der Formel 1: 
Der Stahlgürtelreifen 


Was sich im Straßenverkehr | 


auf Millionen von Fahrzeugen 
als richtungsweisend und er- 
folgreich erwies, bewährt 
sich jetztauch in der Formel!!: 
die Stahlgürtelreifentechnik 
von Michelin. 


Nach jahrelanger Allein- 
iM herrschaft der Diagonal- 

reifen in der Formel 1 
lief 1977, beim Grand Prix von 
England, zum erstenmal ein 
Formel 1-Wagen auf Stahlgür- 
telreifen von Michelin. Die 
Konzeption des Stahlgürtel- 
reifens war auf Sportwagen 
von Renault und Ferrari mit 
so guten Ergebnissen ausge- 
testet worden, daß die Miche- 
lin-Techniker nun wissen woll- 
ten, obsich diese Reifen auch 
unter den extremen Bedin- 
gungen der Formel 1 bewäh- 
ren würden. Beim Grand Prix- 
Sport bestand ebenfalls gro- 
Bes Interesse an der Reifen- 
frage, denn Formel 1-Fahr- 
zeuge sind in ihrer Weiterent- 
wicklung durch die Vorschrif- 
ten der FIA, der obersten inter- 
nationalen Automobilsport- 
behörde, begrenzt. Schon 


seit Jahren darf der Hubraum 
eines Formel 1-Wagens maxi- 
mal 3 | betragen, weswegen 
heute praktisch alle diese 
Fahrzeuge etwa 500 PS leisten 
bei einem festgelegten Min- 


destgewicht von 575 kg. Die 
Bauweise der Reifen dagegen 
unterliegt keiner Reglemen- 
tierung, und hierin bestand 
eine der wenigen Möglich- 
keiten, aufgrund von Neue- 
rungen noch eine Verbesse- 
rung der Rundenzeiten zu 
erreichen. 


Daß gerade Michelin mit die- 
sen neuen Reifen den Einstieg 
schaffte, ist nicht verwunder- 
lich. Zum einen ist Michelin 
der Erfinder des Stahlgürtel- 
reifens, verfügt also über die 
längste Erfahrung mit diesem 
Konstruktionsprinzipr. Zum 
anderen gaben bereits viele 
Sporterfolge der Michelin- 
Qualität recht — in der Rallye- 
Europa-Meisterschaft, im For- 
mel-Renault-Pokal und in Le 
Mans. Bis heute ist Michelin 
der einzige Hersteller, der 
Radialreifen in der Formel 1 
einsetzt. 


Im Gegensatz zum Diagonal- 
reifen verfügt der Radialreifen 
über eine besonders stabili- 
sierte Lauffläche. Die Kar- 
kasse von Diagonalreifen be- 
steht aus mehreren gekreuzt 
übereinanderliegenden Tex- 
tiigewebelagen, auf denen 
sich die verschiedenen Gum- 
mischichten für Flanke und 
Profil aufbauen. Beim Radial- 


reifen hingegen verlaufen die 
Karkaßseile radial von Wulst 
zu Wulst und werden im Lauf- 
flächenbereich von einem 
Gürtel aus gekreuzten Stahl- 
gewebelagen umschlossen. 
Auf diese Weise arbeiten Lauf- 
fläche und Flanke unabhän- 
gig voneinander und erfüllen 
die ihnen zugedachten Auf- 
gaben. So sorgt der Radial- 
reifen für eine sehr gute Kur- 


auf Michelin. In Zolder gewann 
Scheckter das Rennen, Ville- 
neuve war wegen eines Un- 
falls zurückgeblieben, hatte 
aber danach mehrmals den 
Rundenrekord gebrochen. 
Monaco und Dijon endeten 
ebenso zugunsten des Ra- 
dialreifens. Für Dijon mußte 
Michelin innerhalb von drei 
Tagen völlig neue Reifen her- 
stellen, um die Rennwagen 


BANEHERHN 


venstabilität und exakten Ge- 
radeauslauf des Fahrzeugs, 
da die in sich unbewegliche 
Laufflläche immer den vollen 
Bodenkontakt hält. 


Bereits Versuche, die Ferrari 
und Renault bis 1977 mit Mi- 
chelin-Stahlgürtelreifen durch- 
führten, zeigten, daß dieses 
Konstruktionsprinzip auch 
für die Formel 1 vielverspre- 
chend ist. 


Die Rennsaison ’78 brachte 
erste Erfolge: auf Anhieb 
konnten vier Grand Prix in 
England, Brasilien, Florida 
und Kanada gewonnen 
werden. 


Aufgrund der Erfahrungen 
von 1978 wurden auch 1979 
schon beträchtliche Erfolge 
erzielt: in 5 von den bis An- 
fang Juli ausgetragenen 8 
Rennen fuhren die Sieger auf 
Michelin. In Südafrika lagen 
die beiden Ferrari-Piloten 
Villeneuve und Scheckter auf 
dem ersten und zweiten Platz. 
In Long Beach siegte eben- 
falls Villeneuve vor Scheckter 


von Ferrari und Renault opti- 
mal auszurüsten. Dieser Auf- 
wand zahlte sich aus, denn 
die ersten drei Plätze wurden 
von Michelin-bereiften Fahr- 
zeugen belegt. Um die auf 
Michelin-Reifen erreichten 
Siege richtig einschätzen zu 
können, muß man wissen, 
daß von durchschnittlich 25 
Fahrzeugen pro Formel 1- 
Rennen nur vier Michelin- und 
damit gürtelbereift sind, näm- 
lich diejenigen der Teams von 
Renault und Ferrari. 


Den Formel 1-Reifen von Mi- 
chelin liegt dasselbe Kon- 
struktionsprinzip zugrunde 
wie allen Michelin-PKW-Rei- 
fen. Deswegen sind sie als 
eine extreme Weiterentwick- 
lung der Serienreifen anzu- 
sehen. Andererseits kann 
der PKW-Reifenbau auch 
wiederum aus den Formel 1- 
Erkenntnissen profitieren — 
dadurch, daß die Ingenieure 
und Techniker durch jede 
neue Aufgabenstellung, mit 
jedem Test dazulernen, flexib- 
ler und erfahrener werden. 
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Getriebe-Varianten: Nicht immer spart der fünfte Sprit 


Bemerkung zur Getriebeauslegung 


Fahrzeug LeistungkW (PS)| Achsüber- Übersetzung der höchsten Gangstufe und 
bei 1/min setzung Motordrehzahl bei Höchstgeschwindigkeit 
Nenndrehzahl 4-Gang 5-Gang Sport | 5-Gang Spar 
50 (68) : 0,921 :1 
Alfasud Super 6000 4,11:1 5900/min _ 


66 (90) 


0,833:1 


Die bei Alfa serienmäßig ohne Aufpreis ge- 
lieferten Fünfganggetriebe sind eindeutig 
sportlich ausgelegt. Geringe Drehzahl- 
sprünge beim Gangwechsel garantieren 


Giulietta 1,3 4,77:1 z _ gute Beschleunigung. Die Nenndrehzahl 
sw an der Motoren wird bei Höchstgeschwindig- 
96 (130) 083-1 keit erreicht oder sogar wie bei der Alfetta 
Alfetta 2000 L 4,10:1 _ a um 300/min überschritten. Sportlich, aber 
5400 5700/min \ . 
kein Benzinspareffekt. 
| 51 (70) 0.828:1 Trotz sportlicher Note des kleinen Ren- 
A 112 Abarth 6600 4,461:1 _ 5700/min |Ners ist das Fünfganggetriebe eindeutig 
fürs Benzinsparen ausgelegt. 
a ® ; Die Fünfganggetriebe beim 320 und 520 
90 (122 1,0:1 1,0:1 in Vor- : 0 8 : : 
BMW 320 rn ) 3,64:1 6300/min 6300/min bereitung sind wie die Viergang-Versionen sportlich 
ı : - £ ausgelegt. Keine Verbrauchssenkung, weil 
3 5 u der fünfte Gang dem Vierten des Viergang- 
90 (122) ‚ 1,0:1 1,081 in Vor- i e 
BMW 520 3,64:1 ; ; ; getriebes entspricht. Mehrpreis Fünfgang- 
6000 5850/min 5850/min bereitung getriebe: 1350.- DM. 
. % z Für 1350,-— DM: Fünf Gänge für Sportler 
i 135 (184) R 1,051 1,0:1 0,812:1 = Ku 
BMW 728 i 5800 3,64:1 6100/min 6100/min | 5000/min |Oder für Sparwillige durch Drehzahlsen- 
kung von 1100/min. 
55 (75) o.863;ı  |Ein serienmäßiges „Spargetriebe“ mit fünf 
Fiat Ritmo 75 CL 5800 3,588:1 - _ 4750/min Gängen trägt wesentlich zum geringen 
| I Benzinkonsum des Ritmo bei. 
; Serienmäßiges Fünfganggetriebe für nied- 
Rover 3500 men | 308: = = 0805 |rige Motor-Drehzahl bei Höchstge- 
5250 L 4350/min er 
schwindigkeit. 
51 (70) T : 0.831:1 Serienmäßiges Fünfganggetriebe mit bei 
Mazda 323S 3,909:1 — = nnımin  |Höchstgeschwindigkeit 1100/min(!)niedri- 
5700 4600/min u 
la ar Drehzahl gegenüber Nenndrehzahl. 
Mitsubishi Colt 51 (70) Eae, 1,105:1 B ee Vergenua en 
1400 5000 3.166:1 | 5150/min AUal min, [REIFEN SE hallung Bin EL 
wa einen Liter Spritersparnis pro 100 km. 
132 (180) 1,0:1 0.875:1 Zum „überdrehend“ ausgelegten Vier- 
Opel Senator 3.0E 5800 3,45:1 6200/min _ 5400/min |9ang- bringt das Fünfganggetriebe ca. 
800/min Drehzahlsenkung. Aufpreis: 870,— 
. Serienmäßiges Fünfganggetriebe mit 
Peugeot 604 Tl 3,771 - 2 = Amen „halbherzigem“ Spargang: nur 550/min 
N unter der Nenndrehzahl. 
; ; ‚ Das Fünfganggetriebe in Kombination mit 
Porsche 924 a eh Be NM R = kurzen Achsübersetzung hat keinen 
en | Einfluß auf den Verbrauch. 
32 (44) | 106 Niedriges Drehzahlniveau des Motors mit 
Renault 5 TL 4400 3,100:1 4300/min _ _ einem geringfügig „unterdrehend“ ausge- 
legten Vierganggetriebe: Sparerfolg. 
j i Das gegen Aufpreis von 370,— DM erhält- 
Renault 20 TS an 4,125:1 an _ .. liche Fünfganggetriebe bringt für passio- 
\ j nierte Sparer Teilerfolg. 
F i Serienmäßiges Fünfganggetriebe mit 
ee En ) 3,484 :1 _ _ a kompromißloser Drehzahlsenkung von 
| 1000/min gegenüber der Nenndrehzahl. 
i . Das serienmäßige Overdrive-Getriebe 
Volvo 264 GL a 3,73:1 a _ aenin stellt eine optimale Lösung für den ener- 
iebewußten Autofahrer dar. 
- ; 5 Das ab sofort serienmäßige Fünfgangge- 
VW Golf GTI a a | _ |triebe läßt bei nur 350/min Drehzahlsen- 
kung wenig Sparerfolg erwarten. 
I | 
Und so geht es in der Ober- Kopf: Fünf Gänge sind bei ganggetriebe. Der Unter- bes sind der Charakteristik 
etage weiter: Für alle BMW- ihren Fahrzeugen (wenn schied: Das Sportgetriebe des Motors angepaßt, der 


Modelle sind ab Herbst 
Getriebe mit fünf Abstufun- 
gen lieferbar. Opel Senator/ 
Monza, Audi 100 und 200 
und VW Golf GTI/Jetta Li 
sind prominente deutsche 
Beispiele für den Einsatz 
des Fünfgantügetriebes. 

Sportliche Automobilisten 
schütteln angesichts dieser 
fast euphorisch einsetzen- 
den Fünfgang-Flut den 
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auch zum Teil als Extra) 
schon seit Jahren vorhan- 
den und . deshälb kein 
Thema mehr. 

Doch da gibt es einen klei- 
nen, jedoch wichtigen Un- 
terschied, nämlich: die Aus- 
legung .des Getriebes, 
sprich: die Übersetzung. 
Techniker unterscheiden 
zwischen einem Sportge- 
triebe und einem Schon- 


‘deckt mit seinen fünf Gän- 


“ gen den Geschwindigkeits- 


bereich ab, den sonst das 
Vierganggetriebe mit einem 
Gang weniger ausfüllt. Das 
heißt: Der fünfte Gang des 


“ Sportgetriebes hat die glei- 


che oder eine ähnliche 
Übersetzung wie der vierte 
Gang des Vierganggetrie- 
bes. Die unteren vier Gänge 
des Fünfgang-Sportgetrie- 


Fahrer hat mehr Möglich- 
keiten, den Leistungsbe- 
reich des Aggregats besser 
auszunutzen. Nachteil des 
Sportgetriebes: Es bringt im 
fünften Gang keine Dreh- 
zahlsenkung, die Verbrauch 
und Geräusche mindern 


könnte. Dieses Ziel hat 
jedoch das Fünfgang- 
Schongang-Getriebe. An 


ein normales oder nur wenig 


Steigen Sie ein. Fahren Sie mit uns ins Gelände. In einem LADA Niva, diesem kleinen Krafikerl, der heute draußen schon der Größte ist: 
Allrad-Antrieb, insgesamt 8 Vorwärts- und 2 Rückwärts-Gänge, Steigfähigkeit gut 58%. 2-stufiges Heiz- und Frischluftgebläse, geschlossenes 
Kühlsystem - gefriersicher bis -40°C. 4 Sitze, Rückbank umklappbar und im Heck die große Klappe. Nur 3,72 m lang und sehr variabel. 
Ideal für Stadt und Land. 

Ein Auto, das in unsere Zeit paßt. Mit dem das Autofahren wieder zu einer natürlichen Sache wird. Das mehr drauf hat, als man ihm ansieht. 
Günstig in der Anschaffung. Stabil bis zur letzten Schraube. Und selbstverständlich Jahresgarantie ohne Kilometerbegrenzung. 

Vernunft setzt sich durch. Andere Autos sind im Kommen: robuste und praktische, die problemlos und wirtschaftlich sind. Und dazu noch Spaß 
machen. Der LADA Niva überzeugt durch Leistung und Preis: Ihr LADA-Händler beweist es Ihnen. Einer von 500 in der Bundesrepublik und 
Berlin ist bestimmt in Ihrer Nähe. 


ULADA ee 


_ unverbindliche Preisempfehlung 
En a grchieee Schweden. u ab Neu Wulmstorf bei Hamburg 
bei uns. 


Mit einem LADA 
kann man leben. 


Wer mehr wissen möchte, bevor er zum nächsten LADA-Händler geht, schreibt an: Deutsche LADA Import GmbH, Lessingstraße 60-62, 2153 Neu Wulmstorf bei Hamburg. 


BOCKELMANN & GÖRTH 
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Sport-Getriebe BMW 728 ii 


max. Leistung bei Nenndrehzahl 


[6:2 
{=} 
! 


Geschwindigkeit (km/h) 


Drehzahl 1/min 


4200 


1000 2000 3000 


4000 5000 6000 


80 — 


Geschwindigkeit (km/h) 


„kürzer“ übersetztes Vier- 
ganggetriebe wird ein fünf- 
ter Gang angehängt. Je 
nach Auslegung und Unter- 
setzung senkt der fünfte 
Gang dieser Getriebeart die 
Drehzahl bis zu 1200 Um- 
drehungen ab. Extrembei- 
spiel: Das BMW-Getriebe 
(siehe oben). Resultat: Ver- 
brauchssenkung bei Reise- 
tempo bis zu 15 Prozent. 

Doch warum der Aufwand, 
reichen vier Gänge nicht? 
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Dazu einige generelle Vor- 
aussetzungen eines Getrie- 
bes: Erstens muß sicherge- 
stellt sein, daß auch mit 
vollbeladenem Fahrzeug 
auf einer Steigung angefah- 
ren werden kann. Deshalb 
darf der erste Gang nicht zu 


‚lang geraten sein, da sonst 


die Kupplung zu stark stra- 
paziert wird. Zweitens ist 
die Übersetzung des direk- 
ten (vierten oder fünften) 
Gangs für die Höchstge- 


schwindigkeit entschei- 
dend. In der Regel erfolgt 
die Auslegung so, daß der 
Motor die Höchstgeschwin- 
digkeit bei Nenndrehzahl — 
hier gibt das Triebwerk sei- 
ne Höchstleistung ab — er- 
reicht. Liegt die Drehzahl 
bei der Spitzengeschwin- 
digkeit über der Nenndreh- 
zahl, ist das Getriebe „über- 
drehend“ ausgelegt. Liegt 
die Drehzahl bei der Spitze 
jedoch unter dieser Nenn- 
drehzahl, sprechen Techni- 
ker von einer „unterdrehen- 
den“ Auslegung. 

Durch den zunehmenden 
Spartrend kommt die unter- 
drehende Getriebeausle- 
gung verstärkt in Mode. 

Ein unterdrehend ausgeleg- 
tes Vierganggetriebe hat 
jedoch oft unerwünscht 
große Drehzahlsprünge zur 
Folge — das Fahrzeug wirkt 
dadurch etwas träge. Die 
technisch aufwendigere, je- 
doch bessere Lösung ist 
das Fünfganggetriebe. Die 
Tabelle auf Seite 38 zeigt 
einige Beispiele von Fahr- 
zeugen mit unterschiedlich 
ausgelegten Getrieben. 
Trotz der anerkannt positi- 
ven Sparwirkung eines 
Fünfganggetriebes mit 
Schongang lassen sich vor- 
wiegend deutsche Herstel- 
ler satte Aufpreise für den 
fünften Gang bezahlen. Zur 
Zeit hat es den Anschein, 
daß derartige Getriebe — 
zumindest bei den deut- 
schen Anbietern — das 
bleiben, was sie seit Jahren 
sind: Ein vernünftiges Extra, 
mit dem die Autohersteller 
den Sparwilligen über Ge- 
bühr zur Kasse bitten. 


Neue Räder 


Das Angebot 
_ wird 

komplettiert 

Vielfalt nur für die 


Marktrenner: Räder 
für BMW, Audi, VW 


INTRA erweitert sein Rä- 
derprogramm um vier 
Typen, die im Firmen-De- 
sign gehalten sind (glatte 
Fläche, runde Lufteintritts- 
löcher). Für die BMW 3er- 
Reihe gibt es ein 6 x 13- 
Rad, Preis etwa 180 Mark, 


und für die großen BMW 
(518-528 i, 628 CSi-635 Csi, 
728-735 i) kann das gleiche 
Rad in 7 x 14 geordert 
werden, Preis etwa 240 


Mark. In6 x 13 und 6 x 14 
ist das vom Design identi- 


0 & 


Intra-Rad in 7 x 14 für BMW 


Intra-Rad in 6 x 13/14 für VW 


sche, jedoch tiefer einge- 
preßte Rad jetzt auch für 
VW Golf/Scirocco lieferbar. 
Preis etwa 180 (210) Mark. 
RONAL bietet ein neues 
Alurad für den Audi 100 an, 
das in fast gleichem Design 
— jedoch mit Fünfloch- statt 
Vierlochbefestigung — von 
Audi auf dem neuen Typ 200 
(siehe Seite 48) montiert 
wird. Preis im Handel (Rad- 
größe 6 x 15 für 205/60 x 
15-Reifen): etwa 300 Mark. 
Ronal-Tochter VIAL kopiert 
das BBS-Design und bringt 
ein solches Rad für viele 
gängige Typen. Im Foto: 
Porsche 924 in 6 x 15, Preis 
etwa 320 Mark. Oo 


Ronal-Rad (6x 15) für Audi 100 


Vial-Rad für Porsche (6x 15) 
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Schiff 
wirdkommen‘“, 
prophezeite vor 

Jahren Melina Mercouri. 
Die Dame hatte recht mit 
ihrem Song. Dieser Tage 
ging auf dem AUTO 
ZEITUNG-Parkplatz eines 
vor Anker. 5,02 Meter lang, 
1,44 hoch, 1,94 breit. Ein 
US-Kreuzer, vom Stapel ge- 
laufen in einer General-Mo- 
tors-Werft. Mit chromblit- 
zendem Bug und schrägem 
Heck. Wasserdicht, aber nur 
bei Aquaplaning schwimm- 
fähig. Getauft auf den Na- 
men Oldsmobile Cutlass 
Salon Brougham Sedan. 
Wie ein Admiral ge- 
schmückt mit einer Ordens- 
spange, die allerdings statt 
Ehrenzeichen die Staats- 
flaggen von 15 Ländern 
zeigt. Just for Show. Ahoi! 
Und wie vor 30 Jahren bei 


SZ 
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Luxus-Li- 
nern vom Schlage 
eines Delahaye üblich, 
weist ein Extra-Schildchen 
mit abgebildeter Pferde- 
kutsche darauf hin: Body by 
Fisher — Karosserie von 
Fischer. Apropos Kutsche: 
Die angetriebenen Hinter- 
räder des „Olds“ hängen 
auch an einer Starrachse. 

Außenhaut in Grau mit 
Schwarz, die Kajüte für fünf 
Passagiere vom Himmel bis 
zum Teppichboden ganz 
in Hollywood-Abendrot. Ein 
Rettungsring ist auch an 


Bord. Er liegt in dem für 
diese Wagenklasse mäßig 
aufnahmefähigen Gepäck- 
raum und dient im Pannen- 
fall als Ersatzrad für die 
195/75 R 14-Stahlgürtel- 
weißwandwalzen. (Auch 
erlaubt: 195 HR 14- und 
205/70 HR 14-Pneus.) Nur 
Stuntmen sollten mit 
diesem Reservereifen im 
Miniformat schneller als 80 
km/h fahren. 

Ein V8-Motor mit „nur“ 4,9 
Litern Hubraum — im Olds- 
mobile Regency 98 sitzt 
immerhin ein 6,6-I-Otto — 


Test: Oldsmobile Cutlass 


Abschied von 
gestern 


Noch leben sie, die US-Mobile im Kingsize- 
Format. AUTO ZEITUNG prüfte eines dieser 
wohl zum Untergang verurteilten Exemplare 


treibt den 1600-Kilo-Damp- 
fer (zulässiges Gesamtge- 
wicht 2115 kg), wenn’s mal 
pressiert, auf 174 km/h. Aus 
dem Stand beschleunigt 
vergehen 12,6 Sekunden, 
bis der supergenaue 
Speedometer (amerika- 
nisch für Tachometer) 100 
km/h anzeigt. Die Nadel im 
Tachometer (amerikanisch 
für Drehzahlmesser) er- 
reicht dann gerade die 
2000/min-Marke. Ganze 
sechs Zehntel Sekunden 
weniger kann man noch 
herausschinden, wenn das 
Automatikgetriebe per Hand 
durchgeschaltet wird. Der 
1000-Meter-Törn wird übri- 
gens in 34,3 Sekunden ab- 
solviert. 

Eine Schiffstour und die 
Reise im Oldsmobile haben 
einiges gemeinsam. Ent- 
spannung wird groß ge- 
schrieben, Luxus ist 
Trumpf. Auch daß der Kahn 
hin und wieder ins Schlin- 
gern gerät, ist im Fahrpreis 
jeweils inbegriffen. Straßen- 
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af; Er 
Audi 100 
trockener 
Fahrbahn e 
drucksvoll Aree jend 
E sifens aus.” (Be ehe 
N lachrichte: n vom 


schienen, 
Fahrbahnwel- 
len und -markierun- 

Lochmuster und 


gen, 
Frostbeulen im Asphalt ver- 
setzen den Cutlass nämlich 
in jenen leicht labilen Zu- 
stand und mindern den 
Fahrkomfort. Sollte jemand 
den Zielhafen allzu zügig 


ansteuern, erlebt er in 
Kurven folgendes: Zuerst 
jault ein gepeinigter Vorder- 
reifen auf, der Wagen 
schiebt vorn zum Kurven- 
außenrand, sodann wim- 
mert ein durchdrehendes 
Hinterrad, das Heck wandert 
nach außen ab. Derweil sitzt 
drinnen der Kapitän im 
weich gepolsterten Sessel 
mit integrierter Kopfstütze 
und müht sich, mit der in- 
direkten und zu leichtgängi- 
gen Servolenkung seine 
viertürige Fähre wieder auf 


Geradeaus- 
kurs zu bringen. 
Selbst schuld, denn in 
US-Autos reist der Mensch 
auf die gemütliche Tour, läßt 
auf der Autobahn den „lie- 
ben Gott“ im rasenden Golf 
GTI, BMW oder Mercedes 
einen guten Mannsein... 

Der 118 kW (160 PS bei 
4000/min) starke Normal- 
benzinschlucker unter der 
mächtigen Motorhaube flü- 
stert vorsich hin. Bei Tempo 
130 steigt, wie im Opel 
Senator 3.0 E, der Innenge- 
räuschpegel gerade auf 71 
Dezibel. Viel zu wenig, um 
den vollen Stereosound aus 
vier Lautsprecherboxen zu 
beeinträchtigen. Die serien- 
mäßige (!) Getriebeautoma- 
tik arbeitet fast ruckfrei. 
Schon weit unterhalb von 
2000/min wählt sie den 
nächsthöheren Gang und 
schaltet nach einem energi- 
schen Tritt aufs Gaspedal 
(Kick-down) ohne größere 
Verzögerung zurück. Etwas 
störend allerdings die klei- 


Bei 4700/min beginnt 

im Drehzahlmesser der rote 
Bereich. Das Reserve- 

rad im Miniformat verträgt 
höchstens 80 km/h. 

Der im Innenraum reichlich 
verwendete Kunststoff 

wirkt nicht so billig wie in 
manchen europäischen 
Produkten der Autoindustrie 
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Neuvon PEUGEOT. Der 505. 
DasVorbild für die 80er Jahre. 


Mit dem neuen 505 setzt PEUGEOT entscheidende Akzente im Auto- 
mobilbau für die 80er Jahre. Denn die Gesamtkonzeption des 
PEUGEOT 505 ist auf die automobilen Belange der Zukunft Asse 
Die sich bereits heute abzeichnenden Anforderungen der kommenden 
Jahre an Wirtschaftlichkeit, Sicherheit, Komfort und Technik werden vom 
PEUGEOT 505 erfüllt und übertroffen. 

In intensiver Forschungs- und Entwicklungsarbeit, durch neueste 
technologische und konstruktive Erkenntnisse und nicht zuletzt durch 
hohe Investitionen, entstand ein Automobil, das dem Autofahrer die 
Leistungsfähigkeit und Kompetenz der großen europäischen Automobil- 
marke PEUGEOT auf jedem Fahrkilometer vergegenwärtidgt. 

Drei Triebwerke - Vergaser, Einspritzer mit K-Jetronic, Dieselaggre- 
gat - und mehrere Ausstattungsvarianten ergeben ein komplettes 505- 
Programm, das jedem Anspruch in der 2-Liter-Klasse gerecht wird. 


Der neue PEUGEOT 505. 

Das Vorbild für die 80er Jahre. 
Ab sofort bei Ihrem PEUGEOT- 
Vertragshändler. 


PEUGEOT 505 GR/SR: 
71 KW (96 DIN PS), 164 km/h, 
Zt l'bei 90 km/h. 
PEUGEOT 505 TV/STI: 
81 kW (110 DIN PS), 175 km/h, 
7,4 1 bei 90 km/h. 
PEUGEOT 505 GRD/SRD: 
2 51kW (70 DIN PS), 


ee PEUGEOT 


a... ** Bekenntnis 
en zur Qualität 


wenn im Stand 
vom Leerlauf (N) in 
Stellung R (rückwärts) 
oder in eine der drei 
Vorwärtsstufen geschaltet 
wird. Nichts zu mäkeln 
gibt’s an der Servobremsan- 
lage. Die vorderen Schei- 
ben- und hinteren Trommel- 
bremsen sind ihrer Verzöge- 
rungsaufgabe gewachsen. 
Damit das linke Bein nicht 
verkümmert, hängt links im 
Fußraum - ä la Mercedes — 
ein Pedal für die Feststell- 
bremse. . 

Kaum zu bremsen waren die 
Oldsmobile-Produzenten 
wohl bei der Gestaltung 
ihrer. ellenlangen Auf- 
Wunsch-gegen-Aufpreis- 
Liste. Selbst die heizbare 
Heckscheibe (259,-) und 
Einzelsitze vorn (118,-) feh- 
len darauf nicht. Das ausge- 
zeichnete H4-Licht gibt's 
dagegen ebenso serienmä- 
Big wie die absolut war- 
tungsfreie Batterie (siehe 
Heft 14/79). Doch wer Ex- 
tras-Kosten nicht scheut, 
den Kaufpreis demzufolge 
über die 26000-Mark-Gren- 
ze treibt (Grundpreis 
19440,-; Testwagenpreis in- 
clusive MwSt. 26505,-), der 
kommt zum Lohn in den 
vollen Genuß amerikani- 
scher Reisekomfort-Philo- 
sophie, die eines gewissen 
Reizes nicht entbehrt. 

Leise, wirkungsvolle Klima- 
anlage, Geschwindigkeits- 
automatik, automatische 
Radioantenne. Elektrisch 
werden der Fahrersitz in 
Höhe, Neigung, Längsrich- 
tung verstellt, die Koffer- 
raumklappe ent-, die Türen 
zentralverriegelt, die vor- 
deren Seitenfenster auf und 
ab, die Dreieckscheiben hin- 
ten auf und zu bewegt. 
Lenkrad verstellbar, Make- 


up-Spiegel (121,-) zwei- 
stufig beleuchtbar. Digital- 
uhr, Leselampe unterm 


Dach. Neben zahlreichen 
Warnleuchten, Tacho und 
Drehzahlmesser geben klei- 
ne, aber gut ablesbare 
Rundinstrumente Auskunft 
über Kühlwassertempera- 
tur, Voltzahl, Öldruck und 
Benzinvorrat. Der dreistufi- 
ge Schalter für die versenk- 
ten Scheibenwischer sitzt 
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Oldsmobile-Daten 


Show-Boat: Chrombug, "Fließheck, Zweifarbenlackierung 


ANHÄNGE- 
LAST 

ist in Anbe- 
tracht der für 
Hängerbetrieb 
gut geeigneten 
Motor-Cha- 
rakteristik 
eher beschei- 
den. Zum Ver- 
gleich: Opel 
Senator 3.0 E- 
1700 kg 


MOTORDATEN 


u Er 
Typ LG4 V8 
Bohrung/Hub 94,89 x 88,39 
Hubraum (Steuer) „4903 cm? 

Verdichtung 8,5:1 

Leistung 118 kW (160 PS) 
bei 4000/min 
Krfstoft 2 Normalbenzin 
Wartung alle 10000 km 

KAROSSERIE 

Leergewicht, effektiv 1600 kg 

Zuladung, effektiv 515 kg 

Vorderachslast 910 kg 

Hinterachslast 690 kg 

Achslastverteilung vorn 56,9% 

Achslastverteilung hinten 43,1% 
Anhängelast gebr. 1500 kg 

Leistungsgew. leer 13,6 kg/kW 
Länge 5022 mm 

Breite 1940 mm 

Höhe 1440 mm 

Radstand 2745 mm 

Wendekreis 12,35 m 

MESSWERTE 


Beschleunigung aus dem Stand 
(Automatik/handgeschaltet) 


0- 40 km/h 33/328 
0— 80 km/h 8,2/8,1s 
0-100 km/h 12,6/12,0 s 
0-140 km/h 26,5/24,8 s 
0-1000 m 34,3/34,0 s 
Höchstgeschw. 174 km/h 
Innengeräusche nach dB(A) 

bei S0kmh_ _____61aB(A) 
bei 100 km/h 66 dB(A) 
bei 130 km/h 71 dB(A) 
bei 160 km/h 77 dB(A) 
Testverbrauch 16,5 1/100 km 
Tankinhalt 68,51 
Reichweite ca. 420 km 
PREIS/VERTRIEB 


Oldsmobile Cutlass Salon Broug- 
ham Sedan ab 19440,- DM 
General Motors Deutschland GmbH 
Kupferstraße 1, 6090 Rüsselsheim 


BESCHLEU- 
NIGUNGS- 
KLINGELN 
trat hin und 
wieder 
während 

der Warmlauf- 
phase auf 


DIE 
SPITZENGE- 
SCHWINDIG- 
KEIT 

sollte man 
tunlichst nicht 
fahren, denn 
die Fahrwerks- 
auslegung ist 
eindeutig am 
US-Speed- 
Limit orien- 
tiert 


(12,35 m), 


zwar im Armaturenbrett, 
doch macht die Waschanla- 
ge diesen Mangel beinah 
wieder wett. Sie arbeitet be- 
sonders gründlich, weil sie 
ihr Wasser den Wischer- 
intervallen gemäß auf die 
Scheibe regnen läßt. Sehr 
gut: Beide Außenspiegel 


“ kann der Fahrensmann von 


innen verstellen. Auf die Ab- 
gabe von Morsezeichen per 
Lichthupe muß er allerdings 
verzichten, weil US-Bürger 
nur lautstark, mit dem Si- 
gnalhorn Warntöne vonsich 
geben dürfen. 

Bemängeln muß der Kritiker 
folgende Punkte: Feder-/ 
Dämpferabstimmung nicht 
optimal, 68,5-I-Tank im 
Heckaufprallbereich und 
zeitraubend zu befüllen, 
labbrige Automatikgurte, 
für drei Personen knapp 
bemessenes Fondabteil, 
Handschuhfachdeckel echt 
Blech, großer Wendekreis 
nachlässige 
Lackierung. Was diesen 
letzten Punkt anbetrifft, so 
tröstet Oldsmobile lediglich 
seine US-Kunden damit, 
Lackschäden, die innerhalb 
der einjährigen Garantie auf 
„chemical fallout“ zurück- 
zuführen sind, kostenlos zu 
beseitigen. 

Last, not least ein Wort zum 
Spritkonsum: Zwischen 15 
und 16,5 Liter verarbeitete 
der Fallstrom-Vierfachver- 
gaser im Cutlass pro 100 km. 
Zuviel? Tatsache ist, daß 
heutzutage manch böser 
Blick den Mann oder die 
Frau im „Ami“ trifft. Daß Ge- 
neral Motors inzwischen die 
neuen kompakteren und 
sparsameren X-Bodies vom 
Stapel gelassen hat. Wahr 
ist aber auch, daß Typen wie 
Porsche 928 (20 1/100 km), 
Jaguar XJ-S (22,9 I) oder 
Mercedes 450 SLC Auto- 
matik (18 I) den „Olds“ glatt 
unter den Tisch saufen! 
Deshalb, Mitbürger, bleibt 
cool, wenn ihr einen US- 
Straßenkreuzer erblickt. 
Denn ihr seht vielleicht 
eines der letzten jener Dick- 
schiffe, die vermutlich 
schon morgen von hauf- 
(f)enweisen Vorschlägen 
und Gesetzen torpediert 
werden. Weil künftig im Ver- 
kehrsstrom wohl zu Recht 
nur noch „Jollen“ mit- 
schwimmen dürfen. Und im 
Cassettenradio singt Roger 
Whittaker gerade sein „Last 
Farewell“. Horst D. Bossow 


Statt Suchen 


0) 


5 DER 
hr abgele 


Auf den Straßen der Welt - Philips im Auto. 


er: I LI PS ee 
Wenn Sie mehr über das Philips Autoradio- 


Programm wissen möchten, schicken Sie diese 
Coupon bitte an: Philips GmbH, Abt. Autoradio, 
Postfach 10 14 20, 2000 Hamburg 1. 
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Audi 200 


Breite Reifen, 
markanter Frontspoiler 
und die Halogen- 
Doppelscheinwerfer im 
US-Look prägen das 
Erscheinungsbild des 
neuen Audi 200 


FOTOS: BERND EBENER 


REN ”- 
ie 


Stärkere Stoßstangen: Audi 200 


Die Ingolstädter 
Nobelklasse 


Unaufhaltsam strebt Audi den Aufstieg 
ins automobile Oberhaus an. Die neuen 
Top-Modelle sind kurz vor diesem Ziel 
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Audi100 
Erkenntnisse aus 

dem Windkanal beein- 
flußten die Bug- 

form des modifizierten 
Audi 100.Die 
vorderen Blinkergläser 
sind jetzt farblos 


Polierte Stoßfänger: Audi 100 


EN 7 


i welt eisin. 


a 


Spitzeni 


A: 3 werssueer 
ter des Wolfsburger 
Automobil - Großkon- 
fektionärs, wird auch im 
Modelljahr ’80 die automo- 
bile Oberklasse des VW- 
Konzerns maßschneidern. 
So wird anläßlich der dies- 
jährigen IAA in Frankfurt das 
bisherige Flaggschiff, der 
Audi 100, mit leichten Modi- 
fikationen über und unter 
dem Blech erstmals einer 


eistung im Audi 100: 100 kW (136 PS) 


aus fünf Zylindern 
breiten Öffentlichkeit prä- 
sentiert. 
Das Hauptaugenmerk der 
Blechkosmetiker galt dabei 
zweifellos der Frontpartie. 
Und hier waren esvornehm- 
lich Erkenntnisse aus dem 
Windkanal, die dem Audi 
100 Jahrgang ’80 ein ande- 
res Gesicht gaben. Auf der 
Strecke blieb beispielsweise 
das untere Windleitblech 
Fortsetzung Seite 52 
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ji tsein Bestes. ‚Wenn er sie ‚bek 


bekomm nt. 
Die voll synthetischen | ” 
„_Motorenschmierstoffe von! Mobil. 


i ob SHO.- 
A Vollsynthetisch aufgebaut" Daher“ Auch eh Darun® Ki 
@besonderswiderstandsfähig. ° -  belastbarer als herkömmliches | 
"Mobilt fließtleichter. Unddaher  " Mineralöl. Darum deutlich höhere 
5 weniger Reibung - leichtererLauf. ° Leistungsreserven. BeiHöchst- 
„Ihr Motor spart Kraftstoff.ImDurch- . drehzahlen undaufDaue. . ..._ 
-» schnitt aller getesteten PKW rund “ „ Leistungsreserven, die die An- 
= 5%, das sind ca. 25 km mehr pro. forderungen’an die Ölwechsel- 


- Tankfüllung.. „Intervalle von heute weit über- 
© AberMobili bietet noch mehr. =. treffen: 


" Leistungsreserven, die dieAnforde-- . Mobil SHC ve in En SEINES % 
=  rungenman die Ölwechselinteralle * ‚sein Durchhaltevermögen be-. 
. von.heute weit übertreffen. Hervor- wiesen. Damit können Sie sicher 


_ragende Motorsauberkeit. Extreme sein, mit Mobil SHC einen Schmier- 
# Temperaturbelastbarkeit. Absolute:  . ‚stoff in Ihrem Motor zu haben, der 
= Scherstabilität. Uberlegene Kalt-«. - * härter ist als Sie je fahren werden. 
starteigenschaften. Ihr Motor bleibt "x ee 
esund. Bis ins Babe Alter, re in ee 


Kor De < Een k r Ne 5 m“ x tn 


oBIITMobil SHE ie Vlynihetischen. 
Gmikayt! Bauens Ran ES SR 


5 Vollsynthetisch 
Vollsynthetisch 3 Motorsport-bewährt = 
Spart Kraftstoff i Sichert Höchstleistung des Motors 4 : 


RE 
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mitsamt dem kleinen Pseu- 
do-Spoiler. An seine Stelle 
trat eine Ausführung mit 
breitem Lufteinlaß und 
herumgezogenem Kunst- 
stoffspoiler. 

Besseren Schutz bei kleinen 
Karambolagen verheißen 
neue Stoßstangen. Ihre 
gummibelegten Edelstahl- 
körper sichern jetzt Front 
und Bug bis jeweils zu den 
Radausschnitten. Der vor- 
dere Stoßfänger nimmt 
nunmehr auch die Nebel- 
leuchten auf, so daß dem 
Fahrtwind weniger Angriffs- 
fläche geboten wird. Unver- 
ändert in Form und Größe 
blieben die vorderen Breit- 
bandscheinwerfer. Audi 
zwang lediglich bei den 
Blinkerdeckgläsern den 
Gilb raus - sie sind jetzt klar 
und farblos. 

Im Innenraum des Audi 100 
vermittelt ein neu gestyltes 
Armaturenbrett (mit üppi- 
gen Ablagemöglichkeiten) 
die wichtigsten Informatio- 
nen, wobei der Fahrer übri- 
gens in ein neues Vierspei- 
chenlenkrad greift. Die An- 
zahl der Ausstattungsmög- 
lichkeiten wurde zudem 
vergrößert. Als wichtigste 
Neuerungen nennt Audi 
ein Fünfganggetriebe mit 
Schongang, Kindersiche- 
rungen zwischen den Vor- 
dersitzen und für das Stu- 
fenheckmodell-ähnlichwie 
im Avant — eine Durchlade- 
möglichkeit. 

Alle neuen Modelle profitie- 
fen von der etwas strafferen 
Fahrwerksabstimmung des 
Dieselmodells. Als Preis für 
die Grundversion des face- 


gelifteten „Einhundert“ 
nennt Audi 16334 Mark. 
Die zweite Audi-Neuer- 


scheinung auf der IAA feiert 
unter dem Namen Audi 200 
Premiere. Sie löst den Audi 
100 als Top-Limousine in 
der Modellhierarchie ab. 

Rein äußerlich können bei- 
de Autos ihre enge Ver- 
wandtschaft freilich nicht 
verleugnen. Der 200 wirkt 
lediglich gestreckter und 
insgesamt wuchtiger als 
sein Frontantriebskollege 
mit gleichen (!) Abmessun- 
gen. Ausschlaggebend für 
den. „besseren“ optischen 
Eindruck sind mehr oder 
minder geschickt eingesetz- 
te Stilelemente wie zum 
Beispiel die zusätzlichen 
Stoßleisten oberhalb der 
blank polierten Stoßfänger, 
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Die Technik: Audi 200 5E/5T 


DER MOTOR 
des Audi Turbo 
basiert auf 
dem Serien- 
aggregat 


DAS 
GETRIEBE 
wurde serien- 


mäßig mit 
langem fünf- 
ten Gang 
bestückt 


DIE VER- 
BRAUCHS- 
WERTE 
basieren auf 
den neuen 
ECE-Richt- 
linien 


NeuesLenkradfür Audi 100/200 
MOTOR 


Wassergekühlter Fünfzylinder-Rei- 
henmotor; Graugußzylinderblock; 
Leichtmetallzylinderkopf mit oben- 
liegender Nockenwelle über Zahn- 
riemen angetrieben; sechsfach ge- 
lagerte Kurbelwelle; Kraftstoffein- 

spritzung (Bosch K-Jetronic) 
Bohrung/Hub 79,5/86,4 mm 
Hubraum 2144 cm3 
Verdichtung _ 9,3 (7,0):1 
Leistung 100 kW bei 5700/min 
_(125 kW bei 5300/min) 
Literleistung 63,4 (79,2) PS/I 
Drehmoment 185 Nm/4800/min 
(265 Nm/3200/min) 


KRAFTÜBERTRAGUNG 
je a Be wi m urn) 


Mechanisch betätigte Trockenkupp- 
lung; vollsynchronisiertes Fünf- 
ganggetriebe (Automatik gegen 
Aufpreis); Frontantrieb 


FAHRWERK/KAROSSERIE 


Vorne Einzelradaufhängung an 
McPherson-Federbeinen und Drei- 
eckslenkern; Stabilisator; hinten 
Torsionskurbelachse mit Längs- 
lenkern und Panhardstab; Schrau- 
benfedern; Servo-Lenkung; Zwei- 
kreisbremse mit Servo-Unterstüt- 
zung und BK-Regler; vorn und 
hinten Scheiben, vorne innenbelüf- 
tet; Handbremse auf die Hinter- 
achse wirkend; Alu-Räder 6 x 15; 
Reifen 205/60 VR 15; Karosserieab- 
messungen: L/B/H 4695/1768/ 
1390 mm; Radstand 2688 mm; 
Spurweite v./h. 1475/1453 mm; 
Leergewicht 1260 kg; Tank 75 Liter 


FAHRLEISTUNGEN Bahutzorlabe) 


0-100 km/h 9,9 (8,7)s 
0-1000 m 32,6 (30,1) s 
V max 188 (202) km/h 


VERBRAUCH (Super) nach ECE 
ee Ss es | 


bei 90km/h 7,4 (7,8) 1/100 km 


bei 120 km/h 9,3 (10,3) I/100 km 
Stadt 14,5 (15,9) 1/7100 km 


PREIS/VERTRIEB 
De ne 


ca. 26000 (ca. 28000) Mark 
Audi NSU Auto Union AG, 
8070 Ingolstadt 


Werte in Klammern für Audi 200 Turbo 


DIE VER- 
DICHTUNG 
wurde im 
Turbo auf 
7,0:1 
herabgesetzt 


DIE VOR- 
DEREN 
SCHEIBEN- 
BREMSEN 
des Audi 200 
sind - im Ge- 
gensatz zu den 
hinteren - 
innenbelüftet 


schmale Zierleisten in den 
hinteren Leuchteinheiten 
sowie gummibewehrte Sei- 
tenteile und Türen. In die 
Stoßstangen integrierte Ne- 
bel- und Blinkleuchten prä- 
gen zusammen mit einem 
wuchtigen Frontspoiler und 
Halogen-Doppelscheinwer- 
fern das Antlitz des Vorder- 
wagens. Ob allerdings die 
von der USA-Version des 
Audi bekannten Leuchten 
von Nutzen sind, darf be- 
zweifelt werden. Dazu ein 
Audi-Ingenieur: „Was der 
Frontspoiler am cW-Wert 
(Luftwiderstandsbeiwert) 
verbessert, machen die 
Leuchten mehr als zu- 
nichte!“ Kommentar über- 
flüssig... 
Viel konsequenter gingen 
die Motorenleute ans Werk. 
Der Audi 200 wird — ein 
Novum auf dem heimischen 
Markt — in seiner stärksten 
Ausführung von einem 
Fünfzylinder-Turbomotor 
mit 125 kW (170 PS) 
angetrieben. Dieses Aggre- 
gat sorgt für Fahrleistun- 
gen, die sonst nur hubraum- 
stärkere Limousinen aus- 
zeichnen. Audi nennt als 
Höchstgeschwindigkeit 202 
km/h. Der Sprint von 0 auf 
100 km/h soll nach 8,7 
Sekunden beendet sein. 
Audi-Käufer, denen schiere 
Turbo-Kraft gerade recht 
kommt, müssen im Mittel 
allerdings mit deutlich 
höheren Kraftstoffkosten 
rechnen. All denen, die an- 
stelle von Leistung mehr in 
Richtung Komfort tendieren 
(der 200 verfügt in seiner 
Grundversion über die CD- 
Ausstattung des Audi 100), 
offeriert das Werk den 
Nobel-Audi auch mit Fünf- 
zylinder-Einspritzmotor 
(100 kW/136 PS). Das Fahr- 
werk beider Varianten ist 
absolut identisch (siehe 
Kasten „Technische Da- 
ten“), und selbst im Innen- 
raum des 200 5E findet sich 
allenthalben der gleiche 
Luxus wie im Turbo-Mobil 
2005T. 
Analog zur Ausstattung und 
Leistung stoßen die Audi 
200 in Preisregionen vor, 
die einen kritischen Test in 
einer der nächsten Ausga- 
ben geradezu herausfor- 
dern. Der 200 5E soll um die 
26000 Mark kosten und der 
Audi 200 5T geht nicht unter 
28000 Mark an seine Käufer. 
Friedrich Schröder 


De Manta. Ungewöhnlich in 


Form und Leistung. 


So deutlich sich die rassige 
aerodynamische Form des Manta 
vom Üblichen abhebt, so selbst- 
verständlich ist seine Leistung und 
Zuverlässigkeit. 

Sechs verschiedene Motoren stehen 
zur Wahl: von 44 bis 81 kW 

(60 bis 110 PS). Temperamentvoll, 
kerngesund und wirtschaftlich. 


Günstige Finanzierung durch die Opel Kredit Bank. 
Leichtmetall-Sportfelgen sind Sonderausstattung. 
Abb. Manta GT/E. 
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FOTOS: BISTER/SCHRÖDER 


Viel Temperament und sparsam wie ein Schotte: Elsbett-Golf 


Wenig Spritverbrauch, hohe Leistung: Eisbett-Motor mit Turbo 


Neu: Revolutionärer Dieselmotor 


Für sechs Mark 


100 Kilometer weit 


Alle reden vom Sparen — ein bayerischer 
Erfinder handelte. Er baut Motoren mit 
konkurrenzlos günstigen Verbrauchswerten 


lektromotoren, Metha- 

| ken Hybrid- 
systeme, Wasserstoff- 
antriebe, Schichtlademo- 
toren — die Welt des Kraft- 
fahrzeugantriebs gerät in 
Bewegung. Und mehr denn 
- je nimmt auch in der Öffent- 
lichkeit das Interesse am 
Auto von morgen zu. Ange- 
heizt wird die Diskussion auf 
breiter Basis vom Bonner 
Ministerium für Forschung 
und Technik, dessen ober- 
ster Dienstherr, Bundes- 
minister Volker Hauff, 39, 
in jüngster Vergangenheit 
durch lautes Nachdenken 
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und keck formulierte 
Sprüche mehr für Verwir- 
rung denn für konstruktive 
Zukunftsperspektiven auf 
dem Autosektor sorgte. 

Bei all diesen Planungen 
und Überlegungen steht der 
Dieselmotor vielerorts et- 
was im Abseits. Denn zu- 
nehmend schärfere Abgas- 
bestimmungen machen ihm 
beim derzeitigen Stand der 
Technik das Ausatmen be- 
sonders schwer. Dennoch: 
„... die Weiterentwicklung 
des Dieselmotors geht in 
unseren Unternehmen mit 
Hochdruck voran.“ Das war 


von allen deutschen Diesel- 
Ausstattern zu erfahren. 
Bisher haben alle Pkw-Die- 
sel eins gemeinsam: Sie ar- 
beiten mit indirekter Kraft- 
stoffeinspritzung, also nach 
dem Wirbelkammer- oder 
Vorkammerprinzip, das aus 
dem Lastwagenbau be- 
kannte Direkteinspritzer- 
Verfahren (der Kraftstoff 
wird direkt dem Haupt- 
brennraum zugeteilt) konn- 
te sich bislang im höher 
drehenden Pkw-Diesel noch 
nicht durchsetzen. 

Dazu Dipl.-Ing. Dr. Kurt 
Obländer, 52, Leiter des 
Pkw-Motorenversuchs bei 
Daimler-Benz: „Um die Ab- 


gasgesetze mit dem Diesel- 
motor in den Griff zu 
bekommen, ist — unseren 
Erfahrungen zufolge — der 
Vorkammer-Diesel zur Zeit 
die wirtschaftlichste Lö- 
sung. Was nicht bedeutet, 
daß trotzdem in etwadreibis 
vier Jahren verbrauchsgün- 
stige Direkteinspritzer ihr 
Debüt als hoch drehende 
Pkw-Dieselhaben könnten.“ 
Und genau in diesem Punkt 
widerspricht Ludwig ElIs- 
bett, 56, Ingenieur und seit 
1937 mit der Konstruktion 
von Selbstzündern beschäf- 
tigt, dem Chefentwickler 
der Schwabenmetropole. 
Entgegen den Auffassun- 


Theorie und Praxis 
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Wärmedicht: Gelenkkolben u. Zylinderkopf 


Vor den Erfolg haben die Götter den 
Schweiß gesetzt. Ludwig Eisbett, 56, 
Motorenkonstrukteur und geistiger Va- 
ter des Elko-Motors, schwitzt bereits 
seit 15 Jahren über seiner Idee, einen 
wärmedichten Selbstzünder bis zur 
Serienreife zu entwickeln. Dabei ist Els- 
beits Grundgedanke nicht ganz neu. 
Letztlich versuchen alle Motorenkon- 
strukteure, so wenig Verbrennungswär- 
me wie möglich ins Kühlsystem abzu- 
leiten. Doch der Weg zum Optimum 
siehtmitunterrechtunterschiedlich aus. 
Doch Elsbett scheint momentan einen 
Schritt weiter zu sein als seine Kollegen 
in den Entwicklungszentren der deut- 
schen Automobilindustrie. Mittels einer 
diffizii ausgeklügelten Ansaugkanal- 
form (ähnlich wie beim MAN-M-Ver- 
fahren) und angepaßter Einspritztech- 
nik wird beim Elko-Motor die Flamm- 
front des Kraftstoff/Luft-Gemischs 
von der Brennraumoberfläche und den 
Zylinderwänden weitgehend ferngehal- 
ten. Neuartige Gelenkkolben mit prin- 
zipbedingt geringer Wärmeabstrahlung 
(siehe Bild oben und Zeichnung S. 56) 
sowie Zylinderköpfe ohne Wasserkern 
halten dagegen die eigentlichen Brenn- 
raumtemperaturen wesentlich höher 
als bei herkömmlichen Motoren. 


Falls Ihnen ein 
gutes Stereo/Stereo- 


Cassettenradio bisher 
zu teuer war. 


| ESSEN STEREO a 


BLAUPUNKT. —— 
v 


Edwin H., einem sonst eher bedächtigen Fahrer, wäre fast der Geduldsfaden 
gerissen: Autobahn A 81 Stuttgart-Heilbronn. Stau bei Pleidelsheim und er mittendrin. 
Sein betagtes Autoradio - ohne Verkehrsfunkdecoder - hatte ihn nicht gewarnt. 


Die drei Radioprogramme, die er halbwegs ordentlich empfing, wurden auch immer 
langweiliger. Cassetten konnte er nicht abspielen. Wenn ein gutes Gerät nicht so 
verdammt teuer wäre... 


Dem Manne kann geholfen werden: Den neuen Essen CR Stereo Super-Arimat gibt es 
für weit weniger als 500 Mark (ohne Lautsprecher). Dafür bekommt er ein erstklassiges 
UKW/MW-Stereo-Radioteil mit automatischer Sender-Scharfabstimmung ETC, Stör- 
unterdrückung ASU und Super-Arimat: Auch bei Cassettenmusik oder ganz leise 

gedrehtem Radio werden Verkehrsnachrichten auf Wunsch automatisch durchgestellt. 


Das Stereo-Cassettenteil bringt naturgetreuen Klang auch auf schlechten Straßen. 
Neu: Schneller Vor- und Rücklauf rastbar. Ausgangsleistung 2x9 Watt Musik (2x8 
Watt Sinus). Der Essen CR Stereo Super-Arimat wird komplett in Deutschland 
hergestellt. 


Blaupunkt. Die Nr. I in Deutschlands Automobilen. = BLAUP UNKT 


Jedes zweite Autoradio ist ein Blaupunkt. BOSCH Gruppe 
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Elko-Motor: Technik im Detail 


POT 


© Ansaugkanal 
Schon im Ansaugkanal erhält der 
Luftstrom des Elko-Motors seinen 
vorgegebenen Drall. 


© Kraftstoff-Strahl 


Der Kraftstoff wird so eingespritzt, 
daß er nicht an der äußeren Brenn- 
raumwand niederschlägt, sondern 
sich schon vorher mit der ihn um- 
strömenden Luft vermischt. 


© Ansaugluft 


Nur einmal wirbelt die gesamte An- 
saugluft im Brennraum um den 
Einspritzstrahl. 


@ Gelenkkolben 


Im Oberteil des aus zwei Elemen- 
ten bestehenden Kolbens befindet 
sich der kugelförmige Brennraum. 


® Wärmeabdichtung 


Der Kolben istauseinem die Wärme 
schlecht leitenden Stahl gefer- 
tigt und weist außerdem wärme- 
hemmende Querschnittverengun- 
gen auf. 


gen seiner Kollegen in den 
„Denkfabriken“ der Auto- 
mobilindustrie behauptet 
der wackere Niederbayer 
ausdrücklich, daß der einzig 
richtige Weg zu einem 
umweltfreundlichen und 
sparsamen Dieselmotor das 
Direkteinspritzer-Verfahren 
sei. Und seiner These läßt 
Ludwig Elsbett denn auch 
gleich „fahrende Beweise“ 
folgen. 

Als Alternative zu den „halb- 
herzig gefertigten“ Diesel- 
motoren der Industrie, bau- 
te seine Gesellschaft, die 
Elko Lizenz GmbH in Hil- 
poltstein bei Nürnberg, den 
„ersten konsequenten 
Selbstzünder überhaupt“. 
Wobei man in Hilpoltstein 
großen Wert auf den Begriff 
Selbstzünder legt. „Denn“, 
so doziert Tüftler Elsbett, 
„Rudolf Diesel hat niemals 
einen Diesel-Motor, son- 
dern immer nur einen 
Selbstzünder gebaut!“ So 
einfach ist das also, man 
muß nur. erst einmal drauf 
kommen... 

Auf die Frage, was denn sein 
Motor mit Diesels Erfindung 
gemein hat, lautet die kurze 
Antwort: „Außer der Kraft- 
stoffart und dem Arbeits- 
prinzip nichts. Ich baue als 
erster- einen wärmedichten 
Motor.“ Im Klartext: Der 
Elsbett-Motor führt wesent- 
lich weniger Wärme an die 
Atmosphäre ab als her- 
kömmliche Motoren. Dazu 
haben . die Hilpoltsteiner 
Tüftler nicht einfach das 
Kühlsystem verkleinert,son- 
dern den Arbeitsablauf des 
Motors so verfeinert, daß 
sich im Arbeitstakt die ein- 
zelnen Materialien weniger 
aufheizen (siehe Kasten 
Seite 54). 

Als interessantestes Detail 
fällt der Kolben auf. Er ist als 
Gelenkkolben. ausgebildet 
(Kolbenboden und -hemd 
sind auf dem Kolbenbolzen 
unabhängig voneinander 
gelagert) und kann so bes- 
ser als herkömmliche Kon- 
struktionen seine drei klas- 
sischen Aufgaben (Abdich- 
tung des Brennraums zum 
Kurbeltrieb, Führung des 
Kolbenbodens in den Zylin- 
dern und Gestaltung des 
Brennraums) erfüllen. Daß 
dabei die Werkstoffe eben- 
falls unterschiedlich sind, 
ist nurein weiterer logischer 
Schritt in Richtung „wärme- 
dicht“. So wird der Kolben- 


boden, der ebenfalls den 
Brennraum aufnimmt, bis zu 
den Ringnuten aus Stahl 
gefertigt, das Kolbenhemd 
besteht aus Aluminium. Der 
Zylinderkopf dieses Motors 
unterscheidet sich von her- 
kömmlichen nichtnur durch 
einen Ansaugdralikanal, 
sondern ihm fehlen gleich- 
falls Wasserkerne oder 
Kühlrippen zur Wärmeab- 
fuhr. Elsbett spendiert dem 
Kopf statt dessen nur eine 
Wasser- oder Ölbohrung, 
die durch den Ventilsteg 
verläuft. 

AUTO ZEITUNG standen 
zwei Elsbett-Selbstzünder 
vom Typ Audi 100 mit 77 kW 


(105 PS) und ein Golf mit 48 
kW (66 PS) zu Testfahrten 
zur Verfügung. Der Golf 
hatte bereits 130000 Kilo- 
meter auf seinem arg ram- 
ponierten Blechbuckel, und 
der Turbo-Audi zählte mit 
50000 Kilometern auch 
nicht mehr zu den Taufri- 
schen. 

Dennoch, wenn es um 
Leistung und Laufkultur 
ging, konnten die beiden 
Direkteinspritzer jeden Ver- 
gleich mit ihren serienmäßi- 
gen Artgenossen für sich 
entscheiden. Und in puncto 
Verbrauch sprach man in 
der Redaktion alsbald von 
einer wirklichen Sensation. 


| Sparsam und flott: Elko-Diesel 
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In puncto Verbrauch waren beide Eiko-Motoren unschlagbar 


© Elko-Audi D 
Fünfzylinder-Motor mit Turbo-Lader; 
77 kW (105 PS); 0-100 km/h: 15,1 s; 
Vmax: 152 km/h; Verbr.: 7,8 1/100 km 


© Eiko-Golf D 
Vierzylinder-Reihenmotor; 1,6 | Hubr., 
48 kW (66 PS); 0-100 km/h: 14,5 s; 
Vmax: 153 km/h; Verbr.: 6,16 1/100 km 


® GolfD 
Vierzylinder-Reihenmotor; 1,5 | Hubr., 
37 kW (50 PS); 0-100 km/h: 17 s; 
V..,: 141 km/h; Verbr.: 7,37 /100 km 


& Audi 100 D 
Fünfzylinder-Reihenmotor; 2,0 | Hubr., 
55 kW (75 PS); 0-100 km/h: 18 s; 


Vmax: 150 km/h; Verbr.: 10,5 1/100 km 
® GolfS 


Vierzylinder-Reihenmotor; 1,6 | Hubr., 
51 kW (70 PS); 0-100 km/h: 12,7 s; 
V max: 161 km/h; Verbr.: 9,44 1/100 km 


So begnügtesich der aufge- 
ladene Audi mit durch- 
schnittlich 7,8 Litern Diesel- 
öl auf 100 Kilometer und 
konnte dadurch mit einer 
Tankfüllung gut 210 Kilo- 
meter mehr als der wesent- 
lich trägere Ingolstädter 
Wirbelkammer-Diesel zu- 
rücklegen. Und die Art und 
Weise, wie er sein Dieselöl 
verbrannte, war mindestens 
ebenso beeindruckend wie 
seine Genügsamkeit. Noch 
größer gestaltete sich der 
Temperamentsunterschied 
der beiden ungleichen Golf- 
Brüder. Mit 66 strammen 
Diesel-PS aus 1,6 Liter 
Hubraum legte der Diesel- 
Methusalem aus Hilpolt- 
stein ein solches Tem- 
perament an den Tag, daß 
wir zum Vergleich die 51- 
kW-(70 PS)Otto-Version des 
Golf in den Test aufnehmen 
mußten. Und siehe da, auch 
mit diesem starken Gegner 
hielt der flinke Direktein- 
spritzer beinah mühelos mit. 
Seine Verbrauchswerte 
setzten trotz schärfster 
Gangart mit 6,16 Litern pro 
100 Kilometer neue Maß- 
stäbe, zumal die Leistungs- 
reserven ständig voll ge- 
nutzt wurden. Bei zurück- 
haltender Fahrweise dürften 
mit diesem Motor durchaus 
1000 Kilometer ohne Tank- 
stopp zu bewältigen sein. 
Bleibt für den energiebe- 
wußten Autofahrer eigent- 
lich nur die Frage, warum 
ein solches Auto nicht 
serienmäßig von den Fließ- 
bändern läuft. Volkswagen 
wollte oder konnte sich 
dazu nicht äußern, und alle 
übrigen Hersteller gaben 
sich äußerst skeptisch. Wo 
also liegt der Haken bei die- 
sem „Wunderdiesel“? Ein 
Sprecher der Automobilin- 
dustrie drückte es ganz vor- 
sichtig aus: „Wir. glauben 
nicht, daß wir beim momen- 
tanen  Entwicklungsstand 
des Elsbett-Motors weltweit 
auch nur ein Abgasgesetz 
erfüllen könnten.“ 

Durch den Auspuff also wird 
die blütenweiße Ver- 
brauchsweste des „wärme- 
dichten“ Selbstzünders ruß- 
geschwärzt. Dennoch kein 
Grund für die Automobilin- 
dustrie, das Projekt eines 
verbrauchsgünstigen Di- 


rekteinspritzers von vorn- 


herein auf Eis zu legen. Nur 
— gut Ding will Weile haben. 
F. Schröder 
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-Opel den konventionellen Kadett durch 


is —._ ? 
es kaum: Das Cockpit des neuen Opel Bequeme Vollschaumstoffsitze mit hellem Bezug (hier Berlina) 


Fahrbericht: Opel Kadett 


. KONZEPT 


MIT 
ZUKUNFT 


Nach 18 Jahren Bauzeit löst. 


ein zukunftsträchtiges Modell 
mit Frontantrieb und Kombiheck ab 


orderradantrieb und 
Vince: sind Vor- 
aussetzungen für einen 
großen Innenr 


ges, wirtschaftliches und 


(Originalton 0 „nur 
- durch Übergang zum Front- 


Weit gefehlt. Helmut Zinke, 
“Direktor für Produktent- 
_ wicklung und Konstruktion “ onsgemäß der konventio- 
0... bei'Opel, umreißt mit dieser, nellen Bauweise — sprich 
2 für die Rüsselsheimer Tech- _ Frontmotor plus Hinterrad- 
Ä - “niker wohl revolutionären _antrieb — verschrieben, voll- 
Erkenntnis die Aufgabe, die 
sich die Opel-Modellplaner 
bei der Konzipierung des 


--Seit Jahrzehnten 


“dung zum Frontantrieb‘ je 


neuen Kadett gestellt hat- 
ten. Nämlich ein geräumi- den ist: Gewichtssparende 
- Bauweise, optimale Raum- 


a “ 


antrieb zu verwirklichen“. 
traditi- 


zog Opel mit der Kehrtwen-. 2 


schen Allgemeingut gewor- 


- ausnutzung, variables Kom- 
_ biheck und nahezu narren- 


sicheres Fahrverhalten mit 
guten -Schlechtwetter-Ei- 


genschaften — diese Vor- . 
teile sind nur in Kombina- 
‚tion mit Frontantrieb zu er- 
reichen. Die VW-Modelle 


der letzten Jahre, der Ford 
Fiesta und der (im nächsten 
Jahr) kommende neue Ford 


Escort, nahezu alle franzö- - 
.sischen und 
 Kompakt-Automobile sowie 


S an nur Bach: was inzwi- einige neue japanische Mo- 


italienischen 


-Frontantriebs-Sekt 


delle wie Toyota Tercel oder 


Mitsubishi Coltsind beredte 
Beispiele für diese These 
und legen Zeugnis ab für 
die heftiger denn je vollzo- 
gene Hinwendung _ zum 
Frontäntrieb. 

Um so größer ist natürlich. 


“die Spannung, ob und wie - 
die Opel-Fahrwerkstechni- 


ker als Neulinge auf ‚dem 


nicht gerade kleinen Pr 
bleme mit den angetriebe- 
nen und gleichzeitig zu len- 
kenden WVorderrädern in 
den Griff bekommen haben. 
Erster Eindruck nach aus- 
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Die Technik des Opel Kadett 


Heck-Parade: Mit Kofferraumdeckel, Heckklappe, Kombiheck (v.1.) 
DER 1,3-LITER- MOTOR 
KADETT- 
MOTOR Wassergekühlter Viertakt-Vierzylinder-Reihenmotor quer im Bug des Fahr- 
arbeitet nach zeugs, Druckumlaufschmierung mit Ölfilter im Hauptstrom 


DER 1,3-LITER- 
dem Quer- \Motordaten 1,2N 1,3N 1,38 S-MOTOR 
8 En InzIp: Motorblock aus Grauguß Grauguß Grauguß wird serien- 
sa 2. er Zylinderkopf aus Grauguß Leichtmetall Leichtmetall mäßig nur im 
laß (Auspufp) Nockenwelle-Lage seitlich obenliegend _obenliegend ne 
liegen sich Antrieb Rollenkette Zahnriemen Zahnriemen 2 Senn Be 
gegenüber Bohrung/Hub (mm) 79/61 75/73,4 75/73,4 ern ae 
Hubraum eff. (cm?) 1196 1297 1297 Aufpreis er- 
Verdichtung 78:1 82:1 9,2:1 hältlich 
Leistung (kW/PS) 39/53 44/60 ..55/75 
bei min! 5400 5800 5800 
max. Drehm. (Nm/mkp) 82/8,4 94/9,6 101/10,3 
DIE SOLEX- beimin' 3600 3400-3800 3800-4600 
VERGASER Vergaser 1 Fallstrom 1 Fallstrom 1 Fallstrom 
arbeiten mit Typ Solex35 PDSI Solex35 PDSI GMF Varajet Il 


Choke, der = 
GMF-Vergaser KRAFTÜBERTRAGUNG 
besitzteine EEEEEREREERTEREEETEEEREEEEESTERTERTEEEENEEEEREETSEETEHERHEETEE f 
Startautomatik Mechanisch betätigte Einscheiben-Trockenkupplung, vollsynchronisiertes EINE GE- 
Viergang-Schaltgetriebe, Mittelschaltung, Antrieb auf die Vorderräder. Ge- TRIEBE- 
triebeübersetzungen: 1.Gang 3,636:1, 2.Gang 2,188:1, 3. Gang 1,429:1, AUTOMATIK 
4. Gang 0,969:1, R.-Gang 3,182:1, Achsantrieb 1,2 u. 1,3N 4,29:1 (1,35 4,18:1) sterstab 


Mitte 1980 
FAHRWERK lieferbar 


Er a FT FE Er TREE EEE TIERE TEEN 

Vorn Einzelradaufhängung an McPherson-Federbeinen, unterer Querlenker 

DIE VORDER- an Karosserie angelenkt, Drehstab-Stabilisator auf Wunsch (1,3 S Serie), hin- 

ACHSE ten Verbundlenkerachse, Miniblockfedern mit progressiver Rate, Teleskop- 

hateinen stoßdämpfer, Drehstab-Stabilisator auf Wunsch (1,3 S Serie). Lenkung: Zahn- 

negativen stangenlenkung. Bremsen: Hydraulisch betätigte Zweikreis-Bremsanlage mit 

‘ Lenkrollra- Bremskraftverstärker (1,2 auf Wunsch), vorn Scheiben-, hinten Trommel- 
dius: Bei Blok- bremsen, Handbremse mechanisch auf die Hinterräder, Räder und Reifen: 

kierbrem- Standard-Modelle 41/23 x 13 mit 145 R13 


sungen bleibt | Nodelle 5J x 13mit 155R 13 
das Automobil Ge rina-Ausstattung 5'723 x 13mit 155 R 13 
richtungsstabil erlıina-Ausstattun 2 mi 


Sonderausstattung 5'/2J x 13 mit 175/70 R 13 
KAROSSERIE 


Er Fr Ir SE EEE VS N Er 
Selbsttragende Stahlblechkarosserie mit Heck- oder Kofferraumklappe, fünf- 
Sitzige Schräghecklimousine, Anmessungen in mm: Länge 3998, Breite 1636, DAS LEER- 
Höhe 1380, Radstand 2514, Spurweite v./h. 1400/1406, Gewichte (kg): Leer- GEWICHT 
DERKADETT 9ewicht (in Klammern: fünftürig) 815 (835), zul. Gesamtgewicht 1270, beziehtsich 


ist bis aufden Zuladung 455, Anhängelast, gebr./ungebr. 400/600 (1,3 S 400/1000) en 
. an FAHRLEISTUNGEN Mae Die 
T; 1,3-Liter-Ver- 
nutzt. Trotz Boschl.0-100 km/h 18,55 15,5 13,5 sionen wiegen 
en Höchstgeschw. 140 km/h 147 km/h 158 km/h 20 Kilo mehr 
änge bietet 
er innen (vor Yerbrauch (1/1090 km) ca.9,5N ca.9,5N ca.9,0$ 


allem hinten) 

mehr Platzals \ 
das Vorgänger- 
Modell Typ C 


; / — 
Ro I a Sl 
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giebigen Probefahrten mit 
allen Varianten des neuen 
Kadett: 

Da wäre zunächst die Zahn- 
stangenlenkung. Sie arbei- 
tet exakt, fast direkt und 
bleibt — was erstaunt — 
nahezu frei von Antriebsein- 
flüssen. Eine ähnliche Qua- 
lität bezüglich Lenkung 
kann nur der in dieser Hin- 
sicht vorbildliche Alfasud 
vorweisen. Mit zunehmen- 
der Reifenbreite (der nor- 
male Kadett rollt auf 145 SR 
13-Pneus, auf Wunsch je- 
doch auf 175/70 SR 13-Rei- 
fen) nehmen jedoch die 
Lenkkräfte etwas zu. Im di- 
rekten Vergleich dazu fühlt 
sich in puncto Lenkbarkeit 
der VW Golf etwas leichtfü- 
Biger, spielerischer an. 

Das Fahrverhalten selbst 
entpuppt sich als ungemein 
neutral. Der Kadett schiebt 
erst im Grenzbereich leicht 
über die Vorderräder zum 
Kurvenaußenrand - ähnlich 
wie der heckgetriebene Vor- 
gänger. Bei abrupter Gas- 
wegnahme in Kurven zeigt 
Opels Jüngster nur ganz 
geringe Lastwechsel-Reak- 
tionen, das Heck schwenkt 
kaum herum. 

Noch bemerkenswerter als 
dieses Fahrverhalten er- 
scheint der Fahrkomfort des 
neuen Kadett. Die techni- 
sche Basis: McPherson-Fe- 
derbeine vorne mitteflonbe- 
schichteter Stoßdämpfer- 
führung. Negativer, also 
richtungsstabilisierender 
Lenkrollradius. Verbund- 
lenkerachse hinten — beste- 
hend aus zwei Längslenkern 
und einem Querlenker. Wie 
im Senator/Monza kegelför- 
mige Miniblock-Schrauben- 
federn hinten, mit progres- 
siver Kennung, das heißt, 
mit zunehmender Einfede- 
rung werden sie straffer. 
Durch eine penible Feinab- 
stimmung erreichten die 
Opel-Fahrwerkstechniker 
einen Komfort, der in dieser 
Auslegung fast den aller 
Konkurrenten übertrifft. Der 
Kadett spricht sehr sensibel 
auf rauhe Fahrbahnoberflä- 
chen und kurze -wellen an. 
Der Abrollkomfort ist gut. 
Auch längere Bodenwellen 
schluckt das Fahrwerk des 
Kadett nahezu völlig unbe- 
eindruckt. Einziger Wer- 
mutstropfen im Komfort- 
Kapitel: Die Karosserie 
schwingt ein wenig nach. 
Voll in den Griff gekriegtha- 


ben die Opel-Techniker die 
Geräuschentwicklung: Im 
Innenraum geht’s ruhig zu. 
Brummfrequenzen bei be- 
stimmten Drehzahlen schei- 
nen dem Kadett völlig 
fremd. Allerdings brummelt 
der Auspuff mit sonorem 
Ton recht vernehmlich. 
Das Basisaggregat des 
neuen Kadett grüßt als alter 
Bekannter: Der Uralt-Motor 
mit seitlich im Block liegen- 
der Nockenwelle leistet aus 
1,2 Litern Hubraum 39 kW 
(53 PS). Das Aggregat wirkt 
trotz seines hohen Alters 
keineswegs veraltet. Recht 
agil setzt es seine beschei- 
dene Leistung in Vortrieb 
um. In 18,5 Sekunden wird 
die 100-km/h-Marke er- 
“ reicht. Spitze: 140 km/h. 
Die zweite Motorstufe im 
Kadettprogramm 1980: das 
1,3-Liter-Aggregat mit 
hochmodernem Leichtme- 
tall-Querstromzylinderkopf 
(Ein- und Auslaß liegen sich 
gegenüber), obenliegender 
Nockenwelle und hydrauli- 
schem Ventilspielausgleich 
(Ventileinstell-Service ent- 
fällt). Dieser Normalsprit- 
Motor leistet 44 kW (60 PS) 
und wird seit Frühjahr 
schon im Ascona/Manta in- 
stalliert. Fahrleistungen des 
Kadett 1,3 N: Spitze 147 
km/h, 0-100 km/h in 15,5 
Sekunden. 
Ebenfalls 1,3 Liter Hubraum, 
jedoch 55 kW (75 PS) kann 
der vorläufig stärkste Ka- 
dett-Motor vorweisen. Als 
1,3 S bringt er den 835 Kilo- 
gramm schweren Kompakt- 
Opel auf eine Höchstge- 
schwindigkeit von 158 km/h 
und beschleunigt ihn in 
rund 13,5 Sekunden auf 100 
km/h. Der 1,3 S schluckt 
Superkraftstoff. 
Der durchschnittliche Kraft- 
stoffverbrauch der neuen 
Kadetten dürfte zwischen 
9,0 und 10,0 Liter pro 100 
km liegen. Wobei der 1,3 S 
mit Superbenzinbedarf etwa 
0,5 Liter weniger konsu- 
miert als der 1,3N. 
Drei Motoren, drei Karosse- 
rievarianten: Der neue Ka- 
dett kann als Kombiheck- 
Version mit bis ins Dach rei- 
chender Heckklappe und 
umlegbarer Rücksitzlehne 
geordert werden. Opel stellt 
jedoch dieser dem Golf und 
einer Vielzahl anderer Kon- 
kurrenten nachempfunde- 
nen Variante einen Kadett 
mit konventioneller Koffer- 


Konzipiert als Käfer-Kon- 
kurrent produzierte Opel 
ab 1961 im neuerbauten 
Werk Bochum den Ka- 
dett A. Der zunächst nur 
mit 29 kW (40 PS) moto- 
risierte Kadett wurde ein- 
schließlich der 1963 fol- 
genden 35-kW-(48 PS)- 
Version als Limousine, 
Coup& und Kombi insge- 
samt 649512mal auf 
Band gelegt. 


| Die Vorfahren 
1961-1965 a 
Kadett A 


1965-1973 
Kadett B 


1965 brachte Opel die 
zweite Kadett-Genera- 
tion, den Typ B auf den 
Markt. Dieser war größer, 
wirkte erwachsener und 
brachte es während sei- 
ner achtjährigen Laufzeit 
(bis September 1973) auf 
die stolze Produktions- 
zahl von 2649 501 Stück. 
Die Motorenpalette 
reichte von 33 kW (45 
PS) bis 66 kW (90 PS). 


1973 bis ? 
Kadett € 


Weltberühmt wurde der 
Kadett als Typ C. Durch 
Parallel-Produktion in 
verschiedenen Kontinen- 
ten und unter verschie- 
densten Markennamen 
wurde der von 1973 an 
produzierte Kadett C zu 
einem Weltauto. Moto- 
risch wurde er, der bei 
uns weiterhin angeboten 
wird, bis zu 85 kW (115 
PS) bestückt. 


Ab 1979 
KadettD 


Bei der Modellkonstanz 
von Opel ist dem neuen 
Kadett eine lange Zu- 
kunft vorauszusagen. 
Die zunächst etwas 
dürftiige Palette (für 
Opel-Gepflogenheiten) 

dürfte in nicht allzu fer- 
ner Zukunft durch eine 
" Coupe&-Version und 
durch leistungsstärke- 
re Varianten mit neuen 
Motoren ergänzt werden. 
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Kadett-Programm: Vielfalt im Detail 


Kadett N: 
Der Nüchterne 


Rund 10500 wird der 
billigste Kadett, der N mit 
39 kW (53 PS), kosten. 
Opel bestückt dieses 
Basisauto — wie bisher — 
geschickt mit Details, die 
es schon optisch als N- 
(Nackt-)Modell auswei- 
sen. Beispiele: Rund- 
scheinwerfer, schmale 
Reifen (145 SR 13), kaum 
| Zierat. Der Typ N ist mit 
| allen Motoren lieferbar. 


| Kadett L/Berlina: 
| Die Wohnlichen 


| Rund 11200 Mark wird 
der Kadett L, etwa 13000 
Mark der Kadett Berlina 
kosten. Beide Versionen 
sind serienmäßig mit 
dem 39-kW-(53 PS)Mo- 
tor bestückt. Die beiden 
| 1300-cm?-Motoren sind 
| gegen Aufpreis erhält- 
| lich. Der Kadett L (Foto) 
ist — wie der Berlina— an 
| den großen Scheinwer- 
fern zu erkennen. 


Kadett SR: 
Der Sportliche 


Opel zeigt auch bei der 
neuen _Kadett-Genera- 
tion ein Herz für Sport- 
fans. Der SR knüpft mit 
reichlich mattschwarzer 
Farbe und üppiger Aus- 
stattung (unter anderem 
Schalensitze) an alte 
Rallye-Kadett-Zeiten an. 
Bemerkenswertes Detail 
| des 55 kW (75 PS) Kadett 
| SR: 185/60 HR 14-Reifen 
| auf 5 '/2 x 14-Alurädern. 


| Konsequenter denn je 
trimmte Opel die Cara- 
van-Variante auf Lade- 
volumen. Der wahlweise 

als drei- oder fünftürige, 

N- oder L-Version ange- 

botene Kombi faßt nach 

| VDA-Norm nur rund 200 

Liter weniger als der 

voluminöse Rekord-Ca- 

ravan und rund 300 Liter 

mehr als der alte Kadett 

Caravan! 


62 


raumklappe zur Seite, die 
bis knapp unters Heckfen- 
ster reicht. Ansonsten ist die 
Karosse identisch. Das Fas- 
sungsvermögen beider Ka- 
dett-Kofferabteile differiert 
laut Opel um 20 Liter. Der 
Kofferraumdeckel-Kadett 
faßt 410 Liter, der mit der 
großen Klappe normaler- 
weise 390 Liter, bei umge- 
legter Rückbanklehne bis 
zur Fensterunterkante 700 
Liter, bis unters Dach voll- 
gepackt gar 980 Liter. 

Als wahrer Gepäck- 
Schluckspecht erweist sich 
aber der (auch fünftürig lie- 
ferbare) Kadett Caravan. Der 
konsequent gradlinig ge- 
formte Kombi faßt maximal 
1425 Liter. Zum Vergleich: 
Rekord Caravan 1638 Liter. 
Die Motoren- und Karosse- 
riepalette (natürlich mit zwei 
oder vier Türen) wird durch 
die Ausstattungsvielfalt a la 
Opel (siehe links) ergänzt. 
Dem nüchternen Normal- 
Modell folgt das empfeh- 
lenswerte, weil wohnlichere 
L-Modell. Wer es üppiger 
liebt, kann auf die Berlina- 
Version zurückgreifen. Und 
auch für die Sportfans hat 
Opel wieder etwas im Pro- 
gramm: den Kadett SR. 
Außen erkennbar an matt- 
schwarzer Farbe, 14 Zoll 
breiten Alurädern und 
185/60 HR 14-Reifen. Der 
SR wird nur mit 55 kW (75 
PS) geliefert. 

Die erste Bekanntschaft mit 
Opels neuem Sproß hinter- 
läßt von der technischen 
Seite her einen hervorra- 
genden Eindruck, der Ka- 
dett scheint auf Anhieb we- 
nig Anlaß zur Kritik zu bie- 
ten. Vorurteile gegen den 
Frontantrieb wischt der Ka- 
dett spätestens bei der er- 
sten Probefahrt vom Tisch. 
Diskussionen entfacht aller- 
dings die Ausstattungspoli- 
tik. Denn ein Detail wie bei- 
spielsweise der Aufgeld ko- 
stende Rückfahrscheinwer- 
fer — nur im Top-Modell SR 


| . serienmäßig — deutet dar- 


auf hin, daß Opel nicht nur 
bei der Konzipierung des 
Kadett mit einem Auge nach 
den Wolfsburgern geschielt 
hat, sondern sich wohl auch 
deren Aufpreis-Gepflogen- 
heiten zum Vorbild nahm. 
Schade, denn eigentlich 
hätten die Rüsselsheimer 
diese Mätzchen bei einem 
solch gelungenen Auto gar 
nicht nötig. Werner Müller 


Entwicklung: Opel Kadett 


SCHOPFUNGS 
AKT 


Fünf Jahre arbeitete Opel an der Neuschöp- 
fung seines Erfolgsmodells Kadett. Wir 
zeigen einige Stationen der Entwicklung 
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| 
12a 
Konzept 

„Der neue Kadett soll die 
Kundenwünsche der acht- 
ziger Jahre vorwegneh- 
men“, erläutert Arnfried 
Scheskat, Opels Marketing- 
Chef, das Konzept der 
neuen Kadett-Generation. 
Und er glaubt zu wissen, 
der Kunde der 80er Jahre 
schätze „Zuverlässigkeit, 
Wirtschaftlichkeit, niedrige 
Reparaturkosten und das 
vielseitige Modellangebot“ 
sehr hochein. 
Dieses Zukunfts-Konzept 
grenzt die Design-Möglich- 
keiten natürlich ein. Henry 
Harga, verantwortlich 
für Styling und De- 
sign, mußte die 
Vorgaben un- 
ter einen Hut — 
besser: eine 
Karosserie _ 
bringen. „Nach 
1 Senator und 
Monza war es 
unser Anliegen, 
die Familienähnlichkeit 
im Programm zu erhalten.“ 
Zweifellos besteht die 
Kunst darin, schon 
fünf Jahre vor Pro- 
duktion eines neu- 

en Modells zu 
ahnen, welche 
Konzeption dann ge- 
fragtsein wird.Helmut 
Zincke, Opel-Direktor 
für Produktentwicklung 
umreißt die Kadett-Ent- 
wicklung so: „Gerade die 
sich jetzt verändernden 
Marktverhältnisse zeigen, 
wie richtig es war, besonde- 
ren Wert auf Wirtschaftlich- 
keit und Wartungsfreund- 
Künstler am Werk: Das 1:5-Modell wird aus Plastilin — einem leicht verformbaren Material-geformt lichkeit zu legen.“ 
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u | Form 


. | = Aus den zahllosen Skizzen 
a und Entwürfen entstehen 
x no sogenannte dreidimensio- 


nale Modelleim Maßstab 1:5. 
Diese Modelle aus leicht 
verformbarem Material die- 
nen als Basis für die heute 
wichtiger denn je werden- 
den Windkanal-Untersu- 
chungen. 

Denn Fehler in der Ka- 
rosseriegestaltung kosten 
Luftwiderstand und haben 
damit zwangsläufig höhe- 
ren Kraftstoffverbrauch zur 
Folge. 

Das formoptimierte Modell 
wird dann aus Holz und 
Zentnern von Formmasse 
im Maßstab 1:1 gestaltet. 
Das erfordert absolute Maß- 
treue und Perfektion bis ins 
Detail, da von diesem Mo- 
dell die Maße und Formen 
für die Preßwerkzeuge ab- 
genommen werden. 


‚Die 
Farbe 


Die Form steht also. Jetzt 
kommt der Gang der 
Designer zum Vor- 
stand. Das Modell 
muß auch inner- 
£ halb eines Wer- 
kes „verkauft“ 
werden. Und ob 
der „Neue“ an- 
kommt odernicht, 
hängt nicht zuletzt 
von seiner Farbge- 
bung ab. 
Da die Karosserien 
immer ähnlicher wer- 
den und heutzutage 
Chrom und effekthei- 
schender Zierat verpönt 
ist — weil teuer, recht 
schwer und wenig wind- 
schlüpfig -—, spielt die Farbe 
eines neuen Automobils 
eine immer größere Rolle. 
Um das Plastilin-Modell 
schon im Lack erstrahlen zu 
lassen, wird es mit Farbfolie 
überzogen. 
Im Team wird dann die 
Farbgebung abgestimmt. 
Denn eines ist klar: Mit ei- 
ner sogenannten „armen“, 
schmucklosen Farbeverliert 
selbst eine noch so perfekt 
gestylte Karosse viel von 
ihrem ursprünglichen Reiz. 


Das 1:1-Modell wird abgetastet 


Team-Entscheidung: Die Farben des Kadett werden festgelegt 
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Mit Hilfe der mannigfaltig verstellbaren Meßpuppe aus Stahl wird der Innenraum maßgeschneidert 


ı Die 
Details 


Es sind oft die Details, die 
das unverwechselbare Er- 
scheinungsbild eines Auto- 
mobils prägen. Und das 
endgültige Urteil über ein 
neues Auto wird entschei- 
dend davon beeinflußt, ob 
diese Details „stimmen“ 
oder „nicht stimmen“, seien 
es nun die Schriftzüge, sei 
es die Scheinwerfer-Partie, 
das Instrumentarium oder 
auch nur das Design der 
Räder - alles muß harmo- 
nieren und schon im frühen 
Stadium der Modellent- 
wicklung festgelegt sein. 


Herbert Oberhaus, Leiter 
der Fahrwerkskonstruktion 
und -entwicklung, ist über- 
zeugt, daß der neue Kadett 
in seiner Klasse neue Maß- 
stäbe setzen wird. Nun, die 
vom Senator her bekannte 
Miniblock-Feder, ein sorg- 
fältig abgestimmtes Fahr- 
werk, neue Motoren (laut 
Opel ausgesprochen mo- 
derne Triebwerke) — das 
alles läßt von der Technik 
her auf eine gelungene 
Arbeit der Opel-Techniker 
schließen. 


Die 
Erprobung 


Insgesamt 200 „Komponen- 
tenträger, Prototypen und 
Pilotfahrzeuge“ waren wäh- 
rend der Erprobung im Ein- 
satz. In Dudenhofen, dem 
fast hermetisch abgerie- 
gelten Opel-Prüffeld nahe 
Frankfurt, auf den Testge- 
länden von General Motors 
in den USA sowie auf Öf- 
fentlichen Straßen (mit Mo- 
dellen, die als VW Golf oder 
alte Kadett getarnt waren) 
legten die Versuchsfahrer 
über 1,5 Millionen Kilome- 
ter zurück. 

Opel: „Der jüngsten Kadett- 
Baureihe wurde von Haus 
aus alles mitgegeben, um 
den Welterfolg der Vorgän- 
ger zu wiederholen.“ 
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Revolution bei 

Opel: Der Kadett des 
Jahrgangs 1980 

besitzt als wichtigste 
Neuerung Vorder- 
radantrieb. Man 
entschied sich für die- 
se bei einem Opel 

völlig neue Technik, 
weil die Anforderungen 
bezüglich Raum, 
Verbrauch und Aerody- 
namik nur mit Hilfe 
dieser Kompaktbauwei- 
se-Quermotor 

und Frontantrieb — zu 
erfüllen waren. 

Weitere bemerkenswer- 
te Details: Die 
Verbundienker-Hinter- 
achse mit den Mini- 
blockschraubenfedern 
und die neuen 1300 cm3- 
Motoren mit dem 
Zylinderkopf aus Leicht- 
metall und oben- 
liegender Nockenwelle 


Die wichtigsten Daten von knapp 


500 Automobilen enthält dieser 
Katalog. Eine recht umfassende 
Übersicht über das Pkw-Ange- 
bot auf dem deutschen und 
europäischen Markt. Und den- 
noch nur ein Bruchteil. 

Der Grund: Statt mit komplett 
neuen Modellen, vervollständi- 
gen die Werke ihre Palette mit 
sogenannten „Füllern“. Auf 
diese Weise wird jede noch so 
winzige Marktlücke geschlos- 
sen. Die einen betreiben dieses 
Puzzle-Spiel mit einer umfang- 
reichen Ausstattungsliste; an- 
dere erfinden für eine spezielle 
Ausstattungs-Variante eine 
phantasievolle Bezeichnung — 
und schon feiert ein „neues“ 
Modell Premiere. AUTO 
ZEITUNG geht deshalb der bes- 
seren Übersicht wegen in 
diesem Katalog nur auf die ver- 
schiedenen Motoren ein. Die 
Preise gelten jeweils für das 
preiswerte Grundmodell jeder 
Leistungsstufe. Karosserie- 
varianten (Kombis) bleiben 
ebenso wie Ausstattungs- 
varianten unberücksichtigt. 


Die Energiekrise — ob herbeige- 
redet oder nicht - fördert die Ent- 
wicklung neuer Technologien, 
zwingt zur Verbesserung her- 
kömmlicher Techniken. Sprit- 
Sparen um (fast) jeden Preis lau- 
tet die Devise. Und die Automo- 


bilhersteller tun etwas dafür. Zum - 


Beispiel mit Hilfe der Elektronik: 
Wartungsfreie, optimal auf den 
Motor abgestimmte Zündsyste- 
me sind aktuell. Oder durch den 
Einsatz von Einspritzanlagen. 
Oder man spart Benzin durch 
aufwendigere Mechanik: Getrie- 
be mit einem fünften, dem soge- 
nannten Schongang (siehe Seite 
36), werden angeboten, und sie 
bringen — neben Mehreinnahmen 
für die Hersteller - Verbrauchs- 
senkungen bis zu 15 Prozent. 


Die Preise lernen zur Zeit (noch) 
nicht das Laufen. Doch ist für das 
Modelljahr 1980 ein Trend zu er- 
kennen, der als schleichende 
Preiserhöhung bezeichnet wer- 
den kann: Die Hersteller verbes- 
sern ihre Modelle und verlangen 
für diese ehedem kostenlos 
praktizierte Modellpflege mehr 
Geld. So werden die 7er-BMW 
teurer, der Audi 100 kostet mehr, 
Opel Ascona/Manta wurden 
preislich angehoben. Und die 
neue S-Klasse von Mercedes soll 
zwischen 2500 und etwa 6000 
Mark mehr kosten. Zwei bis drei 
solcher „Preiskorrekturen“ pro 
Jahr - und die Kaufleute erspa- 
ren sich die Schelte, die sie 
bislang für die übliche Preisan- 
hebung im Frühjahr einstecken 
mußten. Die Preise im Katalog 
der AUTO ZEITUNG datieren 
vom 20. 8. 1979 und enthalten 
den ab 1. Juli erhöhten Mehr- 
wertsteuersatz von 13 Prozent. 
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REITEN 


nl 
| 
= FAHRWERK 
e 
4 
E 
| | ALFA ROMEO (}) 
© | Alfasud L4 ] B4 [|w ]1186] 88] 46/6000 (63)] 83/3500 (8,5) | 2xOHC 1Fallst. |F] F |st [S/S]X ]165/705R 13 ]389071590/1370 
& Alfasud 1,3 Super L4 | B4 |wW 9,0| 51/5800 (70) | 105/3000 (10,7) | 2xOHC | 1Do.-Fallstr. |F| F |st |sıs 3935/1590/1370 
= "Afasud1,5Super | L4 | B4 |W |1489| 90| 61/5800 (83) 121/3500(12,3) | 2XOHC | 1Reg-Fallstr. |F| F |St X |165/70R 13 |,393571590/1370 
© | Alfasudti1,3 BzaRN en F| F |st |S/S |X |165/70$R 13 |3935/161671370 
= | Alfasudti1,5 L2 | B4 —_ 1489 | 9,0 | 61/5800 (83) | 121/3500 (12,3) | 2xOHC | 1Reg.-Fallstr. |F | F 3935/1616/1370 
= | Alfasud Sprint Veloce| Cp2 | B4 9,0 | 70/5800 (95) | 130/4000 (13,6) | 2xOHC | 1Reg.-Falistr. |F| F X | 165770 SR 13 | 401971610/1305 
= | Giulietta 1,3 L4 1357 | 9,0 | 66/6000 (90) | 1217/4500 (12,3) | 2OHC | 2Do.-Flachstr. |F | H | St |S/S|X | 1658R 13 _|421071650/1400 
= | Giulietta 1,6 Kurhszst 9,0 | 79/5600 (108) | 141/4300 (14,5) 2 Do.-Flachstr. |F| H |St |S/S|X | 165SR 13_|4210/1650/1400 
Giulietta 1,8 Super w [1779 | 9,0 | 90/5300 (122) | 16774000 (17,0) 2Do.-Flachstr. |F | H | st ]s/S]xX] 165SR 13 _ |4210/1650/1400 
= | Spider2000 W | 1962 | 9,0.| 93/5500 (127) | 18274400 (18,6) 2Do.-Flachstr. |F | H |St |S/S|X] 165HR14 |42107163071290 
© | Alfetta 1,6L | L4 | 4 |Ww 1570| 90| 7975600 (108) | 1427/4300 (14,5) | 2OHC | 2Do.-Flachstr. | F | H X | 1655R 14 _|424071620/1430 
& m | 167/4400 (17.0) 2 Do.-Flachstr. H 165SR14 | 4280/162071430 
= | Alfetta 2000 L4 | 4 |w|1962 | 90 | 89/5300 (121) | 175/4000 (17,9) 2Do.-Flachstr. | F 165HR 14 |4385/1640/1430 
© | Alfetta 20001 L4 | 4 96/5400 (130) | 178/4000 (18,1) 2 Do.-Flachstr. |F| H [S/S |X | 185770 HR 14 | 438571640/1430 
Alfetta GT 1,6 ICp2| 4 |W |1570 | 9,0 | 79/5600 (108) | 14274300 (14,5) | 2OHC | 2Do.-Flachstr. |F | H | St |S/S |X |185/70HR 14 | 419071664/1330 
Alfetta GTV 2,0 Cp2 | 4 |w |1962 | 9,0.| 89/5300 (121) | 175/4000 (17,9) | 20HC | 2Do.-Flachstr. |F | H | St |8/S |X |185/70 HR 14 | 420571664/1330 
© | AfettaGTV20L Cp2| 4 96/5400 (130) | 178/4000 (18,1) | 2OHC | 2Do.-Flachstr. | F| H | St |S/S |X |185/70 HR 14 | 4205/1664/1330 
= | Afa6 L4 | v6 |Ww [2492] 9,0 |11675600 (158) | 220/4000 (22,4) | 2xOHC 6Fallstr. F| H |St |S/S |X ]195/70 HR 14 | 47607168471425 
= | AMC (USA) 
© | PacerD/L KL2] 6 ]|Ww [4233] 80] 85/3600 (115) [255/2000(26,0)] OHV |] 1Do.-Falist. |F| H [st X] 175SR14 ][4400/1940/1450 
5 Pacer D/L KL2 | v8 |Ww [4986 | 8,4 | 92/3500 (125) | 29772000 (30,3) | OHV | -1Do.-Falistr. |F | H |St |ST |X | 1755R 14_|440071940/1450 
= | ARO (R) 
E TAro240 AL2 4 W [2494 55/4200 (75)]162/2500(16,5)] OHV ] 1Do.-Fallstr. 6.50-16 |3974/1784/1850 
© | Aro244 AL4 = 2494 | 8,0 | 55/4200 (75) | 162/2500 (16,5) 1Do.-Fallstr. |F |F/H | St - | 6.50-16 |3974/1784/1850 
= TASTONMARTIN (GB) RER  EEe 
4 7 22415500 (304) | 540/3850 (55,0) [2x2OHC | 4Do.-Fallstr. 
= | v8 Vantage 27916000 (379) | 589/4000 (60,0) |2x20HC | 4Do--Fallstr. 
= | V8Volante 224/5500 (304) | 540/3850 (55,0) | 2x20HC | 4Do.-Fallstr. 
1 22415500 (304) | 540/3850 (55,0) |2x20HC | 4Do--Fallstr. GR7OVR 15 |52857/181571300 
© | AUDI-NSU(D) 
= | Audi80 Ww 40/5800 (55)] 92/3400 9,9] OHC 1Falist. | Fl BaRsulsz: 155SR13_|438371682/1365 
2 | Audi808$ W 55/5600 (75) | 1197/3200 (12,1) | OHC 1 Fallstr. F|F |st|sa 165SR 13 |4383/1682/1365 
© AudisoLs Ww 63/5600 (85) | 125/3200(12,7)| OHC | TReg.-Fallstr. |F| F 175/70SR 13 | 4383/1682/1365 
2 | Audi80GLE W OHC | B.-Einspr. |F| F 175/70 HR 13 | 4383/1682/1365 
= | Audi 100 W 63/5600 (85) | 125/3200(12,7)| OHC | TReg.-Fallstr. |F| F 165SR 14 Eu 
= | Audi10058 Ww 85/5500 (115) | 163/4000(16,6)| OHC | TReg.-Falistr. |F| F 165SR 14 | 468371768/1390 
2 | Audi1005E Ww 100/5700 (136) | 181/4200(18,5)] OHC B.-Einsp,_ |F| F 185/70 HR 14 | 4683/1768/1390 
= | Audi200 177 100/5700 (136) | 18174200 (18,5) | OHC B.Einspr. |F| F X | 205/60 HR 15| 4683/1768/1390 
= | Audı2005T Ww 1257/5400 (170) | 265/3200 (27,0) B:-Einspr. F X [205/60 HR 15 | 468371768/1390 
© | Audi1005D W 51/4800 (70) | 12373000 (12,5) F X |185/705R 14 | 468371768/1390 
Audi 100 ÄvantL W 63/5600 (85) | 125/3200 (12,7) 165SR 14 |4590/1768/1390 
Audi 100 AvantL5S 7 85/5500 (115) | 1693/4000 (16,6) 165SR 14 |4590/1768/1390 
4 | Audi 100AvantL5E 17 1007/5700 (136) | 181/4200 (18,5) X |185/70HR 14 | 4590/1768/1390 
© "Audi 100AvantL5D Ww 51/4800 (70) | 12373000 (12,5) X |1857705R 14 | 4590/176871390 
© "AUTOBIANCHI()) 
= [A112 Junior 4 |w 31/5400 (42)] 69/2800 (7,0) 135SR 13_ [322871480/1360 
A 112Elegant KL2| 4 |w| 965 | 9,2| 35/5600 (48)| 72/3300 (7,3) 1 Fallstr. 135SR 13 |322871480/1360 
A 112 Abarth KL2 | 4 |Ww 11049 |10,4 | 51/6600 (70) | 85/4200 (8,7) 1Do.-Fallstr. E |S/T|- | 1355R13 |3228/148071360 
A112AbarthSport |KL2| 4 |W |1049 |10,4 | 5176600 (70)| 85/4200 (&7)| OHV | 1Do.-Fallstr. =] 1358R 13 |822871480/1360 
E BITERD) 
@ | Diplomat CD Cp2 are (230) [427/3100 (43,5) | OHV |] 1 Vierf.-Fallstr. H_]St [S/S]X [215/70 VR 14 | 48557184571285 
S ce nenn: 9,4 | 13275800 (180) | 243/4500 (24,8) | OHC B.Einspr |F| HTE]|SIS]X 
BMW (D) 
316 L2 | 4 IWw|1573] 83] 66/6000 (90) ]123/4000 (12,5) ] OHC | TReg.-Fallstr. IF| H TE ]Sır [X 165SR 13 |435571610/1380 
i 318 [2 | 4 |w |1766 | 8,3] 72/5800 (98) | 1142/4000 (14,5) | OHC | TRea.-Fallstr. |F| H |.E |S/T|X| 1655R13 ]43557161071380 
; | 320 [2 | 6 1990 | 9,2 | 90/6000 (122) | 160/4000(16,3)| OHC |1Do.-Reg.Fall.|F| H | E |S/T |X |185/70HR 13 | 4355/161071380 
1 33i L2 | & |w |2315 | 9,5 |105/6000 (143) | 19074500 (19,4) B.-Einsp. |F| H | E |S77 |X |185770HR 13] 43557161071380 
2 518 L4 66/5500 (90) | 140/3500 (14,3) 1Reg.-Fallstr. E X| 175SR14 |4620/169071425 
E 4 | 6 |W 1990] 9,2] 90/6008 (122) | 160/4000 (16,3) 


S/T 
IH [E IST IXI 175HR14 |46207169071425 
5/8 175HR 14 |462071690/1425 


a 


9,0 | 110/5800 (150) | 208/4000 (21,2) 
9,0 | 135/5800 (184) | 235/4300 (24,0) 


OHc E 195/70 VR 14 | 4620/169071425 
2 13575800 (184) | 240/4200 (24,5) | OHC E 195/70 HR 14 | 48607180071430 
® OHC = [X 1205/70 HR 14 |4860/180071430 
Se 3210 | 9,3 |160/5200 (218) | 31074000 (31,6)| OHC 205/70 VR 14 | 4860/1800/1430 
E | OHc 205/70 VR 14 |4860/1800/1430 
& 2788 | 9,3 1135/5800 (184) B.-Einsp. |F|H |E |SiS[X |195770VR 14|4755/172511365 
2 i 3210 | 9,0 |145/5500(197)|285/4250(29,0)| OHC | B.Einspr. |F| H |E [878 |X'|195/70 VA 14 |4755/1725/1365 
Pa re 31074000 (31,6) B-Einspr. |F| H |E [8/8 |X |198770VR 14 |4755/1725/1365 
4 MI 070 [cp2 6 |W [3453| 8,0 [20476500 (277) |324/5000 (33,0) | OHC | B.-Einspr. HE 1875 |X ]225750VR 16 |43607182471140 


OHV = seitliche oder zentrale Nockenwelle mit hängenden Ventilen, OHC = oben! Nockenwell = Faltrzeug mit 
nt kode EURE = jegene nwelle. *) Vergaser oder et 
Einspritzung, 3 Motorlage: F= Front, H = Heck, M = Mittelmotor. IEBEUIE. ) sei Einspritzung: Falistr 


Üsdanieb 1) Ar 
. 5) Hinterradaufhängung: St = Starrachse, E — Einzelradaufhängung, ?) Bremsen vorm/hinten: S = 


Alfa Romeo a m 


[>a 


H, Lärchensttr. 110, 6230 Frankfurt 80 - Griesheim 
Alfasud 


8651415] 995* 156°[150°[_ 10000 
895 385 | ca. 108 13.2 IEBEIOE 
055° | 50 1127 


ag); 


Alfasud 1,3 Super =) 


Alfasud ü 1,3 


Alfasudti 1,5 


Alfasud Sprint Veloce 


Giulietta 1,3 


Giulietta 1,6 


Giulietta 1,8 Super 


Spider 2000 


Alfetta 1,6L 
Alfetta 1,8L 


Alfetta 2000 


Alfetta 2000 L 


Alfetta GT 1,6 


Alfetta GTV 2,0 
Alfetta GTV20L 
1350 475 | ca.14S | 77 |ca. 10 | 190 29900,- | Alfa 6 
Importeure auf Anfrage 
1550 400 | ca.17N 12,5 |165 | ca. 16600,-| PacerD/L 
1580 | 380 | ca. 18N ı 5 |170 ca. 17 000,-| PacerD/L 
Deutsches Handelskontor Ost, Steinstr. 54-58, 4432 Gronau 
1550 | 680 |14-16N*] 95 ]29,6*]126*]  16417,- | Aro 240 
1660 | 540 | 14-16N | 95 29,6 |126 19 773,- | Aro 244 


Merz & Pabst Automobile, Alexanderstr. 46, 7000 Stuttgart 1 | 


1727 | 500 | ca.22S 


1840 ca.22S | 95| 6,7 |234 | 114740,- | V8 
1810 | 465 | 24,85* | 113 | 6,5*|257*| 128630,- | V8 Vantage 
1850 | 425 | ca.22S | 95 | 68 |234 | 143490,- | V8Volante 


128 | 7,2 |225 |ca. 160000,-|] Lagonda 


er 


eh N* 


Audi-NSU Auto Union AG, Postfach 220, 8070 Ingolstadt 


12884,- | Audi 80 
ae (AudieOSs | 


14357- =  —— 80LS 


17 081,- | Audi80 GLE 


250 | 460 | 
950 | 460 | 11,05* 
1110 | 460 | 120° 


-Shss 160* 
-alfr 176* 
2 166* 


16334,- | Audi 100 
19 


1170 | 460 | 13,3N* ae Audi 10055 
[1260 1505 | ca. 135 10,5 |188 |ca.26000,-| Audi 200 

1 505 | ca 148 5 8,7 |202 |ca.28000,-| Audi2005T 

1210.| 460 | 10,6D* | 60 |18,0* 150 Audi 1005D 

1110 | 460 | 11,2N* | 60 |13,3* |164*| 18554,- | Audi 100 AvantL 

Se 460 | ca.13N | 60 110,7 |179 | 19411,- | Audi100AvantL5S 

Ir 460 | 12,35” | 60 193* 


20 309,- | Audi 100 AvantL5E 


1210 | 460 | ca. 10D 


60 


150 


21 126,- 


Audi 100 AvantL5SD 


A112 Elegant 


9,7* 


209° 


87 570,- 


A112 Abarth 


Diplomat CD 


BitterSC 


186* 


3 12,55 70 10,9 
460 | 14,1S* 70 | 10,1* 
70 


195* 
213* 


iso 380" 


1470 14,7 5* 
0 = 14,6S* 


= = — 
70 | 7,6 |225* 


62.198 Die ers 
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@ Eleganter kommt der 


Audi 100 zum Modelljahr 
1980. Merkmale: Neue Stoß- 
stangen, verbesserte Schein- 
werfer und Rückleuchten, ein 
Fünfganggetriebe als Extra. 
© Offener geht's kaum: 
Das Cabriolet Aston Martin 
Volante. Preis: 143 490 DM. 
© Sparsamer soll der Auto- 
bianchi A 112 XEL werden: 
Der 35 kW (48 PS) starke 
A 112 hat serienmäßig Fünf- 
ganggetriebe und Transi- 
storzündung. 

@ Ökonomischer verarbeitet 
die neue BMW T7er-Gene- 
ration (728 i-735 i) wertvollen 


‚Kraftstoff: Ab Herbst nur mit 


Einspritzung. 

® Nobler können Alfa-Käufer 
fahren: Der Alfa 6 setzt auf 
Luxus und Komfort. 


"Zanı der Türen En EOS VMotor = Kokonennctor BOnenastor enne Beisein Verlierer 
= Flachstrom-Vergaser, Do. = = Doppel, eo Dreifach-, Vierf, = Vierfach-, Reg. = Register-Vergaser, B.-Einspr. = Benzin-Einspnitzung, D.-Einspr. = Diesel- 
, 1 = Trommelbremsen, * = Testwerte, 
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Die . Autozeitschrift 7 MOT OT hat it den Audi 80 GIS unter 
schwersten Bedingungen geprüft. 30 Runden Autocross- 
Gelände Schlüchtern: ‚‚Die Piste ist mörderisch. Achse und 
Stoßdämpfer sind bis an die Grenzen des Erträglichen 
belastet‘‘ 2000 Runden regennasser Nürburgring: 
„Selbst die heikelsten Passagen bereiteten kein 
Problem‘‘ Und 710 Vollgas-Runden durch 
die Steilkurven des Contidroms: „Das 
Fahrwerk war bei dieser Gewalttour $ 
ebenso gefordert wie der Motor“ 4, 
Das Ergebnis: „Der Audi 80 hat | 
eine enorme Zezeikprobe 
schadlos überstanden.“ cc 


Und auch die Karosserie hielt eisern durch: ‚Von Klapper- 
geräuschen war auch nach diesen 10.000 Kilometern nichts 
zu hören‘‘ Ein Ergebnis, das unsere Ingenieure nicht 


ohne eine gewisse Befriedigung zur Kenntnis nahmen. 
Gelassen fahren mit perfekter Technik. PAuor 
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6 Jahre Karosserie Garantie gegen Durchrostung. us 


gr VEEEEEEFEEREN e 
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Audi 80: Basispreis DM 12.884,02. Abb.: Audi 80 GL 140 kW/55 PS] 
DM 15.698,94, inkl. DM 363,22 Metallic-Lackierung. Unverbindliche Preisempfehlung ab Werk ohne Überführungskosten. 
/erbrauch nach neuer DIN 70030 auf 100 km: 69 | bei konstant 90 km/h, 96 | bei konstant 120 km/h, 10,3 | bei Stadtzyklus. 


BES N re | 


RWERK 


Cp2 | V12 | W | 4942 | 9,2 | 250/6200 (340) | 451/4600 (46,0) | 2x20HC | 4 Dreif.-Fallstr. |M | H 


En een 


\) Karosserie, Türen: = Limousine, KL = Kombilimousine, Cp = Coupe, Ha = Hardtop, Ro = 


Chrysler (USA) 
L4 | v8 8,5 | 12474000 (168) | 33472000 (34,0)] OHV_ ] 1Vierf.-Falistr. |F]| H |St |S/T]X] FR78-15 [5184/186771440 _ 
Plymouth 
8,5 | 124/4000. (168)] 33472000 (34,0)] OHV_] 1Vierf.-Fallstr. | F| H [| St]S/T]XT] FR 70-14 |5110/186271440 
Dodge HAVA 
Ramcharger 89/3600 (121) 1Do.-Fallstr. |EI H [st [s/r 235SR 15 _]4960/2020/1880 
Ramcharger 135/4000 (183) | 39272350 (40,0) | OHV | 1Do.-Falistr. |F |F/H | St |Ssr 235SR 15 _|4960/2020/1880 
CITROEN BEN 
a L4 | B2 IL 602] 85] 21/5750 (29)[38,6/3500 (89)] OHV 1 Fallstr. FI F TE [TA ]=] 125SR15 ]3830/1480/1600 
Dyane 6 L4 | B2 602| 9,0| 24/5750 (32)| 42/3500 (4,3)| OHV | 1Do.-Falistr. | F EEE 3905/1500/1540 
LNA KL2| B2 9,0| 26/5500 (36)| 51/3500 (5,3)| OHV | 1Reg.-Falistr. |F| F | E |ST|-| 135SR13_]3384/1522/71391 
Visa Special KLA| B2 | L | 652| 90| 26/5500 (36)|51,8/3500 (6,3)| OHV | 1Reg.-Falistr. |F| F | E |S/T|-| 135SR 13 _|3690/1510/1408 
Visa Super KL4| 4 |w11124| 92] 42/6250 (57)|80,7/3000 (8,2)]| OHC | 1Do--Fallstr. |F| F |E |S/T|=| 145SR13_|3690/1534/1415 
GS Special L4 | Ba | L 9,0| 40/5750 (55)| 81/3250 (8,3)| 2xOHC | 1Reg.-Fallstr. 145SR 15 |4120/1608/1349 
8,7| 48/5750 (65) | 98/3500 (10,0) 1Reg.-Fallstr. |F| F | E |SiS 145SR 15 |418171626/1349 
GSAX3 L4 | B4 | L |1299] 8,7 | 48/5750 (65)| 98/3500 (10,0)| 2xOHC | 1Reg.-Fallstr. |F| F 145SR 15 |41817162671349 
CX 2000 Reflex L4 | 4 |w 9,2] 78/5500 (106) | 165/3000 (16,8) 1Do.-Fallstr. |F| F |E |S/S|X| 185HR14 |4659/173471360 
CX 2400 Pallas LA | 4 |w |2331]8,75] 85/5750 (115) | 185/3000 (18,8) 1Do.-Fallstr. | F E |S/S]X | 185HR 14 |4659/1755/1360 
CX2400Pallasin. |L4 | 4 96/4875 (130) | 2027/3750 (20,6)| OHV B.-Einspr. E |SıS|X| 185HR 14 |4660/175571360 
CXGTi L4| 4 96/4875 (130) | 202/3750 (20,6) OHV F | E |S/S]|X] 185HR 14 |4660/1755/1360 
CX Prestige 14 | 4 96/4875 (130) | 202/3750 (20,6)|_ OHV B.-Einspr. |F| F |E |S7S]|x] 185HR 14 .|491671755/1375 
| CX2500DConfort | L4 |. 4 | W | 2500 |22,25| 55/4250 (75)| 144/2000 (14,7)| OHV D.-Einsp. |F| F|E SS 185SR 14 _|4660/1734/1360 
DACIA (R) 
4 |w]1289] 85] 40/5250 (59 ]| 90/3500 2] OHV 1 Fallstr. FI F ]|StIST]I=] 1555R 13 ]434071636/1434 
DAIHATSU (J) Pkw: Walter Hagen & Co.,P 
Charade KL4] 3 |W][ 9931] 90] 37/5500 (50)] 72/3000 (7,9)] OHC |] 1Do.-Falistr. [F] F S’TIX] 1555R12 |3485/1515/1355 
Charade-Coup& est Sa are aa era ar OHC 1Do.-Fallstr. |F| F | St |S/T]|xX |] 1555R12 |3485/1515/1355 
Wildcat F1OL AL2]| 4 |W| 958] 90] 33/5900 (45)| 78/4000 (8,0)]| OHV 1Do.-Fallstr. | F |F/H | St |T/T]- | 6.00-16 |352571460/1855 
| WildcatF20oL__ |AL2| 4 |W]| 1587| 90] 49/4800 (68)| 110/2400111,2) St |TT|-| _600-16 |3525/146071855 
Wildcat F50L-D AL2| 4 |W12530 1220| 46/3600 (62)| 145/2400(14,8)| OHV | D.-Einspr. | F|FH|St|TT] =] 6.00-16 |3525/1460/1855 
DAIMLER-BENZ (D) 
|20D —, Tt4]. 4 ]W]1988]21,0] 44/4400 (60)] 1137/2400 (11,59)] OHC D.-Einsp. |F| H [JE ]S/SIX] 175SR14 [4725/1786/1438 
240D La D.-Einspr. |F E |S/S]X| 1755R14 |4725/1786/1438 
| W [3005 121,0] 65/4400 (88)| 172/2400(17,5)] OHC | D.-Einspr. | F 472511786/1438 
[200 | 14 | 4 |w|198a] 90] 69/4800 (94)1158/3000(16,1)] OHC | 1Flachstr |F| H |E |SIS|X| 175SR14 |4726/1786/1438 
230 4 2307 | 9,0 | 80/4800 (109)]| 186/3000 (18,9)| OHC 1 Flachstr. E |S/S|X] 1755R 14 |4725/1786/1438 
250 L4 | 6 2525| 90 OHC |1Do.-Reg.Fal.|F| H |E |S/S]xX] 1755R14 |472571786/1438 
280 L4 | 6 2746 | 8,7 |115/5500 (156) | 223/4000 (22,7) | 20HC |1Do.-Reg.-Fall.|F| H | E [S7S]X |195/70HR 14 | 4725/1786/1438 
280E 14 | 6 2746 | 9,0 | 136/5800 (185) | 240/4500 (24,5) B.-Einspr. |F| H | E |S/S|X] 195770HR 14 | 4725/178671438 
|20C  _|cp2| 4 |W |2307| 90 | 80/4800 (109) | 186/3000 (18,9) | OHC 1Flachstr. |F| H | E |S/S] X] 195/70HR 14] 4640/1786/1395 
ı80C_ ___|Cp2] 6 |W|2746| 8,7 |115/5500 (156) | 22374000 (22,7)| 20HC |1Do.-Reg-Fal.|F| H | E |S/S] X.] 195/70 HR 14] 4640/178671395 
on W 50 20HC | B-Einspr. |F| H | E |8/8|X |195/70HR 14 | 4640/1786/1395 
2805 L4 W | 2746 | 8,7 | 115/5500 (156) | 22374000 (22,7) | 2OHC | 1Do.-Reg.-Fal.|F| H | E |S/S|X]| 185HR 14 |4960/1870/1425 
|220SE | 14]| 6 |w]|2746| 9,0 | 136/5800 (185) | 240/4500 (24,5) ] 20HC B.Einspr. |F| H |E |S/S|X| 185HR14 |4960/1870/1425 
|350SE | La | v8 |W |3499| 90151/5750 (205) | 28474000 (29,0) | 2xOHC | B.-Einspr. |F| H 4960/1870/1425 
4960/1870/1425 
27400 2.11} 2OHC-|TDo-neg-Fat|FL H LESS x] 18870R 12 |4oosirazonaco 
2808 L4 | & |W 2746| 90 | 115/5500.(156) | 22374000 (22,7) | 2xOHC E X | 195/70R 14 | 4995/1820/1430 
0 280sE 2 | 6 |Ww]2746| 901 136/5800(185)| 240/4500 24,5) | 2xOHC | B-Einspr. |F E |SIS|X 4995182071430 
3 v8 | W | 3800 | 9,0 | 160/5500 (218) | 305/4000 (31,1) | 2xOHC B.-Einspr. | F|iH | E |S/S]|X | 205/70VR 14 | 4995/1820/1436 
a | 500SE L4 | v8 | W|4973| 8,8| 17775000 (240) | 404/3200 (41,0) | 2xOHC | B.-Einsp. |F| H |E SiS 4995/1820/1436 
© 280SL Ro2| 6 |W 136/5800 (185) | 240/4500 (24,5) | DOHC EIH 4390/1790/1300 
5 | 280SLC Cp2| 6 |W] 2746| 9,0] 136/5800 (185) | 240/4500 (24,5) | 2OHC B.-Einsp. |F| H 185HR 14 | 4750/1790/1330 
350SL Ro2 3499 | 9,0 | 144/5500 (195) | 284/4000 (29,0) | 2xOHC | B.-Einspr. |;F| H 205/70 VR 14 | 4390/1790/1300 
S50SLC Cp2 W [3499 Be 284/4000 (25,0) | 2xOHC | B.-Einspr. |F| H 205/70 VR 14 | 4750/179071330 
450 SL |Ro2 | v8 160/5000 (217) | 36073250 (36,7) | 2xOHC | B.Einspr. |F| H 205/70 VR 14 | 439071790/1300 
W 88 2xOHC B.-Einspr. FIH 4750/1790/1330 
Ww 1771/5000 (240) FH 205/70 VR 14 | 4750/1790/1330 
W | 3005 | 21,5] 84/4200 (115) | 235/2400 @4,0) | OHC D.-Einspr. |F| H 4960/1870/1425 
I) 2399 | 21,0] 53/4400 (72) D.-Einspr. |F|F/H| St |SIT 3945/1700/1975 
300 GD Asa a {wer ar non Do en OHC D.-Einspr. |F|F/H|StIST|X] 650R16 |39457170071975- 
2306 AL2@) W | 2307 | 8,1] 66/5000 (90)| 167/2500(17,0)] OHC 1Flachstr. |FIFH|St|ST|X| 650R16 |39457170071975 
230 G AL2@) 2307 | 9,0 OHC 1Flachstr. | F|F/H|St|STIX| 650R16 |3945/1700/1975 
280 GE AL2@| 6 | Ww |2746| 8,0 |110/5250 (150) | 22074280 (22,4) | 2OHC B.-Einspr. ElFm St |S/T|X] _205R16 |394571700/71975 
FERRARI (Il) 
W 2926 | 8,8]174/6600 (236) | 28475000 (29,0) [2x20HC | 4Do.-Fallstr. H LE [8/S]X ]205/70VR 14 | 430071800/1180 
Cp2| v8 |w |2926| 88 | 16776400 (227) | 2847/5000 (29,0) |2x20HC | 4Do.-Fallstr. nn E |S/S 4230/1720/1120 
303GTS W | 2926 | 88] 164/6400 (223) | 284/5000 (29,0) | 2x20HC | 4Do.-Fallstr. |M| H | E |8/S | X | 205/70 VR 14 | 42307172071120 
20 Cp2| V12|W|4823| 88231/6500 (810) 234/5800(23.9) |2x20HC | B-Einspr. |F| H | E |8/5|X |215/70VR 15 |48107180071315 
1 E 


515 | X |215/225770x15| 4400/183071120 


N ee en er nn Beraten Ca — re AL = Fahrzeug 2 Ar Antnch” { gear An 
HIV = seitliche Oder zentrale enwelle mit hängenden Ventilen, OHC = obenliegende Nockenwelle. % Vergaser oder Einspritzung: Fallsir. = Fallstrom-Vergaser, 
Einspritzung. >} Motorlage: F = Front, H = Heck< M = Mittelmotar. 6) Hinterradaufhängung: vorn/hinten: 


2 St= Stamachse, E = Einzelradaufhängung. ”) Bremsen 


— 


| 


Chrysler Deutschland GmbH, Postfach 3417, 6078 Neu-Isenburg 


1795] 470] ca.19N | 74]14,5 ]180 | 22150,- | LeBaron 
EHE VERS | 


-] 1755] 450] ca. 19N | 68] 16,5 ]180 19 120,- | Volare 


Handelsges. mbH, Uberseering 25, 2000 Hamburg (nur Dodge-Lkw-Programm) 


‚11770 [1000 | ca.15N | 91 [16,0 = 
1970 | 800 | ca.19N | 91 |11,5 |148 
Citroön Automobil AG, Nikolausstr. 84-90, 5000 Köln 90 
[600285] ca. 75 | 251344 113 | 7390- ]2Cvecub | 
Mofas Tas a0 laser ta so Na ——— 
710 7,95* | 40 | 25,3* — 8890,- | LNA 
| 735] 330 | 835’ | 40|27,6*|122°| _8985- | VisaSpecal | 
800.Ja101 ca os a0 hie 1147 | 10300- Veasuper —— 
935 | 400 | 9,6$* GS Special 
955 a ca.108 GSA Club 
955 ca.11$ 
1250 = CX 2000 Reflex 
1325 | 465 CX 2400 Pallas 
1350 | 500 CX 2400 Pallas Ini. 
= = CXGTi 
3 CX Prestige 
Herofaso] a0 Bsfoer] CX 2500. D Contort 
950 ] 400 18,3” ]136*] __9080,- | 1300L 
stfach 1170, 4150 Krefeld Allrad: Autohaus Inthelco, Ottostr. 2, 8000 München 2 
680 7,7N* | 34 ]16,4* —_ 9995,- | Charade 
660 | 360 | ca. 7N | 34 | 16,4 ca. 10 700,- | Charade-Coupe& 
1050 | 500 | 13-15N* 2 zo 16 650,- | Wildcat FIOL 
1105 | 500 ] 14-16N 120 18450,- | Wildcat F20L 
1230 Keao-Frotan {401 — F120] 20450,- | Wildoat F5OL-D 


Daimler-Benz AG, Mercedesstraße, 7000 Stuttgart 60 


1375 | 520 | 10,2D* | 65 ]28,8 135°] 22159,- 


ODE) 
1385 | 520.| 120D0* | 65 120,4 |147*| 23673,- | 240D 
ES 0DE Fer 


1445 | 520 | 12,1D* | 65 |19,3°]150°| 25809- | 
1340 | 520. | 12,45* | 65 |14,9°|165*| 21040,- 
1350| 520 | 15,25” | 65 |14,5°|170*| 22297.- 
1375 | 520 11,2” |184*| 25515,- 
11455 | 520 | 17,08* | 80 | 10,0*|195* 
a 155 | | 8,6* | 201* 280 E 
2 12,9° |175* 230 C 
1445 | 520 280 C 
1450 | 520 8,7°|206*| 35188,- | 280CE 
1610 | 520 on 36532,- | 280SE E 
[1675 | 520 96 | 9,2°]207*| 40680,- | 350SE 
1730 | 520 | 1745 | 96 


1935 


485 Eu SE 


9,5 |211 | 45629,- | 450SE 
1 96 | 7.9*|234* Ban 450SEL63 


15001620 [ca 155 | ©0105 [200 [ea 35000. | zuos 


en a 3000= 280 SE 
Kress ts20 Tears 100] 89 |215 |ca.45000,-| 380SE 
EEE ı0a.50000- 00 SED | 

Be [146S | a 


490 ess- 
420 | 17,085 


Bi 


79,0. |200 = 
a 45934,- 


280 SLC 


43 143,- | 350SL 
50081,- | SSOSLC 


IE -JBI mE 83 [210] 
a [217%] 48 092,- | 450SL 
na 55031,- | 450SLC 
Salem 65517.- | 450SLC50 


1580 17 
1630 40 
1515 [490] 16, 
zes 450 
11755 | 745 | 


22 1160 [165 | _-= | 308 DieserTure 


Elan EPIEE 300GD E 
780 BI 
1720 | 780 rem 
17751725 |ca21s |] 75] - |150| 36277-]B0GE | 
Auto Becker, Suitbertusstr. 150, 4000 Düsseldorf 

en 6,9* 57 404,- | 308 GT/4 
| 1120| 2 | 1120 | 300 | ca. 198 | 6,7 1255 61 020,- | 308 GTB 
1180 | 300 | ca. 19 Ss —- 6,7 |255 66 105,- | 308GTS 
an ca.22S | 118 S L a 105 203,- | 400i 

ca.22S | 118 108932,- | 512 BB 


RENTEN 


EN: 


FERNER 


EEE IEN 


RRRLBANH 


@ Franzose im Wandel: Der 
Citroen GSA erhält neue 
Stoßstangen, eine Heck- 
klappe (mit umlegbarer 
Rückenlehne) und einen 
neuen 1300-cm3-Motor. 

© Italiener mit Einspritzung: 
Ferraris Viersitzer kommt als 
400 i jetzt mit Bosch K-Jetro- 
nic. Leistung: „Nur“ noch 
231 kW (310 PS). 


@& Schwabe auf Spartrip: Die 
neue Mercedes S-Klasse wird 
leichter, aerodynamisch gün- 
stiger und auch sparsamer. 
@ Japaner mit Pfiff: Das 
Daihatsu-Programm wird 
durch das Charade Coupe& 
ergänzt. Preis: 10 750 Mark. 

® Amerikaner mit Kraft: Der 
Dodge Ramcharger mit V8- 


Motor, ein Bulle im Gelände. 


% 


€ 


DELETE ET RBREREEER 


an der Türen ia: rest ) ee B= ee V= v-Motor. K- = ee Reihenmotor ars are £) zn 


-Vergaser, Do. = Doppel-, Dreif. = Dreifach-, Vierf, = Vierfach-, Reg. = Register-Vergaser, B.-Einspr. = Benzin-Einspritzung, D-Einspr. = Diesel- 


1. T= Trommelbremsen, *— Testwerte. 


Bronco 


101/3400 (137) | 355/2200 (36,2) 


FIAT 
126 . 4372400. (4,4) HI H TE IT [=T 1855R12 T3070/138071335 > 
133 54/3200 (5,5) HI H TE |Tm|=] 8550-12 134517142171355 
127L 64/3000 (6,5) | OHV TFallstr. FE IST 135SR 13 |3625/1527/1380 
127CL 78/3000 (7,9)| OHC 1Falist. |F| F JE |Sm|X| 135SR13 |3645/152771380 
127 Sport KL2| 4 |w 1049| 9,8] 5176500. (70)| 85/4500 @n)| OHC | TReg-Falisır. |F| F|E| 155/70SR 13 | 3645/1527/1380 _ 
128CL L4 | #.|w 1116| 9,2] 41/6000 (55)| 8172800 (8,3)| OHC 1 Fallstr. Ben 145SR 13 |3860/159071480 
X 1/9fivespeed Cp2| 4 |w 1288| 9,2| 63/6000 (85) | 116/3200(11,8)| OHC | TReg.-Fallstr. a = | 165/70 5R 13 | 3970/159071170 
4 |w|1116| 9,2] 4475800 (60)| 81/3500 @&3) | OHC Tralist. |F|F S/T|=| 145SR13 |3937/1650/1400 
Ritmo 75 CL Ka 4 1498 | 9,2] 55/5800 (75) |118/3000(112.0)| OHC 1 Fallstr. E [ST |X ]165/705R 13] 3937/1650/1400 
 131mirafonL 2 4 9,2| 55/6200 (75) | 128/2800(13,0)| OHV | TReg-Fallstr. |F | H |st|sım|x| 1555R13 |426471642/1400 
| "731supemirat.1,6 | L4 | 4 |W 1585| 9,0] 71/6000 (96)| 128/3800(13,0)| 2OHC | TReg.-Fallstr. |F| H |st |sıT X] 1655R13 |4230/165071400 
131Sport [2 | 4 |w 1995| 89] 85/5800(115) | 167/3700.(17,0)| 2OHC | 1Reg.-Fallstr. |F| H |st |sıT x |185770HR 13|423071650/1400 
131D 2500L La | 4 |W 12445 |22,0| 53/4200 (72)|14872400(150)| OHC | D.-Einspr. |F| H |st|sıT X | 1655R13 |42307165071400 
132 1600 | 14 | 4 |w [1585| 90| 72/5600 (98)|131/4000 (13,4) | 2OHC | 1Reg-Falistr. |F| H |St |S/T | X |175/70SR 14 | 4425/165071435 
1322000 L4 | 4 |w |1995 | 8,9] 82/5600(112)|158/3000(16,1)| 2OHC | TReg.-Fallstr. |F| H |st |S/T|x |175/708R 14 |4425/1650/1435 
132 20001 L4 | 4 |W 1995] = 90/5300(122)|172/3500(17,5) | 20HC | B.-Einspr. |F| H |st|s/T| x |175/708R 14 |4425/165071435 
132D 2500 L4 | 4 |w 2445 |22,0| 5374200 (72)| 14872400 (150) | OHC | D-Einspr. |F | H [st [871 |x |175/705R 14 |442571650/1435 
FORD (D) 
Fiesta 1,0 KL2] 4 957] 8,3] 2975500 (40)] 64/2700 (6,5) Era Tralistr. S/TI=[ 1455R12 [35657156771360 
KL2| 4 |w| 957 | 9,0] 33/6000 (45)| 65/3300 (6,6) Tralistr. S/T|-| 145SR12 |3565/156771360 
Fiesta 1,1 KL2 = 1117 39/5700 (53) | 80/3000 (8,2) 1 Fallstr. [ST |= | 1455R 112 _|3565/1567/1360 
1297 49/5600 (66)| 94/3250 (6,6) TReg.-Fallstr. S’T|X| 155SR12 |3565/156771360 
[Escot  j2@l = [w [1097 | 80| 3475750 (46)| 71/3000 (7,2)]| OHV 1ralist. |F| H [st [sm |X| 1555R13 |3978/159671398 
Escort L2@)| 4 |W [1207| 80| 40/5750 (64)| 86/3000 (,7)| OHV TFalistt. |F| H |St|ST|X| 155SR13 |3978/1596/1398 
een 5475750 (73)| 98/4500.(10,0)| OHV | TReg.Falistr. |F| H S/T|X| 1555R13 [3998/1596/1398 
Escort Sport L2@| 4 |W [1598| 90| 63/5750 (86) |125/3600(12,7)| OHV | TReg-Fallstr. |F| H ST |X |175/70 SR 13 |4083/159671385 
Escort RS 2000 [2 | # [w 161/3750(164)| OHC | 1Reg.Fallstr. |F| H S/T | X |175/70HR 13|41507158371410 
43/5750 (69)| 92/3500. 8,4)| OHC Tralist. |F| A [st |sT X] 1655R13 |43407170671363 
Taunus 1,6 L2@)| 4 |W 1593] 8,2] 5175300 (70) | 113/2700(11,5)| OHC TFalist. |F| A [st |S/T|X]| 165SR13 |4340/170671363 
9,2 | 54/5300 (73) | 117/2700(11,9)| OHC 1Fallstr. |F| H |st|sm|X| 165SR13 |4340/1706/1363 
v6 |W 1998 66/5100 (00) | 141/3000(14,4)| OHV_ | 1Do-Falistr. |F| H |St|sım|X| 165SR13 ]434071706/1363 
W 9,2] 7475200 (101) | 153/4000(15,6)| OHC | 1Reg-Falistr. |F| H |st|sı X | 1655R13 |434071706/1363 
[ Taunus23L8 [2 Ww 9,0 | 84/5300. (114) | 176/3000(18,0)| OHV | 1Do.Fallstr. |F| H | st |sT [X |185/708R 13 |43407170671363 
w| 50/5500. (68) | 115/2700.(11,7)| OHC Trallst. |F| HR |st [six] 1655R13 |4376/169871323 
CapriL W 9,2| 53/5200 (72) |11872700(12,0)| OHC Tralist_ | F| H |st |S/TIX | 165SR 13 ]4376/169871323 
CapriL W 1998 | 8,2| 66/5100 (60)|141/3000(14,4)| OHV | 1Do-Falistr. Hs St |sıT |X| 1655R13 |4376/169871323 
CapıiS23 KCp2 W 9,0 | 84/5300(114) | 176/3000(18,0)| OHV | 1Do.Fallstr. |F| H | St ST |X |185/70HR 13] 4439/1698/1323 
CapriS3,0 W [2993 | 9,0 |101/5000.(138) | 23573000 (24,0)| OHV | 1Do-Fallst. |F| H [st |s/1 |x |185/70HR 13|4439/1698/1323 
Granada Diesel W 46/4500 (63) | 122/2000(12,4)| OHV D-Einspr |F|H [E |sıT 175SR14 |4633/179171416 
Granada 5275000 (71) |120/3000(12,2)| OHV | TReg.Fallstr. |F|H |E X] 175SR14 |46337179171416 
Granada 54/5000 (74) | 125/3000(12,7)| OHV | TReg.-Fallstr. HE X | 1755R14 |46337179171416 
Granada L2(4) 1999 | 82| 66/5000 (60) |141/3000(14,4)| OHV | 1Do.-Fallstr. |F|H |E X] 1755R14 |46337179171416 
1993] 9,2 | 74/5200 (101) |176/3000(18,0)| OHC | 1Do-Fallstr. HE X | 175SR14 |4633/1791/1416 
Granada L2(4)| V6 |W 2294| 9,0| 8475300114) | 176/3000 (17,9) 1Do-rallstr. |F|A |E x | 1755R14 |46337179171416 
GranadaLS L2@)] v6 9975200 (135) | 216/3000 (22,0) 1Do.Fallstr._ |F| H [E |sIT | x |190/65HR390 |463371791/1416 
GranadaLS |L2@)| ve |w [2792] 9,2 |118/5700 (160) |22174300 (22,5) B-Einsp. |F | H |E |s/T [X |100/65HR300 | 46337179171416 
FORD (USA) 
Mustang Cp2] 4 TW]2271] 90] 67/5000 (1) [160728001163] OHC | 1Do-Fallstr. 175SR 14 [4549/1755/1308 
Mustang 28 Cp2 | v8 |w 8,7 | 85/4800(116)|194/2200(19,8)| OHV | 1Do-Fallstr. 454971755/1308 
1 Do.-Falistr. 4549/1755/1908 
4 W 9,0.| 85/5200 (116) [20973500 (21,3) 1Do.Falistr, 4549/1755/1308 
Thunderbird vs |w 8,0 |106/4000(144) 1Do-Fallstr. 5475119957131 
Mercury Zephyr 8,4 1101/3600 (137) |33071600 (33,6) 1Do.Fallstr. 492271803/1359 
Mercury Cougar 8,0 |106/4000 (144) |376/1600(38,3)| OHV | 1Do.Fallstr. 547411996/1336 
8,4 |105/3800 (143) | 33671600. @4,3)| OHV | 1Do.Fallstr. 530971968/1385 
8,0 | 10773200 (146) | 37671600 (38,3) 


5309/1968/1385 


OHV 1 Do.-Fallstr. 
OHV 1 Do.-Fallstr. 
OHV 1 Do.-Fallstr. 


Bronco AL2 | V8 | W [6590 | 8,0 | 1110/3200 (149) | 375/2000 (38,2) 4580/2020/1900 

Lincoln 

Continental MKV Cp2 | vs | W [6590 | 8,0 ]121/3400 (165) 1433/1800 44,1) ] OHV 1Do.-Fallst. |F| H |St IS/TIX] 235HR 15 [5850/2025/1349 

GENERAL MOTORS (USA) 2 E = 

Buick 

Century L4 | v8 |W |4998 | 8,2 |112/4000 (152) | 333/2400 (33,9) ] OHV 1 Do.-Fallstr. St IS/T IX] 195HR 14 |4970/1826/1376 

Regal Cp2 | V8 |W [4998 | 8,2 ] 1112/4000 (152) | 333/2400 (33,9) | OHV 1 Do.-Fallstr. St IS/T|X | 195HR14 |5069/1810/1356 

Regal turbo Cp2 W [3791 | 8,0 |121/4000 (165) | 359/2800 (386,6) | OHV | 1Vierf.-Fallstr. St ]S/T |X | 195HR 14 |5069/1810/1356 

ElectraPark Avenue | L4 | v8 |W 16595 138/3600 (188) | 435/2000 (44,39) | OHV |] 1 Vierf.-Fallstr. S/T 5640/1960/1420 

Riviera S Cp2 | V8 |W [5737 | 8,0 |127/3800 (173) |373/2000 (38,0) | OHV | 1 Vierf.-Fallstr. S/S |X | GR70-15 |5245/1788/1378 

Skylark L2(4)| 4 |W 12474 | 8,2 | 67/4000 (91) | 181/2400 (18,5) OHV 1 Reg.-Fallstr. St IS/T | = 4600/1715/1315 
|. Skylark L2(4)| v6 |W [2838 | 8,5 | 86/4800 (117) | 2037/2400 (20,7) | OHV 1 Reg.-Fallstr. St |S/T.|= | 185/80R 13 |4600/171571315 


!) Karosserie, Türen: _ = Limousine, — Kombilimousine, Cp= Coupe, Ha= Ha 
OHV seitliche oder zentrale Nockenwelle mit hängenden Ventilen, OHC = obenliegende Nockenwelle. ‘) Vergaser oder nitzung: Fallstr. = 
Einspritzung. >) Motorlage: F = Front; H = Heck, M = Mittelmotor. ©) Hinterradaufhängung: St = Sitarrachse, E un 


= n 


rdtop, Ro — Roadster, Ca = Cabriolet, AL — Fahrzeug mit Allradantrieb, ( ) — An 


Fallstrom-Vergaser, 


— Einzelradaufhängung. 7) Bremsen vor/hinten: S = 


Deutsche Fiat AG, Salzstr. 140, 7100 Heilbronn 


21 ]39,2*]105°| _6548,- | 126 
30 |34,6°|115°| 7153,- | 133 
30 118,0 084 


740 |410 | 9,35* | 30 | 16,1* |144* 
755|395 | 9,75* | 30 


| 8251425 | ca. 10S | 8 |186 
| 930 1220| 995" | 48 |134* 


860 ca. 95 | 51 |185 
870 9,75* 51 | 13,9* 


X 1/9fivespeed 
10393,- | Ritmo 60L 


——— 
1060 | 490 | 11,5S* = 131 epemiat 16 
Er == 11,8S* 131 Sport 
9,5 D* = 131 D2500L 
a8 11:58 14,5 132 1600 
110 460 | 12,25* = 172* DIESE 132 2000 
[1100] 460| | 5) | 132 2000 


1300 | 400 | 10,5D* | 55] 19,4* |147* 
Ford-Werke AG, Ofioplatz 2,5000 Köln 21 
| 7207430 | &84N* | 34 ]20,4*]140*] 9605, | Fiesta1,0 
h 9692,- | Fiesta 1,0 
9917,- | Fiesta 1,1 


12212,- | Fiesta 1,38 


Escort RS 2000 
Taunus 1,3 
Taunus 1,6 


Taunus 2,3 LS 
13691,- 


16 600,- 


- 
155* 


14. 601,- | CapriL 
18590,- | Capri S 2,3 
18 380,- | Granada Diesel 
Granada 
Granada 


Granada 
20 632,- | GranadaLS 
22596,- | GranadalLS 
Ford-Werke AG, Ottoplatz 2, 5000 Köln 21 


1280 | 420 | ca.13S | 47 135 |161 18065,- | Mustang 
1280 ] 420 | ca. 14N “7 104 |165 20533,- | Mustang 2,8 
4 ns ca.16N 9,1 [183 20 ASUE Mustang 5.0 
1420 | ca.148 a 
[eo te Tan 
Zi ca ca.18N 21 495, =_| Mercury Zephyr 
a oN 


25 793,- | Mercury Cougar 
I 


23216,- | LTD 


a 
1820 ca.18N 72 |12,8 
[2415 [385 |ca.20N | 95 114,7 [156 | 20917,- | Bronco 
2440 | 360 | 28,3N* 95 13,5° 161* 31372,- | Bronco 


2335 ] 665 [| ca.22N [| 92 ]13,1 T168 | 42673, | ContinentalMKV 


General Motors Deutschland GmbH, Kupferstr. 1, 6090 Rüsselsheim 


1565 | 560 | ca.15N | 66 112,3 |175 20020,- | Century 
1549 | 885 |ea.15N | 66 |12,0 1175 20 340,- | Regal 
1540 | 585 | ca.17N | 66 | 11,5 |180 20 430,- | Regalturbo 


26 390,- | Electra Park Avenue 
31 310,- | RivieraS 


1965 | 600 | ca.23N | 91 | 11,4 = 
1760 | 590 | ca.21N 2 = 


Vergaser, Do. = Doppel-, Dreif. = Dreifach-, Vierf, = 
Trommelbremsen, "= Testwerte, 


| 13691- |CpiL 18 


“2 ei m 
En —h 7a 


Zeh der Türen auf Wunsch isn a ee q 
= Flachstrom- eg ee = Besen 


@ Buick, amerikanische Ge- 
neral Motors-Tochter, bringt 
| neben dem X-Car Skylark zum 
Modelljahr 80 auch einen 
modifizierten Elektra heraus. 
@ Ford renovierte den Tau- 
nus. Kennzeichen: Neuer 
Grill, herumgezogene Stoß- 
stangen, mehr Glasfläche und 
Ä durchweg mehr Leistung. 
© Fiat stellt auf der IAA ein 
von Bertone hübsch gestyltes 
Ritmo-Cabrio aus: Konkur- 
renz fürs Golf Cabrio. 
| @ Fiat wertete den Typ 2000 
| durch einen Einspritzmotor 
mit etwa 90 kW (122 PS) Lei- 
 stung auf. 

© Lincoln, US-Tochter von 
Ford, ist die Nobelmarke des 
Konzerns. Der Continental 
wird in verschiedenen Karos- 
| serie-Versionen gebaut. 


ST Foren SE 


Vierfach-, Reg. = Register-Vergaser, re 


” 


FAHRWERK 


[Cadillac 

|_Fleetwood 6966 | 8,2] 146/3800 (198) | 435/2400 (44,3) 225HR15 ]5618/1942/1441 » 
Eldorado 5737 | 7,9| 127/4200 (173) | 366/2000 (37,3) 5182/1816/1378 
Seville 127/4200 (173) | 366/2000 (37,3) 205HR15 | 5182/1824/1386 

90/3600 (122) | 298/1600 (30,4) 205SR15 | 5182/1824/1386 

Chevrolet z 
Camaro Sport: 108/3800 (147)] 333/2400 (83,9) | OHV_ | 1Do.-Fallstr. 195HR 14 | 4963/1892/1250 
Camaro Berlinetta 127/3800 (173) | 373/2000 (38,0)| OHV_ | 1 Vierf.-Fallstr. 195HR 14 | 4963/1892/1250 
Malibu Classic 118/4000 (160) | 333/2400 (33,9) | OHV | 1Do.-Fallstr. 195HR 14_ | 4950/1890/1420 
[Monte Carlo 118/4000 (160) | 333/2400 839) | OHV | 1Do.-Fallstr. 205/70HR 14| 5090/1816/1356 
[Caprice Classic 127/3800 (173) | 373/2000 (88,0) | OHV | 1 Vierf.-Fallstr. 205HR 15 | 5385/1980/1422 
Corvette 8,2 | 143/4000 (195) | 380/2400 (38,7) | OHV | 1 Meert-Fallstr. 225/70HR 1514704/1758/1220 
Blazer 5737 | 8,3| 12173800 (165) | 373/2000 (88,0) | OHV_ | 1 Vierf.-Fallstr. 225HR 15 | 4660/2040/1860 
Citation Hatchback 181/2400 (185)] OHV | 1Reg.-Fallstr. 185/80 R 13 | 4490/1735/1350 
Citation Hatchback 2838| 8,5| 86/4800(117)| 2037/2000 (20,7)| OHV | 1Reg.-Fallstr. — | 185780 R 13 | 4490/1735/1350 
Oldsmobile 
Starfire SX KCp2] v8 | w] 5001 | 8,4 | 108/3800 (147)] 333/2400 (83,9) | OHV | 1Do.-Fallstr. X [185/70HR 13] 4555/1770/1275 
Cutlass v8 | w | 5001 | 8,4 | 118/4000 (160) | 3337/2400 (83,9)| OHV_ | 1Do.-Fallstr. X | 205/70HR 14| 5022/1940/1440 
Cutlass Diesel v8 240/1800 (24, OHV D.-Einspr. [x | 195770 14 | 50227194071440 
Delta 88 Diesel v8 | W] 5740 | 22,5 | 90/3600 (122) | 298/1600 (30,4) | OHV D.-Einspr. X | 225/70 HR 15| 5524/2030/1470 

| | Regency 98 L4 | v8 | W [6595| 8,0 | 138/3600 (188) | 435/2000 (44,3)| OHV | 1 Vierf.-Fallstr. X [225/70HR 15| 5602/1941/1410 
373/2000 (38,0)| OHV | 1 Vierf.-Fallstr. X | 205/70HR 15] 5220/1960/1390 
Omega L2@)| 4 |W1|2474| 82] 67/4000 (91)| 181/2400(18,5)| OHV | 1Reg-Fallstr. | -| | 4600/1715/1320 
Omega L2(4)| ve | w | 2838| 8,5 | 86/4800 (117) ] 203/2000 (20,7) | OHV | TReg.-Falistr. - | 185/80 R 13 | 4600/1715/1320 
Pontiac 
Grand Prix Cp2] v8 |w 4998] 8,2]112/4000 (152)| 333/2400 (839)] OHV |] 1Do--Fallst. |F| H [st [sT]x] 195HR14 ][511071849/1356 

i W | 6595 | 8,0 | 138/3600 (188) | 4357/2000 (44,3)| OHV_ | 1Vierf.-Fallstr. H | st 225HR 15 _|4999/1854/1247 
| PhoenixHatchback |KL2@| 4 2474| 8,2] 67/4000 (91) | 181/2400 (18,5)] OHV S/T] = | 185/80R 13 | 4560/1730/1320 

| [PhoenixHatchback |KL2@| v6 2838 | 8,5| 86/4800 (117)| 203/2000(20,7)| OHV | 1Reg-Fallstr. |F| F | st |s/T] =] 185/80R 13 | 4560/1730/1320 
HONDA (J) 
Civic 1300 SL 33/4500 (45)] 85,3/3000 (8,8)] OHC 155SR 12 |3760/1580/1335 
Civic 1300 SS 44/5000 (60) | 94,1/3500 (9,7) 155SR 13 | 3830/1580/1335 
Accord Hatchback 59/5300 (80) |126,5/3500(12,9)] OHC | 1Reg-Fallstr. 155SR 13 | 4125/1620/1340 


Accord Lim. 
ı_ Prelude 
INTERNATIONAL (USA) 


! 8,4 
1 "Scoutii Regular AL2| 4 3203 | 80| 75/3800 (102) | 213/2200(21,7)| OHV 1 Fallstr. F/H| St|S/T|X |  HR78-15 | 4222/1778/1669 
ScoutllIDeLuxe |AL2| V8 5653 | 8,1 | 120/3600 (163) | 396/2000 (40,4) | OHV 1 Do.-Fallstr. | F|F/H| St |S/T HR78-15 _ | 4222/1778/1669 


x 
JeepCJ7 AL | 6 |W|4256 | 80} 85/3200 (115) | 259/2000 (26,4) | OHV 1Do--Fallstr. | F|F/H| St | ST] - H78-15 | 3520/1520/1720 
Wagoneer AL2@| v8 | W | 5896 | 8,25 | 129/3500 (175) | 380/2800 (38,7) | OHV | 1 Vierf.-Fallstr. | F|F/H| St | S/T|X H78-15 | 4660/1920/1660 
Cherokee Cheef AL2@| v8 | W | 5896 | 8,25 | 129/3500 (175) | 380/2800 (88,7) | OHV | 1 Vierf.-Fallstr. | F|F/H | St |S/T | X H78-15 | 4660/1880/1700 


59/5300 _ (80) |126,5/3500(12,9)] OHC 
(80) |126,5/3500(12,9)| OHC 


155SR 13 | 4325/1620/1360 
155SR 13 | 4090/1635/1295 


1 Reg.-Fallstr. 
1 Reg.-Fallstr. 


Ww 
W 
W 
W 
W 
W 
W 
Ww 
Ww 


LADA (S 
Lada 1200 14 | 4 ]w [1189] 85] 44/5600 (60)] 87/3400 (8,9) 
Lada 1500 L4 | 4 ]|w [1442| 85| 55/5600 (75) | 106/3500 (10,8) 
Lada1600L - L4 |-4 |w | 1558| 8,5 | 57/5600 (78) | 122/3500 (12,4) ] 1 Do.-Fallstr. H s/E|x 
LadaNiva ” AL2| 4 |w |1558 | 8,5] 57/5400 (78) | 122/3500 (12,4) 1 Do.-Fallstr. F/H 
LAMBORGHIN! (1) 
Urraco 2500 Cp2] v8 | w [2463 ] 10,0 | 155/7500 (210) | 206/5750 (21,0) [2x10HC | 4Do--Fallstr. [M] H — 4250/1765/1160 
Urraco 3000 Cp2 | v8 | w | 2996 | 10,0 | 184/7500 (250) | 2757/3400 (28,0) | 2x20HC | 4Do-Fallstr. |M| H S/S 205/70 VR 14 | 4320/1880/1115 
Silhouette 3000 Cp2 | v8 | w | 2996 | 10,0 | 184/7500 (250) | 275/3400 (28,0) 4Do.-Fallstr. |M| H |] E [S/S | X ]205/70 VR 14 | 4405/1880/1115 
6Do.-Flachstr. |F| H | E |8/S | x | 215/70 VR 15 | 4740/1860/1185 
CountachS Cp2 |'v12 | W | 3929 | 10,5 |276/8000 (375) | 361755007386,8) | 2x20HC | 6Do.-Flachstr. |M| H | E |S/S | X |215/70VR 15 | 4140/1890/1070 
LANCIA (i) 
| Deita13900 [xkıa] 4 Tw [1301 55/ (75) OHC EI F X | 165/70SR 13 
4 1498 63 (85) OHC F X | 165/705R 13 
4 1585 |-9,4 | 74/5800 (100) | 137/3000 (14,0)| 2OHC | TReg-Fallstr. |F| F|E 175/70 SR 14 | 4290/1706/1400 
4 |W |1995| 8,9] 85/5500 (115) | 179/2800 (18,2) | 2OHC | 1Reg.-Falistr. | F | F | E [SS |X |175/705R 14 | 4290/1706/1400 
Beta Coupe 1600 4 |w 74/5800 (100) | 137/3000 (14,0) |] 20HC | 1Reg.-Fallstr. |F| F | E |S/S |x | 175/705R 14] 3995/1650/1285 
Beta Coupe 2000 4 |W [1995| 8,9] 85/5500 (115) | 179/2800 (18,2) | 2OHC | 1Reg-Falistr. |F| F | E |SS | x |175/70HR 14 | 39957/1650/1285 
Beta HPE 1600 4 |w 74/5800 (100) | 137/3000 (14,0) | 2OHC | 1Reg--Fallstr. E2FE 175/70SR 14 | 4285/1650/1310 
Beta HPE 2000 W ar 85/5500 (115) | 179/2800 (18,2) 1Reg.-Fallstr. |F| F | E |S/S] x | 175/70SR 14 | 4285/1650/1310 
Beta Spider 2000 4 |w [1995 | 8,9 | 85/5500 (115) | 170/3400 (17,3) 1Reg.-Fallstr. |F| F | E |SIS]IX 4040/1646/1263 
IM| H | E 


Beta Montecarlo [Cp2| 4 |w] 1995 | 9,3] 88/6000 (120) | 21273000 (21,6) 1 Do.-Fallstr. S/S | X |185/70HR 13| 3813/1694/1190 


Gamma L4 | BA |W [2484 | 9,0 |10375400 (140) | 212/3000 (21,6) | 2xOHC | 1Do-Fallstr. |F| F | E |S/S |x |185770HR 14 | 4580/173071410 
Gamma Coup& Cp2| BA |W |2484 | 9,0 |103/5400 (140) | 21273000 (21.6) | 2xOHC FE 185/70.HR 14 | 4485/1730/1330 
LEYLAND(GB) 

Austin 


Allegro 1300 Special | 14 W 1273| 88] 40/5250 (64) | 87/3000 (8,9) | OHV 1 Flachstr. F| F |E |S/T|X |165/70SR 13 | 3853/1613/1388 
Maxi 1750 HL KLA | 4 |W [1748 | 87 | 53/4900 (72) | 136/2609 (13,9) | OHV 1 Flachstr. F| F | E |S/T|X |; 165SR13 _|4021/1629/1412 


ı) Karosserie, Türen: L = Limousine, KL — Kombilimousine, Cp = Coupe, Ha = Hardtop, Ro = Roadster, Ca Cabriolet, AL = Fahrzeug mit Allradantrieb, ( ) = An 
OHV = seitliche oder zentrale Nockenwelle mit hängenden Ventilen, OHC = obenliegende Nockenwelle. *) Vergaser oder Einspritzung: Fallsir. = Fallstrom-Vergaser, 
Einspritzung. 5) Motorlage: F = Front-, H = Heck-, M = Mittelmotor. ) Hinterradaufhängung: St = Starrachse, E = Einzelradaufhänguno. 7) Bremsen vorn/hinten: S= 


Fleetwood 
Eldorado 
Seville 
Seville Diesel 


Camaro Sport 
Camaro Berlinetta 
Malibu Classic 
Monte Carlo 
Caprice Classic 
Corvette 

Blazer 

Citation Hatchback 
Citation Hatchback 


555 | ca.20N | 80 | 12,5 
235 | ca.22N 


1375] 500 | ca. 18N Starfire SX , 'o Frontantrieb und moder- Die sogenannten X-Bodys — 


1610| 555 | ca.19N Cutlass ne Kompaktwagen-Technik hier der Chevrolet Citation. 
1660 | 550 | ca. 14D Cutlass Diesel (vom Fiat Ritmo) zeichnen @ Heckantrieb wie eh und je: 
15,1D Delta 88 Diesel den neuen Lancia Deltaaus. Der etwas ungewöhnlich ge- 


1965 | 540 | ca.23N Regency 98 f 3 . s 
17501 550 ca.20N Tornado © Allradantrieb und Robust- siylte Cadillac Seville des 


heit haben den Jeep CJ7 zum Jahrgangs 1980. 
_ oo E SE populärsten Geländewagen ® Gewaltiger Antrieb: Der 
der Welt gemacht. rare Lamborghini Countach S 
69] 13,0 ]175 | 20920,- ] Grand Prix ®& Frontantrieb setzt sich bringt seine 276 kW (375 PS) 
80 | 11,0 22 120,- | Firebird Trans Am mehr und mehr auch bei US- über die Hinterräder auf die 
53 156 >= | Phoenix Hatchback Automobilen durch. Beispiel: Straße. 
53 Phoenix Hatchback 


= | Civic 1300 SL 
=,= | Civic 1300 SS 
International Harvester Comp, Industriestr. 39, 4040 Neuss 


1727 16-20N | 72]168 |145 27 720,- | Scout II Regular 
20-24N | 72 13,7 |165 32 075,- | Scout!lDe Luxe 


Allrad Schmitt, Einsteinstr. 2, 8706 Höchberg-Würzbu 


rg 
1250 21-25N | 57190 |140 |ab 19800,- | Jeep CJ7 
690 | 18-21N | 83 | 11,4 ]|150 [ab 33880,- | Wagoneer 
1820 | 700 | 18-22N | 83 | 11,1 |150 |ab33880,- | Cherokee Cheef 


Deutsche Lada Import GmbH, Lessingstr. 60-72, 2153 Neu Wulmstorf 1 


20,08 


80] 66 
1280 | 370 80 | 5,6 260 
1375 | 370 | 200S | 80| 5,9 |260 
1635 | 355 | 21,55 | 95] 69 ]250 Espada 400 GT, 
[1100:] 245 ] 25,0S | 120 | 5,4 |300 | 150000,- | CountachS 


Delta 1300 


Urraco 3000 


Delta 1500 
ca.14S | 52]11,9 ]170 Beta 1600 
15,35* | 52 | 10,5* | 178* Beta 2000 
13,85* 52 | 10,7* | 170* BetaCoupe 1600 
(1050 | 400 | 15,45* | 52 | 10,3* |181” Beta Coupe 2000 
Beta HPE 1600 


oso wo 1228: | 52 hoc 
|1060 | 500 | 12,25* | 52 | 10,6* 


Beta HPE 2000 


970 | 210 | 11,95* 59 | 9,0* Beta Montecarlo 
[1320 | 500.| 13,75* | 63 | 10,8° |192* Gamma 
63 | 10,3 24 304,- | Gamma Coupe 


Leyland GmbH, Harffstr. 53, 4000 Düsseldorf 
830 | 465 | 9,45* | 48 Dre 138* 11 125,- | Allegro 1300 Special 
1020 | 380 | 11.1S* | 48 117,9*1149*| 12570,- | Maxi 1750HL 


zahl der Türen auf Wunsch. 2) Zylinderanordnung: B = Boxermotor, V = V-Motor, K = Kreiskolbenmotor, Reihenmotor ohne Buchstabenbezeichnung. 2) Ventilsteuerung: 
| Flachstr. = Flachstrom-Vergaser, Do. = Doppel-, Breif. = Dreifach-, Vierf. = Vierfach-, Reg. = Register-Vergaser, B.-Einspr. = Benzin-Einspnritzung, D.-Einspr. — Diesel- 


'Scheiben-, T = Trommelbremsen, * = Testwerte. 


EN 


HRWERK 


BEER ER 


MOTOR 


& 
& 
&\ EL 
€ EIS 5 N 
.S SS £ S_ 
S gr 5 SE, 
oT £5 $ Ne 
ENI £% = SE 
SL FE 3 S FT | 
N nd S S 
Jaguar Z 
XJA2A. L4 | 6 ]W]4235]_ 8,7 |151/5000 (205) | 31471500 (82,0) ] 20HC | 2Flachstr. H | E [Ss ]x T205/70VR 15] 4959/1770/1377. 
u | x)53A. 4 | v12] W [5343 |_9,0 | 211/5750 (287) | 399/4500 (40,7) | 2xOHC B.-Einsp. |F| H |E |s/S] x ]205/70VR 15] 4945/1770/1375 | 
E usa [cp2 | V12 [WI5343 | 901211/5750(287) | 2399/4500 40,7) | 2xOHC | B.-Einspr. 5/S |X 1205770 VR 15|48437177011375 ' 
Mini 
= 1000 L2 | 4 Iw] 998] 83] 29/4750 9] 70/2000 (7,1) | OHV 1Flachstr. |F| F TE ]TT] =] 1455R10_]3054/1410/1346 
1 85| 33/5500 (45)| 76/3000 (7,7)| OHV 1Flachstr. |F| F JE |T/TJ-| 145SR10_ ]|3071/1410/1346 
| innocentiMiniSoL |KL2| 4 |W| 9898| 90] 32/5500 (44)| 67/3500 (6,8) | OHV 1Flachst. |F| FE |sr = 55/70SR 12 | 3120/1500/1375 
| 47/5500 (64)| 96/3000 (9,8) | OHV 1 Flachstr. SIT 155/70SR 12 | 3120/1500/1375 | 
| | DeTomasoMini  |KL2| 4 |W11275]975] 52/6000 (70)] 100/2500(10,2)] OHV 4 Flachstr. |F| F | E |S/T|-158/70SR12]3130/1520/1380 
= | Triumph 3 j 
© | Spitfire1500  TcCa2] 4 |w 14983] 90] 51/5250 (69) ] 10973000 (11,1) ]  OHV 2Flachstr. |F] H ] E [S/T[-] 155SR13 -[3780/1488/1162 ; 
I ITR7  —— |Cp2| 4 |W | 1998925] 80/5450 (106) | 161/8500 (16,4) | OHC 2Flachstr. |F| H | St |S/T X ]175/70 HR 13 | 406571680/1245 
Rover { 
99/5500 (135) | 203/3500 (20, | OHC 2Flachstr. |F]| H SITIX] 175HR14 |4699/1768/1358 | 
a3 a2 erıcce (157) | 280/2600 (28,5) | OHV 2Flachstr. |F| H |st |SıT|xX |] 185HR14 |4698/1768/1354 | 
W | 3528 9715000 (132) | 251/2500 (25,6) | OHV 2Flachstr. | F|F/H| St |S/S | X ]205SR16M+S | 4470/1770/1770 
Land Rover 4 |W [2286 | 8,0| 52/4000 (70) | 162/1500 (16,5) | OHV 1 Fallstr. F|IFH|St|TT|X| 650x16 |3764/168071940 ' 
Land Rover AL2| 4 23,0 | 43/4000 (58) | 139/1800 (14,2) ] OHV D.-Einspr. |FIF/H| St |TT IX] 650x16 |3764/1680/1940 | 
Land Rover V8 AL2 | v8 | Ww|3528 | 8,1 | 68/3500 (92) | 227/2000 (23,0) | OHV 2Fiachstr. |F|F/H| St |T7T X] 7.50x16 |4580/1680/2000 
LOTUS (GB ; Lotus Ge! 
Eclat 520 Cp2 1973 ]|_9,5 ]110/6900 (150) ] 190/4900 (19,4) ] 20HC | 2Do.-Flachstr. | F 205/60 VR 14 | 4457/1816/1200 
Elite 501 4 | W |1973 | 9,5 [1710/6900 (150) | 1907/4900 (19,4) 2 Do.-Flachstr. | F 205/60 VR 14 | 4457/1816/1200 
EspnttS2 Cp2| 4 1973 | 9,5 |110/6900 (150) | 190/4900 (19,4) |] 2OHC | 2 Do.-Flachstr. |M 4026/1787/1072 
MASERATI () 
MerakSS Cp2] V6 |] Ww ]2965 ] 9,1 |147/5800 (200) | 260/5400 (26,5) |2x20HC | 3Do.-Falist. [|M]| H SI/S] X T195/215 VR 15 | 4335/1768/1134 
Kyalami Cp2| v8 4136 | 8,5 |186/6000 (253) |351/3500 (85,8) | 2x2O0HC | 4Do.-Falistr. |F| H | E ]|s/S ]x | 205/70VR 15 | 4580/1850/1270 
Kyalami Cp2| v8 | W |4930 | 8,5 |189/5250 (257) | 440/4000 (44,9) | 2x20HC | 4Do.-Falistr. |F| H | E |S/S |X |205/70 VR 15 | 4580/185071270 
Khamsin Cp2| v8 | w |4930 | 8,5 | 202/5200 (275) | 440/4000 (44,9) 4.Do.-Fallstr. | F reise zes 4400/1800/1235 
Quattroporte LA | v8 | w |4136 | 8,5 |181/5600 (246) | 335/3200 (34,1) |2x20HC | 4Do.-Fallstr. |F| H 225/70 VR 15 | 4910/1890/1352 
Quattroporte L4 | v8 4931 | 8,5 |199/5200 (270) | 427/3000 (43,5) | 2x2OHC | 4Do--Fallstr. |F| H S/S |X [225/70 VR 15 |4910/189071352 
MAZDA (J) ; 3 
323 1000 Kı2@| 4 Tw] 985] 88] 33/5500 (45)] 67/3000 (68)] OHC |] 1Reg.-Fallstr. IF] H Ist ]S/TIxX] 1555R13 _ [3835/1605/1370 
323 1300 Kı2@| 4 |w |1272 44/5500 (60)| 90/3500 (9,2)] OHC | 1Reg.-Fallstr. H |st |Sm |X] 1555R13_]383571605/1370 
323 Special Kg 4 X 3835/1605/1370 


W 11415] 90] 52/5700 (70) 
S816000 73) 12018800122) 
626 1,6 Coup& Cp2| 4 |W|1586| 86| 55/5000 (75) 1120/3800 (12,2) 1 Reg.-Falstr. | F 
8,6 | 66/4800 (90) | 156/2500(15,9)| OHC | 1Reg.-Fallstr. | F 

F 


4305/1660/1370 
4305/1660/1345 


| 6262,0Coupe Cp2 156/2500 (15,9) | OHC | 1Reg--Fallstr. | 185/70. HR 13] 4305/1660/1345 
© 929 L4 | 4 |w [1956 | 8,6 | 66/4800 (80) | 156/2500 (15,9) | OHC | 1Reg.-Fallstr. | F 175SR14 |4575/1710/1415 
. RX-7 Cp2 | 2K |w an 77/6000 (105) | 145/4000 (14,8) | Wankel | 1 Vierf.-Fallstr. | F 185/70 HR 13] 4285/1650/1260 
= | MITSUBISHI(J) 
= | CoIt1200 KL2] 4 ]Ww 11244] 90] 41/5000 (55)] 90/3500 (2)] OHC ] 1Reg.-Falistr. [E] F | E [STIXT 1555R13  ]|3790/1585/1345 
© |Ccot1400 |KL2] 4 |w|1410| 90] 51/5000 (70) | 106/3500. (10,8) | OHC | 1Do.-Falistr. F X | 155SR13 |3790/1585/1345 
| 51/5000 (70) | 106/3500 (10,8) 1Do.-Fallstr. E 155SR 13 | 3895/1590/1345 
| Asa WER 50/5500 (68) | 119/3500 (12,1) 1 Reg.-Fallstr. 4225/1620/1395 
4 | Lancer1600  |14| A |w| 1 | 60/5000 (82) | 13273000 (13,5) 1Do.-Fallstr. |F X 4225/1620/1395 
= 4 |W11597 | 85] 54/5000 (73) | 116/3000 (11,8) 1 Fallstr. F 165SR13_|4155/1610/1340 
= Cp2| 4 |W 1995| 95 149/4000 (15,2) 1Do.Fallstr. | F S/T|X |175/70HR 13| 4155/1610/1335 
\ Sigma 1600 GL 14 | 4 8,5 | 55/5000 (75) | 116/3000 (11,8) 1 Reg.-Fallstr. | F BE X] 165SR13 |4300/1670/1355 
2 Ww 72/5500 (98) | 147/4000 (15,0) 1 Reg--Fallstr. | F st |S/T IX] 1655SR13 |4330/1670/1355 
. Sapporo 1600GL |Cp2| 4 |w | 1597 55/5000. (75) | 11673000 (11,8) 1 Reg.-Fallstr. St |S/T [X [185/70 HR 13 |4330/1675/1330 
4 Ka mE Zi 72/5500 (98) | 147/4000 (15,0) 1 Reg.-Fallstr. H | St [S/S |X [195770 HR 14 | 4330/1675/1345 
E 1995 79/5800 (108) | 149/4000 (15,2) DReg.-Falistr. H [St |S/S] X ]195770 HR 14 | 4330/1675/1345 
$ NTEV 
= | Sahara TALS] v8 |W 15653 [8,05 ]12173600 (165) | 39672000 (40,4) 1Do.-Fallstr. | F IF/H S/TIXT HR78-15 ]4340/71790/1730 
= | SafariL AL3 | v8 | W 15653 | 8,5 |118/3600 (160) |401/2000(40,9)| OHV | 1Do-HFallstr. | F |F/H ST|X ne onen 
= | Sierra L4 |.v8 |W ]5210 | 85 OHV 1Do.-Fallstr. |F| H | St |S/S] X | 215770 VR 14 | 4880/182071400 
= | MORGAN (GB) 5 
5 414 2-Seater Ro2]| 4 1599] 90] 63/5500 (86) | 1257/3500 (127)] OHV ] TReg-Fallstr. [IF] H ISt]IS/T]-T 165SR15 |3790/144071280 
4/4 4-Seater Ro2| 4 |W 1599| 9,0| 63/5500 (86) | 125/3500(12,7)| OHV | TReg-Fallstr. |F| H S/T|=| 1655R15 |3810/1470/1340 
g |Ro2 | ve | w [3531 | 9,35 |11575250 (157) | 270/2500 (27,5) | OHV 2 Flachstr. H S/T [X] 195VR 14 |3950/1570/1220 
: NISSAN (J) 
= | Datsun 


Cherry Kl2@ 4 77/4000 (7,8) E |S/TIX] 1555R 13 _[38907160071360 
4 77/4000 (7,8) | OHV | 1Reg.-Fallstr. |F| F |E 3890/1620/1320 
= [Sunny L2@)) 4 OHV | TrReg.Falistr. | F St |S/T|X | 155SR13_|39407158071360 
4 4 OHV | TReg.-Falistr. | F St 3995/1595/1330 
= | Violet 14 | 4 OHC | 1Reg.-Fallstr. | F 4080/1600/1390 
© | VioletCoupe Cp2| 4 |W [1595 | 90 65/5800 (88) | 126/3600 (12,8) | OHC H [St |sr 165SR 13 |4080/1600/1350 


EIS Fester 


5 er ri ee a nn en 
OHNE JdE Nocken ä 'entilen, OHC = obenliegende kenwelle. *) Vergaser oder Einspritzung: Falistr. = Fallstrom-Vergaser, 
Einspritzung, >) Motorlage: F = Front, H= Heck, M = Mittelmotor. © Hinterradaufhängung: St = Starrachse, E = Einzelradaufhängung. ?) Bremsen vom/hinten: Ss = 


* 
& 
8 


1830 | 420 


15,35* ] a 196*] 46950,- 
1885 | 465 | ca. 228 295,| 53950 
1900 | 450 | 22,95* = ri 24%°| 59000, 


7,65* han 7490,- 


320 
= 


8,45S* 18,1* 8 190,- 
9,0S* an 72 Bea 8450,- | Innocenti Mini90L 
11,0S* | 38 ]14,4 Erz Innocenti Mini 120L 
[770 | ca.11S | 38 139 |162 | De Tomaso Mini 


10,35* 


37 a 13065,- | Spitfire 1500 Si 
55 | 11,3* |169* |ca. 17 000,-| TR7 © 


1360 | 555 


ca.13S | 66 |10,1 |186 | 2 


many, -.. Corso GmbH, Vertriebs KG, Zielstattstr. 63, 8000 München 70 


® 
Land Rover 
ab 26 316,- | Land Rover 
ab 33 950,- | Land Rover V8 


33 50. 


450 | 14,05* | 67 | 8,3 
13.98” | 67 | 9,0*|200*] 55800, 
[960 | 220 | 134S* | 68] 8,5*|220*| 56675, 


Eclat 520 
Elite 501 


EspritS2 2 


Auto __ Eggenfeldener Str. 100, 8000 München 81 
en. ca.185 | 85 235 68 202,- | MerakSS 
1780 | 360 | ca.20S | 100 225 84 280,- | K: alami Ki 
ca.21S 2 ss 235 
1750 | 270 | ca.21S 256 0680,- Khamsin 
2015 ca.225 = : : 215 90 915,- | Quattroporte N 
2015 |] 375 | ca.22S | 100 | 64 |225 95 152,- | Quattroporte i 
Mazda Motors Deutschland GmbH, Weidenet:: 2, 5090 Leverkusen 
825] 475 | ca. 10N | 40 [23,0 BE 
845 |455 | 10,5N* | 40 |16,%* 
875 | 455 | 10,2N* 14,6* 323 Special 
1045 | 495 | 10,9N* — 132% 128%0- 
1045 | 495 = 626 1,6 Coupe 
1060 | 480 = 170 ‚= | 626 2,0 
1060 | 480 55 14 120,- | 626 2,0 Coupe 
505 65 1135 14590, | 929L 


132122 ]2155110,55 11852) 222150 | RXTeze I 


[1060 | 360 


 MMC-Auto Deutschland GmbH, Bemhard-Adelung-Str. 20, 6090 Rüsselsheim 


815 | 435 
820 | 430 


ca. 9N ] 40 [150 ]147 10 590,- | Colt 1200 


860 | 435 


10,4N* | 40 | 13,2* 11490,- | Colt 1400 
10,9N* n 13,6* 11.990,- | Colt 1400 


12490,- |Lanceer 140° | 


BRCEn 


© er 
ca.12N 2 = | 12390,- | Celeste 1600ST 


| 13690,- | ao | Celeste 2000GSR | | Celeste 2000GSR | 


Ei = 
1005 


1.14 090. Sigma 2000 GLX 


\ 

| 535 

| 15.290,- | Sapporo 1600 GL u 
[1150 [480 | ca.14N | 60 114,0 |150 | 17890,= | Sapporo2000GSLA.| E 

1135 | 495 | ca.14S | 60 |12,1 ]175 | 16990,- | Sapporo 2000GSR | E 

Automobile Mont VerdE Oberwiler 2 14-20, CH-4102 Binningen, Schweiz : 

nu nun Sahara Ä 

11600 | 750 Z00N 82 m = 74 399.— ara S 


Flaving, Hochstr. 4, 4750 Unna/Merz & Pabst, Alexanderstr. 46, 7000 Stuttgart 


E: 


. E 
} 800 | 300 | ca. 10S 39 | 12,2 |160 23333,- | 414 2- en & 
' .118257] 300 | ca.10S | 46 |12,5 |160 | 25750, |4/44Seater | % 
- 7855245 ] ea.11S | 61 | 7,1 ]204 33640- Plus8 E 
5 Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss1 | ® 
E- 
ET > 
435 | ca. ON ja Tore |CheryCope | 
a De] 
78701430 | ca.10N | 11 450,= Sunny Coupe 5 


1.050 [466 | ı1.2N* | 0 |128|160:| 12060, |Voet | 


980 | 425 


10,5N* | 50 | +2,7* |168*| 13070,- | Violet Coupe 


TESTER ESS TRN 


Io a 


@ Maserati — exclusive Au- 
tomobilmarke mit alter Tra- 
dition. Markantes Modell der 
italienischen Nobelfirma: Der 


@& Innocenti-Minis werden 
hierzulande über Leyland ver- 
kauft. Jüngstes Produkt: Die 
De Tomaso-Version. 


listisch etwas „verunglück- 


Khamsim mit 202 kW (275 PS). 


© Datsun ersetzte den sty- 


ten“ Cherry F Il durch ein we- 
sentlich hübscheres Modell. 
© Mitsubishi präsentiert als 
echten Konkurrenten des 
neuen VW Jetta den sehr 
sachlich geformten Lancer. 
Motoren: 1400 und 1600 cm?. 
© Mazda setzt vermehrt auf 
sachliches Styling. Der 929 L 
ist wohl der letzte Vertreter 
dieser Formgebung. 


ah der Türen aut er 2) ee B = Boxermotor, V = V-Motor, K = elpnrchr Reihenmotor ohne msi 3) Ventilsteuerung: 
= Boppel-, Dreif, = Dreifach-, Vierf. = Vierfach-, Reg. = Register-Vergaser, B-Einspr. = Benzin-Einspritzung, D.-Einspr. = Diesel- 
estwerte. 


MOTOR FAHRWERK 
: = / 
| 5 s/B/$ 
E_ e S/ ce 
& EEE 8. 
x FL 5 5 5/ ‘x N 
SS [ES 5 X S S dv © SL 
Be 5 8 VE | 
E/ 8 &5 $ $£ g/$/J 8 
ER F2 S 85 re SS 
| Kr; FE RK} x? Se, < SE 
| "Bivebird 65/5500 (88)] 137/3500(14,0)| OHC | 1Reg.-Fallstr. S/T | X ]185/70 HR 14 | 4260/163071390 
2 FBiuebird Coupe 66/5700 (90)| 134/3500(13,7)| OHC | 1Do.-allstr. S/T | X | 185/70 HR 14 | 4260/163071380 
Laurel 200 8,6| 71/5400 (86)| 140/3600 (14,3)| OHC 2Fallstr. |F| H |st |sm|X |185/70:SR 14 |452571685/1400 
Laurel 240 8,6| 83/5200 (113)| 181/3600(18,5)| OHC | 1Reg-Fallstr. |F| H | st |sır x 185/70SR 14 | 4625/1690/1400 
Skyline 8,9] 96/5600 (130) eo | SES | Beansee TEIHTEI S/S |X |195/70HR 14 | 4600/1625/1380 
280 ZX 8,3 | 10375200 (140) | 2038/4000 (20,7)| OHC B-Einspr. |F|H SS x 205/70. VR 14 | 4540/1690/1290 
OPEL(D 
: mn L2@)] # [wTI1is6T 7,8] 3975400 (63)] 82/3600 &M)] OHV 1Fallst. IF] F |StIsı] =] 1458R13 ]399871636/1380 
Kadett 1.3N L2a)| 4 1297| 8,2| 44/5800 (60)| 94/3600 (9,6)| OHC 1 Fallstr. 3998/1636/1380 
Kadett 1.38 [2a] 4 9,2| 55/5800 (75)| 101/4200(10,3)| OHC | 1Reg.Falistr. |F| F |St|Sır 145SR 13 |399871636/1380 
Ascona 1.3N L2@)] 4 Aertes 44/5800 (60)| 94/3600 (,6)] OHC 1Fallst. |F| H |st|SıT 165SR13 |432171670/1380 
| Ascona 1.6N L2a)] 4 1037/3200 (10,5) E St |sıT 165SR 18 |4321/1670/1380 
Ascona 1.9N L2@)| 4 13272800 (13,5) 1 Fallstr. st |sıT 165SR13 |4321/1670/1380 
4 "Ascona 2.0N L24)] 4 ) | 142/3800 (14,5) res rear LEI Ischer 165SR13_|4321/1670/1380 
| [Ascona2.08 L2a)| 4 |] 7475400 (100) | 150/3800 (15,3) [Reg Falet | Fallstr. H Eau 165SR 13 |4321/1670/1380 
Ascona Diesel L2a| 4 | ‚O| 43/4200 (58)] 11572400 (11,7) H 1755R 14 |432171670/1380 
Manta 1.3N 44/5800 (60)| 94/3600 (@&,6)|  OHC en F St |ST|X| 1655R 13 |4445/1670/1330 
Manta 1.6N Cp2| 4 |W|1584| 80] 44/5000 (60)| 103/3200(10,5)| OHC 1Fallst. |F| H |St|SıT]X] 1655R13 |4445/1670/1330 
Manta 19N Cp2| 4 |w 1897| 7,9] 55/4800 (75)| 13272800 (13,5)| OHC 1Fallstr. |F| H |st|sımıX| 165SR13 |4445/1670/1330 
Manta20N [Cp2| 4 |w 1973| 80| 66/5200 (60)] 142/3800(14,5)| OHC | TReg.Falistr. | F X | 165SR13 |4445/1670/1330 
Manta 2.08 4 |W|1979| 9,0| 74/5400 (100)| 150/3800(15,3)| OHC | 1Reg--Fallstr. ea lsiem X| 165HR13 |444571670/1330 
Manta GT/E Cp2 1979| 9,4 | 81/5400 (110) | 159/3400.(16,2)| OHC [S/T|X ]185/70HR 13] 444571670/1330 
Manta CC 1.3N KCp2 W [1297| 82 1Fallstr. | F SIT 4376/1670/1340 
Manta CC 1.6N KCp2 1584 | 8,0] 44/5000 (60) | 103/3200 (10,5) |] OHC 1Fallstr. | F 165SR13 |4376/1670/1340 
MantaCC1.9N 4 ; 1Fallstr. | F 165SR 13 |4376/1670/1340 
MantaCC20N TReg.-Falistr. |F| H |St |S/T|x| 165SR13_ |4376/1670/1340 
Manta CC 2.08 1Reg.-Fallstr. |F| H [St IS X | 165HR13 |4376/1670/1340 
Manta CC GT/E \ B.-Einspr. |F| H |St ST X |185/70HR 13] 4376/1670/1340 
© "Rekord 1.7N ) ; 1Fallstr. |F 4593/1726/1420 
© | Rekord1.9N H [sts 4593/1726/1420 
E |Rekord2.0N 66/5200 (60) | 14273400 (14,5) TReg-Fallstr. |F| H |St |s/T |X | 175SR14 [4593/1726/1420 
 TRekord2.08 L2@)| 4 155/3600(15,8)| OHC | TReg-Falistr. |F| H S/T]X| 175SR14 |459371726/1420 
81/5400 (110) | 1597/3000 (16,2) | OHC B.-Einspr. 175HR14 |4593/1726/1420 
Rekord 2.3D Da 48/4200. (65) | 127/2500 129 OHC D.-Einsp. |F| H |St|sT X] 175SR14 |459371726/1420 
Commodore 2.55 ia 35 85/5200 (115) OHC | TReg.-Fallstr. |F| H | St |S/T IX] 175HR 14. |4705/172271410 
Senator28S 0 |103/5200 (140) OHC |1Do-Reg-Fal.|F| H | E |8/S|X | 175HR 14 |481171728/1415 
Senator3.08 eis > EN 2331/3400 233) OHC |1Do-Reg-Fal.|F| H | E |S/S|X| 175HR14 4811717281415 
| [Monza28s Es 5 [ur arne| 80 ersa0a0121anuı > OHC |1Do.-Reg.Fall.| F E [8/S|X| 175HR14 |46927173471380 
| [Monza3.08 Cp2 16H tapes Ta25 Hroreaoe isch zetrsmose OHC |1Do.-Reg-Fal.|F| H | E |8/8|X| 175HR14 [4692717341380 
"VienaasoE —tos2t 6 Twizwes au Fiazrseooniao)T2aarasoo ar] OHC B.-Einspr. | F E |S/S ]X | 195/70 VR 14 | 4692/173471380 
2 | PANTHER (GB) 
 "Tima Ro2] 4 [w = 85 En) 1887/3000 (19,1)] OHC 1Fallst. [FI H [St ]S’T [X ]185/70HR 13]3800/161071260 
1J2 —  ——[Ro2| 6 |W 4235| 7,8 |127/4500 (172)| 38813000 (89, - 2OHC | 2Flachstr. |F| H |St |8/8|X] ER7OVR15 |419071740/1240 
ö Dewe —— 14 Ina tw [Seat 30 TTosıs7301070) [4127350014207 2xOHC | 4Flachstr. E |S/S |X |235/70VR 15 | 5180/1805/1550 
De Vile Convertible |Ca2 | v12 |W |5343 | 9,0 |199/5750 (270) |412/3500(42,0) | 2xOHC | 4Flachstr. H_|E |8/5]X1235770VR 15 | 518071805/1550 
PEUGEOT (f} 
© 0aGL Kia] 4 [WI 854] 88] 3376000 (45)] 6473000 65)] OHC 1Flachstr. |F] F TE |ST]-] 1358R13 ]35827152271402 
© 1042.  —  KCp2| 4 |w| 954] 8,8] 3376000 (45) 1 Fallstr. F| FE [ST] =] 1355R13 |33057152271340 
ı 92 80/3000 (8,2) 1 Fallstr. FI F|E|sıT]|-| 135SR13 _ |3616/1522/1402 
4 104ZR KCp2 Ww [1124] 9,2 80/3000 (8,2) 1Fallst. |F| F |E |S/T|= | 135SR13 |3366/1522/71340 
| TR iss Twize 93 a . 92/2750 64) 1Fallst. |F| F|E|Si|-]| 1455R13 |36167152271402 
® LE ne 93] 53/6000 (72) | 107/3000 (10,9) 1Do.-Fallstr. |F| F | X T165/70 SR 13 | 3616/152271402 
0 | I4zS _  ___ Kcp2] 4 |W|1360| 93] 53/6000 (72) | 1077/3000 (10.9) 1Do--Fallstr. |F| F | E |8/T|X |165/70SR 13 | 3966/152271340 
| een [1290 | 88| 48/6000 (65) ZiIeN G, 9 1Falistr | FF X| 1455R14 |4010/157071430 
| Isar 1a 1a fwinzeot 78 aaroe en Boreran 02 onc- Fir TASSRTA 423718301400 
E [305GL L4 W [1280| 7,6 aarsccD =“ -on70 02) aaa 62) OHC Tralistt. |F| FE |SITIX| 145SR14 |42377163071400 
os —— ra fw ara 321 8416000 (ray TIerswoonLar OHe | 1Falt: FLF] E IS/T|X]| 145SR14 |423771630/1400 
E [oscLD [14] 4 1W|1548 [225] aeooo ao)| Bar2s00 an) OHC D-Einspr_|F| F een X | 145SR14 |423771630/1400 
504 GR ie = 7,5 Se 7 Tara OHV TFalist. |F| H |st a X] 1655R 14 |4490/169071460 
E wlan 22,2| 48/4500 (65) | 119/2500.(12,1)] OHV D-Einspr. |F| H SE IT|X | 165SR14 |4490/169071460 
E 504Coupe Ti “ W |1971 | 88] 78/5200 (106) | 169/3000 (17,2) | OHV -Einspr |F|H Sr 4360/1700/1360 
: seen Ice {wen 1971 | 8,8 | 78/5200 (106) | 169/3000(17,2)| OHV j FIH a 175HR 14 |4360/1700/1370 
| 1504 Coupe V6Ti Cp2 | v6 664 | 8,65 |106/6500 (144) | 217/3000 (22,1) | 2xOHC | B.Einspr. |F| H X |190/65HR390 | 4360/1700/1360 
Bosch Ta I = |wfieri | 88] 7175200 & ES OHV | TDo-Falistr. |F| H X] 175HR 14 |45807172071450 
||so5TT [14 (4 |W]1995] 92] 81752000110) |171/4000 (17,4) | OHC | wre FIH X |_175HR14 |4580/1720/1450 
| er 51/4500 [Stan 00) win OHV Be FIH X | 175HR14 |4580/172071450 
| Pos Sea elw 2664 [8,65 Beau 207/3500 (21,1) | 2xOHC |1Fall.fi MEaADo-Falı Fall, H|E X] 175HR14 |4720/1770/1450 
| Fooa von L4 W | 2664 |8,65 |106/5500 (144) en 2xOHC | B--Einspr. za H [E |S/8|xX] 175HR14 |47207177071450 
| | 604 Dturbo L4 - W | 2304 | 21,0 | 59/4150 (80) D.-Einspr. TEL H |E |S/S]X] 175HR14 |4720/1770/1450 


7 Se SER RAR, EEE ER TEE 


Se 


) Karin Türen: ge — nlise: KL-  Kombihachne ee = Pre Ha’ = Hardtop, Ro = En un Nass: AL = Ei mit es r 3 =An 
OHV = seitliche oder zentrale Nockenwelle mit Denn Ventilen, OHC — obenliegende Nockenwelle. *) u oder Einspritzung: Fallsir. = Fallstrem-Vergaser, 
erradaufhä: 


Einspritzung. >) Motorlage: F = Front-, H = Heck-, M = Mittelmotor. °) Hint ngung: 


St = Starrachse, E 


= Einzelradaufhängung. 7) Bremsen vorn/hinten: S = 


Bluebird 


Bluebird Coupe 
Laurel 200 
Laurel 240 
17% Skyline 
ca.15N | 80 |11,0 |203 28 850,- | 280 2X 
Adam Opel AG, Bahnhofsplatz 1, 6090 Rüsselsheim 
815| 455 | ca.95N | 42 | 18,5 | 140 10 745,- | Kadett 1.2N 
835 | 445 | ca.9,5N | 42 | 15,5 [147 11 140,- | Kadett 1.3N 
835 | 445 | ca.90S | 42 | 13,5 |158 11395,- | Kadett 1.3S 
905 | 460 | 11,5N* | 50 | 16,4* |144*| 12545,- | Ascona 1.3N 
950 | 425 | 11,2 N* 50 | 15,9* | 145* 12 742,- | Ascona 1.6N 
980 | 440 | 11,1 N* 50 | 13,6* | 156* 13028,- | Ascona 1.9N 
980 | 440 | ca.12N | 50 | 12,0 |170 13 257,- | Ascona 2.0N 
980 | 440 | 12,5 S* 50 | 10,9* | 181* 13403,- | Ascona2.0S 
1060 | 440 | 11,1 D* 501 222#]133* 15880,- | Ascona Diesel 
925 | 370 | ca.9,5N | 50 [16,0 |147 13765,- | Manta 1.3N 
980 | 370 |ca.11,5N| 50 | 17,5 |150 13962,- | Manta 1.6N 
1000 | 370 | 12,4N* | 50 | 13,6* |162*| 14275,- | Manta 1.9N 
1000 | 370 | ca.12N | 50 |12,0 |172 14477,- | Manta2.0N 
1000 | 370 | 11,9S* | 50 | 10,1* |186*| - 14 670,- | Manta2.0S 
1000 | 370 | 11,6S* | 50 | 9,1*)191*| 17 169,- | Manta GT/E 
935 | 440 |ca.11,5N| 50 [180 |150 14 180,- | MantaCC 1.3N 
985 | 440 |ca.12,5N| 50 | 17,5 |150 14 377,- | MantaCC 1.6N 
1030 | 440 |ca.12,5N| 50 | 13,6 |162 14 663,- | MantaCC 1.9N 
1030 | 440 | ca.12N 50 [123,0 |172 14 892,- | Manta CC 20N 
1030 | 440 | ca.12S | 50 |10,1 |186 15085,- | MantaCC 208 
1040 | 440 | ca.12S 501 91 |191 17 584,- | Manta CC GT/E 
1100 | 500 | ca.12N | 65 |20,5 [146 14 935,- | Rekord 1.7 N 
1100 | 500 | 12,5 N* 65 | 14,3* | 160* 14 935,- | Rekord 1.9N 
1100 | 500 | 12,9N* | 65 | 12,5* |173*| 15450,- | Rekord 2.0N 
1100 | 500 | 11,3S* 65 | 11,6* |176* 15595,- | Rekord 2.0S 
1100 | 500 | 11,1 S* 65 | 11,4* |178* 17 170,- | Rekord 20E 
1235 | 500 | 10,7 D* 65 | 21,7* | 140* 18331,- | Rekord 2.3D 
1200 | 540 | 14,4S* | 65 | 11,2*|183*| 17895,- | Commodore 2.55 
1370 | 530 | ca. 158 75 |10,5 |190 24 415,- | Senator 2.85 
1370 | 530 | 15,6S* 75 | 9,6* |193* 25 252,- | Senator3.0S 
1370 | 530 | 14,4 S* 75 | 8,8* |206* 28 603,- | Senator3.0E 
1375 | 525 | ca. 14S 70 |10,0 |195 26430,- | Monza 2.85 
1375 | 525 | ca.15S 70 | 9,5 |198 27 267,- | Monza3.0S 
1375 | 525 | 14,2S* 70 | 8,8* |209* 30 618,- | Monza3.0E 
Auto Becker, Suitbertusstr. 150, 4000 Düsseldorf 
35 600,- | Lima 
80 200,- 


a. Anfrage | De Ville 


220 | a. Anfrage | De Ville Convertible 


Peugeot Automobile 


87N* 


ı 325 |ca.8,5N 


1160 124N* 
1210|480 | 9,7D* 


[415 [02.850] 


1250 | 330 | ca. 138 


56 | 11,0 


13,4 S* 
[1200 | 560 [ca.12,0S 
1210 ca.11,5S 


13,1 164 505 GR 


10,8 |175 


1285 


1455 | 505 | 15,35* 


ca. 96D| 56] 


1465 | 535 |ca. 9,5D 


20,2 |141 


70 | 17,5 


@ 280 ZX TT nennt sich ein 
Prototyp von Datsun, der mit 
herausnehmbaren Dachteilen 
und einem Turbo-Motor be- 
u stückt ist (siehe Seite 96). 

A @ J 72 heißt der wie ein Oldie 

zei gestylte Panther Roadster mit 
| Jaguar-Motor. 
| © 505 lautet die Peugeot-ty- 
=] pische Bezeichnung für den 
| Nachfolger des 504. Der 505 i 
hat einen 2-Liter-Alumotor. 
© 1,3 S steht auf dem Heck 
der stärksten Variante des 
neuen Kadett. Leistung dieses 
Modells, das sicher wie eine 
kalte Dusche auf manchen 
| Konkurrenten wirkt: 55 kW 
|(75 PS). 
.\@ Serie-50-Pneus gibt es ab 
-|sofort für den zum Herbst 
leicht modifizierten Opel 
Manta ab Werk. 


6G-CD 15 M 


zahl der Türen auf Wunsch. 2) Zylinderanordnung: B = Boxermotor, V=V-Motor K= Kreiskolbenmotor, Reihenmotor ohne Buchstabenbezeichnung. Ventilsteuerung: 
Hachstr. = Flachstrom-Vergaser, Do. = Doppel-, Dreif. = Dreifach-, Vierf. = Vierfach-, Reg. = Register-Vergaser, B.-Einspr. = Benzin-Einspritzung, D-Einspr = Diesel- 
Scheiben-, T= Trommelbremsen, * = Testwerte. 


EEE EEE ENSENEREN a SIE SEES Tr EEE EEE TE ERBE Tre Er 2 ee EEE 


” 
= 


POLSKI FIAT (PL)/SEAT (E)/ZASTAVA (YU) 
FSO 125 p/1500 L4 1481] 9,0] 55/5400 (75)] 123/3800 (12,5) ] OHV_| 1Reg.-Fallstr. 


st/S/S|X| 165SR13 | 4226/1630/1440 


TREE 


FI H 
H | st 175SR13 |427211650/1380 
| SeatSport 1200 |Cp2| 4 |w]1197| 88] 49/5800 (67)| 90/3800 (9,2) El FR |E,ST 165/70 SR 13| 3670/1554/1250 
Seat Sport 1430 9,0| 57/5600 (77)| 115/2800(11,5)] OHV | 1Reg.-Fallstr. |F| F | E | ST] - |165/70SR 13] 3670/1554/1250 
9,2] 47/6000 (64)| 82/4400 (8,6)| OHC | TReg.--Falistr. |F| F | E |ST 145SR 13 | 3792/1590/1372 
PORSCHE (D} 
9,3 | 92/5800 (125) ] 165/3500 (16,8) | OHC B--Einspr. |F| H | E [sm ]x [185/70 HR 14] 4212/1685/1270 
924 turbo Cp2| 4 |W [1984| 7,5 | 125/5500 (170) | 245/3500 (25,0) | OHC B-Einsp._ |F| H | E |S/S | X | 185/70VR 15] 421271685/1270 
IS11SC __ _|Cp2| B6 | L 12994 | 8,6 | 138/5500 (188) | 265/4200 (27,0) | 2xOHC | B.-Einspr. |H| H 4291/1652/1320 | 
[turbo | cp2| B6 | L [3299] 7,0 |221/5500 (300) | 412/4000 (42,0) | 2xOHC |  B.-Einsp. |H| H | E |S/S Be 4291/1775/1310 
380/3600 (38,7) | 2xOHC B-Einsp. |F| H | E |S/S]X | 225/50VR 16] 4447/1836/1313 
8385/4500 (39,2) |] 2xOHC | B.-Einsp. |F| H | E |S/S] X] 225/50 VR 16 444771836/1313 
2 | RENAULT 
Ba Ww 25/5000 (34)] 59/2700 (60)] OHV 1 Fallstr. F TE IITI=[ 1855R13_[36687148571550 
2 JAGıL KL4 25/4000 (34)| 74/2500 (7,5)| OHV 1 Fallstr. FIrFIlE -| 135SR13 |3668/1509/1550 
2 | 4Rodeo 25/5000 (34) OHV 1 Fallstr. FI F|E|TWT|-| 1355R13 |37341154411595 
= [5850 — — IKe2] 4 |w| 845| 80] 26/5500 (86) 1 Fallstr. TVT|-| 135SR13 |3506/1525/1400 
e 1108| 9,5| 32/4400 (44) 1 Falistr. S/T|-=| 135SR13 |3506/1525/1400 
= 4 1289| 82] 33/5000 (45) | 92/2000 (9,3) 1 Fallstr. | EIST]x] 145SR13 | 3506/1549/1400 
= 4 |w|1289] 95| 47/6000 (64)| 94/3500 (9,6) 1Reg.-Fallstr. | F ST|X| 1455SR13 |3506/1525/1400 
5 1289| 9,5 | 40/5750 (55)| 94/2500 (9,6) 1Fallst. |F SIT|X| 1455R13 | 3516/1549/1395 
2 | 5Alpine 68/6400 (93) | 116/4000 (11,8) 1 Reg.-Fallstr. | F SIT | X] 155/70 HR 13] 3543/1525/1376 
2 | 6 Rodeo 4 33/5000 (45)| 77/2500 (7,8) 1 Fallstr. FI F -| 1458R 13 |3775/154411554 
3 4 43/5500 (59)| 93/3000 (9,5) 1Flachstr. |F| F STIX| _1455R 13 _ | 402571624/1405 
“ 4 52/6000 (71)| 105/3000(10,7)| OHC | 1Reg.-Fallstr. |F| F S/T|X| 145SR13 | 4025/162471405 
© | 18TL L4 | 4 ), 47/5500 (64) 1 Fallstr. E 155SR13 | 4981/1689/1405 
2 [18T1S L4 58/5500 (79)| 123/3000 (12,5) 1 Fallstr. FIF |St|S/TIxX| 1655R13 | 4381/168971405 
5 7115750 (96)| 133/3500 (13,6)| OHV | 1Reg.-Fallstr. F 4520/1726/1435 
ie 80/5500 (109) TReg-Falistr. |F| F|E > 165SR14 |4520/1726/1438 
= 9,2| 94/5500 (128) | 20672500 (21,0)] 2xOHC | 1Reg.-Fallstr. F |E[S/S]X] 175HR14 |4520/173271431 
| 30x KL4 | ve | w | 2664 | 9,2 | 105/5500 (143) | 21973000 (22,3) | 2xOHC | B.-Einspr. |F| F | E x] 175HR 14 |452071732/1431 
2 | Renault Alpine ; 
E TAstove  [Cp2] v6 |W 12664 | 10,1 ]110/6000.(150)] 204/350 (20,8) ] 2xOHC | 1Fall./1R.-Fal. IH] H | E [S/S] X [185-205/70VR1d 4180/1640/1150 
2 | ROLLS-ROYCE (GB) Rolls-Royce Motors Int., S.A. 
2 | SiiverShadowl LA 6750] 8,0 | 156/4500 (212)] 540/2800 (55,0) ] OHV 2Flachstr. |F|H JE |sıs HR 70-15 | 5190/1800/1520 
© | Comiche Saloon Cp2| vs | W| 6750| 8,0|156/4500 (212)| 540/2800 (55,0)| OHV 2Flachstr. |F| H | E |S/S|X| HR70-15 | 5190/1830/1520 
© | Comiche Convertible| Ca2 | v8 | W | 6750| 8,0 156/4500 (212)]| 540/2800 (55,0) | OHV H | E |sıs|X | _HR70-15 | 5190/1830/1490 
E | Camargue Cp2 w 8,0 2Flachstr. |F| H | E |S/S] X] -HR70-15_ | 5170/1920/1470 
= | Phantom Vi L4 | v8 |w | 6230| 9,0 | 156/4500 (212) | 540/2800 (55,0) 2Flachstr. |F| H | st |sıS]x]  8.90-15 | 6040/2010/1750 
2 [saabıs) - 
= 1 96GL L2 ] v4 |w[1498] 9,0] 50/5500 (68)] 98/2700 (10,0)] OHV |] TReg-Fallstr. [IF] F ISt]S/T[X] 155SR15 ]4300/1596/1470 
2 g9cıL 4 u. 74/5200 (100)| 162/3500(16,5)| OHC 1 Flachstr. X] 1655R13 |44777169071440 
= 1985 | 7,2] 1077/5000 (145) | 235/3000 (24,0) | OHC B.-Einspr. 175/70HR 15| 447771690/1440 
“ 4 |W|1985] 9,2] 74/5200 (100)| 162/3500 (16,5)| OHC 1Flachstr. |F| F |St X] 165SR15 |473971690/1420 
= | sooGLSs KL2@| 4 |w|1985| 9,2| 79/5200 (108)]| 164/3200 (16,7)| OHC 2Flachstr. | F| F | St]sıs[X] 1655R 15 | 4739/169071420 
= 167/3700 (17,0)]| OHC B.-Einspr. F| F |St]|S/S] X ] 175/70 HR 15] 4739/1690/1420 
E | sooGLE 4 1985| 9,2) 87/5500 (118)| 167/3700(17,0)| OHC B.-Einspr. |F| F |$t X] .1655R15 |4739/1690/1420 
= | 900 Turbo Kı2@| 4 | w | 1985| 7,2 | 107/5000 (145) | 235/3000 (24,0)| OHC B.-Einsp._ | F| F | St |S/S] X | 195/60 HR 15| 473971690/1420 
© SKODA(CS) 
= 181058 4 1046| 8,5] 33/4800 (45)| 74/3000 (7,5)| OHV T tReg--Fallstr.. [H] H ] -| 1558R14 | 4160/1595/1400 
2 L4 | 4 |w] 1174| 85| 38/5000 (52)| 85/3000 (9,0)] OHV | 1Reg.-Falistr. |H]| H -| 155SR14 | 4160/159571400 
E | S120L8 L4 1 Reg.-Fallstr. | H X| 1555R14 |4160/1595/1400 
4 | TALBOT(R. | 
= | Talbot Simca 
SunbeamLS KL2] 4 IW] 928] 93] 31/5000 (42)] 69/2600 (7,0)] OHC 1 Fallstr. FI H IStIS/TIX] 1455R 13 ]383071603/1395 
© | SunbeamGL KL2| 4 |W| 1295| 80| 40/5000 (54)| 93/2600 (9,5)| OHV 1 Fallstr. F| H |St|ST|X] 1555R 13 | 38307160371395 
© | SunbeamGLs KL2| 4 |W|1598] 9,1] 59/5400 (80)| 11774400 (11,9)| OHV 1 Fallstr. St|S/T|X| 1555R 13 [3830/160371395 
4 | Sunbeam Ti KL2| 4 |w| 1598| 9,4] 74/6000.(100)| 13274600 (13,5)| OHV | 2Do.-Fallstr. | F| H | St|sSıT x 3830/1603/1395 


Sunbeam Lotus 7110/5780 (150) | 203/4500 (20,7)| OHC S/T| X [185/70 HR 13] 364071603/1404 
= | 2Liter L4 W | 1981 81/5800 (110) | 159/3400 (16,2) | OHC 1Do.-Falistr. | F| H | St] S/S 175SR 14 | 4527/1745/1140 
= | 1100LE KL2 W | 1118 3715800 (50)| 77/3000 (7,8)| OHV 1 Fallstr. MShASE 145SR 13 | 3944/1588/1458 


2 MiooGLs WI 1118] 96] 43/6000 (58)| 86/3000 (8,8)| OHV Trallstt. |FIF 145SR13 | 3944/1588/1458 
© | HorizonLst,i KLA 41/5600 (55)| 86/3000 (8,8)| OHV 1Fallstr. |F| F 145SR13 | 396071680/1410 
© | HorzonGLs KL4 1442| 9,5| 51/5200 (69)| 115/3000 (11,7) 


EH: 


OHV TFalist. |F| F | E|S/T|X| 145SR13 |89607168071410 
a 123/3000(125)| OHV | 1Do-Falistr. |F| F 3960/1680/1410 
KL4 4115200 (55) | OHV_ | Falls |F| F | E|SIT|X| 155SR13 | 4245/1680/1390 
1510GL KLA W [1442| 9,5| 55/5400 (75) 1Do.Fallstr. |F| F X| 1555R13_|424571680/1390 
1510GLS KLA W 63/5600 (85)| 125/3000(12,7)| OHV | 1Do-Falistr. |F| F 4245/1680/1390 
1510SX Autom. KLa| 4 |w| 15951935] 65/5400 (8)| 134/3000(13,7)| OHV | 1Do-Fallstr. |F| F | E|S/TIx| 1555R13 [4245/168071390 


BREITEREN 


ERERSTESRTE TIERES 


ET TE ee Sr 


BE en Baal BE FE EEE EEE FAR IT P R ET le 
)) Türen: L = Limousine, KL = Kombilimousine, Cp = Coupe, Ha = Hardtop, Ro = Roadster, Ca = Cabriolet, AL ahrzeug mit Allradantrieb, ( )= An 
OHY = seitliche oder zentrale Nockenwelle mit hangenden Ventilen, OHC = obenliegende Nockenwelie. *) Vergaser oder Einspritzung: Fallstr. = Fallstrom-Vergaser, 
Einspritzung. 9) Motorlage: F = Front- H = Heck-, M = Mittelmotor. ®) Hinterradaufhängung: St = Starrachse, E = Einzelradaufhangung. 7) Bremsen vom/hinten: S = 


Promotor Automobil-Vertrieb GmbH, Salzstr. 140, 7100 Heilbronn 


1000 | 370 ] 10,5S* ] 45 ] 15,4* ]144* 9 190,- | FSO 125 p/1500 
400 45 | 4 10.290,- 
810|400 | 9,15 | 30|145 = 
400 | 955 | 30 ne = 
850 | 400 38 165 7778980, | = 
Dr.-Ing. h.c. F. Porsche AG, Perschest: 42, 000 Stuttgart-Zuffenhausen | | 
1180] 320 | 11,55* ] 66] 98 27 980,- | 924 h 
1180 | 320 | ca.12S | 66| 7,8 39980,- | 924 turbo 
340 | 15,3N* | 80 er 46950,- | 911SC 
1300 | 370 | 19,7S* | 80 | 5,5*|261*| 82950,- | turbo 
56900,- | 928 
[1450| 420 | ca.17S | 86166 | 72900,- | 9285 
. Deutsche Renault AG, Kölner Weg 6-10, 5040 Brühl 
124* 7845,-]4 z 
124* 9175,- | AGTL = 
20 
122* 9415,- | 5/850 
141*| 10185,- | STL 
143]  11095,- | SGTL 
11995,- | 5TS 
12 110,- 


13865. 1815 


20 TL | 
20LS 
30TS 


166*| 16995,- 
170*| 17820,- 
180014201 15387 | er Tas 180] 22n0= @ Eosh Bude Nr. 3 Ber 
1385* | 67|104*|186°| 25480,- 1 301X ist seit Frühjahr 79 ebenfalls 
mit dem 107 kW (145 PS) star- 
980] 360 | 14,45* 7,5*]214*] 38250,- ] A310 v6 ken Aggregat mit Abgas-Tur- 
de Grancy 39, CH-1000 Lausanne, Schweiz (Deutsche Importeure auf Anfrage) bolader lieferbar. 


2160| 460 | ca.19S ] 107 ] 10,9 ]190 | 160799,- | SitverShadow Il © Das in Spanien sehr popu- 
2160 | 460 | ca.18S 10,7 |190 | 210745,- | Comiche Saloon läre Seat 143 Coupe kann in 
| 2280 | a” ca.19S | 107 | 10,9 |185 | 222723,- | Comiche Convertible Deutschlane über basii 
ee ca.208 | 107] 11,1 |190 | 268262, Ze eutschland uber bestimmte 
105 | 11,3 |180 | 395500,- a Fiat-Händler und die Firma 
Saab Deutschland GmbH, Bemer Str. 89, 6000 Frankfurt Promotor, Heilbronn, geor- 
420 | 10,35* ] 38] 15,1*]164*] 14075,- | 96GL dert werden. 
480 | 11,6S* | 55 | 12,5*]164*| 19325,- | 99GL 
| 1160 | 450 | 55 | 9,1*] 189* 25 175, 
1185| 475 58 SOOGL 
1185| 475 | ca.12S | 58 = 22500, | nocıs BE 
1250| 470 | ca.11S | 55 | 136 29370- 900 GLE . 
55 | 9,4* er 29050,- | 900 Turbo E 
Semex GmbH, Schwanthaler Str.73,8000 München 2 | ® 
| 8551 400 ca. 9N| 381230 [10] 650-[]s5S5 |, 
38] 19,0 |140 7895,- | S120L 
885] 400| 8,45* | 38 | 18,8*| 139*| 8400, | S120LS 
Chrysler Deutschland GmbH, Postfach 3417, 6078 Neu-Isenburg 


[400 ca. on | 42] 169 |135 | 10565, | SunbeamaL | 
anf ss az 145 
el rn 1355 42 70 200 


1115 170 | 15480,- 


155 11595,- 


12410,- 


Sunbeam GLS 
Sunbeam Ti 
Sunbeam Lotus 


42 130 9335,- | 1100LE 


910 | 430 SON 
930 | 475 | ca.10S 


[EOO EEE 
42] 17,8 1146 | 10585,- | 1100GLS 
1 


& 
ER 
= 
2 

Ss 


a ca.10N| 47|19,5 HonizonLS 1,1 
435 | 1045* | 4714,” Horizon GLS . 
= 400 | ca.10S | 47137 Horizon GLS 
1050| 400 | 11,2N* | 60| 19,2*| 138* 15108 
1075| 400| 945* | 60|14,1*|156* ‚| 1510GL 
1075] 400 | 10,85* | 601133 
1095| 400 | ca.12S | 60|14,1 |156 | 17610,- | 1510SX Autom. 


© Mit 52 kW (71 PS) gegen 
den Golf S (51 kW/70 PS): Der 
Renault 14 TS kommt dieser 
Tage auf den Markt. 

© Konzipiert als 911-Ersatz: 
Der Porsche 924 turbo mit 125 
kW (170 PS). 

© Seit 1977 mit einem Front- 
spoiler „verziert“: Englands 
Nobel-Limousine Rolls- 
Royce Silver Shadow Il. 


zahl der Türen auf Wunsch. )Z BE Boxemmoter, v=- v-Motor, K= Kreiskolbenmotor, Reihenmotor ohne Buchstabenbezeichnung. % ve 1 


Rachstr. = 
. Scheiben, 


cha vereer Do. = nahe re Dreifach-, Vierf = Vierfach-, Reg. = Register Vergaser, B.-Einspr. = Benzin-Einspnitzung, D-Einspr. = 


‚T= Trommelbremsen, * = Testwerte. 


Diesel- 


| FAHRWERK 


Talbot Matra 
Bagheera 1442] 9,5] 62/5600 (84)] 124/3000 (112,6) | OHV 
BagheeraX 1442 66/5800 (90) | 123/3000 (12,5) ] OHV 
| | Rancho 1442 59/5600 (80) | 118/3000 (12,0) | OHV 
| [TOYOTA (J) 
| [Starlet Kı2@] 4 Tw] 992] 9,0] 33/5600 (45)] 64/3800 (65)] OHV |] 1Reg-Fallstr. [F| H [st ]sıT 145SR 13 |3680/1525/1380 
| [Staret1200 |Kı2@l 4 |w|1165| 9,0| 39/5600 (54)| 78/3800 (&0)| OHV | 1Reg.Fallstr. |F| H |St 145SR13 |3725/1525/1380 


BA WI 
Tercel 4 |W 11295 | 90| 48/5600 (65) | 101/3000 (10,3) | OHV 1Reg.-Fallstr. |F| F | St |S/T]X 45SR 13 _ | 3960/1550/1370 
Corolla 1300 L2(49)] 4 ]W] 1290| 9,0] 44/5600 (60)| 93/3600 (9,5)] OHV F| H |St|S/T|X | 155SR13 _}4050/1610/1395 
Corolla 1600 Liftback |KCp2 1588 | 9,0] 55/5200 (75) | 116/3800 (11,8) | OHV F| H |St|S/T|X | 165SR13_|4105/1625/1340 


Corolla 1600Lifb.SE |KCp2] 4 63/5600 (86) | 118/4000(12,0)| OHV FI H [st]sir 4105/1625/1340 
4 |w|1588| 9,8| 7976200(108)| 132/5200(13,5)| 2OHC EI HR | st ss |x 185770 HR 13] 4105/1625/1340 
4 55/5200. (75)| 123/3400(12,5)| OHV | TReg.Falistr. |F| H |st|sıT 165SR13 |4135/1570/1385 
tw 


Corolla 1600 Liftb. GT |KCp2 


| | Carina 
| [CelicaLT | 9,0| 55/5200 (75) | 123/3400.(12,5) | OHV X] 165SR13 |4330/1635/1320 
| [.CelicaST ICp2] 4 | w | 1588| 9,4 | 66/5600 (90) | 126/4000 (128) ] OHV | 2Reg.-Fallstr. x] 165SR13 |4330/1635/1320 


| FcelicaGT [Cp2] 4 |w [1588| 98| 80/6200.(109)| 135/5200(13,8) | 2OHC | 2Do.-Flachstr. X [185/70 HR 13] 4330/1635/1325 


Celica Liftb. 1600ST 4 |w [1588] 9,4] 66/5600. (90)| 126/4000(128)| OHV | 2Reg.-Falistr. X| 1655R 13 |4330/1635/1320 
Celica Liftb. XT 4 |w Ihees | 8,5 | 66/5000 (90) | 147/3400(15,0) | OHC ü -|ETH SITIX| 1655R14 |4330/1635/1320 
St 


| [Celica Liftb. 2000 GT 91/5800 (123) | 157/4200 (16,0) | 20HC S/T|X |185770HR 14 | 4330/1635/1315 


1 Reg.-Fallstr. 
1 Reg.-Fallstr. 
1 Reg.-Fallstr. 


F|H 
H |st |sm|x| 175SR14_|4530/1680/1445 
L.CniiserHardTop |AL2| 6 |W [4230| 78] 99/3600 (135)| 284/1800 (29,0) F 


Corona L4 | 4 |W | 1770| 9,0| 63/5200 (86) | 142/3500 (14,5) | OHV H [St |S/T IX | 175SR 14 _ |4290/1645/1410 
Corona Liftback KCp2| 4 |W 11770] 90] 63/5200 (86) | 142/3500 (14,5) | OHV st |S/T|X] 175SR14 |4290/1645/1385 
Cressida L4 W | 1968 | 8,5 | 66/5000 (90) | 147/3400 (15,0) 


5 FIH|St|T/T|X | 7.50-16 |397571665/1930 
© TT.-CniiserDiesel 2975 56/3600. (76) | 191/2200(19,5)| OHV D.-Einspr. St|TT|X| 7.50-16 |397571665/1930 


| L.CruiserStaion |AL4| 6 |W]|4230| 7,8| 99/3600 (135) | 28471800 (29,0) TReg.-Falistr. |F |F/H|St|T/T|X| 7.50-16 |4675/173571865 
| [TUNDRA (S 


\ [Tundra 469 4 [WI2446] 6,7] 55/4000 (75) | 167/2000(17,0)] OHV -] 1Do.Fallstr. |F]FIH]St[T/T]-] 840-15 [4325/1785/2015 
| FTVR(GB) 
| [3000 Cp2] v6 [W [2945] 8,9 1100/5500 (136) 22173000(22,5)] OHV |] 1Do.Falistr. [FI H |E [S/TIX] 185HR14..]3920/162571220 
| 3000 S-Cabrio Ca2 | v6 |W |2945 | 8,9 |100/5500 (136) | 221/3000 (22,5) 1Do.Fallstr. |F| H | E |sıT |X| 185HR 14 |396071625/1220 
VOLVO (S) | 
66DL L2 [| 4 Tw[1108] 85] 3375100 7413100 (7,5)] OHV | 1rlachstr. IF H [StIS/TIX] 1355R14 [390071540/1380 
66GL L2 W|1289| 8,5 | 42/5200 94/2800 (9,6)| OHV 1Flachstr |F| HM |St|sT X] 155SR13 |3900/1540/1380 
343L KL2| 4 |w|1397| 9,3] 5175500 108/3500 (11,0) 155SR 13 |4210/1660/1390 


343 Oettinger 4 |w |1597 | 9,7 | 66/6250 
L4 | 4 |w|1986| 8,5 | 66/5000 


OHV 
: 4210116601300 
SIS|X] 165SA14_|48987171071430 
. H_|st 
St 
st 


S/Ss|xX | 1755R14 |4898/1710/1430 


L4 | 4 |w 2127| 9,3] 79/5500 (107) | 17072500 (17,3) 
L4 a en ee OHC B.Einsp. |F|H X | 185770 5R 14 | 489871710/1430 
| L4 | 4 oz 103/5750 (140) | 191/4500(19,5)| OHC | "B.-Einspr. |F| H S/S | X | 195/60 HR 15 | 489871710/1430 
| LA 6 |W | 2383 |23,5 | 60/4800 (82) ] 140/2800 (14,3) | OHC D.-Einspr. F|j|H |St|S/S|X| 175SR14 |4898/1710/1430 
|T264 °P La4 | ve | w|2664 | 9,5 | 109/5700 (148) | 2187/3000 (22,2) | 2xOHC | B.-Einspr. |F| H | St |S/S|X ]|185/70HR 14 | 48987171071430 
| [262C Cp2 | V6 2664 | 9,5 | 109/5700 (148) | 218/3000 (22,2) | 2xOHC B.-Einspr. F| H | St |S/S | X | 185’70HR 14 | 4898/1710/1360 
| [vwo) 
| | 1200 5 L2 ] B4 | L [1192] 7,3] 25/3800. 84)] 7571700 (7,6) ] OHV 1 Fallstr. Hi H = 5.60-15 4060/1550/1500 
| | Polo KL2 W| 895 | 80| 29/5900 (40)| 61/3500 (62)| OHC 1 Fallstr. BISE -| 135SR13 |3582/1559/1344 
| |. PoloS KL2 | 4 |W 1093| 80| 37/5800 (50)| 76/3500 (7,7)| OHC 1 Fallstr. EISE 3582/1559/1344 
| [PoloLs 4 |W|1272] 82] 44/5600 (60)| 93/3400 (,5)| OHC 1 Fallstr. FIF ST 3582/1559/1344 
| | Derby L2 | 4 |w| 865] 80] 29/5900 (40)| 61/3500 (62)| OHC 1 Fallstr. FiTE S’T|-| 145SR 13 |3906/1559/1352 
| Derby S L2 4 | W | 1093 | 80] 37/5800 (50)| 76/3500 (7,7)| OHC 1 Fallstr. EBE x 3906/1559/1352 
N — 1272| 8,2] 44/5600 (60)| 93/3400. (,5)| OHC Trallst. | F| F X] 1455R 13 |3906/155971352 
u "Golf KL2@| 4 |W 1093| 80] 37/6000 (50)| 78/3000 (7,9)| OHC Tralstr.. |F| F =] 1458R13 |3705/1610/1410 
| GolfS KL2@| 4 |W | 1272| 82| 44/5600 (60)| 93/3400 (9,5) 1 Fallstr. FI F X | 155SR 13 |3705/1610/1410 
| [GolfS Autom, Ka) 4 8,2] 5175600 (70) | 110/2500(11,2) 1ralist. |F| F |St X | 155SR 13_|370571610/1410 
| [@olfGTi KL2| 4 |W|1588 | 9,5 | 81/6100 (110) | 13775000 (14,0) B-Einspr. |F| F |St |S/T|X]175770HR 13] 37057163071395 
| | GolfDieseı  _  [KL2@| 4 | W | 1471 |23,55| 37/5000: (50)| 80/3000 (8,2) D.-Einspr. |F| S’T|-| 145SR13 |3705/1610/1410 
ee 4 F SICHE 3815/1610/1410 
| Fietta 4 RAR EEE ee] OHC 1 Falistr. F [st |sım]x 4190/1610/1410 
| 51/5600 (70) | 11072500 (11,)] OHC 1 Fallstr. FI F X |175/705R 13 | 4190/1630/1395 
| [Jettall L2(4) 17 OHC B.-Einspr. F X |175/70HR 13] 419071630/1395 
| |_Seiroeco KCp2| Ww OHC 1 Fallstr. BISE X| 155SR13 | 3885/1625/1295 
| |. Scirocco S KCp2 W | 1457 | 82| 51/5600 (70) | 110/2500 (11,2) | OHC is xX| 155SR13_ | 3885/1625/1295 
| [ScoccoS ____|KCp2| 4 |W]1588| 8,2] 63/5600 (85)] 125/3200(12,7)| OHC | 1Reg-Fallstr. |F| F X | 175/70SR 13| 3885/1625/1295 
| [SeinecoGti _]Kop2| 4 |W [1588| 9,5| 81761001110)| 137/5000(140)| OHC B.-Einspr_ |F| F X | 175/70HR 13| 38857162571295 
E "Passat 4 |w|1272 OHC 1Falistr. |FIF X 429071615/1360 
© Passats 4 |w| 1588 1Fallstr. |F| F |st|sstix 4290/1615/1360 
| PassatLS L2(4) 63/5600 (85)| 125/3200 (12,7)| OHC Sr 175/705R 13] 4290/1615/1360 
| | PassatGLI L2@| 4 |w | 1588 X | 175/70 HR 13| 4290/1615/1360 
| [PassatD  ]raa)| 4 |w|1471|23,5| 37/5000 (50) D.-Einspr. X] 1555R13_|4290/1615/1360 
| 181 Ca4 1584 | 7,3] 35/4000 (48) | 100/2000 (10,2) OHV 1 Fallstr. H|i H | E|VT| -| 185SR 14 |3780/1640/1620 
| [lktis AL 4 |W|1716| 82] 55/5500 (75)| 135/2800 (13,8) | OHC 1 Falistr. TVT|X 6.50-16 3885/1520/1835 


") Karosserie, Türen: L = Limousine, KL = Kombilimousine, Cp = Coupe, Ha = Hardtop, Ro = Roadster, Ca= Cabriolet, AL = Fahrzeug mit Aladantneb, ()= An 
OHV = seitliche oder zentrale Nockenwelle mit hängenden Ventilen, OHC = obenliegende Nockenwelle. 4) Vergaser oder Einspritzung: Fallstr. = Fallstrom-Vergaser, 
Einspnitzung. >) Motorlage: F = Front-, H = Heck, M = Mittelmotor. ©) Hinterradaufhängung: St = Starrachse, E= Einzelradaufhängung. 7) Bremsen vom/hinten: S = 


1000 | 280 | ca.11S | 60 |12,9 1175 18515,- | Bagheera 
1015] 265 | 10,95* | .60 | 12,4* BagheeraX 
1155 | 493 |] 13,2S* | 60] 15,9* [150°] 19870,- | Rancho : 


Toyota Deutschland GmbH, Bachemer Landstraße, 5000 Köln 40 


390 |  89N* 40 | 19,0* | 140* 9595,- | Starlet 

390 | ca. 9N | 40 | 13,5 148 10 695,- | Starlet 1200 
= 14,4* | 151 10495,- | Tercel 

,- | Corolla 1300 


= Corolla1600Liftback 0 | 
Corolla 1600 LLiftb.SE | WE 


ee a 
| BEE] | 5,5] Corolla 1600 Liftb. GT 
990] 425 | 9,6N* | 58] 13, . 1 3 895,= | Carina Se 
980 | 460 | 11,5N* | 61 | 15,3* . 13745,- | CelicaLT = 
990 | 450 | 12,35* = 12,6* ! Ei 14 995,- | Celica ST ze 
1036 | 500 | ca.13S 11,0 17 295,- | Celica GT 
1010 | 430 | 12,7 S* 12,8* n 15495,- | Celica Liftb. 1600 ST 
1075 | 455 | ca.13N m 7 Ser 2. 595,- | Celica Liftb. XT 
1100 | 430 ] 12,4S* 2. Celica Liftb. 2000 GT 
1070 ca.11N z Bas Corona 
1100 ca.11N | 61 15, 7 CoronaLiftback 
1125 n ca.13N | 65 | 13,9 - Cressida 
800 | 500 | 19-25 N* | 85 | 15,5* | 150* L. Cruiser Hard Top 
1800 | 500 | 12-15D* | 85 | 22,0 |122 L. Cruiser Diesel 


1980| 620 | 19-21N* | 82 | 16,0* |155*| 30695,- | L. Cruiser Station 5 
Deutsche Lada Import GmbH, Lessingstr. 60-62, 2153 Neu Wulmstorf1 


[1540] 750 | 196n* | 78] - 16600,- | Tundra469 


TVR Deutschland, BBC-Str. 23, 6450 Hanau 
1050 12,55* | 54] 89*]190*] 29500,- ]3000 
| 1040 Biel 12,55 | 54 | 8,9 a 34.000,- | 3000 S-Cabrio 
Volvo Deutschland GmbH, Postfach 2006, 6051 Dietzenbach-Steinberg_| 
23,7°]130°] 10533, | 66DL 


| 365 | 
[1850 |410| 11,258* | 42 |19,8° |139°| 11391,- | 66GL 
Be a en 13066. | 343L 


45 343 Oettinger 

60 1139 D4AL 

u lc 19674 | 344 GL 

60 |10,6°|175°| 24719,- | 244GLE 
1925 | 465 60 | 16," |176°| 23710,- E 
1400 | 460 60 |18,% ae 33710,- | 244GLD6 
1390 | 510 | ca. 168 | 60 111,6 25173,- 
1425| 415 | ca. 158 | © 11,5 43233,- | 262C 


Volksvagenner AG, Bostfach 3180 Wolfsburg 


© DieTVR-Modellpalettewird 
} durch ein Cabrio ergänzt. Die 
i Technik- mit dem Ford Capri- 
I V6-Motor — ist mit dem Coupe 
| identisch. 
| @ Neue Corolla: Toyotas er- 
| folgreichstes Modell wird grö- 

Ber, repräsentativer und stär- 

ker. Im Foto: die Corolla 


Liftback. 
® Der Talbot Matra Rancho 


erhält ab sofort als Extra ein 
Sperrdifferential für die front- 
getriebenen Räder. 

© BaldauchalsGTIzuhaben: 
Das VW Golf Cabrio. Aller- 
dings für stolze 20000 Mark. 
® VW plazierte den Jetta in 
eine Marktlücke: Kompakt- 
autos mit großem Kofferraum 
sind rar, bisher gab es keins 
mit einem Ladevolumen die- 
| ses Ausmaßes. 


ROT ar Ts Bm | 
e85[a1s| ar 36 
[6851415] 92 


a 10,2N° 
85N* 


IRRE EZ 


Golf 


* 
Tao aro [ca Oo] 451140 1148 GolfS 8 
a ns 5 12314,- | GolfS Autom. iz 
420 15795,- | Golf GT! = 
se 12026,- | GoffDiesel | & 
es 360 17389,- wars GLS = 
785 | 455 ‚— | Jetta = 
815 | 465 een nNeaseremer 
= zen Zr een 
13810,- : 
800 00 =” 141352 s 
an 1457 SciroccoS Zu 
| 1800| #10| 11,58° | Scirocco GTI 
ot nen 
[1860270 | 10,70° | 5 112," |165° PassatS 
860| 470 | ca. INT 45 13974, PassatLS 
885 | 4455| 75D* | 45 20,3° vr 13918,- | PassatD = 
900 | 440 | ca.13N | 40 | 30,0 14 942,- | 181 
1550 | 500 | 12-16N | 85 | 19,5 4a Itis 


eek dor Torsraur Wunsch 2, een Aenenmeror 
Hachstr, = ee Do — a Dreif, = Breifach-, Vierf, = Vierfach-, Reg, = Register-Vergaser, 


B-Einspr = 


2 ee AV 


Benzin-Einspntzung, D.-Einspr. = Diesel- 


BMW eröffnet außerge 
beim Automobil eine neue Zukun 


Die Zukunft fordert für das Automobil neue 
Konzepte und neue Technologien. Das gilt auch 


oder sogar besonders für Automobile höheren 


Anspruchs. Und da die Umwelt in Zukunft auch 
bei einer Luxuslimousine neue, härtere An- 
sprüche an die Wirtschaftlichkeit stellen wird, 
haben wir jetzt die neuen großen BMW entwickelt. 
Mit neuen Aggregaten, mit durchgreifenden Ver- 
änderungen bei vielen Einzeleinrichtungen und 
einer Optimierung auf allen wichtigen Gebie- 
ten _der Automobiltechnik gleichzeitig. Denn 
die Chance für außergewöhnlichen automobilen 
Luxus liegt in Zukunft in der Intelligenz, mit der 
er realisiert wird. Die neuen großen BMW ver- 
wirklichen so einen für die Klasse der interna- 
tionalen Spitze entscheidenden Entwicklungs- 
schritt in Richtung Zukunftssicherheit. 


Die neuen großen BMW: Die Ideen und die 
technischen Einrichtungen für die harten Anfor- 
derungen des nächsten Jahrzehnts. 

Den großen BMW gibt es jetzt in 4 Alter- 


nativen: BMW 728i, BMW 732i, BMW 735i_und 


BMW 745i. 


Sowohl die Abstufung innerhalb der Modellreihe 
als auch jedes Automobil selbst ist konsequent auf 
zukünftige Forderungen ausgerichtet worden. Diese 
Orientierung zeigt bereits der ausschließliche Einsatz 
von Einspritz-Triebwerken. Die Vorteile: Verbrauchsein- 
sparung durch genauere Kraftstoffzumessung, geringe- 
re Wartungsaufwendungen, günstige Abgaswerte über 
die gesamte Laufzeit, besseres Start- und Warmlaufver- 
halten, besserer Rundlauf. 


Die neuen großen BMW: Die optimale Syn- 


these aus Wirtschaftlichkeit und Beweglichkeit. 

Die neuen großen BMW haben-leistungsstärkere 
und trotzdem sparsamere Motoren. Und trotz umfang- 
reicher Ausstattungs-, Komfort-, Qualitäts- und Sicher- 
heitsverbesserungen wurden durch konstruktive Detail- 
arbeit bis zu 70 kg pro Fahrzeug eingespart. Es gibt kei- 
ne Serienlimousine, die unter Erfüllung so extrem hoher 
Forderungen an Sicherheit, Komfort und Raumangebot 
ein günstigeres Gewicht bietet und bei intelligenter 
Fahrweise wirtschaftlicher ist. 


728i 732i 735i 745i* 
Leistung DIN kW (PS) 135 A 145 (197) 160 (218) 185 (252) 
Leergewicht kg- 1490-— 1530-- 1530- 1600- 
Beschleunigung 3 
0-100 km/h s 9,5 8,7 8,0 


unter. 7,5 
*Automatic, 5-Gang-Schaltgetriebe - 


wöhnlichen Ansprüchen 
ft: BMW 728i,732i,735i und 745\. 


Nicht eine neue Form rechtfertigt unseren 


Anspruch, sondern neue Technik. 

Die BMW der 7er Reihe boten bisher bereits tech- 
nische und insbesondere elektronische Einrichtungen, 
wie man sie selbst bei teuersten Limousinen nicht im- 
mer kaufen konnte: z.B. die integrierte Check-Control, 
die drehzahlabhängige Servolenkung, auf Wunsch das 
Anti-Blockier-System, die erstmals im Automobilbau 
eingesetzte Doppelgelenk-Federbein-Vorderachse, den 
hydraulischen Bremskraftverstärker. 

Der Anspruch des neuen. großen BMW, für 
Luxuslimousinen eine neue Form von Zukunftssicher- 
heit anzubieten, wird jetzt wieder durch eine Reihe von 
außergewöhnlichen technischen Einrichtungen deut- 
lich. 


Modernste Automobil-Elektronik.Die Tech- 


nik, mit der die neuen 7er auf BMW typische Art 
der Zeit voraus sind. 

Mit dem neuen großen BMW betreten wir ein wei- 
teres Mal-und wiederum als erste in der Geschichte des 
Automobils noch zukunftsträchtigeres Neuland: BMW 
setzt beim 732i die Digitale Motor-Elektronik ein. Diese 
mit Bosch. gemeinsam entwickelte »Motronic« ermög- 
licht es, die Emission, den Verbrauch, die Leistungsent- 
faltung und das motorspezifische Fahrverhalten bei je- 
dem Betriebszustand auf bisher nicht mögliche Weise 
zu arme en : 


Ein anderes Beispiel: der Bordcomputer des 
745i, zusammen mit Siemens entwickelt. Er übernimmt 
nicht nur eine Reihe von Routineaufgaben, sondern lie- 
fert vor allen Dingen zur möglichst wirtschaftlichen Nut- 
zung des Treibstoffs aussagefähige, bereits verarbeitete 
Informationen zum momentanen Kraftstoffverbrauch, 
zum Durchschnittsverbrauch über bestimmte Distan- 
zen, zu Reichweiten, zu Geschwindigkeiten, bei denen 
ein vorgegebener günstiger Benzinverbrauch nicht 
überschritten wird. 


5-Gang-Getriebe mit Schongang- Charak- 


'teristik_— ein mechanischer Beitrag _zur Zu- 
kunftssicherheit. 


Die beste Voraussetzung für niedrigtouriges, ver- 
brauchsgünstigstes Fahren sind Triebwerke mit sehr 


.. hohen Drehmomenten bereits bei geringen Drehzahlen. 


Dieses klassische Kennzeichen von BMW Triebwerken 
wurde jetzt z. B. beim BMW 735i serienmäßig mit einem 
optimal angepaßten und in drehzahlreduzierender 
Schongang-Charakteristik ausgelegten 5-Gang-Getrie- 
be ergänzt. Das Ergebnis: eine außerordentlich komfor- 
table Fahrweise selbst bei hohen und eine besonders 
wirtschaftliche bei hohen wie mittleren Reisegeschwin- 
digkeiten. 


Modell 728i — 745i, Sonderausstattung: Stahlkurbel-Hebedach, Leichtmetall-Sportfelgen, 
TRX-Bereifung mit geschmiedeter Leichtmetallfelge, Scheinwerfer- Wisch- Wasch-Anlage. 


Mit dem 745i.erschließt BMW Fahrern mit indivi- 
duellen Ansprüchen jetzt den höchsten Bereich im inter- 
nationalen Angebot der Luxuslimousinen. Der BMW 


745i bietet Einspritztriebwerk mit Aufladung* 185 DIN- 


kW (252 PS), überlegenes Fahrverhalten und die Sicher- 
heit einer höchsten Ansprüchen genügenden Leistung, 
kombiniert mit einer fast einmaligen Vollständigkeit au- 
tomobiltechnischer Einrichtungen. 

*Kennzeichnung nach den internationalen Kon- 
struktionsbedingungen von Wettbewerbs-Automobilen. 
‚Wird die erheblich leistungsfähigere Technologie der 
Aufladung eingesetzt, muß sich der Konstrukteur auf 
weniger Hubraum beschränken. Es gilt der Handikap- 
Faktor 1,4. 3,2 | Hubraum x 1,4 = 4,5 1 = 745i. 


BMW 745i mit Aufladung: Eine zeitgemäße 
Technologie gibt der absoluten Spitze neue Per- 
spektiven. 

Die Zeiten konventioneller Hochleistung der Hub- 
räume »amerikanischer« Dimensionen sind vorbei. 
Auch für die absolute Spitze der Luxuslimousinen gilt 
heute die Konzentration auf das Wesentliche und damit 
hohe Anforderungen an Zweckmäßigkeit und Wirt- 
schaftlichkeit. BMW präsentiert das Mittel: Aufladung. 

.Das Ergebnis: neben Hochleistung grundsätzliche öko- 
nomische und physikalische Vorteile. Der BMW Reihen- 
6-Zylinder mit sinnvollem Hubraum und Aufladung be- 
sitzt gegenüber mehrzylindrigen, größervolumigen 


INFFFIIRERERERZRER IE VEREZEREERE REREREEN ENT 


ae Be ” —— 


progressiven 


Triebwerken — etwa V-8- oder V-12-Motoren — eine 
noch günstigere Literleistung, im Aufladebetrieb einen 
erheblich besseren thermischen Gesamtwirkungsgrad 
und-günstigere"Abgasverhältnisse- Zudem-dämpft der- 
Lader das Abgasgeräusch. Mit dem BMW 7345i belebt 
BMW die kleine absolute Spitzenklasse um eine pro- 
gressive Lösung. Eine Lösung, die dem Konventionellen 
in diesem Teil des Angebotes ein zukunftsorientiertes 
Kontrastprogramm gegenüberstellt. 


Eine neue Qualität auch innen. 

Die neuen großen BMW bieten nicht nur neuaus- 
gelegte und optimierte Trieb- und Fahrwerke, sondern 
auch einen konsequent überarbeiteten Innenraum. Bei- 
spiele: Die Sitze sind noch einmal entscheidend verbes- 
sert worden und bieten das heute für Serienautomobile 
technisch Erreichbare an Sitzsicherheit und -komfort. 
Bei dem bereits vorbildlichen Heizungs-, Belüftungs- 
und Klimatisierungssystem gibt es einen neuen Stan- 
dard an Regelungs- und Bedienungskomfort. Die Innen- 
raumgestaltung und das Ausstattungsangebot sind so- 
fort erkennbar aufgewertet worden. Der 745i z. B. hat se- 
rienmäßig Getriebe-Automatic, Anti-Blockier-System, 
elektronische Niveauregulierung der Hinterachse, Bord- 
computer, Zentralverriegelung, braune Wärmeschutz- 
verglasung, Leichtmetallfelgen, Silicon-Entfernungsan- 
lage und vieles andere mehr. 

Aber auch das Einstiegsangebot, der 728i, ist in 
allen Bereichen attraktiver geworden und bietet hier 
einen Standard, der selbst in dieser Klasse keineswegs 
üblich ist. 


Der neue 7er ist bei der Qualität schon 
ausgereift. Denn er ist ein neuer BMW mit langer 


Erfahrung. 


Der neue große BMW startet mit einer mehr als 
zweijährigen intensiven Fertigungserfahrung auf der 
Basis von fast 80.000 Fahrzeugen und von umfassenden 
Arbeiten zur Steigerung der Qualität. 


MW 745i mit geschmiedeter Leichtmetallfelg: 
jektr. Beifahrer-Außenspiegel, Klimaanlage 


s Zeichenfürdenneuen, 
Geistan der Spitze der Besten. 


Nur eine Form von Luxus hat Zukunft: Je- 


ne, die durch Intelligenz lebensfähig_gemacht 
worden ist. 


Der große BMW bietet ein Konzept, das ideal in 
den heutigen, aber vor allen Dingen besser in den Ver- 
kehr von morgen paßt. Er macht deutlich, daß man auf 
das Beste nicht verzichten muß, um zeitgemäß zu sein — 
aber vielleicht noch etwas mehr Intelligenz einsetzen 
muß, um es zukunftssicher zu machen. 

Der große BMW ist damit die Alternative, die zwar 
die gleiche Sicherheit bietet, das Beste zu haben, aber 
auch die neue Freiheit, es auf unkonventionelle Art zu 
genießen. 

Der große BMW spricht Menschen einer be- 
stimmten Lebenseinstellung an: anspruchsvoll, aber 
nicht anspruchsbetont. Mit hohen Ansprüchen an die 
Exklusivität, aber auch einem feinen Gespür für die Zei- 
chen der Zeit. Jene Fahrer, die alles mit Konzentration 
und vollem Engagement tun. Und all dies mit dem glei- 
chen Ergebnis: überdurchschnittlichem Erfolg. 

BMW 728i, 732i, 735i, 745i 
Kauf oder Leasing — für beides ist Ihr BMW Händler der 
richtige Partner. 


Bereifung; Sonderausstattung: 


AUTO&SPORT 


Flugtag 
. 
GLUCK 
IM 
PECH 


Im Hochgefühl des 
sicheren Sieges 
verliert Schanche im 

Cross-Escorft 
den Boden unter 
den Füßen 


KOPFSTAND 


Reaktionen des 
Piloten kommen zu 
spät, in seinem 
Höhenflug (l.) 1äßt 
sich der Es- 
cort nicht bremsen 


ROLLE 


Eine Sache von 
Sekundenbruchteilen, 
die kleine Luftrolle 
seitwärts isttechnisch 
einwandfrei 


HECKSTAND 


Alle Fahrzeugseiten 
demboliert, nur das 
Heck noch nicht. 
Doch Schanche biegt 
die Sache hin 


ABSCHWUNG 


Jede gute Vorstellung 
braucht einen opti- 
schen Höhepunkt, hier 
istes der ge- 
drehte Abschwung 


LANDUNG 


Keine ganz saubere 
Landung: Der 
Dachstand bringt 
Zeitverlust. 
Aber der Pilot ist okay 


TEST&TECHNIK 


Kontrollinstrumente zum nachträglichen Einbau 


KDM-Kraftstoffmesser 


_VDO- GasControl 


Einfaches Umerdruchmeßgerät mit logischem Skalenaufbau. 
- Durch die Rot/Grün-Markierung wird angezeigt, ob die Pedal- 
stellung verbrauchsgünstig ist. Anzeige relativ genau. Die 


Montage kann selbst innerhalb einer Stunde vorgenommen 
werden. Vertrieb über Zubehörhandel. Preis rund 40 Mark. 


Racimex-Vacuummeter 

Einfaches Unterdruckmeßgerät. Ungenaue Anzeige, sehr 
gewöhnungsbedürftig. Keine Verbrauchsanzeige. Montage- 
zeit eine Stunde. Vertrieben wird das Gerät, das auch über 
Vergaser-, Zündeinstellung, Ventil- und Motorzustand Aus- 
kunft geben soll, über den Zubehörhandel. Preis: um 33 Mark. 


Durchflußmeßgerät mit Batterieanzeige. Skala: I/Std. Anzeige 


stimmt mit der des Geräts Pierburg nahezu überein. Aus 
- Sicherheitsgründen Verbrauch in 1/100 km (mittels Drehring) 
nicht während der Fahrt errechnen. Einbauzeit: ein Stunde. 


% 


Vertrieb: Zubehörhandel. Preis: um 98 Mark. 


IVO-Verbrauchsmeßgerät 


Durchflußmeßgerät mit übersichtlicher Skaleneinteilung. An- 
zeigennadel reagiertsehr träge aufveränderte Durchflußmen- 
gen. Meßgenauigkeit ausreichend. Die Selbstmontage dauert 
rund eine Stunde. Vertrieb erfolgt nach der IAA über den 
S.chhandel und über Bosch-Betriebe. Preis: zirka 150 Mark. 


} 


Essen) 


7r EommIERSE 


Sato-econometre 
Durchflußmesser, Informationen: Momentan-, Durchschnitts- 


‚und Gesamtverbrauch, gefahrene Zeit, Uhrzeit. Handhabung. 


einfach. Starke Schwankungen beim Momentanverbrauch. 
Montagezeit ca. 90 Min. Vertrieb nach der IAA über Fach- 


| handelund Renault-Händler. Preis: rund 400 Mark. 


Frigette-Compucruise 


Aufwendigstes und teuerstes Gerät im Test. Außer Momenlanı 

“und Durchschnittsverbrauch können noch 14 Funktionen ab- 
gerufen werden. Lenkt Fahrer daher ab. Anzeigegenauigkeit 
gut. Montage ist Werkstattsache. Vertrieb: Bosch-Händler. 
Preis: rund 790 Mark incl. Tempomat, ohne 540 Mark. 
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Test: Verbrauchsmeßgeräte 


Wächteram 
Armaturenbrett 


Verbrauchsanzeigegeräte kommen 


immer 


mehr in Mode. AUTO ZEITUNG stellt die 
populärsten vor und sagt, was sie leisten 


aß mit Kraftstoff spar- 
D- umgegangen 

werden muß, ist nicht 
erst seit den letzten Preis- 
erhöhungen wohl jeder- 
mann klar geworden. Eine 
deutliche Senkung der 
Durchschnittsgeschwindig- 
keiten auf unseren Auto- 
bahnen und Bundesstraßen 
deutet darauf hin. 
Spitzenverbrauchswerte 
werden erfahrungsgemäß 
auf Kurzstrecken, und da 
speziell im innerstädtischen 
Verkehr erreicht. Um hier 
nachhaltig Sprit einzuspa- 
ren, muß allerdings noch 
konsequenter als bisher 
Wert auf vernünftige Ver- 
kehrsführung und -lenkung 
gelegt werden. 
Darüber hinaus hat jeder 
Autofahrer es natürlich im 
eigenen Gasfuß, den Treib- 
stoffkonsum zu beeinflus- 
sen. Grundvoraussetzüng: 
korrekte Einstellung von 


Motor, Vergaser und Zün- * 


dung. Zudem bauen einige 
Fahrzeughersteller schon 
ab Werk Verbrauchskon- 
trollinstrumente ins Arma- 
turenbrett ein (siehe Tabelle 
rechts). 

Auch die Zubehörindustrie 
bietet in verstärktem Maße 
Geräte zum nachträglichen 
Einbau an (Tabelle links). 
Als erfreuliche Trendwende 
deutet sich in letzter Zeit 
eine Abkehr von den prak- 
tisch unbrauchbaren Unter- 
druckanzeigern an. Die Ent- 
wicklung geht in Richtung 
Durchflußmeßgerät. Bei die- 
sen „Sparhelfern“ wird ein 
Impulsgeber hinter die Ben- 
zinpumpe direkt in die Kraft- 
stoffleitung montiert. An- 
gezeigt wird in der Regel der 
Verbrauch in Litern pro 
Stunde. Bei Computerge- 
räten kann sogar — neben 
zahlreichen anderen Infor- 
mationen — der Momentan- 
verbrauch in Liter/100 km 
jederzeit abgerufen werden. 
Die Genauigkeit der Anzeige 


hängtstark von der Güte des 
Impulsgebers ab. Über gut 
oder schlecht entschied in 
unserem Gerätetest ein 
Produkt der Firma Pierburg, 
das in der Industrie als Prä- 
zisionsmeßinstrument Ver- 
wendung findet. Die Ver- 
brauchsangaben dieses 
Gerätes wurden mit denen 
der Testobjekte verglichen. 
Dabei erwies sich der 
Compucruise als sehr exakt 
und praxisgerecht. Dieses 
Anzeigewerk konnte als 
einziges von Hand auf die 
entsprechenden Betriebs- 
zustände geeicht werden. 
Beim Sato-Computer war 
ebenfalls nur eine geringe 
Abweichung festzustellen. 
Bei den Elektronik-Anzei- 
gen wies das KDM-Gerät 
geringere Abweichungen 
als das nahezu baugleiche 
IVO-Anzeigegerät auf. Letz- 
teres verliert vor allem in 
oberen Geschwindigkeits- 
bereichen an Präzision. Im 
Gegensatz zu den Durch- 
flußmeßgeräten beziehen 
alle Vakuummeter ihre In- 
formation auf primitive Art 
und Weise. Sie werden in 
der Regel vom im Ansaug- 
rohr entstehenden Unter- 
druck gesteuert. Dabei gilt: 
je höher der Unterdruck, 
desto geringer Verbrauch 
und Zeigerausschlag auf 
der farbigen oder nume- 
rierten Skala. Da jedoch die 
geringste Änderung der 
Gaspedalstellung mit einer 
tanzenden Anzeigenadel 
einhergeht, ist eine brauch- 
bare Information nicht ge- 
geben. Genauso ist der von 
einigen Herstellern in ihre 
Geräte hineininterpretierten 
Aussage über den Gesund- 
heitszustand von Ventilen, 
Vergaser und Zündung mit 
allergrößtem Mißtrauen zu 
begegnen. 

Fazit: Wer sparsam fahren 
will, kann auf die Unter- 
druck-Sparuhren getrost 
verzichten. Manfred Visang 


Verbrauchsanzeiger ab Werk 


Toyota Cressida 


Vor rund zwei Jahren das 
erste Fahrzeug mit serien- 
mäßigem Unterdruckmes- 


ser. Großes Rundinstrument 
mit farbiger Kennzeichnung, 
keine Verbrauchsanzeige, 
spricht spontan an. 


Audi 80 


Im Audi wurde nach dem 
Modellwechsel anstelle der 
Wassertemperaturanzeige 
ein Unterdruckmesser in- 
stalliert. Er zeigt jedoch 
keine Verbrauchswerte an. 
Zeiger reagiert spontan. 


TRIP COMPUTER 
55.,;,,ORDINATEUR DE BORD... 


323 4 j 


Simca Horizon 


Erstes serienmäßiges Com- 
putergerät mit Durchfluß- 
messung. Außer den mo- 
mentanen Verbrauchswer- 
ten und dem Tempo sind 
noch sechs weitere Funktio- 
nen einprogrammiert. 


VW Golf GTI 


Unterdruckmeßgerät des 
Golf GTI. Bei sehr hohem 
oder niedrigem Unterdruck 
verschwindet die Nadel 
ganz. Beim Fahren im 4. 
Gang wird der Verbrauch an- 
gezeigt. 


Datsun Laurel 


Seit fast zwei Jahren baut 
Datsun dieses Gerätein, das 
auf einen „tanzenden Zei- 
ger“ verzichtet. Die Signal- 
wirkung beschränkt sich auf 
das Aufleuchten einer roten 
oder grünen Leuchte. 
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BMW 7er-Reihe 


In diese neuen Modelle in- 
stalliert BMW ebenfalls ei- 
nen Bordcomputer. In der 
Vielzahl der abrufbaren In- 
formationen ist er mit dem 
Compucruise (siehe Seite 


94) zu vergleichen. 
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TEST&TECHNIK 


Die beiden herausnehmbaren Dachhälften des Datsun 280 ZXTT finden in separ 


Neu: Datsun 280 ZXTT 


Der Fernost- 
Expreß 


Nissan erweitert seine Modell-Palette um ei- 
ne Turbo-Variante des Datsun 280 ZX. Der 
Neue hat 200 PS und soll 230 km/h laufen 


uf der IAA in Frankfurt . 
steht er zum erstenmal 


im Rampenlicht der 
Öffentlichkeit, der Datsun 
280 ZX TT, die Power-Vari- 
ante des 280 ZX. Hinter dem 
TT im Signum des Fernost- 
Flachmanns verbergen sich 
nicht etwa die Anfangs- 
buchstaben der legendären 
Tourist Trophy auf der Isle of 
Man,. vielmehr steht das 
sportliche Kürzel schlicht 
und einfach für T-Bar-Roof 
und Turbo-Lader. 

Doch der Reihe nach. Das T- 
Bar-Roof ist nichts anderes 
als ein in T-Form konstru- 
iertes Dach mit zwei heraus- 


wie in Chevrolets Corvette. 
Unter der langen Motorhau- 
be des Nissan-Boliden sorgt 
ein amerikanischer Aire- 
search-Turbolader (Typ T-3) 
für mehr Dampf. Die Lei- 
stung des aufgeladenen 
Sechszylinder-Reihenmo- 

tors stieg von 103 kW (140 
PS) im 280 ZX auf nunmehr 
147 kW (200 PS) bei 
5200/min im TT. Analog zur 
Leistung kletterte auch das 
maximale Drehmoment von 
203 Nm bei 4000/min auf 
314 Nm bei gleicher Dreh- 
zahl. Angesichts dieser Wer- 
te bescheinigt Nissan sei- 
nem 2+2-Sitzer 280 ZX TT 


ment, das den Vergleich mit 
der internationalen Konkur- 
renz nicht zu scheuen 
braucht. Die Beschleuni- 
gung von O auf 100 km/h 
soll nach sieben Sekun- 
den abgeschlossen sein, 
die Höchstgeschwindigkeit 
bei immerhin 230 Stunden- 
kilometern liegen. 

Bis auf das neu abgestimm- 
te Fünfganggetriebe wurde 
die übrige Technik des TT 
weitgehend vom 280 ZX 
übernommen. Das gleiche 
gilt für den Ausstattungs- 
umfang des Turbo-Sport- 
lers. Er unterscheidet sich _ 
übrigens von seinem Saug- 
bruder äußerlich durch ei- 
nen mehr auffälligen als 
geschmackvollen Turbo- 
Schriftzug, dersich über die 
Karosserieflanken zieht, 
und einen voluminösen 
Heckspoiler. 

Der Preis für das Auto mit 
Dachluke steht laut Michael 
Köhler, Pressesprecher bei 
der Nissan Motor Deutsch- 
land GmbH, noch nicht fest. 
Sicher scheint allerdings, 
daß eine turbolose T-Bar- 
Roof-Variante als 280 ZXT 
ab Februar 1980 ins Land 
kommt, und daß der 280 ZX 
TT erst ab 1981 zu haben 
sein wird. 


usstattung beim 280 ZX TT 


Er $ ® 


nehmbaren Hälften, ähnlich denn auch ein Tempera- Turbo-Kraft bei Nissan: Für mehr Dampf sorgt ein Abgaslader 
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Wer sagt denn,daß man interessante 
Testergebnisse nur im Labor bekommt? 


BMW M 1, 353 kW (480 PS), 
a 310 km/h, 0-100 km/h in 5,6 Sek., 
remiere: 29. April 79 Nürburgring 


Shell.Wir helfen Ihnen weiter. 


MOTORRAD 


as für Autofahrer die 
Wi. um Front- 

oder Heckantrieb, das 
ist für Motorradfahrer das 
Thema: Kette oder Kardan. 
Um diese Antriebs-Alterna- 
tive ranken sich ganze 
Ideologien, und sie spalten 
die Enthusiasten in zwei La- 
ger. Für den Pragmatiker ist 
allein wichtig: Die Kette ist 
wartungsintensiver, die Kar- 
danwelle nicht frei von ne- 
gativen Einflüssen auf das 
Fahrverhalten. 
Noch vor einem halben 
Jahrzehnt war der Wellen- 
antrieb ausschließliches 
Markenzeichen der europä- 
ischen Traditionsfirmen 
BMW und Moto Guzzi. In 
ihrem Bestreben, den Markt 
möglichst vollständig ab- 
zudecken, brachten aber 
auch die Japaner — mit dem 
Blick auf die Zielgruppe 
Tourenfahrer — Kardan-Mo- 
torräder heraus: Honda die 
mächtige Gold Wing, Yama- 
ha die Modelle XS 750 und 
XS 1100 und Kawasaki die 
Sechszylinder Z 1300 sowie 
die Z 1000 ST. Suzuki kam 
als letzter Anbieter mit der 
GS 850. Doch Letzter zu sein 
heißt nicht unbedingt 
Schlechtester zu sein. 
Die Techniker im fernöstli- 
chen Hamamatsu sind näm- 
lich die Erfolgreichsten im 
Bemühen, dem Kardanan- 
trieb die negativen Eigen- 
schaften auszutreiben. 
Maßnahme: ein Ruckdämp- 
fer im Getriebe und Unter- 
bringung des Kardan- 
Kreuzgelenkes im Dreh- 
punkt der Hinterradschwin- 
ge. Ziel: Fast reaktionsfreier 
Lastwechsel und kein Auf- 
stellen des Motorrades beim 
Beschleunigen. Das bedeu- 
tet: Man kann auch in 
Schräglage Gas wegneh- 
men und wieder geben, 
ohne unliebsame Reaktio- 
nen des Motorrades be- 
fürchten zu müssen. 
Schon die ersten Kilometer 
mit der Wellen-Suzi zeigen, 
daß die Fahreigenschaften 
fast dieselben sind wie die 
des kettengetriebenen, 15 
PS schwächeren Schwe- 
stermodells GS 750. Der 
Kardan machtsich fast nicht 
bemerkbar, das Mehrge- 
wicht von 27 kg wird durch 
das Leistungs-Plus ausge- 
glichen: Die Motorleistung 
von57 kW (78PS) ist mit den 
273Kilogramm der 850-cm3- 
Maschine beschäftigt. Die- 
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FOTOS: BERND EBENER 


Fahrbericht: Suzuki GS 850 E 


Superbike 
für Wellen-Reiter 


Als letzter der japanischen Anbieter folgt 
jetzt auch Suzuki dem Trend zur Welle: Das 
Kardan-Modell GS 850 E ist ein Volltreffer 


ses Verhältnis ist durchaus 
noch dazu angetan, auch 
sportlich veranlagte Fahrer 
voll zufriedenzustellen. 

Bequemlichkeit ist gewähr- 
leistet durch die großzügig 


dimensionierte und gepol- 
sterte Sitzbank und die ent- 
spannte Sitzposition. Dies 
gilt — was in der Klasse der 
10000-Mark-Motorräder 

noch nicht selbstverständ- 


lich ist — auch für den Bei- 
fahrer. Das relativ hohe 
Gewicht der Suzuki macht 
sich zwar nicht während der 
Fahrt, doch sehr stark beim 
Aufbocken bemerkbar. 

Was unter den Autofahrern 
den Formel-1-Piloten vorbe- 
halten bleibt, ist für den GS- 
850-Fahrer eine Selbstver- 
ständlichkeit: die individu- 
elle Fahrwerksabstimmung. 
Dreifache Verstellbarkeit 
der Telegabelfederung und 
fünf Einstellbereiche der 
hinteren Federbeine erlau- 
ben genaue Anpassung an 
Zuladung und Einsatzzweck 
— ein aufwendiges Verfah- 
ren, aber eine Optimierung 


des hervorragenden Fahr- 
werks der Suzuki. 

Nicht gerade an die Formel 
1, aber doch an sehr exclu- 
sive Automobile erinnern 
Verzögerung und Beschleu- 
nigung der GS 850: Ein 4,50 
Zoll breiter Hinterrad-Reifen 
bringt die Kraft so effektiv 
auf den Boden, daß ein rou- 
tinierter Fahrer in weniger 
als fünf Sekunden 100 km/h 
erreicht. Drei hydraulische 
Scheibenbremsen sorgen 
dafür, daß er nach weniger 
als fünfzig Metern wieder 
zum Stehen kommt! 

Auch die Ausstattung des 
Cockpits wäre noch vor we- 
nigen Jahren eher in einem 


Auto als bei einem Motorrad 
zu finden gewesen. Der 
Tacho mit Tageskilometer- 
zähler und der Drehzahl- 
messer mit Tankanzeige 
sind orange beleuchtet, die 
üblichen Kontrollampen 
werden ergänzt durch eine 
optische Gang-Anzeige. 

Die Suzuki GS 850 ist das 
ideale Motorrad für den 
Tourenfahrer mit sportli- 
chen Ambitionen. Auch wer 
sich nur gelegentlich mit 
seinem Motorrad beschäf- 
tigen will, aber trotzdem 
nicht auf die Fahrleistungen 
eines Superbikes verzichten 
möchte, der ist mit der GS 


Japanisches Styling: Man sieht der Suzuki ihr Gewicht nicht an 850 gut bedient. Knut Briel 


| 
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Die Kardanwelle: Nur minimale Einflüsse auf das Fahrverhalten 


Die Technik der Suzuki GS 850 E 


MOTOR 


Fahrtwindgekünhlter Viertakt-Vierzylinder-Reihenmotor, vier Vergaser, 
zwei oben liegende Nockenwellen, zwei Ventile je Zylinder, Kurbelwelle 
rollengelagert, Mehrscheibenkupplung im Ölbad, Fünfganggetriebe, 
Kardanantrieb, Doppelschleifen-Rohrrahmen, Telegabel vorn, 
Schwinge hinten. 

Bohrung/Hub (mm) 69,0/56,4 Max. Drehm. (Nm/mkp) 63/6,4 


Hubraum (cm?) 844 bei 1/min 8000 
Verdichtung 8,8:1 Höchstgeschw. (km/h) 200* 
Max. Leistung (kW/PS) 57/78 Gewicht (kg) 273 
bei 1/min 9000 Preis (DM) 9 282,— 


Vertrieb: Suzuki Deutschland, Ingolstädter Str. 61d, 8000 München 46 


” Werksangabe 


99 


MOTORRAD 
Durchweg 


TREN vernü nftig 
POSITIVvernatten 


der Motorradfahrer in 
letzter Zeit. Dies bewei- 
sen auch die neuesten 
Statistiken: Die Zweirad- 
unfälle sind weiterhin 
rückläufig. Gleichzeitig 
steigen die Zulassungs- 
zahlen in immer schwin- 
delndere Höhen. Im er- 
sten Halbjahr 1979 ka- 
men 85466 Krafträder 
(ohne Mofas, Mopeds 
und Mokicks) und damit 
17,5 Prozent mehr als im 
gleichen Vorjahrszeit- 
raum neu in den Straßen- 
verkehr. Die Zahl der Mo- 
torradunfälle mit Perso- 
nenschaden sank dage- 
gen um 3,3, die Zahl der 
dabei getöteten Perso- 
nen sogar um 9,8 Pro- 


niger Personen getötet. 
Fazit: Weiter so! 


Endurance 


Zweiter Platz 
für die 
Meyer-Honda 


Nach der Pechsträh- 
ne der ersten EM- 
Läufe wieder Erfolg 


u den wenigen deut- 
2: Teams, die sich 

ständig und erfolgver- 
sprechend an den Läufen 
zur Endurance-Europa- 
meisterschaft beteiligen, 
gehören Peter Dyrda und 
Wilfried Schneider. Eine 
wahre Pechsträhne zu Sai- 
sonbeginn ließ die beiden 
nach drei Wertungsläufen 
mit nur einem einzigen 
Punkt dastehen, während 


ge verbuchen konnten. 
Bei den 24 Stunden von 
Barcelona am 7./8. Juli 


brach dann der Bann, und 
Schneider konnte den Hon- 
da-Prototyp der Aachener 
Firma Meyer zusammen mit 
Ersatzfahrer Alois Tost auf 
den vierten Rang pilotieren. 


sogar zu einem hervorra- 
genden zweiten Platz -— 
wieder mit Stammfahrer 


| 
Endlich geht es aufwärts: Wilfried Schneider in Francorchamps 


Dyrda, allerdings in Abwe- 
senheit der amtierenden 
Europameister. Nach dem 
Boykott der gerade erst fer- 
tiggestellten neuen Renn- 
strecke durch die Asse des 


: die dreifachen Europamei-  Team-Chef Manfred Porps: Grand-Prix-Zirkus ent- 
ne ae ster und Honda-Werksfah- „Endlich Punkte!“ Am 11./ schlossen sich nämlich 
9,4 Prozent mehr Unfälle, rerChristianLeonundJean- 12. August reichte es dann auch Leon/Chemarin, den 
aber auch hier wurden Claude Chemarin aus bei den 24 Stunden von bei Regen von wahren 
immerhin 3,4 Prozent we- Frankreich bereits zwei Sie- Francorchamps in Belgien Sturzbächen überspülten 


Kurs zu meiden und packten 
nach dem Training ihre 
Sachen. Trotzdem führen 


FOTO: SPANKOWSKI 
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Weil im rauhen Autoleben die kleinen und 


VogEisang 


Erste Hilfe gegen Rost 
und Lackschäden! 


Ein Produkt von 


er größeren Kratzerund Schrammen nicht aus- 
bleiben, gibt's DUPLI-COLOR, das perfekte 
Lackausbesserungs-System mit allem 
Zubehör, umLackschäden selber auszu- 
bessern. DUPLI-COLOR Acryl »Auto-Spray« 
ist dauerhaft wie eingebrannt! Minutenschnell 
trocken. Kratzfest. Polierbar. Glanzbeständig. 
Kein Vergilben. Kein Ausbleichen. Farbton- 
genau: In mehr als 2.000 Autofarbtönen. 
Gegen Kratzer und Steinschlagschäden: 
DUPLI-COLOR Acryl »Tupflack«. 


DUPLI-COLOR Acryl »Auto-Spray« 
und Acryl »Tupflack« 
halten dauerhaft wie eingebrannt. | werker«; Sch 3 


Besuchen Sie uns im September 79 auf den Messen: IAA, Frankfurt, Halle 2 und DIY, Essen, Halle 5 


Coupor;; in Briefhülle stec - 
ken und mit deutlichem 
Absender einsenden an: Kurt Vogelsang 


1 

l 

I 

I 

| GmbH, D-6954 Hassmersheim. Senden 
Sie mir die Broschüre »Die Technik der 
j 

! 


Lackreparatur für Autofahrer und Heim- 
werker«: Schutzgebühr DM 2,50 in 
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sie auch die diesjährige Mei- 
sterschaft unangefochten 
an — selbst wenn sie beim 
letzten Lauf am 30. Septem- 
ber in Brands Hatch ausfal- 
len sollten. DO 


Grand Prix 


Comeback 


® 
mit 
® 1] 
Hindernissen 
Honda beteiligt sich 


nach zwölf Jahren 
Abstinenz an der WM 


er Markt-Erfolg des 
D:»* Motorradher- 

stellers der Welt grün- 
det sich nicht zuletzt auf der 
Popularität, die der Name 
Honda in den sechziger 
Jahren mit Fahrern wie Mike 
Hailwood im Rennsport er- 
langt hat. Eine Rückkehr 
dieser Marke zur Motorrad- 
Weltmeisterschaft erwartet 
man deshalb in Fachkreisen 
schon seit zwei Jahren. 
Mehrmals verschoben, fand 


In der Lehne des 
RECARO idealsitz 
gibt es nach wis- 
senschaftlichen 


die Premiere nun am 12. Au- 
gust beim WM-Lauf in Sil- 
verstone statt. 

Natürlich sollte es die popu- 
läre 500-cm®-Klasse sein, 
die Formel 1 des Motorrad- 
sportes, und natürlich sollte 
es ein Viertakter sein. Die 
Honda-Techniker trieben 
viel Aufwand, um dem Trieb- 
werk wenigstens annähernd 
soviel Leistung einzuhau- 
chen, wie es der zweitakten- 
den Suzuki- und Yamaha- 


liche Sitzposition 
sorgen. 
Viele Einstellmög- 


Der Motor der sensationellen Honda NR 500: V4 mit 32 Ventilen 


mögliche, für natür- tes Fahren. Sport- 


Konkurrenz gelang: Ein 
wassergekühlter DOHC-V4- 
Motor mit ovalen Kolben 
undachtVentilen je Zylinder 
wurde entwickelt, in ein Mo- 
nocoque-Fahrgestell einge- 
baut und NR 500 getauft. 
Unter den Fahrern Mick 
Grant und Takazumi Kata- 
yama gingen die Neukon- 
struktionen in Silverstone 
an den Start. Doch der Wer- 
bespruch „Honda enters, 
Honda wins“ („Honda steigt 


fahrer in äller Welt 
bewältigen Kurven 


und Langstrecken 
schon seit langem 
besser im RECARO. RECARO, Abt. E4, 


ein, Honda siegt“), der bis- 
her in fast allen Motorrad- 
sportarten Gültigkeit hatte, 
bewahrheitete sich in der 
heißumkämpften Top-Klas- 
se nicht: In Silverstone gab 
Katayama bereits nach vier 
Runden auf, Grant stürzte 
schon in der ersten Kurve. 
Honda-Chefkonstrukteur 


Irimajiri: „Uns fehlt noch 
sehr viel Leistung.“ Die 
Generalprobe ist also 


schiefgegangen, doch darf 
man auf die nächste Saison 
gespannt sein, wenn die 
Kinderkrankheiten beseitigt 
sind. Derweilen fährt der 
amtierende. Weltmeister 
Kenny Roberts mit seiner 
Werks-Yamaha der näch- 
sten Meisterschaft entge- 
gen. Seine schärfsten Riva- 
len haben nur noch eine 
theoretische Chance, ihm 
den Sieg zu entreißen. Die 
Weltmeisterschaft schon in 
der Tasche haben Altmei- 
ster Angel Nieto auf Minarel- 
li in der 125-cm3-Klasse und 
der Südafrikaner Kork Bal- 
lington in den Klassen 250 
cm3 und 350 cm? auf Kawa- 
saki sowie Rolf Biland bei. 
den Gespannen. m) 


Porsche. Fordern Sie 
Informationen von 


Wann kriegen Sie Postfach 127, 
die Kurve zur 


7312 Kirchheim/T. 
gesunden Sitz- 


position? RECARO - Wechseln Sie aus 
im Zubehörhandel Ruek-Sieht, Zum 
oder ab Werk bei 
BMW, Ford, Opel, 


lichkeiten an Sitz- 
fläche und Lehne 
ermöglichen indivi- 
duell richtiges 
Sitzen. Und damit 
sicheres, entspann 


Kurven, die :..::....:- 
Ihren Rücken »:1:. 9-1 o<:- 
gerade halten. 
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Energie aus 
Abgas 


Sofern man bei einem Fahrzeug davon sprechen kann, 
führt der Porsche 924 Turbo fast ein »Doppelleben«: Im Inner- 
ortsverkehr ist er der brave, problemlose Stadtwagen, der 
Stops, Staus und Bummeltempo nicht übelnimmt und der sich 
auch bei zügiger Fahrt und flottem Vorankommen mit dem 
bescheidenen Benzindurst der unteren Mittelklasse begnügt. 

Auf freier Strecke jedoch und erst recht auf der Auto- 
bahn bedeutet Gasgeben bei ihm soviel wie »in Kraft treten«. 

Die vom Auspuffstrom angetriebene Laderturbine setzt 
zusätzliche Energien frei und liefert, wann immer sie gewünscht 
oder gebraucht wird, die Leistung eines Spitzensportwagens: 
Beschleunigung von O auf 100 km/h in 7,8 sec., Höchst- 
geschwindigkeit über 225 km/h und 1000 m mit stehendem 
Start in 27,5 sec. 

Natürlich gibt es zwischen niedertouriger und aufge- 


= 


ladener Gangart keine harte Grenze, sondern einen sehr VE TE EEE EEE Do BE er 
Wehen tlepend Übergang. In diesem aufgeladenen 924 Pe: Bitte informieren Sie mich ausführlich über den Porsche: 
zeigt sich die langjährige Erfahrung des Turbo-Pioniers Porsche, 

»zwei Autos in einem« ebenso perfekt wie preiswert zu kombi- arme Hi IE EEE HE Hu HE EEE EEE EEE EEE EEE BE EN 
nieren: den wirtschaftlichen Alltags- und Allwetter-Wagen mit 

der besonders fahrsicheren Transaxle-Technik, viel Platz im Vorname SESKENENSBEDARANH | 
variablen Innen- und Gepäckraum und sechs Jahren Langzeit- | Straße/Nr. BERIZBZREEBEUBRENE 
Garantie — und gleichzeitig den schnellsten serienmäßigen pızrort EEE HE Ba IE HE EEE EEE EEE EBEN 
a, sc BEE EEE EEE EEE EN EHE | 
| ser tanre 2.2 DE U N RR RE RE RE DR RR RZ 
Meine Telefonnummer NENEBEBERENEM | 


| 


Fahren, wo esnach Spaß macht: im 


Dr. Ing.h.e.F. Porsche AG 542 


nn (me | ra = E:=; nn Fr ar Abteilung VSM, Porschestraße 42, 7000 Stuttgart 40 > 
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Emerson Fittipaldi 


Die Pleite mit der 
gelben 14 


1975 wechselte der damalige Formel-1-Welt- 
meister’ Emerson Fittipaldi in ein brasilia- 
nisches Team. Seitdem bleiben Erfolge aus 


Noch erfolgloser: DerTyp F6, mit dem Emerson Fittipaldi nur wenige Rennen fuhr. Jetzt kündigte derSponsor dem glücklosen Rennfahrer 


Jahren seiner Karriere 

gewann der Brasilianer 
Emerson Fittipaldi 14 For- 
mel-1-Grand-Prix. Im glei- 
chen Zeitraum holte er satte 
199 WM-Punkte. 1972 und 
1974 beendete er die Saison 
als Weltmeister. 1973 und 
1975 schaffte er jeweils den 
Titel eines Vize-Weltmei- 
sters. Doch seit 1976 geht’s 
bergab. Zumindest sport- 
lich. Denn: In den letzten 
vier Jahren gab es als bestes 
Resultat einen einzigen 
zweiten Platz und insgesamt 
nur 32 WM-Zähler. 
Der Hauptgrund für den Nie- 
dergang ist bekannt. 1974 
gründete Emersons Bruder 
Wilson einen eigenen For- 
mel-1-Rennstall. Geldgeber 
für dieses ehrgeizige Pro- 
jekt war Copersucar, eine 


T: den ersten viereinhalb 
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Kooperations-Gruppe von 


etwa 75 Produzenten der Emerson 
Zucker- und Alkoholindu- Fittipaldi 
strie aus dem brasiliani- an 
a en 
schen Staat Sao Paulo. Von vergangen 


Anfang an segelte das ehr- 
geizige Unternehmen der 
Fittipaldis unter der grün- 
gelben Flagge Brasiliens. 
Von Anfang an sollten Team 
und Auto reinrassig aus dem 
Heimatland der „Fittis“ 
kommen. Die gesamte Ak- 
tion wurde zum nationalen 
Anliegen erklärt. 1974 fuhr 
Wilson Fittipaldi den Wagen 
selbst, seit 1975 ist Wilson 
Team-Chef und Emerson 
der Star-Fahrer. Kritiker 
warfen dem damals am- 
tierenden Weltmeister 
vor, er verkaufe seine 
sportlichen Ambitionen 
an den finanzkräftigen 
Sponsor. Richtig ist: 


ee TRETEN RAR 


BR 


Copersucar zahlte bisher 
immer ziemlich ordentlich. 

In diesem Jahr zum Beispiel 
gingen rund 6,5 Millionen 
Mark an das Team, nicht an 
Emerson Fittipaldi allein, 
wohlgemerkt, wie verschie- 
dentlich kolportiert wurde. 
Das Hauptübel der gesam- 
ten Konzeption blieb über 
die Jahre hinaus immer das 
gleiche. Im Bemühen, das 
Projekt Copersucar-Fittipal- 

di rein brasilianisch zum Er- 
folg zu bringen, gab es vor 
= allem auf dem Personal- 

7 


ı Sektor Notlösungen. So 
N avancierte zum Bei- 
Y 
- 


; spiel Wilson Fittipaldis 
ehemaliger Formel-3- 
Mechaniker Richard 
Diviia zum Chef- 
Konstrukteur desFor- 
mel-1-Rennwagens.Es 
dauerteziemlich lange, 
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bis man mehr oder weniger 
offiziellauch renommiertere 
Techniker an das brasilia- 
nische Auto ließ. So warzum 
Beispiel der ehemalige 
Ferrari-Ingenieur Giacomo 
Caliri längere Zeit beratend 
im Team tätig. 
Am Tiefpunkt angelangt war 
die Fittipaldi-Truppe Anfang 
1979. Der englische Kon- 
strukteur Ralph Bellamy 
hatte mit dem Typ F 6 ein 
absolut unfahrbares Auto 
entwickelt und gebaut. Die 
Folge: Man trennte sich von 
Bellamy und engagierte von 
neuem Caliri, der beim ATS- 
Team arbeitete. Er über- 
nahm nur das Bellamy-Mo- 
nocoque und baute um 
diesen Torso herum ein 
komplett neues Fahrzeug. 
Entschieden ist schon jetzt, 
daß Copersucar zukünftig 
kein Geld mehr in das For- 
mel-1-Geschäft stecken 
wird. Seit dem 27. Juni ist 
der neue Copersucar-Prä- 
sident Dr. Cillo im Amt, und 
dieser Dr. Cillo hat mit sei- 
nem Vorstand gegen die 
Formel 1 entschieden. 
Trotzdem wird es auch 1980 
ein Fittipaldi-Formel-1- 
Team geben. Bereits im No- 
vember wird ein neues, von 
Giacomo Caliri konstruier- 
tes Auto fertig. Im nächsten 
Jahr werden dann regelmä- 
Big zwei dieser Wagen bei 
allen Großen Preisen an den 
Start gehen. Als zweiter 
Fahrer soll ein junger Euro- 
päer — vermutlich ein Ita- 
liener — verpflichtet werden. 
Franz Fedier 


Rennsport-Trophäe 


Im Schatten 
der 
ganz Großen 


Edgar Dören — mehr 
als nur ein Lücken- 
füller bei den Profis 


Unter den Profi-Rennfah- 
rern mit ihren „dicken“ 
Porsche 935 tritt der Wup- 
pertaler Edgar Dören mit 
seinem 500 PS-Porsche 934 
nur selten groß in Erschei- 
nung. Macht es trotzdem 
Spaß, weiter mitzufahren? 
AUTO ZEITUNG: Die Renn- 
sport-Trophäe, in der Sie in 
Führung liegen, steht ein 


wenig im Schatten der 
Rennsportmeisterschaft. 
Stört es Sie, daß Ihre Erfol- 
ge nicht so richtig gewür- 
digt werden? 

Dören: Ich betreibe Motor- 
sport, weil ich einfach Spaß 
daran habe. Die Rennsport- 
Trophäe ist für einen Privat- 
fahrer wie mich einfach 
ideal, weil die Kosten nicht 
so hoch sind. Man kann mit 
relativ geringem Aufwand 


einem Satz gefahren und 
Meister geworden. Ohne 
meinen Sponsor könnte ich 
mir die Fahrerei allerdings 
nicht leisten. Mit dem Spon- 
sorgeld und den Preisgel- 
dern komme ich so gerade 
noch über die Runden. 

AUTO ZEITUNG: Trotz Ihrer 
vier Siege in der Trophäe 
haben Ihnen die BMWM 1 
in dieser Saison das Leben 
schwergemacht. Ist die Zeit 


für den 934 abgelaufen? 
Dören: Der Porsche 934 
Turbo ist ein sehr schwierig 
zu fahrendes Auto. Ein 935 
ist dagegen eine Erholung. 
Der Wagen ist eigentlich 
übermotorisiert und auf- 
grund der ungünstigen Ge- 
wichisverteilung vor allem 
beim Anbremsen der Kur- 
ven sehr unruhig. Außer- 
dem ist mein Auto vom 
Jahrgang 1976 und damit 
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Er beherrscht den Porsche 934 (o.) wirklich meisterlich. Der Lohn: Führung in der Rennsport-Trophäe 


ein gutes Preisgeld gewin- 
nen und ist trotzdem bei 
den ganz Großen dabei. 
AUTO ZEITUNG: Sie haben 
selbst von den Kosten ge- 
sprochen. Was kostet Sie 
eine komplette Saison mit 
Ihrem Porsche 934? 

Dören: Diese Saison kostet 
mich ungefähr 60 000 Mark. 
Darin sind die Kosten für 
die Wartung des Autos, für 
Reifen und Benzin enthal- 
ten. Dazu kommen dann 
noch die Kosten für die Rei- 
sen und Übernachtungen. 
Das ist vergleichsweise 
preiswert, denn ich brauche 
nur etwa nach jedem dritten 
oder vierten Rennen neue 
Reifen. So viel brauchen die 
Profi-Teams in der Gruppe 
5 allein schon im Training. 
1975 bin ich mit meinem 
914/6 eine ganze Saison mit 


Der Tankstellenbesitzer 
aus Wuppertal, 
Edgar Dören (26), ist seit 
zehn Jahren dabei 


ein ganz altes Hündchen. 
Der M 1 ist neu, und wenn 
dann Top-Fahrer wie Re- 
gazzoni, Lauda oder Stuck 
daraufsitzen, habe ich keine 
Chance. Mit dem großen 
Flügel ist der M 1 allerdings 
auch kein reines Gruppe-4- 
Auto. 

AUTO ZEITUNG: Diese Sai- 
son war bisher für Sie sehr 
erfolgreich. Sie führen in 
der Trophäe und sind auf- 
grund der guten Plazierun- 
gen in der Marken-WM 
zusammen mit Dieter 
Schornst ein FIA-A-Fahrer 
geworden. Wie soll es wei- 
tergehen? 

Dören: Mein Traum ist, im 
nächsten Jahr mit einem 
Porsche 935 in der Renn- 
sportmeisterschaft und in 
der Marken-WM zu fahren. 
Ich glaube, mit meinen 
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zweiten Plätzen in Dijon, 
Silverstone und Brands 
Hatch habe ich bewiesen, 
daß ich gut genug für so ein 
Auto bin. Wegen der Kosten 
werde ich möglicherweise 
Prioritäten setzen und mich 
auf eine Serie konzentrie- 
ren müssen. Mein Sponsor 
ist bereit, sich im nächsten 
Jahr noch etwas stärker zu 
engagieren. 


Formel-2-EM 


mit 

Fotofinish 
Auf den letzten Kilo- 
metern des Jahres 
fiel die Entscheidung 

ie Ausgangslage vor 
D“ letzten und ent- 

scheidenden Formel- 
2-Europameisterschaftslauf 


in Donington war klar: Der 
Engländer Brian Henton 


Das KONI-Dämpferprogramm ist um einen echten KONI reicher geworden: 


Der erste nachstellbare 
Gasdruck-Stoßdämpfer 


(Ralt-Hart) führte mit 33 
Punkten vor dem Schweizer 
Marc Surer (March-BMW) 
und dem US-Boy Eddie 
Cheever (Osella-BMW) mit 
je 32 Zählern. Cheever war 
klar: „Ich habe nur eine 
Chance, wenn es regnet.“ 
Und zwar deshalb, weil 
seine Pirelli-Reifen den 
Goodyears bei Nässe klar 
überlegen sind (Eddie ge- 
wann zwei seiner drei Ren- 
nen im Regen). Aber in Don- 
ington regnete es nicht. 
Surer vor dem Start: „Die 
Nerven werden entschei- 
den, und ich habe bessere 
als Henton.“ Der Schweizer 
behielt recht, obwohl auch 
er, wie Henton, einen Wagen 
zerstörte. 

Das Rennen dominierte De- 
rek Daly im von Robin Herd 
betreuten ICI-March-BMW. 
An zweiter Stelle folgten 
Henton und mit Respektab- 
stand Surer. Nach 55 von 65 
Runden änderte sich das 
Bild schlagartig: Bei Daly 
begannen -— wie erwartet — 
die Hinterreifen zu zerbrö- 
sein. Dadurch konnte Hen- 


ist da. 


Europameister Marc Surer 


ton aufschließen. Und Surer 
begann den geplanten End- 
spurt: „Ich fuhr absichtlich 
zurückhaltend, weil ich 
wußte, daß die Reifen gegen 


Schluß nicht mehr viel 
taugen. So hatte ich 
Reserven.“ 


Aber Dalys Tempo wurde 
nicht nur durch die immer 
schlechter werdenden Hin- 
terpneus gedrosselt, son- 


dern auch vom dritten EM- 
Anwärter Eddie Cheever. 
Dieser hoffte darauf, daß 
sich Henton und Surer in 
seinem Rücken von .der 
Piste rempelten, denn dann 
würde er Fünfter und somit 
Europameister werden. Also 
wehrte er sich gegen die 
Überrundung mit Händen 
und Füßen. Doch Henton 
war mit den Nerven bald am 
Ende: vor ihm der bremsen- 
de Cheever und hinter ihm 
der aufrückende Surer. In 
der drittletzten Runde un- 
terlief ihm ein Dreher, Surer 
raste vorbei und holte sich 
das Championat. Henton: 
„Meine Vorderbremsen wa- 
ren im Eimer.“ 

Cheevers Rechnung hätte 
aufgehen können. Surer: „In 
der letzten Runde hätte ich 
Henton auf jeden Fall ange- 
griffen, auch auf die Gefahr 
hin, daß wir beide rausgeflo- 
gen wären. Dann hätte ich 
BMW den’Titel gerettet.“ m 


Das Ergebnis: 1. Derek Daly 
(GB) March-BMW, 1:11.53 
Std. = 170,86 km/h - 


INFORMATIONEN ERHALTEN SIE AUF DER IAA, HALLE 5 A. DE KONING GMBH, 5431 EBERNHAHN. 


KONI-VERTRETUNG SCHWEIZ: ESCHLER URANIA, BADENER STR. 288-296, CH-8021 ZÜRICH. ÖSTERREICH: SIEMS & KLEIN KG, FICHTEGASSE 5, A055 WIEN. 
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Das Zeichen für gute Straßenlage 


2. Marc Surer (CH) March- 
BMW, 1:11.56 Std. — 3. Ste- 
phen South (GB) 1:12.28 
Std. — 4. Brian Henton (GB) 
Ralt-Hart, 1:12.36,01 Std. — 
5. Eje Elgh (S) March-BMW, 
1:12.44 Std. -— 6. Oscar 
Pedersoli (I) 1:12.56 Std. 

Endstand der Europamei- 
sterschaft: Surer 38 Punkte, 
Henton 36 Punkte, Daly 33 
Punkte, Cheever 32 Punkte. 


Langstrecken-Rallye 


Heimsieg 
für 
Australien 
Warum die Audi 


die 20 000 Kilometer 
nicht überstanden 


tatt der ursprünglich 
Secranien 207 Teams 
ließen sich nur 167 
Mannschaften auf ein bruta- 


les Rallye-Abenteuer ein — 
die REPCO-Rallye in Austra- 


lien. Knapp 20 000 Kilome- 
ter standen auf dem äußerst 
strapaziösen Programm 
dieses Wettbewerbs, der für 
Menschen und .Material 
große Überraschungen be- 
reithielt. Nur wenige waren 
sich der vollen Härte der 
140 Wertungsprüfungen 
(= 13 000 km) bewußt. 

Das bekam auch die deut- 
sche Audi-100-Crew Gerd 
Behret/Erich Schmitt/Wer- 
ner Schmid zu spüren. „Wir 
hatten uns mit dem Front- 
triebler gerade an die sandi- 
gen und steinigen Wüsten- 
pisten gewöhnt, als wirnach 
wenigen hundert Kilome- 
tern bereits mit einem 
ausgewachsenen Känguruh 
Bekanntschaft machten. 
Trotz stählernem Tierfänger 
wurde der Vorderwagen 
derart demoliert, daß wir 
nicht mehr in Wertung 
weiterfahren konnten“, 
brummelte enttäuscht der 
Pfälzer Behret. Während der 
Datsun-Pilot Geoff Port- 
mann vom Start in Mel- 
bourne weg bis kurz vor 
Perth überraschend führte, 


fiel der zweite Audi mit 
Achim Warmbold am Volant 
aufgrund diverser techni- 
scher Wehwehchen alsbald 
hinter die Spitzengruppe 
zurück. Die deutschen Por- 
sche-Piloten Edgar Her- 


. mann und Jürgen Barth 


hielten sich noch tapfer im 
Mittelfeld, während die drei 
Holden Commodore von 
General Motors unter Peter 
Brock, Barry Ferguson und 
dem Safari-Sieger Shekar 
Mehta nach dem ersten 
Rallye-Drittel die Spitzen- 
positionen einnahmen. Im 
Formationsflug schüttelte 
das Commodore-Geschwa- 
der die Attacken der Datsun- 
und Ford-Cortina-Armada 
locker ab und rauschte 
einem klaren Dreifach-Sieg 
entgegen. 

Nach knapp 12 000 Kilome- 
tern strich auch Achim 
Warmbold die Segel, er 
wollte dem Audi nicht noch 
mehr materialmordende 
Strapazen zumuten. Uner- 
schütterlich humpelten 
Hermann (Porsche Carrera) 
und Barth (Porsche 924) an- 


geschlagen weiter. Zwei 
Tage vor dem Ziel in Mel- 
bourne überschlugen sich 
Barth/Kussmaul zu allem 
Überfluß. Mit angebroche- 
ner Hand rettete sich ein 
total erschöpfter Jürgen 
Barth doch noch ins Ziel. 
Edgar Hermann kritisierte: 
„Es war eben viel zuviel 
Service-Zeit erlaubt, so daß 
einige Werks-Teams ihre 
Wettbewerbswagen kom- 
plett erneuern konnten. In 


meinen Augen ist: unter 
diesen Umständen ein 
Erfolg doch recht frag- 
würdig.” R. F. Nieborg 


Das Ergebnis: 167 Teams 
am Start, 92 im Ziel, 20 000 
km in 14 Tagen; 1. Brock 
(AUS), Holden Commodore, 
3.39.18 Std.; 2. Ferguson, 
(AUS), Holden Commodore, 
3.52.39 Std.; 3. Mehta 
(EAK), Holden Commodore, 
4.53.39 Std.; 8. Hermann (D) 
Porsche Carrera, 12.39.20 
Std.; 9. Barth (D), Porsche 
924, 13.09.03 Std.; 92. Bry- 
son (AUS), Ford Escort, 
441.44.36 Std. (!) 


“m harten Qualitäts-Test 
der Stiftung Warentest 


Die 
Sicherheit für Schutz 
und Pflege 


‚Ges.mbH ® A-4201 Gramastetten 200 


an der Spitze. 


* (siehe Bericht in Heft 4/79) 
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Motorengebrüll, 
qualmende Reifen und 
spektakuläre 

Drifts: Die mutigen Pilo- 
ten in ihren betagten 
Rennern boten optisch 
wie akustisch 


eine große Show. Es 
ging zu wie Anno 
dazumal. Selbst ihre 
Montur hatten die 
Oldie-Lenker dem Alter 
ihrer Boliden an- 
gepaßt. Denn Original- 


treue muß sein, soll 
die Illusion erhal- 
ten bleiben. So hart 
auch gekämpft 
wurde: Neben der 
Piste lief’s lok- 

ker und familiär ab 
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AUTO &SPORT 


Idtimer auf dem. 


Nürburgring? Na ja, 
schauen wir uns die 
Kisten halt mal an.“ 


DererfahreneRenn- 
Fan, den an sich nichts 
Außergewöhnliches er- 


schüttern kann, macht sich 
auf den Weg. Der Eintritt ins 
Allerheiligste, ins Fahrerla- 
ger — eigentlich längst 
lässige Routine — bringt 
unvermutet die erste Über- 
raschung für ihn. Wie ange- 
wurzelt bleibt er stehen. Der 
Schritt durchs Tor scheint 
die gleiche Wirkung zu 
haben wie der Griff an die 
Zeitmaschine. Man landet 
urplötzlich in der Vergan- 
genheit, so irgendwo zwi- 
schen 1920 und 1960. 
Zuerst registriert die Nase 
mal ungewohnte Gerüche. 
Erinnerungen erwachen: 
„Mensch! Das ist Rennöl, 
Rhizinus!“ 
macht das Herz weit. 

Der Grund für die Euphorie 
ist leicht erklärt: Alte Sport- 
wagen, Prototypen, Grand- 
Prix-Monoposti aller Renn- 
epochen, klassische Grand 
Tourisme der 50er bis 60er 
Jahre geben sich ein Stell- 
dichein. Alles konzentriert 
auf etwa 500 m? Fläche. 

Das Auge schwelgt, der Puls 
geht schneller: Welcher 
Normalsterbliche kann sich 
schon rühmen, innerhalb 
weniger Stunden diese er- 
lauchte Versammlung der 
Bugatti, Maserati, Ferrari, 


Dieser Duft 


ERA, Talbot, Cisitalia, Mor- 
gan, Porsche, Alfa Romeo 
und, und, und gesehen oder 
gar ein Exemplar davon be- 
rührt zu haben. 

Das Fahrerlager ist erfüllt 
vom schnurrigen Sound der 
MG-Twin-Cam, dazwischen 
tönt der wohlgefällige, satte 
Singsang der Porsche 356 
Carrera. Ein lastwagenähn- 
licher Bentley produziert 
Motorengeräusche in tief- 
sten Baßtönen. Ein heiserer 
Kompressor-Maserati er- 
regt Aufmerksamkeit, und 
ein Osca 1600 aus Italien 
wartet nur darauf, sich wie 
in alten Zeiten mit den Por- 
sche 356 messen zu dürfen. 
Chef am Nürburgring aber 
ist der Auto Union TypD, ein 
Zwölfzylinder-Grand-Prix- 
Wagen von 1938/39 (siehe 
AUTO ZEITUNG 17/79). Fes- 
selt schon die äußere Er- 
scheinung dieses Oldies, so 
fasziniert noch mehr seine 
„innere Stimme“. Wenn der 
3-Liter mit Doppelkompres- 
sor zum Leben erweckt 
wird, schweigt alles vor 
lauter Ehrfurcht. Es istkaum 
übertrieben: Ein solches 
Auto mit einer solch glorrei- 
chen Vergangenheit wieder 
in Aktion zu sehen — das 
verursacht schon eine prik- 
kelnde Gänsehaut. 

Selbst eine 500er Gilera, die, 
wenn der Fahrer dieses 
Zweirades am Gasgriff 
dreht, wie ein Hirsch wäh- 
rend der Brunft röhrt, kann 


Das wechselhafte Wetter 
zwang einige Old- 
timer-Besitzer zu ein- 
fallsreichen Regen- 
schutzmaßnahmen. Hier 
eine praktische 

Lösung: Klarsichtfolie 
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REGLEMENT 


Die Rennen mit histori- 
schen Sportwagen sind 
seit einigen Jahren straff 
reglementiert. Es gelten 
das Automobil-Sportge- 
setz (Anhang „K“), die 
Bestimmungen der Ober- 
sten Nationalen Sport- 
kommission (ONS) und 


die Richtlinien der FIA- 


(Federation Internatio- 
nale de l’Automobile). 
Gültig sind folgende Ein- 
teilungskriterien: 
Herstellungszeiträume 
A) Antik: Bis 21. 12. 1904 
B) Veteran: Vom 1. 1. 
1905 bis 31. 12. 1918 

€) Vintage: Vom 1. 1. 
1919 bis 31. 12. 1930 

D) Klassik: Vom 1. 1. 
1931 bis 31. 12. 1940 

E) Historisch: Vom 1. 1. 
1941 bis 31. 12. 1960. Gilt 
für Einsitzer, Sportwa- 
gen, Sport-Prototypen 
(Ausnahme: Einsitzer mit 
Mittelmotor). 

Außerhalb der FIA-Kate- 
gorien laufen noch zwei 
weitere Gruppen: 

F) Three Wheeler: (Drei- 
räder) 

G) Mittelmotor-Mono- 
posti bis 1000 cm? 


| Motorräder 


Vintage: 1920-1930 
Post-Vintage: 1931-1940 
Nachkrieg: 1941-1960 
Seitenwagen: 1920-1960 


einen Wagen wie den Auto 
Union nicht überstimmen. 
Optisch mithalten können in 
etwa jene wie exakt verklei- 
nerte Monoposti wirkende 
Formel-Junior-Wagen. Na- 
men wie Cisitalia, Stanguel- 
lini Scorpion, Terrier, Volpi- 
ni, Gemini, LolaundCooper- 
Rayburg lassen den Kenner 
mit der Zunge schnalzen. 

Die Schritte stocken zum x- 
ten Male: Stand da nicht 
eben Tazio Nuvolari, der 
unvergessene italienische 
Grand-Prix-Heros, neben 
seinem Auto Union von 
1939? Man muß sich kon- 


"zentrieren, um nicht Realität 


und Unwirklichkeit ständig 
durcheinanderzubringen: 
Der Herr dort neben dem AU 
Typ D ist natürlich nicht 
Nuvolari, sondern der neue 
Besitzer, der Amerikaner 
Colin Crabbe. Er hat sich 
seinem Oldie angepaßt und 
trägt die Fahrerkleidung der 
späten 30er Jahre:. weiße 
Staubkappe, weißer Sei- 
denpulli, Motorradbrille. 
Der Sport mit historischen 
Rennwagen, noch vor we- 
nigen Jahren ein Hobby von 
„wenigen Spinnern“, zeigt 
inzwischen erste „Klassen- 
unterschiede“. Als arme 
Schweine in der Szene gel- 
ten unwidersprochen die 
Three-Wheeler-Piloten. Sie 
sind meist Mechaniker, Be- 
sitzer und Fahrer in einer 
Person. Sie kommen über- 
wiegend per Achse aus Eng- 
land und legen auf Äußer- 
lichkeiten keinen besonde- 
ren Wert. Die alten V-Mo- 
toren von Morgan oder JAP 
—- vor der Vorderachse (!) 
freiliegend — laufen jedoch 
wie ein Uhrwerk und erlau- 
ben abenteuerliche Ge- 
schwindigkeiten. Oder sind 
170 km/h im Dreirad etwa 
nicht abenteuerlich? Wegen 
ihrer Skurrilität und der 
spektakulären Fahrweise 
ihrer Lenker avancieren sie 
denn auch sehr rasch zu 
Publikumslieblingen. 
Raritäten tauchen auf, von 
denen die meisten Besucher 
noch nie etwas gehört, die 
sie geschweige denn je in 
natura gesehen haben. Da 
parkt ein Jaguar-Alta, natür- 
lich in English-Green lak- 
kiert, der aussieht, als sei er 
aus einem massiven Eisen- 
klotz gemeißelt. Filigran, 
fast feminin dagegen die 
blauen Bugatti-Typen ver- 
schiedener Altersstufen. Ein 


Alfa Romeo Vertriebs GmbH, Lärchenstr. 110, 6230 Frankfurt/M.-Griesheim: 


WIR EMPFEHLEN 


EILER & RIEMEL 


ALLEN ALFA ROMEO- 
FAHRERN, HIN 
UND WIEDER MAL EINEN 
KLEINEN ZWISCHEN- 
'SPURT EINZULEGEN. 
ABER BITTE ZU FUSS. 


Es geht um die Energie- 
krise. Jeder Autofahrer ist 
von ihr betroffen. Das will 
aber nicht heißen, daß ıhr 
jeder Autofahrer auf die- 
selbe Art und Weise 
begegnen müßte. Wir wis- 
sen auf Anhieb drei ver- 
nünftige Möglichkeiten 
dazu. 

Die erste: Man setzt sich ın 
ein Sparauto, verzichtet völlig 
auf Fahrvergnügen, fährt niemals 
über 100 km/h und überholt nur, 
wo es wirklich nicht anders geht. 

Die zweite: Man wartet auf 
eine Turbo-Diesel-Konstruktion, 
mit der man zweifellos Kraft- 
stoff, aber noch kein Geld spa- 
ren kann. Denn die Mehrkosten 
für so ein Auto sind heute noch 
so hoch, daß sie sich erst nach 
rund 250.000 km amortisieren. 

Die dritte: Man bleibt ein- 
mal mehr zuhause, geht einmal 


mehr zu Fuß und fährt an- 
sonsten genau wie bisher: sport- 
lich, flüssig, aktiv. Und zwar mit 
einem Auto, das entsprechende 
Fahreigenschaften und Lei- 
stungswerte bieten kann, ohne 
mit Benzin verschwenderisch 
umzugehen. 


Preisempfehlung ab Frankfurt /M.-Griesheim. 
Gemeint sind zum Beispiel 
unsere Alfa Romeos. Alle Modelle 
weisen Merkmale auf, die es 
selbst einem sportlich ambitio- 
nierten Autofahrer leicht 
machen, zur Erhaltung unserer 
Erdölreserven beizusteuern. 
Das beginnt beim Fünfgang- 
getriebe, das Ihnen zwar etwas 
mehr Energie abfordert, dafür 


aber dem Auto umso weniger. 


Alfa Romeo Alfasud 1,5 Super, DM 13,390,-, unverbindliche 


Denn essenktdie Drehzahlen 
und damit den Benzinverbrauch 
bei gleicher Geschwindigkeit. 
Und das endet beim 
Alfa Romeo-Motor, der selbst 
bei niedrigem Verbrauch immer 
noch erstaunlich hohe Leistungs- 
reserven bietet. 
Der Alfasud 1,5 Super hat 


61 kW (83 PS) und verbraucht 


nach DIN 70030, Teil 1, 
8,7 1/100 km bei konstanten 
120 km/h. 

Wie Sie sehen, beschäftigen 
auch wir uns ernsthaft mit Ener- 
giesparmaßnahmen. Auf eine 
eigene Art und ohne Verzicht 
auf unseren Anspruch, Hersteller 
von betont sportlichen Auto- 
mobilen zu sein. 

Denn bei uns gilt unver- 
ändert: Wir wollen Spaß am 
Autobauen haben. Sie sollen 
Spaß am Autofahren haben. 


9 Ga Rereo 
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Sie feiern beide in diesem 
Jahr Jubiläum: Bosch- 
Renndienstchef Fritz Jütt- 
ner aus dem schwäbischen 
Ditzingen wird 50 Jahre alt, 
sein liebstes Spielzeug, ein 
Borgward-Hansa-Rennwa- 
gen, runde 25 Jahre. Jüttner 
lieferte sich als Werksfahrer 
(er arbeitete als Techniker 
im Versuch von Borgward) 
Mitte bis Ende der 50er 
Jahre auf Borgward RS 
1500-Typen harte Fights mit 
den favorisierten Porsche 
RS - und lehrte sie das 
Fürchten. 

Ein schwerer Unfall stoppte 
Jüttners Rennkarriere. Nach 
der plötzlichen Pleite des 
Bremer Automobil-Herstel- 
lerss verschwanden die 
Renn-Borgwards schon 
bald von der Bildfläche. Aus 
der Konkursmasse konnte 
sich Ex-Rennfahrer Jüttner 
jedoch noch rechtzeitig 
einen der verbliebenen drei 
Einsatzwagen sichern, und 


zwar den Wagen von Hans 
Herrmann. 

Jüttner stellte sich deswe- 
gen den Hans-Herrmann- 
RS in die Garage, „weil der 
die beste Straßenlage hat- 
te“. Als er dann irgendwann 
1965/66 den Tip bekam, für 
diesen Borgward lagerten 
bei einem Schrotthändler in 
Braunschweig noch Ersatz- 
teile, griff Jüttner sofort zu. 
Nun begann eine mühseli- 
ge, zwei Jahre währende 
Restaurierungsarbeit an 
dem nicht mehr ganz taufri- 
schen Renner. Familienmit- 
glieder und Nachbarn hal- 
fen tatkräftig mit. Frau Jütt- 
ner: „Wir hielten nur noch 
Kontakt über eine Gegen- 
sprechanlage zwischen Ga- 
rage und Haus.“ Mitte 1978 
war es dann soweit: Der 
„neue“ Oldie lief vom Sta- 
pel. Und zur Freude seines 
Meisters röhrte der Motor 
gleich beim ersten Startver- 
such mit kernigem Sound 


Das Jubiläums-Team: 
Fritz Jüttner (o.), 

einst Borgward-Werks- 
fahrer, wird 50 

Jahre. Sein kostbares 
Renngerät zählt 
inzwischen 25 Lenze 
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DAS EXCLUSIVE HOBBY DES FRITZ JÜTTNER 


los. Und dieses Ereignis 
war, wie sich Jüttner erin- 
nert, schon damals ein 
Grund zum Feiern. (Und ist 
es heute noch.) Der ausge- 
sprochen moderne Motor 
mit 1,5 Liter Hubraum, 110 
kW (150 PS), Vierventil- 
Zylinderkopf, Trocken- 
sumpfschmierung und mit 
Benzineinspritzung ist si- 
cherlich auch das Beste am 
ganzen Sportwagen. „Denn 
wir plagten uns jahrelang 
mit der Straßenlage herum“, 
erzählt Jüttner. Nun greift er 
mindestens einmal im Jahr 
zum Sturzhelm und fährt mit 
seinem wohl restaurierten 
Borgward RS gegen die 
Konkurrenz der frühen Jah- 
re — gegen die Porsche RS. 
Und trotz einer gewissen, 
selbst auferlegten Zurück- 
haltung kann Jüttner schö- 
ne Erfolge verbuchen. Of- 
fenbar hält Bewegung die 
beiden Jubilare trotz der er- 
reichten Altersgrenzen fit. 


Delahaye-Sechszylinder in 
Le Mans-Ausführung im- 
poniert allein durch eine 
über zwei Meter lange Mo- 
torhaube. Dahinter quetscht 
sich ein blauer Talbotineine 
Lücke. Er sieht aus wie ein 
Zeppelin auf Rädern. Ein 
Ferrari 512 — ein zweisitzi- 
ges Coupe — schlürft seine 
Atemluft durch zwölf An- 
saugtrichter, von denen je- 
der so groß ist wie ein 
Champagner-Glas. 
Die Sportwagen, auch GT- 
und GP-Wagen, insbeson- 
dere diejenigen, die nach 
dem Zweiten Weltkrieg ge- 
baut worden sind, wirken 
durch ihre Karosseriefor- 
men schon im Ruhestand 
aggressiv, wie auf der Lauer 
liegend. Symbolhaft für die 
Männer in ihren „heißen Ki- 
sten“. 
Viele Veteranen-Eigner ha- 
ben in jüngeren Jahren aktiv 
Rennsport betrieben. Ir- 
gendwann haben sie dann 
den Helm an den Nagel ge- 
hängt. Doch für solche Old- 
timer-Rennen setzen sie ihn 
gern wieder auf. Der Teil- 
nehmerkreis ist internatio- 
nal besetzt, Englisch die all- 
gemeine Umgangssprache. 
Die Briten waren es denn 
auch, die eigentlich als erste 
mit dem Spiel begannen, 
Oldtimer wieder zu aktivie- 
ren, damit Rennen zu fah- 
ren, ja sogar Meisterschaf- 
ten auszutragen. Dabei wird 
dann oft so beherzt hinge- 
langt, daß diese Rundenzei- 
ten ohne weiteres mit den- 
jenigen konkurrieren kön- 
nen, die mit den Oldies da- 
mals erzielt wurden, als sie 
noch Youngsters waren. 
Manche Besitzer schaudert 
es zwar bei dem Gedanken, 
ihre zigtausend oder gar 
hunderttausend Mark teu- 
ren Raritäten so hart ran- 
zunehmen. Ihnen macht es 
jedoch Spaß, wenigstens 
dabeizusein. 
Wer mal miterlebt hat, wie 
gestandene Herren (leider 
nur wenige Damen) mit 
leuchtenden Augen und 
voller Inbrunst die blankge- 
putzten Blechjuwelen be- 
gutachteten und sich auf, 
neben und unter die Renner 
legten — ungeachtet sonn- 
täglicher, teurer Kleidung —, 
der wird den berühmten 
Seufzer „Schön war sie, die 
gute alte Zeit“ kaum unter- 
drücken können. 

Lothar Boschen 


ie nationale Rennsai- 
1) son neigtsich dem En- 

de zu — Spannung und 
Interesse lassen merklich 
nach. Einige Fahrer und 
Teamchefs sind mit ihren 
Gedanken schon in der 
nächstjährigen Saison. Ein- 
zig die Frage „Fällt Ludwig 
mal aus oder wird er sogar 
auf der Strecke geschla- 
gen?“ erregt noch die Ge- 
müter. 
Zwei Fahrer prägen ohnehin 
das diesjährige nationale 
Championat: Klaus Ludwig 
bei den „Großen“, Hans 
Heyer bei den „Kleinen“. 
Beide ließen auch in Zolder 
keinen Zweifel an ihren Am- 
bitionen aufkommen. Ob- 
wohl die Chancen für den 
frischgetrauten Heyer, nach 
1975 und 1976 noch einmal 
Meister zu werden, eher un- 


günstig stehen, kämpft der 


unuer 
BARTERERT 
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Wegberger verbissener und 
frischer denne. 

Fast philosophisch erging 
sich Georg Loos über die 
bisherigen Rennen und die 
Zukunft der Rennsport-Mei- 
sterschaft. Loos: „Warum 
haben wir von 1977 bis heu- 
te nur auf wenigen Strecken 
nur unwesentlich. bessere 
Trainingszeiten erzielt? 
Zwar haben unsere Porsche 
935 inzwischen einiges 
mehr an Leistung (von 670 
auf 740 PS beim Standard- 
ladedruck von 1,35 bar!), 
aber auch gut 100 Kilo- 
gramm mehr zu schleppen. 
Die Kühlung wurde kom- 
plizierter, die Bremsanlage 
schwerer, die Karosserie 
aufwendiger. Diese 100 
Mehrkilo werden aber von 
den 70 Mehr-PS nur sehr 
mangelhaft kompensiert.” 
Manfred Kremer zum selben 


Thema: „Es stimmt zwar, 
daß unsere Zeitverbesse- 
rungen nicht mehr in jedem 
Jahr die gleichen großen 
Sprünge machen. Bei den 
zwei wichtigsten Rennen für 
uns (1000 km Nürburgring, 
Le Mans) waren die Verbes- 
serungen aber gewaltig - 
rund acht bis zehn Sekun- 
den! Und trotzdem sind wir 
der Meinung, daß am 935- 
Turbo’immer noch einiges 


SEE Bin 
Nach dem Motorschaden skeptisch: M. Kremer, Ludwig (v. 1.) 


zu verbessern ginge, um 
mindestens zwei weitere 
Jahre konkurrenzfähig zu 
bleiben. Unser Wunsch wä- 
re es, bei den ‚Kleinen‘ 
mitzumischen. Wenn Por- 
sche uns nur ein wenig ent- 
gegenkäme. Aber...“ 

Tatsache ist: Selbst Ludwig 
auf dem favorisierten Kre- 
mer-Porsche gelingen nur 
noch. selten große Zeit- 
sprünge gegenüber den Zei- 


Rennsport- -Meisterschaft 


 Heyer noch nicht auf 
‚dem Altenteil 


Der Ford-Capri-Pilot entp mitdem 
fünften Saisonsieg 
weiterhin seine Titolgna ancen 


AUTO &SPORT 
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Wenn es pressiert, packt auch Erich Zakowski (M.), der Chef, mitan 


Das Erfolgstrio: Zakowski, Heyer, Chefmechaniker H. (v.1.) 


ten vom Vorjahr. Allerdings 
ist Ludwig wohl nur in den 
seltensten Fällen ganz hart 
von der Konkurrenz gefor- 
dert worden, so daß die 
Grenze seiner Möglichkei- 
ten noch nicht ausgelotet 
scheint. 

Anders die Situation in der 
Kategorie bis zwei Liter 
Hubraum. Hier betragen die 
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Zeitsprünge von 1978 bis 
heute auf der gleichen 
Strecke vier, fünfodersechs 
Sekunden. Hier, bei den 
zum Teil. völlig neuen Wa- 
gen (Turbo-Capri, Schnit- 
zer-BMW-Turbo), zahlt sich 
technischer Fortschritt 
noch in gewonnenen Se- 
kunden aus. Mit seiner Trai- 
ningszeit hätte CGapri-Pilot 


Heyer im Porsche-Coupe&- 
Feld nur um Zehntel Sekun- 
den hinter Manfred Schurti 
auf Platz sieben gestanden! 
Einen Versuch, die uner- 
hört starke Kombination 
Heyer/Ford Capri zu schla- 
gen, wagte Schnitzer mit 
seinem neuen, superflachen 
BMW 320, der in Zolder aber 
noch nicht ins Feuer ge- 
schickt wurde. 

Denn das Rennen beendete 
Winkelhock im altbewähr- 
ten 320 Turbo - als Zweiter. 
Übrigens ist der neue 
Schnitzer--BMW ob einer 
Besonderheit schon ins Ge- 
rede gekommen. Um den 
Wagen so flach (113 cm) zu 
bekommen, wurde die 
Fronthaube über den Reifen 
ausgebeult. Vorerst hinter 
vorgehaltener Hand sprach 
man deshalb von unerlaub- 


ten Änderungen. Die offene 
Diskussion wurde schließ- 
lich bis zum nächsten Ren- 
nenvertagt.LotharBoschen 


Das Ergebnis: Division 1 
(über 2000 cm): 1. Klaus 
Ludwig (D) Porsche 935, 24 
Rd. in 37.55,7 min - 2. Bob 
Wollek (F) Porsche 935, 
37.58,4 min — 3. John Fitz- 
patrick (GB) Porsche 935, 
38.05,3 min. Division 2 (bis 
2000 cm): 1. Hans Heyer (D) 
Ford Capri-Turbo, 24 Rd. in 
38.55,9 min — 2. Manfred 
Winkelhock (D) BMW 320- 
Turbo, 39.14,7 min — 3. 
Hans-Georg Bürger (D) . 
BMW 320, 39.40,2 min. 
Stand der Meisterschaft: 

1. Ludwig 175 Pkt.; 2. Heyer 
145 Pkt.; 3. Winkelhock 119 
Pkt.; 4. Wollek 104 Pkt.; 5. 
Fitzpatrick 86 Pkt. 


AUTO ZEITUNG hilft Ihnen. Kostenlos! 
- EinFoto 


Bitte ausfüllen und den 
Auftrag vom neuen 
Abonnenten unter- 
schreiben lassen. 

Auf Postkarte kleben 
und senden an: 
Heinrich Bauer 
Fachzeitschriftenverlag 
Abtig. VWG 

Postfach 1004 44 
2000 Hamburg 1 


EEE 


Gutschein 


Ich habe einen neuen Abonnenten für 
AUTO ZEITUNG. Er war in den letzten 
drei Monaten nicht Abonnent der Zeitschrift. 
Bitte senden Sie mir nach Prüfung 

die Kodak-Erinnerungskamera. 

Ich erstatte den Prämienwert, wenn das 
Abonnement nicht erfüllt wird. 


Name 


Straße/Nr. 


PLZ/Wohnort 


Datum Unterschrift 
Versand des Artikels nach Bezahlung des ersten Heftes 


Dieses Angebot ailt nur für die Bundesrepublik und West-Berlin. 


als besten Unfallzeug 
Diese Kodak-Kamera 
in jedes Handschuhfach! 


(komplett mit Farbfilm und Blitzwürfel) 


Auftrag 


Senden Sie mir bitte ab sofort die Zeitschrift 
AUTO ZEITUNG für ein Jahr. 

Erfolgt nicht 3 Monate vor Ablauf des Liefer- 
jahres eine schriftliche Kündigung, verlängert 
sich das Abonnement jeweils um 1 Jahr 

mit 3monatlicher Kündigung. 

Werber und Abonnent dürfen nicht identisch 
sein, 


Name des Abonnenten 


Straße/Nr. 


PLZ/Wohnort 


Datum Unterschrift 


Lieferung beginnt in ca, 6 Wochen nach Einsendung 


AZ 19/79 
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gehört 


Jeder war schon einmal Zeuge eines 
Unfalles, oder vielleicht selbst darin 
verwickelt. Später ging es dann um 

die Rekonstruierung, und da be- 
gannen die Erinnerungslücken! 
Wie stand noch mein Wagen, wie 
der des anderen Unfallbeteiligten? 
Da hätten ein paar Fotos diese 
Fragen nicht aufkommen lassen. 


Also: AUTO ZEITUNG schenkt 
Ihnen die „Erinnerungs-Kamera” von 
Kodak und Sie bringen uns dafür 
einen neuen Abonnenten. 


FI de) 


ZEITUNG 


... damit Autofahre: 
noch mehr Spaß 
macht 


Unter dem 
Wappen des angreifenden 
Stieres traf sich 
Deutschlands exclusivster 
Automobilclub 


Auf der B 267 war der Teufel 
los. Der farbenprächtige 23- 
Wagen-Lindwurm, der sich 
zwischen Bad Neuenahr 
und Dernau durch das enge 
Tal schlängelte, brachte 
nicht nur den Verkehr zum 
Erliegen. Ausgewachsene 
Männer verdrehten die Häl- 
se, Mütter ließen ihre Kin- 
derwagen aus den Augen 
und die Schuljugend vergaß 
den Nachhauseweg. 

6500 PS waren an diesem 
Sommer-Samstag unter- 
wegs. Der neu gegründete 
„International Lamborghini 
Owners Club“ präsentierte 
sich zum erstenmal der Of- 
fentlichkeit. 23 hochkaräti- 
ge Automobile im Werte von 
1,6 Millionen Mark rollten 
unter Polizeigeleit über die 
kurvenreiche Bundesstraße 
— ein 400 Meter langes Ver- 
kehrshindernis, obwohl je- 
des Fahrzeug 240 km/h 
schaffen könnte. Doch der 
Ford Taunus der Funkstreife 
bestimmte das Tempo. Die 
Freunde und Helfer lotsten 
den millionenschweren 
Troß durch das Auto-Volk. 
„Sind das Rennwagen?“ 
fragte eine ältere Dame höf- 
lich, als die Kolonne einen 
Zwischenstopp einlegte. 
„Die fahren jetzt zum Nür- 
burgring!“,sokommentierte 
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N 
ELISE ER CLUB 
4 MÄNNERN 


sachkundig ein Dreikäse- 
hoch vom Straßenrand aus. 
Und: „Entschuldigen Sie 
bitte. Wie heißen diese 
Autos?“ erkundigte sich an 
einer Ampel ein älteres Ehe- 
paar sehr höflich. Mit der 
Antwort konnte es freilich 
auch nicht viel anfangen. 
Immerhin befriedigte die 
Auskunft, daßessich um ita- 
lienische Fahrzeuge han- 
dele. Automobile Eleganz 
von der Apennin-Halbinsel 
verfehlt eben auch an der 
Ahr nicht ihre Wirkung. 

Der Besitz eines Lamborghi- 
ni-Fahrzeugs ist erste Be- 
dingung für eine Mitglied- 
schaft im exclusiven „Inter- 
national Lamborghini Own- 
ers Club“. 43 Männer mit 
50 Fahrzeugen sind derzeit 
in der Mitgliedsliste ver- 
zeichnet. Präsident Werner 
Bockelmann (2000 Ham- 
burg 54, Köllns Acker 5, 
Telefon: 040/57 7571) ist 
optimistisch: „Bis Ende des 
Jahres rechne ich mit 70 
Mitgliedern.“ 

Thema Nummer eins war 
auch beim Treffen in Bad 
Neuenahr die Zukunft des 
Lamborghini-Werkes in 
Sant’ Agata. Der Berghei- 
mer Finanzmakler Dr. Ray- 
mund Neumann, der ge- 
meinsam mit Lamborghini- 
Importeur Hubert Hahne 
und einer Gruppe deut- 
scher Geldgeber wirtschaft- 
lichen Aufschwung bringen 
soll, plant bereits neue Mo- 
delle: einen Espada mit 
| Fünf-Liter-Motor sowie ei- 
| nen Urraco mit neuem 3,5- 
| Liter-V8 und mit Pirelli-P7- 
| Bereifung. Und der bisher 
| nur als Prototyp existieren- 
de Bravo soll eventuell auch 
inSeriegehen. FranzFedler 


Einer der jüngsten 
und einer der schnellsten: 
Der 150000 Mark - 
teure Countach S schafft 
echte 300 km/h Spitze - 
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AUTOMARKT 


AUDI 


Verk. v. WA 1j. Audi 100 L SE, 
136 PS, 4 Türen, breite Reifen, 
Azorenmet.-blau, u. v. Extras, 
Abgabe Ende Sept. 79, Tel. 
0 53 61/7 33 52. 


Verkaufe neuwertig Audi 80 LS 
Autom., manilagrün, Tel. 05 31/ 
51 2852. 


Audi 100 GL, grn., neues Mod., 
12/76, 50 000 km, neue Reifen, 
Radio, 4t., get. Glas, Nebelsch., 
Dilg., Tel. 0 56 92/29 24. 


BMW 


BMW 733i, polaris-met., Bj. 
5/78, 26 000 km, alle Extras, NP 
47000 für DM 33 000,- incl. 
MwSt., Tel.-04 81/6 43 77. 


BMW 1800, Mot. + Getr.o.k.,Bj. 
65, DM 300,-, Hawel, 64 Fulda, 
Kalvarienb. 1. 


Turbolad. für BMW 2002, neu, 
kompi., 600,- u. Sperrdiff. f. 
BMW 6 Zyl., neu 40% unter 
Neupr., Tel. 0 81 31/7 92 43. 


CITROEN 


Citr. CX, 2,2 I, div. Extras, VB 
6500,-, Tel. 02 91/64 86. 


DAIMLER-BENZ 


Merc. 250/8, 11/71,techn.o.k., 
fahrber., DM 5500,-, Telefon 
0 78 51/43 75. 


Mercedes Benz 190 SL, Bj. 62, 


TÜV 81, 60 000 km, Liebhaberst. - 


gegen Gebot, Telefon 040/ 
2 20 37 30/44 74 62. 


Oldtimer für Liebhaber, 180 B 
Mercedes, preisgünstig abzu- 
geben, Tel. 0 55 33/25 80. 


Mercedes 300 Cabriolet, Mod. 
1952, 4türig, Zustand neuwertig, 
beige, mit grauer Lederpolste- 
rung. Das Auto istkompl. fabrik- 
original, F. Rüegger, Basel- 
str. 18, 4153 Reinach, Schweiz, 
Tel. 0 61/76 15 10 oder D 61/ 
50 53 45. 


FORD 


Rallye Escort RS 2000, Gr. 16, 
Bj. 78, nur 4 Rallyes, 185 PS, 
KWS Motor, Bj. 79, erst 2000 km 
gel., alle Extras einschließlich 
Mehrfachbereifung 19500,-DM, 
Tel. 021 71/5 38 18. 
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GENERAL MOTORS 


SAAB 


Oldsmobile Cutlass, Mod. 78, 
sehr viele Extras, 20000 km, 
A. Weigand, Eisenbahnstr. 60a, 


6093 Flörsheim, Tel. 0 61 45/ 
66 29. 

LEYLAND 

Landrover 109 St., 4/71, TUV 9/ 


80, VB 9000.-. Tel. 0 29 47/4 37. 


Jaguar XJ 6, 4.2 aut. dkblau, 
74 000 km, Motor 18 000 km, Ste- 
reo, gepflegt mit Rep.-belegen, 
DM 13500,-, Luxemburg, Tel. 
48 7341. 


OPEL 


. Heißer Tip 
für kühle Rechner 


Nur DM 399,— 
kostet bei uns der 
Scheel-Schalensitz 
302 in Exklusivaus- 
stattung (starke 


en 


arbeitung — 
20° verstell- 
j bare Lehne - 
TÜV-entsprechend!). 
Lieferbar kompl. mit schwarzem Cord, 
oder farblich abgesetztem Sitz- + 
Rückenbezug in Rot oder Blau. AbLa- 
gerlieferbar „alle‘ Sitzmodelle zu Net- 
topreisen von Scheel -— ASS — Recaro 
Mexico und Einbaukonsolen für „alle“ 
Automodelle. Kompiettes Tuning- 
programm für Motor - Fahrwerk - Ka- 
rosseriesonderteile und Autosportzu- 
behör. Informieren lohnt sich! Über 
50seitigen Katalog 79 anfordern, 
DM 3,- (in Briefmarken). 


LEXMAUL 


DPELTUNING 
SUR RODERKAR 


PEUGEOT 


Peugeot Coup& 504, V6 TI, Bj. 
3/78, 17000 km, Extras, VB 
25 000 DM, Tel. 02 21/83 54 94, 
H. Brunert, Am Jägerhof 12, 
5 Köln 91. 


PORSCHE 


911 T, 2,2 I, 125 PS, schwarz, 
Carrera, Verbreiterung, 7” u. 8” 
Fuchsfelgen, Front- u. Heck- 
spoiler zu verkaufen, VB 8000,-, 
Tel. 0 72 23/16 48 ab 18 Uhr. 


Porsche 914, 2,0 |, Bj. 75, silber- 


metallic, Colorvergl., Stereo- 
anl., 7500,- DM, Tel. 0 56 08/ 
12 37. 


Porsche 911, Gebrauchtteile u. 
a, Motoren u. Getriebe m. Ein- 
bau,KarosserieumbauaufTurbo 
u. Carrera. KFZ-Meisterbetrieb 
W. Tulowitzki, Tel. 023 51/67 24. 


99 EMS, anthrazit-met., 9/77, 


TÜV frei, 45 000 km Langstrecke, 


Verbr. ca. 10,7, VB 14000 DM 
inkl. 13% MwSt. W. Jürges, Köln, 
Tel. 02 21/7 60 27 25.. 


vw 


GTI-Fahrer: Euer Sein 


Jeans-Polo, 50 PS, Bauj. 9/78, 
Extras, ca. 11 000 km, Mitte 
Sept. 79 zu verk., Georg Woliny, 
Schlesierweg 63, 318 Wolfs- 
burg 1, Tel. 053 61/352 63. 


Golf GLD, 2/78, ab Sept. frei, 
Tel. 0 52 21/5 15 69 ab 20 Uhr. 


Verk. 1j. Passat LS v. WA, 75 
PS, gr. Heckklappe, 2türig, 
marsrot, 9000 km, Abgabe Ende 
Sept. 79, Tel. 053 61/7 18 28. 


VERSCHIEDENES 


FÜHRERSCHEIN 


im Urlaub in 12 Tagen 


Individuelle Ausbildung : mit sofort 
anschließender Prüfung. Einmalige 
Gelegenheit, insbesondere für ältere 
und beruistätige Bewerber. Schul- 
wägen aller Faprikate. Zu Hause be- 
gonnene Ausbildung kann hier be- 
endet werden. Unterbringung in eige- 
nen Hotels. Angehörige können mit- 
gebracht werden. Für Führerschein- 
inhaber Auffrischungskurse. Verlan- 
gen Sie kostenlos Prospekt A 173 


FERIEN-FAHRSCHULE SEBId 
3388 Bad Harzburg, Tel. 0 53 22 /70 11 
3300 Braunschweig, Messeweg 41 
3422 Bad Lauterberg/Harz 
Größte und vorbildliche 
Ferien-Fahrschule Deutschlands 


MODERNE FERIENFAHRSCHULE 
M. GÄSTEHAUS U. HALLENBAD 


Autotrainer u. Übungsplatz ermögl. auch! 
schweren Fällen, sicher im Urlaub den 


Führer- 
scheln 


und viele weitere junge Damen aus ganz 

Asien wünschen Briefwechsel! oder Heirat. 
„Wegweiser ins Land des Lächelns* gratis 
Schneider-Verlag - Box 11/7 V 

5060 Bergisch Gladbach 1 


MISS SINGAPUR 


NE III 


Vertretung Baden-Baden 
Rheinstr. 76/78 


Autohaus Emil Fuss 


BMW-Vertragshändier 
Tel. (0 72 21) 6 20 64/65 


OUDTIMER SEHE 
in bar, Scheck od. Postanw. & Sir 


5. Int. Borgward-, Lioyd- u. Go- 
liath-Treffen am 8./9. 9. 79 in 


Essen, Info: Borgward-Inter- 
essengemeinschaft, Paul-Goe- 
rens-Straße 30, D-4300 Essen 1. 


Haben Sie Werbe- oder Ge- 
schäftsideen, Erfindungen? 
Schreiben Sie uns! WKDR, Post- 
fach 105, A-1103 Wien. 


Auto-Zeitung - Sammlung ab 
1/72, Angeb. an Postf. 413, 43 
Essen 1. 


Neuwagen Re- + Import zu 
Tiefstpr., auf Anfr. auch LKWmit 
Euro-Garantie + TUV + Brief, 
sofort lieferbar, fabrikneu, TVR- 
Taimar, Volvo 244 GL, Simca- 
Rancho, Mazda SL 1300, Toyota 
Landcruiser Geländew. Diesel, 
Firma Wittmeier, Waldenb. 9, 446 
Nordhorn, Tel. 0 59 21/41 10. 


Wir suchen Mitarbeiter für den 
Postversand unserer Prospek- 
te. Keine Vertretertätigkeit, lu- 
krativer Nebenverdienst vom 
Schreibtisch aus! Postkarte ge- 
nügt. Sie erhalten eine ausführ- 
liche Information gratis vom 
Wirtschafts-Kontakt-Dienst, A- 
1103 Wien, Postfach 105. 


Leihfilme für Erwachsene im 
Super-8-Film-Ring, Postfach 
1121, 2223 Meldorf (100-m-Pro- 
befilm gratis). 


London-Taxis, TÜV, Bestzust., 
verk. u. verm., Tel.0 91 81 67 97. 


Achtung Autokäufer! Nutzen 
Sie die Vorteile des Holland-Re- 
Imports! Fabrikneue Opel- u. 
Fordfahrzeuge zum günstigen 
EG-Re-Importpreis. Alle Aus- 
führungen u. Extras lieferbar, 
KFZ-Dietz, Hindenburgstr. 7, 43 
Essen-Mitte, Tel. 02 01/2323 28. 


Jacken und T-Shirts, Original 
BMW Motorsport, bei uns zu 
Sonderpreisen, Prospekte ko- 
stenlos, Versand auch an Wie- 
derverkäufer, Auto-Kocher, Am 
Taubenfeld 39, 6900 Heidel- 
berg, Tel. 0 62 21/810 91. 


Diese Ausgabe enthält eine 
Beilage der Gruner & Jahr 
GmbH & Co. Hamburg. Wir 
bitten um Beachtung. 


manpen 
nur DM 11,— 


incl. Porto 


NAME 
VORNAME 
ORT 
STRASSE 

ICH BESTELLE HIERMIT ..... STÜCK 


UNTERSCHRIFT 


Den Betrag bitte vorher auf das Postscheck- 
konto Köln 3666-508 überweisen. Die Anzeige 
ausschneiden und einsenden an H. Bauer, 
Fachzeitschriftenverlag, Anzeigenabt, AZ 19/79 
Industriestr, 16, 5000 Köln 60. 


Haben Sie heute schon einmal gelacht? 


Kein Grund dazu? Dann schauen Sie mal in ein 
PLAYBOY-Heft. Die hübschen Mädchen werden 
Sie zum Schmunzeln bringen - und die frechen 
Cartoons zum Lachen -, und die PLAYBOY- 
PARTY-Witze werden Sie gleich Ihren Freunden 
weitererzählen. In PLAYBOY werden Ihnen selbst 
noch die Leserbriefe Spaß machen. 

In PLAYBOY steht alles, was Männern 
Y Spaß macht. Darum lesen immer mehr 


= > muntere Männer jeden Monat PLAYBOY. 


une elekmhn ec Ä 
Si ‚iedhofstr. 62 4618.Kamen, Tel. 0 23 07/1 0560.‘ 


Zum Beispiel nmit der 
neuen, pflegeleichten und 
sportlich-individuellen 
Inmscher-Alu-Felge für 
Mamıt3B, AsconaB, 
RekordE, Senator, 
ComumnodoreC und 
MONZ3 (6x 15” und 7x15°7. 


Und Sie sparen 
Benzin — ınit dem 
Annscher-Spoiler 


Das sind 2 von über I000 Angeboten aus dem 
meusen Irmscher-Kalalog (gegen DM 3,- in 
Briefmarken). 


IIIWTNIASTEI" 


Irmscher GmbH, Waiblinger Straße 20 
7057 Winnenden, Telefon (0 7195) 2066 


Verkaufen Sie Ihr Auto 
zum Spitzenpreis! 


In der Auto Zeitung haben Sie die 
besten Aussichten auf Erfolg. Denn: 
1,2 Millionen Autofreunde lesen 
Auto Zeitung. (Jedes Heft wird It. 
AWA von 10 Lesern genutzt!) 

Was Sie tun müssen? Einfach 
Ihren Text in die Felder eintragen 
(bitte in Druckschrift) und mit 


Absenderangabe* an den Heinrich 
Bauer Verlag, Anzeigenverwaltung, 
Postfach 1:00 444, 2000 Hamburg 1 
senden. So kosten z.B. 30 Felder 
(Buchstaben, Satzzeichen, Wortab- 
stände) 6 Mark 44, 90 Felder 

DM 19,32 - und 210 Felder 45,09. 


*(bitte deutlich schreiben - Rechnung und Anfragen sollen jaauch ankommen) 


DM 45,09 


Senden an: Heinrich Bauer Verlag, Anzeigenverwaltung 


Aut Postfach 100 444, - en 1 
Dauut Ihr Aulseweu Spitaupreis erziett.! 
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AUTO &SPORT 


Großer Preis von Holland 


SIE 


3EN NUR 


ZIEL 


Für 17 Teams wurde Zandvoort ein teures 
Wochenende - sie blieben auf der Strecke. 
Jones gelang dagegen ein seltener Hattrick 


andvoort: Das ist jener 
yA Zeitpunkt, von dem an 

die Formel 1 alle Mas- 
ken fallen läßt. Die Fahrer 
werden unansprechbar. Sie 
verstecken sich in Wohn- 
mobilen. Sunnyboys wer- 


den zu mürrischen Tatter- . 


greisen. Die Rennbahn-Hel- 
den verstummen. Niemand 
traut sich mehr, etwas zu 
sagen. Keine Kommentare, 
keine Erklärungen, jeder 
ist verschlossen, verun- 


sichert, hektisch. Jeder 
steht unter Druck. Die Zeit 
des großen Sklavenhandels 
strebt ihrem Höhepunkt 
entgegen: Wer fährt 1980 
für wen? 

Reutemann, der in stillen 
Stunden sogar über einen 
möglichen Rücktritt nach- 
denkt, _ verhandelt mit 
Bernie Ecclestone: Falls 
Lauda geht, könnte Reute- 
mann — bei Lotus durch 
Mario Andretti vergrätzt — 


Bereits beim Start dezimierte sich das Feld. Der 


I iams von egazzoni verii 


= 


me, 


Riccardo Patrese (o.) fährt ungebremst in die... 


KoE; Pr; ; SEE 


au Mi 


fü a: nF hr 
igt dem Arrows- 


Wrack unve 


rletzt 


... und entste 


Mit defektem Reifen 
versucht Villeneuve die 
rettende Boxe zu 
erreichen, Trotz spekta- 
kulärem Einsatz — 

das Rennen ist verloren 
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kommen. Zumal Brabhams 
neuer Rennwagen mit Cos- 
worth-Motor seine ersten 
Tests schon hinter sich hat. 
Ecclestone bestraft den 
aufmüpfigen Lauda: Er 
darf mit dem neuen Wagen 
keine Testfahrten unterneh- 
men. Machtalles der Nelson 


Piquet. ' 
Wann wird Niki Lauda offi- 
ziell verkünden, wo er 


nächstes Jahr fahren wird? 
„Wird noch dauern“, ahnte 
Lauda in Zandvoort. Er 
spricht plötzlich von 
Schwierigkeiten „genereller 
Art“. Hinter dieser Um- 
schreibung steckt ein bein- 
hartes Tauziehen um Spon- 
soren. Offenbar hat Brab- 
ham-Boß Ecclestone gegen 
Lauda einen Etappensieg 
gelandet, und Laudas 
Hauptsponsor, die italieni- 
sche Milchprodukte-Firma 
Parmalat, wieder auf seine 
Seite gebogen. Ecclestone 
möchte Parmalat halten. 
Mit oder ohne Lauda. 

Geht Lauda tatsächlich zu 
McLaren, zu einem Team, 
das seit 1976 (als Hunt Welt- 
meister wurde) nichts mehr 
zeigte, so wäre es durchaus 
denkbar, daß Lauda einen 
Fehler begeht: 


3 - , =, 
h u 


Motor nächstes Jahr eine 
neue Erfolgs-Ara starten. 
Jeder will jeden. Fittipaldi 
sieht sich von den Coper- 
sucar-Millionen abgehängt. 
Er suchtfür sein Team einen 
neuen Sponsor, schlägt An- 
gebote von Williams und 
Ligier in den Wind. 

Ensign entpuppt sich als 
Auffanglager für alle mög- 
lichen Stars: Mo Nunn mit 
den Millionen des Hong- 
konger Krösus Teddy Yip 
unterbreitete Patrick De- 
pailler ein Angebot, ließ 
Marc Surer testen und 
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Brabham | 
könnte mit dem Cosworth- 


möchte am liebsten Stuck 
und Regazzoni engagieren. 
Warsteiner will Bier in die 
Schweiz importieren — was 
liegt da näher, als neben 
Jochen Mass Clay Regaz- 
zoni ins Arrows-Team zu 
holen. 

Frank Williams hingegen 
schien in Zandvoort gewillt, 
Regazzoni erstmals von der 


u En. EP HE 53 
Der umjubelte moralische Sieger von Zandvoort war Jody Scheckter (I.) 


Transferliste zu streichen. 
Alan Jones will Regazzoni, 
und Williams weiß zwar 
auch keine bessere Num- 
mer zwei, aber am Ende 
entscheiden immer nur die 
Moneten. 

Es gibt nur wenige Fix- 
punkte: Scheckter und 


Villeneuve bei Ferrari, Alan 
Jones bei Williams, Nelson 


Jones wischt sich den „Schweiß“ von der Stirn 


Piquet bei Brabham, Mario 
Anderetti bei Lotus. 

Das sensationellste Ange- 
bot aber bekam Jackie 
Stewart. Der früh pensio- 
nierte dreifache Weltmei- 
ster, der schon 1971 eine 
800000-Dollar-Gage bezog, 
verriet mir, daß er für „mehr 
Geld, als er jemals zuvor 
verdiente“, im nächsten 


Jahr wieder Vollgas geben 
könnte. 

Wer Jackie Stewart reakti- 
vieren möchte? Jackie kniff 
die Augen zusammen: 
„Frag mal Bernie Eccle- 
stone!“ 

Zandvoort hatte diesmal auf 
Anregung des Sicherheits- 
Komitees der Formel-1-Pi- 
loten eine zweite Schikane 
bekommen. „Wenn da hin- 
ten in den schnellen Kurven 
was bricht“, gab Lauda zu 
bedenken, „dann kannst 
du’s Kreuz machen, des- 
halb wollten wir etwas 
Speed abbauen.“ 

Die Schikane geriet den 
Erbauern viel zu schnell. 
„Idiotisch“, kommentierte 
Alan Jones. „Gefährlicher 
als zuvor“, schimpfte 
Regazzoni. „Nicht im Sinne 
der Erfinder“, mußte Lauda 
zugeben, der als erster dort 
entgleiste (mit seinem Pro- 
car-BMW), als er versuchte, 
sich im vierten Gang voll 
durchzupfeilen, dabei alle 
Fangzäune umriß und ge- 
gen die Leitschienen 
bumste. Beim Anprall 
verstauchte er sich jenes 


Der Kurs von 
Zandvoort 
Hans-Joachim 
Stuck schaltete 
seinen neuen 
ATS-Ford pro 
Runde 12mal. 
Dabei war der 
Wagen wie folgt 
übersetzt 
(Schaltdrehzahl: 
10800/min) 

1. Gang 140 km/h 
2. Gang 175 km/h 
3. Gang 212 km/h 
4. Gang 245 km/h 
5. Gang 275 N, 


Großer Preis von Holland 

26. August 1979. 12. Wertungslauf 
zur Fahrer-Weltmeisterschaft für 
Formel-1-Rennwagen. Distanz: 75 
Runden ä 4,226 Kilometer = 316,95 
km. 80000 Zuschauer. Wetter: 
sonnig, bewölkt, trocken, 18 Grad. 
Alter Rundenrekord: Niki Lauda (A) 
Brabham-Alfa Romeo in 1.19,57 
Min. = 190,48 km/h (1978). Neuer 
Rundenrekord: Gilles Villeneuve 
(CDN) Ferrari in 1.19,438 Min. = 
191,515 km/h 


Das Ergebnis 

1. Alan Jones (AUS) Williams-Ford, 
75 Runden in 1:41.19,755 Std. = 
187,67 km/h — 2. Jody Scheckter 
(ZA) Ferrari, 1:41.41,558 Std. — 
3. Jacques Lafitte (F) Ligier-Ford, 
1:42.23,028 Std. — 4. Nelson Piquet 
(BR) Brabham-Alfa Romeo, 74 Rd. -— 
5. Jacky Ickx (B) Ligier-Ford, 74 Rd. 
— 6. Jochen Mass (D) Arrows-Ford, 
73 Rd. - 7. Hector Rebaque (MEX) 
Lotus-Ford, 73 Rd. 


Stand der 
Fahrer-Weltmeisterschaft 

1. Scheckter (ZA) Ferrari, 44 Pkt. — 
2. Laffite (F) Ligier, 36 Pkt. - 
3. Jones (AUS) Williams, 34 Pkt. — 
4. Villeneuve (CDN) Ferrari, 32 Pkt.— 
5. Regazzoni (CH) Williams, 24 Pkt.— 
6. Reutemann (RA) Lotus, und 
Depailler (F) Ligier, je 20 Pkt. - 
8. Jarier (F) Tyrrell, und Watson (GB) 
McLaren, je 13 Pkt. — 10. Andretti 
(USA) Lotus, 12 Pkt. - 11. Arnoux (F) 
Renault-Turbo, 11 Pkt. — 12. Ja- 
bouille (F) Renault-Turbo, 9 Pkt. — 
13. Pironi (F) Tyrrell, 8 Pkt. — 
14. Mass (D) Arrows, Piquet (BR) 
Brabham, Ickx (B) Ligier, je 3 Pkt. - 


17. Patrese (l) Arrows, 2 Pkt. -— 


Startaufstellung | 


Jones Arnoux 
Williams Renault 
1.15,646 1.15,461 
Jabouille Regazzoni 
Renault Williams 
1.16,304 1.16,228 
Villeneuve Scheckter 
Ferrari Ferrari 
1.16,939 1.16,392 
Rosberg Laffite 
Wolf Ligier 
1.17,280 1.17,129 
Pironi Lauda 
Tyrreli Brabham 
1.17,625 1.17,495 
Watson Piquet 
McLaren Brabham 
1.17,750 1.17,667 


Jarier en 
Tyrrell 
1.18,430 % 18, 256 
Mass ÄAndretti 
Arrows Lotus 
1.18,606 1.18,452 
Ickx Patrese 
Ligier Arrows 
1.18,706 1.18,629 
DeAngelis Fittipaldi 
Shadow et 
1.20,709 
Rebaque Lammers 
Lotus Shadow 
1.21,344 1.21,084 


Zandvoort: Fakten und Zahlen 


Ei ESTATE NETT RT ET ET ER TATEN ET ER TE TEE TS ET TER EHRE BORN TEE RNEHRETREE EN TERRTRTE 


Der Mann des Rennens 


Der Ferrari-Pilot 
Jody Scheckter 
war der Held von 
Zandvoort. 
Ziemlich sicher 
hätte jeder ande- 
re Fahrer auf 
dem Dünenkurs 
vorzeitig resi- 
gniert. Ihm war 
der Start total mißlungen — nur 
Platz 15 in der zweiten Runde. Er 
begann dann eine Aufholjagd 
durch fast das gesamte Feld bis 
zurück auf Rang zwei hinter Alan 
Jones, dem Sieger. Nach der 
Zieldurchfahrt wurde die Leistung 
des Südafrikaners stürmisch vom 
Publikum gefeiert. 


AA 
Jody Scheckter 


18. Fittipaldi (BR) Copersucar, und 
Lauda (A) Brabham, je 1 Pkt. 


Stand der 

Konstrukteurs-Trophäe 

1. Ferrari'80 Pkt. — 2. Ligier-Ford 61 
Pkt. — 3. Williams-Ford 58 Pkt. — 
4.Lotus-Ford 37 Pkt. — 5. Tyrrell- 
Ford 21 Pkt. - 6. Renault-Turbo 20 
Pkt. -— 7.McLaren-Ford 13 Pkt. — 
8. Arrows-Ford 5 Pkt.- 9. Brabham- 
Alfa Romeo 4 Pkt. — 10. Copersu- 
car-Ford 1 Pkt. 


Zwischenstände 

14. Runde: Villeneuve, Jones, 
Jabouille, Rosberg, Pironi, Scheck- 
ter, Jarier, Laffite, Piquet, Mass 

37. Runde: Villeneuve, Jones, 
Scheckter, Pironi, Piquet, Rosberg, 
Mass, Ickx, Rebaque, de Angelis 

60. Runde: Jones, Scheckter, 
Laffite, Piquet, Mass, Ickx, Rebaque 


Ausfallursachen 

1. Runde: Regazzoni (Williams), 
Reutemann (Lotus) und Arnoux 
(Renault) Kollision — 2. Runde: Fit- 
tipaldi (Copersucar) Motordefekt — 
3. Runde: Lauda (Brabham) Hand- 
verletzung -5. Runde: Tambay (Mc- 
Laren) Elektrik — 7. Runde: Patrese 
(Arrows) Unfall — 9. Runde: Andretti 
(Lotus) Ölleck — 13. Runde: Lam- 
mers (Shadow) Motordefekt - 
19. Runde: Stuck (ATS) Vibrationen 
-— 21.Runde: Jarier (Tyrrell) 
hängender Gasschieber — 22. Run- 
de: Watson (McLaren) Motorscha- 
den - 26.Runde: Jabouille (Renault) 
Getriebe — 32. Runde: Rosberg 
(Wolf) Motordefekt — 41. Runde: De 
Angelis (Shadow) Motordefekt — 49. 
Runde: Villeneuve (Ferrari) Reifen- 
schaden - 52. Runde: Pironi (Tyrrell) 
Radaufhängungsbruch 
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AUTO & SPORT 


rechte Handgelenk, das er 
sich schon 1973 bei seinem 
Ausritt auf dem Nürburgring 
brach. Die Schmerzen wur- 
den so groß, daß Lauda in 
Zandvoort nach drei Run- 
den aufgab. 

Zum Training sollte man 
noch anmerken: Arnoux 
war wieder schneller als 
Jabouille, Keke Rosberg 
war schnell wie nie zuvor, 
eine Unzahl von Detailände- 
rungen am Wolf-Renner 
zeitigten Wirkung. Hans 
Stuck gewann gegen 
Jochen Mass das Trainings- 
duell: Stuck stellte den ATS 
auf den fünfzehnten Platz, 
Mass war Achtzehnter: „Un- 
tersteuern ohne Ende“, be- 
dauerte der Arrows-Pilot. 
Die letzten Minuten vor dem 
Start waren diesmal äußerst 


hektisch. Laffite nörgelte 


über sein Lenkrad. Hans 
Stuck war verunsichert: 
„Wenn nur nichts bricht.“ 
Im letzten Training war eine 
Strebe eingeknickt. 
Bei Keke Rosberg wurde 
der Preßluftstarter repariert. 
Alan Jones’ Ersatzauto 
wurde vermessen und 
schnell noch nach den in 
der Anwärmrunde vom 
Piloten wahrgenommenen 
Reaktionen neu  justiert. 
Villeneuve schnallte sich 
plötzlich ab, sprang aus 
dem Cockpit. Die Mechani- 
ker sahen sich verdutzt an. 
Was ist mit dem los? 
Villeneuve spürte ein 
menschliches Bedürfnis... 
Als Rene Arnoux am Start 
wieder einmal die Turbo- 
Drehzahl zusammenbrach, 
war der Salat fertig. Regaz- 
zoni wollte rechts vorbei, 
aber Arnoux quetschte ihn 
mit röchelndem Motor 
gegen die Boxenmauer. 
Sofort waren Reutemann 
und Regazzoni eliminiert, 
der Schweizer fuhr auf drei 
Rädern um die ersten Kur- 
ven, sein abgeschlagenes 
Vorderrad sprang wie ein 
Tennisball auf den Ros- 
berg-Wolf, ohne jedoch 
Schaden anzurichten. 
Der Grand Prix von Holland 
hatte mehrere Hauptdar- 
steller. Da ist zum Beispiel 
Villeneuve. Seit langem 
wieder ein Pilot, der Alan 
Jones den Auspuff zeigte. In 
der elften Runde lag Ville- 
neuve vorne. Bis auf 2,5 
Sekunden konnte er den 
Australier abhängen. Ein 
zähes Ringen um Meter, 
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Helmut Zwickl aus Zandvoort 


bwohl Ecclestone- 
0. Max Mos- 

ley einen Urlaubstag 
bei FISA-General Bales- 
tre verbrachte, so täuscht 
diese Tatsache dennoch 
nicht darüber hinweg, 
daß das Verhältnis 
FOCA-FISA in den näch- 
sten Tagen auf das hef- 
tigste strapaziert werden 
wird. 
Es geht nämlich um die 
Zukunft der Formel 1, um 
das Reglement. Bis zum 
1. Januar 1982 ist das 
heute gültige Reglement 
eingefroren: 3-Liter- 
Saugmotoren, 1,5-Liter- 
Turbomotoren. 
Wird es Krieg geben, am 
Ende eine Absplitterung 


mel mehr, sie ist eine 
Reifenformel geworden. 
Die FOCA will einen Vor- 
schlag auf den Tisch 
knallen, der die Anzahl 
der Reifen, die während 
eines Grand-Prix-Wo- 
chenendes verwendet 
werden dürfen, auf zehn 
Stück pro Wagen be- 
grenzen. Dadurch sollen 
die Reifenfirmen ani- 
miert werden, die Chan- 
cengleichheit auf mög- 


lichst viele Ställe auszu- | 


weiten. Diesen Vor- 
schlag will die FOCA 
schon 1980 in Kraft 
sehen. 


Ferrari, Alfa und Renault 
haben sich dafür ausge- 
sprochen, auch Turbos 


KONSTRUKTEURE 
WOLLEN DIE TURBOMOTOREN 
VERBANNEN 


innerhalb der FOCA, 
wenn es darum geht, 
neue Richtlinien zu de- 
finieren? 

Die FOCA will am lieb- 
sten mit den Ford-Cos- 
worth-Motoren bis zum 
Jahre 2000 weiterfahren. 
Ferrari, Renault und Alfa 
Romeo verlangen einen 
Freibrief, daß der Turbo- 
Motor nicht nur bis zum 
Ende 1981, sondern 
auch darüber hinaus 
nicht abgedreht wird. 

Die FOCA hingegen will 
lieber die Turbos als ihre 
Cosworth-Sauger im 
Museum sehen. Ihr Ar- 
gument ist nicht von der 
Hand zu weisen: Falls der 
Turbo seinen Siegeszug 
antritt, könnte die Preis- 
Eskalation für weniger 
potente Teams ruinös 
werden. Die Folgen: Die 
Ausgewogenheit, auf die 
man heute so stolz ist, 
würde sich ins Gegenteil 
verkehren. 

Die großen Teams 
würden — Turbo-bewaff- 
net — die armen zur 
Schnecke machen. Was 
freilich bereits heute ge- 
schieht — allerdings mit 
Hilfe der Reifen. Denn 
längst ist die Formel 1 
keine reine Hubraumfor- 


längerfristig einzusetzen 
und damit schon jetzt 
der FISA den Rücken ge- 
stärkt. 

Und Cosworth-Schöpfer 
Keith Duckworth reiste 
als Missionar zu Ferrari, 
um Anhänger für seine 
Motoren-Religion zu ge- 
winnen. Der Brite möch- 
te die Durchflußmenge 
des Sprits derart limitie- 
ren, daß maximal nur 
noch 400 PS zur Verfü- 
gung stehen. 

Sagte kürzlich Turbo- 
Spezialist Dr. Indra 
(heute bei Audi tätig), 
daß die Leistung, die 
Renault mit dem Formel- 
1-Turbo-Motor erbrach- 
te, „für die deutsche In- 
dustrie geradezu blama- 
bel“ sei, so ist es (abge- 
sehen von der Angst, 
sich zu blamieren) ge- 
rade die Reglement-Poli- 
tik der FOCA, die den 
großen Werken den Ein- 
stieg in die Formel 1 


vergällt. 
Max Mosleys Urlaub bei 
FISA-General Balestre, 


Keith Duckworths Reise 
zu Ferrari, der ange- 
strebte Bann der Turbo: 
— das alles läßt tief 
blicken: Der Zirkus darf 
nicht sterben. 


um Sekundenbruchteile. Es 
ging hart auf hart, denn 
Villeneuve will Weltmeister 
werden, und kein Preis ist 
ihm für dieses Ziel zu hoch. 
„In der langen Rechtskurve, 
die in die Zielgerade mün- 
de, war Jones aber 
schneller, deshalb saugte er 
sich wieder an“, erzählte 
Villeneuve den Hinterblie- 
benen. 

Dann allerdings passierte 
folgendes: Aus seinem lin- 
ken Hinterreifen entwich 
langsam die Luft. Als 
Villeneuve in der 47. Runde 
im vierten Gang durch die 
neue Schikane wedelte, 
brach an deren Ausgang 
das Heck aus, als würde der 
Kanadier — knapp vor Jones 
liegend — einen Handbrake- 
Turn vollführen. Villeneuve: 
„Noch dachte ich an nichts 
Ernstes, aber als ich am 
Ende der Zielgeraden 
bremste, zerfetzte es den 
Hinterreifen.“ Der Ferrari 
schlitterte in den Sand. 
Villeneuve bekam ihn flott 
und fuhr auf der Felge („im 
dritten Gang“) zur Boxe, 
zeitweise nur auf zwei Rä- 
dern, denn links hinten 
hatte er keines mehr, und 
das rechte Vorderrad des 
Ferrari-Wracks hing in der 
Luft. „Jetzt hab’ ich den 
Titel verspielt.“ Mit diesen 
Worten wischte er die Er- 
eignisse weg, So, als hätte 
er soeben sein Frühstück 
beendet. 

Da ist der Sieger Alan 
Jones. Zum _ drittenmal 
hintereinander stand er un- 
term Lorbeerkranz. Gegen 
Schluß des Rennens hatte 
er keine Gänge mehr. Er 
nahm, was sich gerade 
noch einlegen ließ. 
Scheckter, der Zweite, 
wurde wie der Sieger ge- 
feiert. Bei den Rempeleien 
am Start war er fast zum 
Stillstand gekommen. Er 
war Fünfzehnter in der 
zweiten Runde und fuhr 
dann durchs Feld, als gäbe 
es für ihn überhaupt keinen 
Gegner. 

1970 stand Frank Williams — 
kalkweiß zur Salzsäule er- 
starrt -— in den Sanddünen 
von Zandvoort: In der 
schwarzen Rauchwolke, die 
der Wind auftürmte, ver- 
brannte sein Fahrer: der 
Brite Piers Courage. Auch 
diesmal weinte Frank. Es 
waren jedoch Freudenträ- 
nen. Helmut Zwickl 


Procar-Serie 


Laudas Vor- 


sprung 
geschmolzen 


Clay Regazzoni und 
Hans Stuck haben ih- 
re Chancen gewahrt 


ans Stuck fuhr mit 
H: Trainings- 

Bestzeit. Eine Fabel- 
zeit. Noch bevor die ande- 
ren wußten, wo’s langgeht, 
war Stuck auf und davon. 
„Ihr macht's alle einen Feh- 
ler“, schulmeisterte Stuck 
im Kreise von Niki Lauda 
und Journalisten, „ich sag’ 
aber nicht, welchen.“ 


Himlerantne 


Lauda: „Ich werde dir ohne- 
hin um die Ohren fahren, 
aber dann sag’ ich dir, wes- 
halb...“ 


Stucks großer Trick: Er 


fährt jeweils zwei Runden 
und läßt aus den Reifen so 
lange Luft ab, bis der Druck 
paßt. 

Für Stuck ging es um den 
Sieg in der Privatfahrer- 
Wertung: Er lag vor 
Zandvoort punktegleich mit 
Höttinger. Immerhin geht es 
um einen BMW MI. 

Als das 20-Runden-Rennen 
nach fünf Runden wegen 
eines Regenschauers abge- 
brochen werden mußte, 
hatte Stuck die 113500 
Mark so gut wie in der 
Tasche, denn sein Rivale 
Höttinger hatte sich bei 
einer Kollision mit Nelson 
Piquet in die Dünen geboxt. 


Auf das Heck 
kommt 


Endlich ist er da, der Golf Heckspoiler von KAMEI, 

mit sensationellen Werten aus dem Windkanal. Der 
KAMEI Heckspoiler verringert den Auftrieb an der 
Hinterachse um 70%. Einzigartiger Vorteil: er redu- 


und dem prächtig fahren- 
den Manfred Winkelhock, 
der Marc Surers Attacken 
abwehrte. Marc wiederum 
konnte seinen Landsmann 
Regazzoni auf Platz fünf 
verweisen, wodurch vor 
dem Endlauf in Monza 
immer noch Lauda im Pro- 
car-Championat führt, zwar 
jetzt nur noch mit zwei von 
vorher zehn Punkten. 

Stuck sah sich gegen 
Schluß vonLaffite bedrängt. 
Altmeister Dieter Quester 
gelang es, Alan Jones 
auszutricksen: Der nach 
einem Dreher bei Quester 
auflaufende Jones wollte 
in der letzten Runde innen 
an Quester vorbei. „Aber 
die Kurve gehörte mir“, 
sagte Quester. Er nahm sie 
auch voll in Anspruch, zog 


Niki Lauda war beim zwei- 
ten Start des auf 15 Runden 
angesetzten Rennens nur 
mehr Zuschauer: Die 
Steuerkette seines BMW- 
Motors war übergesprun- 
gen. „Jetzt kann mich nur 
noch der Stuck retten“, 
meinte Lauda. . 

Stuck gewann tatsächlich 
in großem Stil vor Laffite 


Nach Zeitnahmefehler: Rosberg ( (l. ) raus, Piquet rein 


nach innen, worauf sich 
Jones — ohne Feindberüh- 
rung — drehte. oO 


Stand der Procar-Serie 
(nach Zandvoort): 1.Niki 
Lauda (A), 63 Pkt. — 2. Clay 
Regazzoni (CH), 61 Pkt. — 
3. Hans Stuck (D), 53 Pkt. — 
4. Toine Hezemans (NL), 36 
Pkt. 


gemischtem Betrieb. Die Endgeschwindigkeit 
erhöht sich entsprechend einem Leistungsgewinn. 
von stolzen 5%. 


De-it-yourself-Montage ohne Bohren 


ein spezielles Befestigungssystem erlaubt die An- 
bringung ohne Bohren. Der KAMEI Heckspoiler aus 


hochwertigem PU-Schaum wird einfach unter dem 


ziert zusätzlich den Auftrieb an der Vorderachse 


um 13%. 


Diese Werte bringen eine 
® erhöhte Bodenhaftung 
® geringere Seitenwindempfindlichkeit 


@ Sicherheitsreserven bei plötzlichen 


Lenkmanövern. 


Der KAMEI Heckspoiler bewirkt außerdem eine 
Verringerung des Luftwiderstandes um gut 3% und 
damit eine Kraftstoffeinsparung von mehr als 1% bei 


Gummiwulst der Golf-Heckscheibe befestigt und 
paßt sich dadurch besonders gut an die Karosserie 
an. Er paßt auf alle Golf-Typen außer Golf-Cabrio. Mit 
TÜV-Prüfbericht, ABE in Vorbereitung. 


Besuchen Sie I 

uns aufder AA 4 9 

vom 13.9. -23.9.79 

Halle 8, Obergeschoss, Stand 8113 


Post. 3580 - 6200 Wiesbaden 
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PRÄSENTATION: 
NEUE MERCEDES S-KLASSE 


Schwaben-Trumpf 


Nachgebende ... Seiten- Versenk- 
Stoß- schutz aus teScheiben- 
stangen und... Kunststoff wischer 


Ausgeprägte 
Keilform: 
cw-Wert 0,36 


S-Klasse neu (oben) contra alt (unten): Funktionellere 
Karosserie, vielKunststoffaußen, bessere Fahrleistungen, 
neue Aluminium-V8-Motoren, geringerer Verbrauch 


SCHON GETESTET: 
NEUE BMW Ter-REIHE 


Bayern Konter 


SE 


Die Münchnerüberarbeiten ihre Flaggschiffe 
und stellen sich nun mitden neuen Modellen 728i,732iund 
735iden Konkurrenten von Mercedes und Opel 


GEBRAUCHTWAGEN- 
VERKAUFSTIP: 


Wie wird man 
seinen Japaner 
wiederlos 
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eingehende Manuskripte keine Gewähr. 


Damit Sie 
mit dem Auto 
mobil sind- 
ist Hoesch 
für das Auto 
mobil! 


Und wie mobil wir als Zulieferer vieler erfolgreicher Produkte 
und Leistungen für die Automobilindustrie sind - darüber können _- — | 


ö R Be er ee 
Sie sich bei einem Besuch auf unserem Stand überzeugen. _ Gute Fahrt 
Mit diesem Wunsch 


Willkommen bei Hoesch auf der IAA '79 in Frankfurt y. Ferworten wir Sie in Frank. 
vom 13. bis 23. September 1979 in Halle 8, OG, 
Stand Nr. 8225, Telefon [0611) 741364-66 


Wunschbegleiter überreichen 

£ wir Ihnen gerne auf unserem 
Stand. Solange 

/ = der Vorrat 


Die ausstellenden Gesellschaften der Hoesch Werke AG: 


Hoesch Werke Hohenlimburg-Schwerte AG 
Hoesch Rothe Erde-Schmiedag AG 
Hoesch Hüttenwerke AG 
HOESCH Hoesch Röhrenwerke AG 
ESTEL Hoesch Siegerlandwerke AG 
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_, , DerGeschmack ; 
ı Freiheit und Abenteuer. | 


q p Enns : 
nondn 13 mg (Durchschnittswerte nach DIN) m 
#7 FE je Bo; 


